Der⸗ d 


welchen dem d Woeſtmann 


Agitationsgedanken leicht zugänglich waren. Geſtatten uns Ew. Excellenz, d 


۳۳ A Ki 
kehrsleben erwieſen haben, im Namen der von uns vertretenen Kaufe ` 


ihon — 


gimitig ein⸗ 
1 


in Nord⸗ S 


eitan 


+ 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Sonnabend, den 30. Januar 1886. 


dition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
alten Seit kungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


Siebenundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs- Verlag. 


außerhalb pro Quartal incl. 
Raum einer ſechstheiligen Pecit⸗Zeile 29 Pf., Reclame 
—— — 


Ar, 73. Morgen⸗Ausgabe. 


gegenüber ſtand der Ober⸗Ceremonienmeiſter Graf Eulenburg mit dem 
Stabe, um die Cour zu leiten. Zuerſt trat das diplomatiſche Corps, 
Damen und Herren, in den Ritterſaal ein. Die Chefs der Botſchaften 
und die anweſenden Bolſchafterinnen, ſowie die Chefs der anderen ee 
ationen und deren Gemahlinnen ſtellten die betr. Herren und Damen vor. 
Das Defiliren dauerte ungefähr eine Stunde. Die Damen erſchienen mit 
entfalteter Courſchleppe und brachten durch tiefe Verneigungen ihren Thron⸗ 
gruß dar. Bis hinüber nach der Seite des Schloßplatzes waren die Ge⸗ 
mächer von der Geſellſchaft eingenommen. 

F. Berlin, 29. Jan. [Der Director der Berliner Vereins⸗ 
bank Auguſt Sternberg wegen Verletzung des Actien⸗Geſetzes 
auf der Anklagebank.] Vor dem Forum der dritten Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts Berlin 1 hat ſich heute der Director der Berliner 
Vereinsbank Auguſt Sternberg wegen Verletzung des § 249 alinea 1 
und 3 des Actiengeſetzes zu verantworten. : 

Im Sommer 1881 trat Sternberg mit dem Kaufmann Adolf Michael 
Mohr zu Bremen behufs Ankauf des dem Letzteren gehörigen Bohrwerks 
Oehlheim in Unterhandlung. Als Kaufpreis ſollte Mohr 1 Million Mark 
und 25 Procent des jährlichen Reingewinns erhalten. Bald darauf machte 
jedoch Sternberg den Vorſchlag: das Oehlheimer Bohrwerk in eine 
Actien⸗Geſellſchaft zu verwandeln. Am 5. Augujt 1881 wurde von 
benc Juſtiz⸗Rath Hagen hierſelbſt zwiſchen Sternberg, Mohr und vier 
ſogenannten Strohmännern das Geſchäftsſtatut vereinbart. Danach wurde 
beſtimmt, daß der Sitz der „Oelhheimer Petroleum⸗Induſtrie⸗Geſellſchaft“ 
in Berlin fein fole. ٩ 2 des Statuts lautet: „Zweck des Unternehmens 
iſt der Betrieb der ſeither von Mohr erſchloſſenen Petroleumquelle und 
deren Verwerthung.“ § 4. „Das Grundkapital der Geſellſchaft wird auf 
5 Millionen M. ſeſtgeſetzt.“ § 5. „Auf jede gezeichnete Actie ſind 50 pGt. 
des Nominalbetrages eingezahlt.“ § 31. „Adolf Mohr inferirt in die 
Geſellſchaft ſeine in Oehlheim und der benachbarten Feldmark belegene 
Oelquelle, Werk, Landbeſitz und Gerechtsſame, wofür er 2½ Millionen 
Mark und außerdem für alle Zeiten unwiderruflich und auf ſeine 
Erben übertragbax 25 Procent von dem jährlichen Reingewinn erhält.“ 
§ 34 beſagt: „Die Contrahenten haben laut beſonderer ſchriftlicher 
Erklärung das Grundkapital gezeichnet und auf jede gezeichnete 
Actie, wie allſeitig anerkannt wird, 50 pCt. des Minimalbetrages einge⸗ 
zahlt.“ Es zeichnete Sternberg 50000 M., von den 4 Strohmännern 2 je 
30000, 2 je 10000 M. Den Reſt zeichnete Mohr mit 4870000 M. Noch 
an demſelben Tage fand die erſte Generalverſammlung der Geſellſchaft, 
die aus den erwähnten 6 Leitern beſtand, ſtatt. Dieſe 6 Theilnehmer 
wählten ſich ſogleich ſämmtlich zu Aufſichtsrathsmitgliedern und in einer 
gleich darauf ſtattgehabten Aufſichtsrathsſitzung würde Sternberg zum 
Vorſitzenden des Auſſichtsraths gewählt und auch ſogleich die Eintragung 
der neu gegründeten Geſellſchaft in das Handelsregiſter und zwar derart 
bewirkt, daß der die Eintragung vornehmende Richter annehmen mußte: 
es ſeien für jede gezeichnete Actie 50 pCt. des Nominalbetrages eingezahlt. 
Thatſächlich war aber das Activum der Geſellſchaft lediglich die von Mohr 
inferirte Oelquelle ac. Einzahlungen, wie das Aetiengeſetz vorſchreibt, find 
niemals erfolgt. Wie die Anklagebehörde behauptet, hatte Sternberg die Abſicht, 
das Grundcapital von 5 Millionen Mark pro forma durch bie von Mohr 
eingebrachten Delquellen ꝛc. zu decken. جر‎ bat ſich nämlich von 
Mohr ausbedungen, daß er die ſämmtlichen 5 Millionen Mark Actien, 
die Mohr durch ſeine Einlage formell mit 50 pCt. gedeckt hatte, für 
1 Million Mark erwerben könne, unbeſchadet des dem Mohr verbleibenden 
Reingewinns. Der im Statut angezogene Preis für das Bohrwerk war 
alſo um 1½ Millionen Mark höher, als der wirkliche Kaufpreis. Am 
10. Auguſt 1881 veröffentlichte Sternberg im „Hannoverſchen Courier“ 
einen Proſpect, in dem er zur Erwerbung von Actien ber Oehlheimer 
Petroleum⸗Induſtrie⸗Geſellſchaft aufforderte. In dieſem Proſpect wurde 
das Grundcapital auf 5 Millionen Mark angegeben und bemerkt, daß 
50 pCt. auf jede gezeichnete Actie baar eingezahlt feien. Im Uebrigen 
wurde aber in dem Proſpect der zwiſchen Sternberg und Mohr verein⸗ 
barte Vertrag und die Thatſache des im Statut um 1½ Millionen Mark 
höher angegebenen Kaufpreiſes verſchwiegen. 


[Domherr Dinder zu Königsberg,] der neue Erzbiſchof 
von Poſen, iſt 1830 geboren und 1856 zum Prieſter geweiht. 
ſelbe ſtammt aus Kaſſuben, iſt der polniſchen Sprache mächtig. 


[Verweigerte Erlaubniß zur Anlegung eines Ordens.] 
Wir leſen in der „N. A. Ztg.“: „Die „Germania“ druckt in ihrer Num⸗ 
mer 20 in einer Mittheilung „aus der Diöceſe Limburg“ einen Miniſte⸗ 
rial⸗Erlaß vom 16. b. Mis. ab, bur 
zu Naſſau a. L. eröffnet wird, daß Allerhöchſten Orts die Erlaubniß zur 
Annahme und Anlegung des ihm von dem Patriarchen Vincentius Bracco 
۳ Jeruſalem verliehenen Ordens der Ritter vom heiligen Grabe nach 

kaßgabe der beſtehenden Beſtimmungen nicht in Antrag gebracht mete 
den könne. Wie man ſich erinnern wird, iſt auch dem Staatsminiſter 
a. D. Dr. Windthorſt, als ihm vor einigen Jahren das Großkreuz deſſel⸗ 
ben Ordens verliehen war, die Erlaubniß zur Annahme und Anlegung 
dieſes Ordens gleichfalls nicht ertheilt worden.“ 

[Das Aelteſten⸗Collegium der Berliner Kaufmann⸗ 
ſchaft von Berlin! beſchloß in ſeiner vorgeſtrigen Sitzung nach⸗ 
folgende Dankesäußerung an den Finanzminiſter v. Scholz aus 
Anlaß ſeiner Erklärung im Abgeordnetenhauſe, betr. die deutſche 
Münzverfaſſung: 

„Ew. Excellenz haben durch die in der Sitzung des Abgeordnetenhaujes- 
vom 22. d. Mts. über die Beſtrebungen auf Einführung einer internatio⸗ 
nalen Doppelwährung abgegebenen Erklärungen in den Kreiſen des Handels 
und der Induſtrie, welche von dem Rütteln an den Grundlagen unſerer 
Währung unberechenbaren Schaden für das ganze Verkehrsleben der 


Nation befürchteten, weſentliche Beruhigung erzeugt. Die klare, beſtimmte 


und überzeugende Darſtellung der Geſichtspunkte, welche die verbündeten 
Regierungen bei dem Uebergange zur Goldwährung geleitet haben, und an 
denen ſie heute noch unverrückbar feſthalten und im allſeitigen Intereſſe 
Deutſchlands ſeſthalten müſſen, wird beruhigend und aufklärend auch in 
denjenigen Kreiſen wirken, welche einen deutlichen Einblick in den 


Zuſammenhang unſerer Währungsverhältniſſe mit ſämmtlichen wirt ⸗ 


ſchaftlichen Zuſtänden des Landes nicht haben, und deshalb unklaren 


für dieſen Dienſt, welchen Sie dem geſammten deutſchen Ver⸗ 


mannſchaft von Berlin den aufrichtigſten Dank auszuſprechen. Wir 
ſind überzeugt, daß dieſes Dankgefühl von allen denjenigen Vertretungen 
hervorragender Handelsplätze getheilt wird, welche ſich im Jahre 1885 mit 
uns zu einer an den Reichstag gerichteten Kundgebung geeinigt und in 
derſelben ausgeſprochen haben, daß fie die von dem Deutihen Handels⸗ 


tage in feiner Plenarverſammlung vom 20. November 1880 über die Noth⸗ 


wendigkeit der Aufrechterhaltung unſerer Münzgeſetzgebung ausgeſprochenen 
Anſchauungen voll und ganz aufrecht erhalten. Wir haben auch : 
Beweiſe dafür erhalten, daß bie Beſeitigung der Beunruhigung über unſere 
Währungsverhältniſſe auf unſere Beziehungen zum Auslande ۲ 
wirkt. Berlin, den 27. Januar 1886. Die Aelteſten der Kaufmannſchaft 
von Berlin.“ > 3 

[Die vereinigten Branntwein: Brennerei -Befiger, 
Spritfabrikanten und Sprit-Großhändler 
haufen] erlaſſen folgende Erklärung: : 

Nordhauſen, im Januar 1886. 


Wiſſentlich ober aus Unkenntniß wird feit einiger Zeit die Nachricht 
verbreitet, daß unter den hieſigen Brennereibeſitzern, Spritfabrikanten und 
Sprit⸗Großhändlern Spaltungen in ihrer Stellung zum Branntwein⸗ 
ieſer, von gegneriſcher Seite kommenden 
und in die Zeitungen übergegangenen Nachricht zufolge ſoll ſogar eine 
Deputation in Berlin geweſen fein, um für unſere Branntwein Induſtrie 


Monopol entſtanden wären. 


beſondere Vergünſtigungen zu erlangen. 


Gemeinde: und Amts vertretungen zu fein. Dadurch haben 
ſich ganz eigenthümliche Verhältniſſe gebildet, indem viele Rittergüter 
nach und nach in ihrer Subſtanz ganz erheblich verringert worden 
ſind, manche kaum noch einige Morgen Land beſitzen, ſehr viele aber 
von den Höfen der reichen Bauern an Größe und Wohlhabenheit be- 
deutend überragt werden. Man hatte ſich entſchloſſen, mit den übrigen 
Privilegien der Rittergüter (Wahlrecht für den zweiten „Stand“ im 
Provinziallandtage und Mitgliedſchaft auf den Kreistagen) auch dieſes 
weder durch die Größe des Beſitzes oder die ſociale Stellung der Be- 
fiber irgendwie gerechtfertigte Privileg zu beſeitigen, beabſichtigte dafür 
aber einem nach Analogie der für die übrigen Provinzen geltenden 
Beſtimmungen neu zu ſchaffenden Großgrundbeſitze daſſelbe Privilegium 
zu gewähren, d. h. man würde in einer ſehr großen Reihe von 
Gemeinden, welche bisher kein Rittergut umſchloſſen, alſo auch 
ein ſtändiges Mitglied der Vertretung nicht gekannt haben, 
derartige privilegirte Beſitzer neu geſchaffen und anderen Gemeinden 
ſtatt des einen Rittergutsbeſitzers zwei und mehr Großgrundbeſitzer 
gegeben haben, ja, es wäre wahrſcheinlich dahin gekommen, daß in 
einzelnen Gemeinden dieſe Großgrundbeſitzer, wenn ſich, wie wahr⸗ 
ſcheinlich, die aus der erſten Abtheilung hervorgegangenen Vertreter 
ihnen angeſchloſſen, in der Gemeindevertretung über die Majorität 
verfügt haben würden. Noch ſchlimmere Zuſtände wären in vielen 
Amtsverſammlungen entſtanden, in welchen die Großgrundbeſitzer die- 
ſelben Vorrechte genießen follen. Der Provinzial⸗Landtag, 
welcher gegen dieſe Einrichtung im Princip nichts einzuwenden hatte, 
wollte jedoch zum Schutze der Landwirthſchaft nichts davon wiſſen, 
daß die nach Maßgabe ihrer Steuerkraft zu den Großgrund— 
befibern zu zählenden induſtriellen und Bergwerks- Betriebe 
ebenfalls dieſes Vorrechtes theilhaftig würden, und beantragte 
deshalb, daſſelbe nur dem Großgrundbeſitz im eigentlichen 
Sinne zu gewähren. Damit war nun wiederum die Staats⸗ 
regierung nicht einverſtanden; ſie hat deshalb den ganzen 
Vorſchlag fallen laſſen und begründet dies damit, daß es den Beſtim⸗ 
mungen der übrigen Kreisordnungen fremd ſei, und ein berechtigter 


Einguß des Großgrundbeſitzes und der Großinduſtrie innerhalb des 


Gemeinde: und Amtsverbandes fid) durch das durch die Landgemeinde- 
Ordnung vorgeſchriebene Dreiklaſſenwahlſyſtem geltend machen könne. 
Da ihr wohl bekannt fein wird, daß diefe beiden Factoren ihren 
„berechtigten Einfluß“ auch voll und ganz geltend zu machen ver⸗ 
ſtehen, ja, daß es nicht wenige Gemeinden giebt, in denen die erſte 
Abtheilung allein aus einem induſtriellen Werke, die zweite aus einigen 
Bauern, welche den neuen „Großgrundbeſitz“ repräſentiren, gebildet 
wird, während in der dritten Klaſſe alle übrigen Wahlberechtigten ſich 
befinden, ſo darf man wohl mit einiger Verwunderung fragen, wes⸗ 
halb der Miniſter des Innern überhaupt auf den erſten Vorſchlag 
gekommen iſt. Es iſt übrigens durchaus nicht unwahrſcheinlich, daß 
der Vorſchlag in der einen oder anderen Form im Herrenhauſe wieder 
aufgenommen werden wird. 

& Berlin, 28. Januar. [In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten] ſtand u. a. auf der Tagesordnung die Wahl 
von zwei unbeſoldeten Stadträthen an Stelle des verſtorbenen Stadt⸗ 
rath Dr. Stort und des Stadtrath Kunz, welcher ſein Amt nieder⸗ 
gelegt hat. Stadtv. Langerhans beantragt Vertagung auf 8 Tage; 
Stadto. Spinola iſt für ſofortige Vornahme der Wahl. Dr. Stort 
ſei über ein Jahr todt und Kunz habe ſein Amt vor länger als 
einem Jahr niedergelegt. Es ſei faſt unverantwortlich, dieſe beiden 
Stellen ſo lange unbeſetzt zu laſſen. Der Antrag Langerhans wird 
abgelehnt und ſofort in die Wahl eingetreten. An Stelle des 
Stadtraths Dr. Stort wird mit 89 Stimmen Oberamtmann 
Spielberg gewählt; die Zahl der abgegebenen giltigen Stimmen 
betrug 98. Bei der zweiten Wahl an Stelle des Stadtraths Kunz 
werden ebenfalls 98 giltige Stimmen abgegeben, es erhalten Stadt⸗ 
verordneter Schäfer 40, Dietmar 30, be Neve 15 und Stadt: 
tatb a. D. Streckfuß 3. Bei ber neuen Wahl erhalten Schäfer 41, 
Dietmar 33, de Nève 18, Streckfuß 6 Stimmen. Da wieder keine 
abſolute Mehrheit erzielt wurde, fand engere Wahl zwiſchen Schäfer 
und Dietmar ſtatt; bei dieſer erhielt Letzterer 50, Schäfer 49 Stim⸗ 
men. — Auf der weiteren Tagesordnung ſtand die Vorlage, be⸗ 
treffend die Aufnahme einer neuen Anleihe von 50000 000 Mark. 
Stadto. Löwe beantragte, die Vorlage an einen Ausſchuß von 15 Mit⸗ 
gliedern zu überweiſen; die Verſammlung beſchloß demgemäß. 

[Die Cour am königlichen Hofe] Eine ganze Reihe von Feſtlich⸗ 
keiten ſteht der Hofgeſellſchaft für den diesjährigen Carneval in Ausſicht. 
In althergebrachter Weiſe wurden dieſelben am Donnerstag Abend mit 
der Cour der Königin officiell eröffnet. Der Ritterſaal und der Weiße 
Saal bildeten die Mittelpunkte. In erſterem fand die große Cour, in 
letzterem das derſelben folgende Hofconcert ſtatt. In früheren Jahren 
hielten Ihre Majeſtäten eine Sprechcour ab; fie durchſchritten vom Ritter- 
ſaal ab alle Räume, in denen die courfähigen Perſonen ſich je nach ihrem 
Range aufgeſtellt hatten, nahmen Vorſtellungen an und führten eine Con⸗ 
verſation mit der anweſenden Geſellſchaft. So blieb es faſt zwanzig 
Jahre. In den letzten Jahren aber hielten die Majeſtäten nur im Ritter⸗ 
ſaale beim diplomatiſchen Corps eine Sprechcour ab und nahmen dann 
in der Rothen Adler- und Drapd'or⸗Kammer die Vorſtellung der noch 
nicht präſentirten Perſonen entgegen, worauf die andere Geſellſchaft vor 
dem Throne im Ritterſaal vorbeideſilirte. In den letzten beiden Jahren 


war der Kaiſer durch Unwohlſein leider verhindert, an der Seite ſeiner er⸗ 


lauchten Gemahlin zu der Feierlichkeit zu erſcheinen. Diesmal war — ſo 
berichtet die „N.⸗Z.“ — das Kaiſerpaar zur allgemeinen Freude feinen 
Gäſten wieder vereint in liebenswürdigſter und herablaſſendſter Weile 


entgegentreten. Der Kaiſer trug den großen militäriſchen Parade⸗ 
Anzug mit weißen Unterkleidern und großem Ordensband; die 
Kaiſerin erſchien in großer Zobel 


von Goldſtoff mit‏ ود یی 
beſetzt über einem Unterkleid von weißem Atlas, das mit echten Brüſſeler‏ 
Spitzen garnirt war; dazwiſchen glänzten Goldſtreifen mit Brillanten; die‏ 
ebenfalls aus Goldſtoff gefertigte Taille war auch mit Zobel eingefaßt und‏ 
mit Brillanten beſetzt. Die Schleppe war dieſelbe, welche die hohe Frau‏ 
am Tage der goldenen Hochzeit getragen. Dazu hatte Allerhöchſtdiefelbe‏ 
einen reichen Brillantſchmuck angelegt, der für dieſen feſtlichen Empfang‏ 
gu großen Theil aus bem Kronſchmuck bc und zwar aus jenem‏ 

iadem, welches einſt die Stirn der Königin Louiſe geziert hatte, und 
hinter dem ſich weiße Federn über das Haar legten. In der nächſten Um⸗ 
gebung des Thrones, rechts und links von denſelben, ſtanden die An⸗ 
gehörigen der königlichen Familie, rechts die Kronprinzeſſin, die Erb⸗ 
pringe fin von Sachſen⸗Meiningen, die Prinzeſſin Victoria und die 
Prinzeſſin Friedrich von Hohenzollern; links neben dem Thronſeſſel der 
Kaiſerin der Kronprinz, ſodann die Prinzen Wilhelm, Heinrich, Albrecht, 
Alexander, auch der Derog von Sachſen⸗Coburg u. j. m. In ber Um⸗ 
gebung der Majeſtäten befand fid) der geſammte Hoſſtaat, an deſſen Spitze 

er Oberſtkämmerer Graf Otto zu Stolberg⸗Wernigerode. Dem Throne 


Die Ereigniſſe im Abgeordnetenhauſe. 
Sämmtliche Berliner Blätter beſchäftigen ſich eingehend mit den 
Vorgängen in der Abgeordnetenhausſitzung vom 28. Januar. Die 


„Freiſ. Ztg.“ ſchreibt: 
Aus der geſtrigen Rede des Reichskanzlers iſt vor allem die Schluß⸗ 


betrachtung hervorzuheben. Dieſelbe ging weit über die polniſche Frage 
hinaus. Dieſe Schlußbetrachtung wurde ید ی‎ einer Bemerkung zur 
Geſchäftsordnung im Reichstage von einem Redner als eine mehr oder 


gegen den Reichstag 


minder offene a Fy einem Staatsſtreich ی‎ 1 
ranntwein⸗Monopo 


charakteriſirt für den Fall, daß der Reichstag das 
ablehnen ſollte. 

Ausdrücklich ſprach der Kanzler davon, daß er ſich für feig halten würde, 
wenn er nicht ſelbſt ſeinen Kopf daran wagte, das Vaterland gegen den 
Willen von Mehrheiten zu retten. Der Kanzler leitete dieſe Betrachtung 
ein mit der Formel, unter welcher im alten Rom die Dictaturgewalt an 
Stelle der verfaſſungsmäßigen Regierung trat: „videant consules, ne res 

ubliea quid detrimenti capiat“, Wo ij denn nun in Deutſchland das 

aterland in Gefahr? Der Reichskanzler ſprach von Obſtructions politik 
und den aufreibenden Frictionen des Reichstags. Allerdings hat die Mehr: 
heit des Reichstags im Widerſpruch mit dem Kanzler durch eine Reſolution 
bie Maſſenausweiſungen verurtheilt. Aber der Bundesrath und die Nez 
terungspreſſe haben ja wiederholt verſichert, daß dieſer Beſchluß des 

eichstags pro nihilo geweſen fei und bie preußiſche Regierung nicht bez 
hindern werde. Der Kanzler konnte alſo mit der Obſtruction und den 
Frictionen nur den Widerſtand meinen, welcher ſich im Reichstage gegen 
die Einführung des Branntweinmonopols vorbereitet. 

Der Schluß des Artikels lautet: si 

Die freifinnige Partei wird allen Vorlagen, welche pofitive Einrich⸗ 
tungen zur Erhaltung und zur Entwickelung der deutſchen Bevölkerung in 
den öſtlichen Probinzen Preußens, namentlich auf dem Gebiete des Schul⸗ 
weſens, bezwecken, die jorgfältigite Prüfung angedeihen laffen, wie es das 
nationale Intereſſe erheiſcht. Die geſtrige Rede des Reichskanzlers aber 
läßt befürchten, daß dem Landtage demnächſt Vorlagen zugehen werden, 
welche weder in der vorbezeichneten Richtung zweckmäßig ſind, noch mit den 
allgemeinen Staatsintereſſen im Einklange ſtehen. 

Die „Voſſ. Ztg.“ bemerkt: 

„Eine ſolche Fülle überraſchender Erſcheinungen, wie ſie geſtern den 
Hörern durch die Anweſenheit des leitenden Staatsmannes geboten wurde, 
iſt ſelten einer Volksvertretung zu Theil geworden. Schon ſein Betreten 
des Sitzungsſaales war von einer unerwarteten Erſcheinung begleitet. 
Der größte Theil der Freiconſervativen und der Nationalliberalen, alſo 
des eigentlichen Kerns der „Mittelpartei“, erhob ſich bei dem Eintreten 
des Bongert ehrfurchtsvoll von den Sitzen, um fid) noch ۲ 
u verneigen, und ſo der Freude darüber Ausdruck zu geben, daß der 

eichskanzler ſie gewürdigt, in ihrer Mitte zu erſcheinen. Bisher hat 
dieſe Form der Ehrfurchtsbezeigung in parlamentariſchen Verſammlungen 
nur bei Verleſungen von Kundgebungen der Krone Herkommen gewonnen, 
zum Zeichen, daß die Stelle, der ſie gilt, über den Parteien ſteht.“ 

An anderer Stelle ſchreibt das erwähnte Blatt: 

Wir verſagen uns für heute, auf die Antwort näher einzugehen, die 
die der Abgeordnete Windthorſt der Rede des Reichskanzlers folgen ließ; 
nur darauf ſei hingewieſen, wie der Centrumsführer im Beſitz der Docu⸗ 
mente über die Vorgeſchichte des Antrags Achenbach das Verhalten der 
nationalliberal⸗conſervativen Coalition als ein Exercteren im Feuer unter 
den Augen des commandirenden Generals charakteriſirte. Dem freiconſer⸗ 
vativen Abgeordneten Wehr gelang es nicht, die von Windthorſt gelieferte 
Darſtellung dieſer Antragsgeſchichte zu entkräften, nach welcher Herr 
Miquel als eigentlicher spiritus rector der mittelparteilichen Action anzu- 
ſehen iſt. Der erſte von den Conſervativen als zu weitgehend und als zu 
wenig liberal zugewieſene Entwurf rührt danach von der nationalliberalen 
Partei her; der demnächſt in ſeinem jetzigen Wortlaut vereinbarte Antrag 
iſt der Regierung vor ſeiner Veröffentlichung — wie es einer gouver⸗ 
nementalen Gefolgſchaft geziemt — zur geneigten Prüfung und Genehmi⸗ 
gung vorgelegt worden. Die ehemalige Partei des Herrn v. Bennigſen, 
welche nach der bei Herrn v. Puttkamer eingeholten miniſteriellen Erlaub⸗ 
nij im preußiſchen Abgeordnetenhauſe eine Action gegen den deutſchen 
Reichstag unternimmt! Sic transit gloria mundi! ۱ 

Herr Dr. Windthorſt hatte den urſprünglichen nationalliberalen Ent: 
wurf zur Stelle, und die Heiterkeit war nahezu überwältigend, als er den⸗ 
ſelben dem ihn mit einer indirecten Ableugnung unterbrechenden Herrn 
v. Eynern zur gefälligen Kenntnißnahme und Verleſung überreichte. 

Ganz entgegengeſetzt äußert fih die „Nat.⸗Zig.“. Sie wirft Herrn 
Richter „leere Schauſpielerei“ vor, weil er davon ſprach, der Reichs⸗ 
kanzler habe einen Staatsſtreich angedeutet. Sie meint, das Reich 
ſei unmöglich ohne Reichstag, es beſtehe keine Gefahr eines Staats⸗ 
ſtreichs, ſondern nur die Gefahr, daß alle diejenigen Richtungen des 
Liberalismus, welche nicht in der gegenwärtigen national-liberalen 
Fraction vertreten ſind, bis auf ein paar vereinzelte Wachtpoſten aus 
dem Reichstag für längere Zeit ansgemerzt werden. Die Ent⸗ 
ſtehungsgeſchichte des Antrags Achenbach ſei ganz gleichgiltig, daß man 
ſich über eine wichtige Frage vorher mit der Regierung einige, ſei 
ſelbſtverſtändlich. Die conſervative Preſſe jubelt natürlich. Das 
„Dtſche Tabl.“ meint: 

Uns wenigſtens iſt aus der parlamentarifchen Geſchichte des letzten 
Jahre kein Tag in der Erinnerung, der größer geweſen ſei, als der geſtrige; 

rößer in fofern, en er das nationale Gefühl mehr befriedigte und größer 
in der Hinſicht, er, er eine parlamentariſche Vertretung des deutſchen 
Volles mehr auf dem richtigen Weg zeigte, auch dem nationalen Berufe 
wirklich zu entſprechen, den ebenſo wie die deutſchen Regierungen auch die 
die deutſchen „Volkvertretungen“ in allererſter Linie haben. 

Und an ا چم‎ es: 

Je tiefer fid) die Nation durch die neulichen Sitzungen im „polniſchen“ 
Reichstage ee. fühlen mußte, um d mehr piri fie ais VISA 
geitern im Abgeordnetenhauſe neuen Muth und auch neue Kraft ſchöpfen, 
auf dem Wege der Erkenntniß deſſen, was dem Vaterlande frommt, be- 
Dergt weiter zu ſchreiten und die Mittel und Wege zu finden, um in bie 
men un e E fein sten, in erſter Linie nicht belie- 

gen Partei- un on 1 rn deu 
dienen, auch diejenigen Männer zu fenden u. f. Eo و‎ qu 

Ein ſpecielles Eingehen auf die Andeutungen des Reichskanzlers 
über die von ihm vorzuſchlagenden Mittel gegen die „Obſtruction“ 
vermiſſen wir in dem Artikel des conſervativen Blattes. 


Die „N. A. 3.“ begnügt ſich für heute mit Wiedergabe der 
Reden, ohne dieſelben zu commentiren. 


Deutſchlaud. 

Berlin, 28. Jan. [Aus der Kreisordnung für Weſt⸗ 
falen.] Dem Herrenhauſe iſt kürzlich der Entwurf einer Kreis⸗ 
ordnung für Weſtfalen und des Geſetzes zur Einführung der Pro: 
vinzialordnung daſelbſt zugegangen. Im vergangenen Frühſahre 
wurden bereits die Grundzüge des Entwurfes bekannt, über welche 
Herr v. Puttkamer damals mit einer Anzahl von ihm berufener Ber: 
trauensmänner in Münſter berieth. Aus ihnen ging hervor, daß der 
Miniſter des Innern eine ganz eigenartige Aenderung der Gemeinde: 
verfaſſung beabſichtigte. In Weſtfalen giebt es faſt gar keine Guts⸗ 
bezirke, die Rittergüter gehören meiſt zu den Landgemeinden, ihre 
Beſitzer genießen aber das Privileg, geborene Mitglieder der 
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۱ 
arbeiter oder irgend einer anderen foctalen Frage Gerechkigkeit erweiſen 


werde. 
Dem radicalen Parteiführer Hicks⸗ 


der ane Sie اوق‎ der 


Beach, welcher mit Nachdruck erklärt, es ſei jetzt augenſcheinlich, 
Antrag nicht im Intereſſe des Ackerarbeiters eingebracht worden ſondern 
lediglich ein Parteimanöver ſei, welches bezwecke, den Sturz der Regierung 
herbeizuführen. Durch die Annahme des Antrages werde nicht nur der 
Regierung, ſondern auch der Politik der Garaus gemacht werden, welche 
ſie in Doug auf Irland einzuſchlagen gedachte. Jeder Liberale, ber die 
legislative Union zwiſchen England und Irland ſchätze, möge zaudern, ehe 
er durch Abgabe ſeiner Stimme ۳ Gunſten des vorliegenden Antrages 
je Union ausgeſetzt fet. 

nimmt der Marquis von Hartington das Wort zu der 
Erklärung, daß er für den von Mr. Collings eingebrachten Antrag 
immen könne, aber ſonſt fortfahren werde, der liberalen Partei feine 
Unterſtützung zu Theil werden zu laſſen. : 

Es wird hierauf zur Abſtimmung geſchritten, welche die Annahme des 
Zuſatzes zur Adreſſe mit 329 gegen 250 Stimmen ergiebt. Das Reſultat 
wird von den Parnelliten und Radicalen mit unbeſchreiblichem, nicht enden⸗ 
wollendem Jubel begrüßt. Sodann erhebt ſich der Schatzkanzler und 
ſagt: „Herr Sprecher, wir verkennen nicht die Tragweite der Abſtimmung 
des Hauſes, und ich beantrage deshalb, daß ſich das Haus bis zum 
Donnerstag vertage.“ Dem Antrage wird mit Zuſtimmung Glabitone'& 
ſtattgegeben und die Sitzung ſchließt wenige Minuten nach 1 llc Morgens. 


Provinzial-Zeitung. 
Der Diätenproceh Fiscus c./a. Kräcker in der zweiten Inſtanz. 
"v Re X. Breslau, 29. Januar. 
Wie wir bereits im Abendblatt mittheilten, fand heute in Sachen 


die Gefahren vergrößere, denen die 
Schließlich 

bündigen 

nicht t 


ae contra Kräder der Termin in der Berufungs⸗Inſtanz vor dem‏ ی 
V. Senate des hieſigen Oberlandesgerichts ſtatt. Das Urtheil der erſten‏ 
Inſtanz, welches bekanntlich auf koſtenpflichtige Abweiſung des Klägers‏ 
lautete, war am 24. November v. J. publicirt und den Parteien am Sten‏ 
December zugeſtellt worden. Am 23. December war die Berufungsſchrift‏ 
des Vertreters des Fiscus, Juſtizraths Kaupiſch, dem Vertreter des Be⸗‏ 
klagten Kräcker in der erſten Zen Rechtsanwalt Kirſchner, zugeſtellt‏ 
worden. Die Beantwortung der Berufungsſchrift hatte Herr Sleditüans‏ 
walt Heilberg, als Vertreter des Beklagten in der zweiten Inſtanz, am‏ 
Januar d. x eingereicht. Die Verhandlung wurde durch Herrn Ober⸗‏ .7 
landesgerichts⸗Senats⸗Präſidenten Rocholl kurz nach 99, Uhr eröffnet.‏ 
Reichstags⸗Abgeordneter Kräcker war perſönlich anweſend. Der Ver⸗‏ 
handlung molten nur wenige Perſonen, zum Theil Parteifreunde des‏ 
Beklagten, bei. Juſtizrath Kaupiſch beanſprucht Namens Fiscus noch⸗‏ 
mals die Herauszahlung von je 4,50 Mark Diäten für insgeſammt 404‏ 
Tage, alfo zuſammen 1818 Mark nebſt 5 pCt. Verzugszinfen ſeit dem‏ 
Tage der Kla ebehändigung. Kräcker gehöre der ſocialdemokratiſchen‏ 
Partei an und Pabe aus ſocialdemokratiſchen Fonds Gelder bezogen gegen‏ 
die Beſtimmung des Artikels 32 der Reichsverfaſſung, welcher bekanntlich‏ 
dahin lautet: „Die Mitglieder des ege Se als ſolche feine Be⸗‏ 
ſoldung und Entſchädigung beziehen.“ Aus den Verhandlungen des‏ 
Gothaer Socialiſten⸗Congreſſes vom 23. Auguſt 1876 gehe hervor, daß‏ 
Seitens der ſocialdemokratiſchen Partei Fonds gebildet worden jind, aus‏ 
denen urſprünglich jeder ſocialdemokratiſche Abgeordnete, in jo weit fein‏ 
Domicil außerhalb Berlins und deffen Umgebung gelegen war, pro Ta‏ 

9 Mark an Diäten erhielt. Dieſe Beträge ſeien ſpäter bedeute 

herabgemindert worden, weshalb jetzt ein Durchſchnitisſatz von 4,50 
Mark in Rechnung geſetzt worden ſei. Die Verhandlungen des 
Gothaer Socialiſten⸗Congreſſes feien in einer Druckſchrift enthalten, 
welche im Miniſterium liege. Er, Vertreter des Fiscus, könne 
ie beſchaffen, auch berufe er ftd) auf das Zeugniß der ſocialdemolratiſchen 
Führer: Bebel, Liebknecht, Haſſelmann, Fritſche, Spindler, 
hauſen und Singer. Juſtizrath Kaupiſch hebt nochmal den 
2 der Reichsverfaſſung und Theil I, Titel 16 ٩٩ 172, 173, 205, 
Allgemeinen Landrechts hervor, wonach dem Fiscus das Recht 
Gelder von den betreffenden 


او زلوت 
Artikel?‏ 
des‏ 206 


uſtehe, die Eet oe E gen 
rt er 


bgeordneten einzuziehen. odann f fort, Beklagter erkenne nur 
an, 1501 Mark Diäten empfangen zu haben, und beſtreite, daß bie ama 
gezogenen Paragraphen das Verbot, Diäten zu beziehen, involviren. 

Der Vertreter des Fiscus begründet hierauf die Berufung folgender⸗ 
maßen: 

1. Der erſte Richter ijt ber Anſicht, daß der Wortlaut des Art. 32 der 
Verfaſſungsurkunde, namentlich in den Worten: „Beſoldung und Ent⸗ 
ſchädigung beziehen“ zu nicht unerheblichen Bedenken Veranlaſſung gebe 
und ſonach nicht klar erkennen laſſe, daß darunter auch die Annahme der 
von Privatperſonen gemachten ſchenkungsweiſen Zuwendungen ver⸗ 
ſtanden werden müſſe. — Dies kann jedoch als zutreffend nicht anerkannt 
werden. — Der Art. 32 verbietet den Reichstagsabgeordneten als ſolchen 
ſchlechthin den Bezug einer ری‎ i und Entſchädigung und macht keinen 
Unterſchied in Betreff der Bezugsque e, während es doch ſehr nahe gelegen 
hätte, einen derartigen Unterſchied, wenn es beabſichtigt geweſen wäre, 
durch das Hinzufügen Ee Wort klar ins Licht zu 1101161 Im Gegen⸗ 
theil läßt die Faſſung des Art. 32 erkennen, daß ein derartiger Unterſchied 
nicht beabſichtigt ی‎ ijt. Es ergeben dies die gebrauchten Worte: 
„Beſoldung oder Entſchädigung“. Man kann vielleicht zugeben, daß der 
Begriff der Beſoldung ſpeciell auf den Diätenbezug aus Staatskaſſen 
hinweiſt und in dieſer engeren Bedeutung zu verſtehen tjt. Ganz allgemein 
dagegen fällt unter den Begriff einer Entſchädigung jedwede Zahlung 
oder Zuwendung, die den Empfangenden zur Be hung, eines Koſten⸗ 
aufwandes oder ſonſt einer erlittenen bezw. drohenden Vermögensmin⸗ 
derung gewährt wird; die Art und Beſchaffenheit der Bezugsquelle kommt 
hierbei nicht in Betracht. Das entſcheidende Moment liegt vielmehr 
lediglich in dem Grund und Zweck der Zuwendung und con⸗ 
ſequenterweiſe muß auch der Bezug einer Entſchädigung aus Privat⸗ 


Der prachtvolle Sitzungsſaal des Oberhauſes gewährte während 
der Feierlichkeit einen fhönen Anblick, da bie meiſten Anweſenden in 
ihren Amtstrachten erſchienen waren, die Peers in Scharlach und 
Hermelin, die Richter und Biſchöfe in ihren koſtbaren Gewändern, die 
Hoſchargen in von Gold und Silber ſtrotzenden Uniformen. Das 
diplomatiſche Corps war vollſtändig vertreten, und unter ihm fielen 
vornehmlich die Vertreter Chinas und Japans durch ihre buntfarbigen 
ſeidengeſtickten Roben auf. Der britiſche Kaſtengeiſt, der in ſo 
ſchreienden Mißklängen mit der freiheitlichen Verfaſſung des Landes 
ſteht, machte ſich bei dieſer Gelegenheit auch wieder recht bemerkbar. 
Außer den Mitgliedern beider Häuſer mit ihren Frauen, den Richtern, 
Geſandten und Hofbeamten waren nur noch die älteſten Söhne und 
Töchter der Peers von England zur Anweſenheit berechtigt. 

Wenngleich nach der heutigen Ceremonie die geſetzgeberiſche Thätig⸗ 
keit der Volksvertreter ert beginnen wird, fo tft das Parlament doch 
eigentlich ſchon ſeit dem 12. d. verſammelt und ſeit dem 13. d. con⸗ 
ſtituirt, ja es hat außer der Erledigung der nöthigen Formalitäten 
eine Sitzung abgehalten, um zu beweiſen, daß es der Erlaubniß der 
Krone zum Tagen in Wirklichkeit nicht bedarf. Die erſten Verſamm⸗ 
lungen waren der Wahl des Speakers (Präſidenten), ſowie dem ſo⸗ 
genannten Etnſchwören der Mitglieder gewidmet, bel welcher Gelegen⸗ 
heit ſich diesmal der ſeltene Fall ereignete, daß bet der Vereidigung 
des bekannten Abgeordneten für Norkhampton, Mr. Bradlaugh, der 
nun wiedergewählte Speaker, Mr. Peel, dem Finanzminiſter Sir 
Michael Hicks⸗Beach das Wort entzog, als dieſer gegen die Eides⸗ 
leiſtung proteſtiren wollte. ^ DEA ۱ 
Es herrſcht im englifchen Unterhauſe bie beſtändige Klage, daß die 
Nebenräume nicht ausreichend feien; trozdem hat das Küchen⸗Comité 
es dennoch möglich gemacht, von den vorhandenen Räumen noch 
einige weitere für gaſtronomiſche Zwecke abzuzweigen. Dieſes Comité 
wird als ein ſehr wichtiges betrachtet; es beſteht aus vierzehn Abge⸗ 
ordneten, die mit einem Ernſt und einer Würde ſich ihrer verant⸗ 
wortlichen Stellung entledigen, wie die Budget⸗Commiſſion es kaum 
zeigt. Sie veröffentlichen ſtatiſtiſche Nachwelſe über den Zuspruch in 
den Speiſeſälen, welche für ſehr viele Parlaments⸗Mitglieder minde⸗ 
fens ebenſo große Wichtigkeit beſizen, als die Debatten. Aus den 


daß ſie dem Acker⸗ 


Die Staats⸗Equipagen waren mit prachtvollen 


Sogleich wurde nach Albi und Rodez um Hilfe 


telegraphirt und bald darauf langte der Pröfect mit 400 Mann und 
und dann weiteren 300 Mann Infanterie an, welche die Ruhe 


wieder herſtellten. 
Großbritannien. 


A. C. London, 27. Som. [Die Verhandlungen in ber 
geſtrigen Sitzung des Unterhauſes] nahmen folgenden Verlauf: 

Zuvörderſt kündigt der Schatzkanzler, Sir Mihael Hicks⸗Beach, 
Namens des in Dublin abweſenden Oberſecretärs von Irland für nächſten 
Donnerstag die Einbringung eines Entwurfes an zur Unterdrückung der 
Nationalliga und anderer gefährlicher Vereinigungen, zur Verhinderung 
von Einſchüchterung und für den SEN von Leben, Eigenthum und ber 
öffentlichen Ordnung in Irland. Dieſe Ankündigung wird von anhalten⸗ 


liten begleitet. Der Führer des Hauſes fährt ſodann fort: „Falls die 
Debatte über die Adreſſe in Beantwortung der Thronrede nicht vor Don⸗ 
nerstag zum Abſchluß gebracht iſt, wird es meine Pflicht ſein, die Auf⸗ 
hebung der Tagesordnung zu beantragen, um meinem ſehr ehrenwerthen 
Freunde (Mr. Smith) Gelegenheit zu geben, den Antrag einzubringen, 
und wir werden das Haus erſuchen, dieſer Magre i 
di Tagesordnung gelebt ift, den Vorrang zu ge 
icht, der 


gel wenn immer fie auf 
1 ۱ f en. Es ijt unſere Mb- 
۱ Maßregel eine Vorlage zur Löſung der Bodenfrage folgen zu 
laſſen, und zwar wird dieſelbe in ausgedehnterem Maße die durch das in 
voriger Seſſton angenommene Geſetz zur Erleichterung des Ankaufs von 
Pachtgütern angedeutete Politik einſchlagen.“ (Beifall der Conſervativen 
und Gelächter der Parnelliten.) 

In Beantwortung einer Anfrage Hickman's erklärt Mr. H. Northeote, 
der finanzielle Secretär des Kriegsminiſteriums, daß die Bajonnete, die 
ſich bei ihrer Prüfung als mangelhaft erwieſen, zumeiſt deutſchen Fabrikats 
waren. (Senſation.) ' 

Raikes (conſervativer Vertreter der Univerſität درس‎ fragt Sir 
M. Hicks⸗Beach, ob bie Regierung weitere Schritte im Haufe ber Gemeinen 
zu thun gedenke, um den Abgeordneten für Northampton etam 
daran zu verhindern, im Haufe zu ſitzen unb abzuſtimmen, bis er jeine 
Fähigkeit, den Treueid leiſten zu können, etablirt habe. 

Labouchere kagt an, ob die Regierung beabfichtige, auch Schritte 
gun Sir M. Hicks⸗Beach zu thun, ber fid) einer Geldbuße von 500 Pfd. 
Sterl. und des Verluſtes feines Sitzes ausgeſetzt habe, weil er vor ber 
Ablegung des Eides im Hauſe öffentlich geſprochen habe. 

Der Schatzkanzler erwidert, er glaube, der von Labouchere beabſich⸗ 
tigte Schritt würde äußerſt unwünſchenswerth ſein. Da Mr. Bradlaugh 
auf Grund der Entſcheidung des Sprechers den Eid geleijtet, gehöre die 
Frage vor die zuſtändigen Gerichte. Wie er höre, wolle Mr. Bradlaugh 
gegen die Entſcheidung des Appellhofes, die ihn der Eidesablegung für 
Sen erklärte, an das Oberhaus appelliren, und er (Hicks⸗Beach) wäre 
e nicht vorbereitet, Schritte in dieſer Angelegenheit im Haufe 
zu thun. 

Nach Erledigung anderer bereits telegraphiſch gemeldeter Interpellationen 
wird die Adreß⸗Debatte wieder aufgenommen und zwar von Jeſſe 
Collings (radicaler Vertreter von Ipswich), der folgenden Zuſatz zur 
Adreſſe an die Königin beantragt: „Dieſes Haus drückt demüthig fein 
Bedauern darüber aus, daß von Ihrer Majeſtät keine Maßregeln ange⸗ 
kündigt ſind, um den landwirthſchaftlichen Klaſſen ſofortige Hilfe zu ſchaffen, 
und insbeſondere den Ackerarbeitern und anderen Perſonen in den länd⸗ 
lichen Kreijen Leichtigkeiten zu gewähren, um Parcellen und kleine echt: 
höfe zu billigen Bedingungen betreffs des Pachtzinſes und der Sicherheit 
des Pachtbeſitzers zu erwerben.“ Capitän Verney (liberaler Vertreter 
von Buckinghamſhire) unterſtützt den Antrag, an welchen fid) eine Debatte 
von nicht geringer Tragweite und Wichtigkeit knüpfte. Chaplin, der 
Kanzler des Herzogthums Lancaſter bekämpft den Antrag, den er als 
unvernünftig und ungenau bezeichnet. Die Regierung, bemerkt er, ver⸗ 
kenne nicht die Vortheile der Bodenparcellirung, und das in der Thronrede 
enthaltene Verſprechen, daß eine Vorlage mit Bezug auf den Verkauf der 


Kirchenländereien eingebracht werden wird, deute zur Genüge an, daß fie 


die Frage in freundlichem Geiſte betrachte. Er möchte ſich indeß in nach⸗ 
drücklichſter Weiſe gegen die Einführung des وت‎ verwahren. 2 
lich hebt Chaplin hervor, daß fih das Syſtem febr kleiner Grundbeſitzer 
weder in Frankreich noch in anderen Ländern, wo es erprobt worden, ſehr 
erfolgreich erwieſen habe. Schließlich warnt der Miniſter das Haus vor 
den Folgen einer Annahme des Antrages, womit er andeuten will, daß 
BEER es ablehnen würde, im Amte zu bleiben, falls es ۶ 
iegt werde. : 

Gladſtone unterſtützt den Antrag und ſpricht bie Erwartung aus, 
derſelbe würde mit großer Stimmenmehrheit angenommen werden. Nach 
einer mit vielem Beifalle aufgenommenen Jungfernrede Joſeph Arch's, 
des Vertreters der Ackerarbeiter im Hauſe, zu Gunſten des Antrages er⸗ 
greift Goſchen das Wort zu einer ebenſo energiſchen wie ſachkundigen Rede 
gegen den Antrag. In ſareaſtiſchem Tone beglückwünſcht er Chamberlain 
dazu, daß es ihm gelungen ſei, den Hauptpunkt ſeines „unautoriſirten 
Programmes“ in etwas zu übertragen, was jetzt augenſcheinlich das auto⸗ 
riſirte Programm der liberalen Partei ſei. Er proteſtirt gegen die 
Anſchauung, daß Jene, die nicht für den Antrag ſtimmen werden, 
nicht in Uebereinſtimmung mit dem Liberalismus ſeien. Nachdem 
Bradlaugh in einer von Ausfällen gegen die Landlords ſtrotzen⸗ 
den Rede den Antrag warm unterſtützt, und Mr. Balfour, ber 
Präſident des Localregierungsamtes, hervorgehoben, daß die Regierung 
beabſichtigte, in der Bill zur Reform der Localregierung in Großbritannien 
der Bauernfrage Rechnung zu tragen, erhebt fid) Chamberlain und er- 
klärt am Schluſſe eines Lat en Angriffs gegen die Regierung unter 
dem ſtürmiſchen Beifalle feiner Geſinnungsgenoſſen, daß der Antrag eine 
gebracht wurde, um die bei der letzten Parlamentswahl gemachten Ver⸗ 
er e einzulöſen, und weil er und ſeine Anhänger kein Vertrauen 
in die Regierung ſetzen und von ihr nicht erwarten, 


N 


kann. Nichtsdeſtoweniger drängten ſich mit rührender Ausdauer 
Hunderttauſende auf den moraſtbedeckten Straßen; Tribünen waren an 
allen verfügbaren Plätzen erbaut, die Fenſter, Balcone und Dächer 
der verräucherten, düſteren Häuſer dicht beſetzt mit Zuſchauern, von 
denen viele dieſes Vergnügen mit hohen Opfern erkauft hatten, denn 
der Preis für eines der kleinen Fenſter ſchwankte von 20 bis 50 
Pfund Sterling, Wenn das, wad die Leute dafür zu ſehen bekamen, 
ſie nicht ganz befriedigte, ſo können ſie ſich mit dem Bewußtſein 
tröſten, ihre loyalen Geſinnungen nicht nur mit Worten, ſondern auch 
mit klingender Münze bethätigt zu haben. Der ganze koͤnigliche Zug 
beſtand aus fichen Equipagen, von denen die erſten ſechs von Hof: 
chargen, die letzte von Ihrer Majeftät mit der von ihr unzertrenn⸗ 
lichen Prinzeß Beatrice und der Mistress of the Robes (Herzogin 
von Buccleuch) eingenommen wurde. Die ganze Garde und vier⸗ 
tauſend Polizeibeamte bildeten Spalier — eine Vorſichtsmaßregel, die 
geboten ſchien, weil Gerüchte über beabſichtigte feniſche Attentate die 
Stadt durchſchwirrten. Artillerieſalben, forie mehrere Capellen, deren 
luſtige Klänge ſeltſam mit dem trübſeligen Wetter contraſtirten, fehlten 
natürlich nicht. Am Eingange zum Hauſe der Lords wurde die 
Königin von den Prinzen und Prinzeſſinnen, ſowie den Großwürden⸗ 
trägern empfangen, begab ſich darauf in den Sitzungsſaal, wo ſie 
ſtehend, während die Thronrede verleſen wurde, unter dem Baldachin 
verblieb, worauf fie ſogleich nach dem Buckingham⸗Palaſt zurückkehrte, 
um ſchon am nächſten Morgen London, das ſie nun einmal nicht 
liebt, zu verlaſſen. 
Pferden beſpannt, unter denen beſonders die acht Iſabellen vor dem 
der Monarchin allgemeine Bewundeyung 
Sie ſtammen aus dem bekannten Geſtüte 
bei Hannover, das die preußiſche Regierung noch immer für 
Rechnung des Herzogs von Cumberland verwalten läßt. Jedes dieſer 
Pferde, welche lediglich bei Staatsaufzügen benützt werden, wurde von 
einem Lafai geführt, nicht des Gepränges, ſondern der Sicherheit 
wegen, weil diefe Thiere ein ganz beſonderes Unabhängigkeitsgefühl 
zeigen, was ihre Benützung einigermaßen gefährlich macht. 


erregten. 


Galawagen 
in Herrenhauſen 


bleiernen wolkenbedeckten Horizont Londons aber nur Schmutz ſich 
befindet, der allerdings tief genug iſt, daß man darin verunglücken 


behandelt wurde.‏ منت 


1871 und 0 SE Beifall ber Conſervativen und höhniſchen Bemerkungen ber ۶ 


Wir erklären dem gegenüber, daß berariige Verſuche weder 
beabſichtigt, noch zur Ausführung gelangt, und daß wir ins Gelamm t 
Gegner des Monopols ſind, in welcher Form es auch geboten werden 
folte. Unſere Inkereſſen find ſolidariſch, und zuſammen ſtehen oder 


fallen wir. : 
Frankreich. 

L. Paris, 27. Januar. [Die Amneſtie.] Das Abgeord⸗ 
netenhaus hielt keine Sitzung. Die Depviirten fanden ſich dennoch 
ziemlich zahlreich im Palais Bourbon ein, um den Ausſchuß zur 
Prüfung des Amneſtie⸗Antrages zu ernennen. Bekanntlich dehnt 
Rochefort in demſelben die Amneſtie auf drei Kategorien von Ver⸗ 
urtheilten aus: 1) die wegen politiſcher Vergehen und Verbrechen 
oder verwandter Handlungen Gemaßregelten; 2) die wegen Betheili⸗ 
gung an den Aufſtänden von 1865, 
Araber; 3) die Perſonen, die neulich wegen unrechtmäßiger Ein⸗ 
miſchung in die letzten Abgeordnetenwahlen verurtheilt worden ſind. 
Die äußerſte Linke, welche feit dem letzten Coalitionsvotum eingeſehen 
hatte, wohin eine Wiederholung deſſelben führen würde, war in ihrer 
großen Mehrheit einig geworden, die beiden letzteren Kategorien 
fallen zu laſſen und nur noch an der erſteren feſtzuhalten, von der 
ſie hofft, das Miniſterium werde ſie um des lieben Friedens willen 
trotz ſeiner früheren Erklärungen hingehen laſſen. Der Kampf in 
den Abtheilungen war ein ſehr heftiger: Rochefort vertheidigte mit 
ſeiner gewohnten Lebhaftigkeit den Antrag, deſſen Inbetrachtnahme 
von der äußerſten Linken und der Rechten beſchloſſen worden war; 
daſſelbe thaten auch Laguerre und der Biſchof Freppel, dem vor Allem 
um die Aufhebung der über eine lange Reihe von Pfarrgeiſtlichen 
verhängten Strafen zu thun war. Andere radicale Abgeordnete be⸗ 
fürworteten die von der äußerſten Linken beſchloſſene Faſſung, während 
eine dritte Gruppe die Nothwendigkeit betonte, ſich der Regierung 
anzuſchließen. Von den elf gewählten Commiſſären find ſechs ent: 
ſchieden der Amneſtie abgeneigt, einer, der Opportuniſt Thomſon, 
würde ſich dazu verſtehen, wenn die Regierung ſie wollte, zwei, 
Germain Caſſe und Millerand, vertreten den Standpunkt, den die 
äußerſte Linke ſeit zwei Tagen einnimmt (Amneſtirung der erſten 
Kategorie), Laguerre und Freppel endlich wollen die uneingeſchränkte 
Amneſtie des Rochefort'ſchen Antrages. 

In der erſten Abtheilung, wo Rochefort und Sigismund Lacroix 
einander gegenüberſtanden, kam es zum lauten Streite zwiſchen den 
beiden Pariſer Journaliſten. Der Marquis Rochefort erinnerte ſich, 
daß Lacroix nicht franzöſiſcher, ſondern polniſcher Abſtammung ift und 
Kryzanowski heißt, und machte ihm die liebenswürdige Bemerkung, 
wenn er die volle Amneſtie annähme, ſo würde dies ſeinem Lands⸗ 
mann Berezowski zu Gute kommen. Heute tobte er im „Intranſigeant“ 
noch giftiger gegen den „Sermaten“, welcher, im radicalen Lager 
ſtehend, mit den Opportuniſten gemeinſame Sache macht, und ſchließt: 
„Wenn Kryzanowski nicht ſchon am Tage nach der Verwerfung des 
Amneſtieantrags Unterſtaats⸗Seeretär wird, fo möchte man die Politik 
an den Nagel hängen.“ 

[Der Strike in Decazeville.] In Decazeville (Aveyron) 
iſt geſtern ein Strike unter den den dortigen Grubenarbeitern 
ausgebrochen. Die Arbeitseinſtellung erfolgte urploͤtzlich und nichts 
ließ vermuthen, daß ſie binnen Kurzem ſo ausgedehnt und ſo heftig 
werden würde. Die Rädelsführer begannen, wie gewöhnlich, damit, 
die Cameraden zu überreden, nicht in die Gruben zu fahren, und ſo 
begab fid) denn Dinstag früh eine Anzahl Bergleute aus Palayrac 
nach den Gruben von Boures und verhinderten die dortigen Arbeiter, 
in die Gruben hinabzuſteigen. Dieſes Experiment wurde ſodann an 
verſchiedenen Orten mit wechſelndem Glücke wiederholt, bis ſich etwa 
zweitauſend Strikende zuſammenfanden, die nach Decazeville zogen, 
um dort den Unterdirector Watrin, der als der Haupturheber der 
mißlichen Lage der Grubenleute galt, durch eine Delegation auffordern 

Begreiflicher Weiſe lehnte Watrin 
ein ſolches Anſinnen ab und die Menge, die draußen ungeduldig 
wurde, drang in das Haus ein und ſchleppte den Grubeningenieur 
auf die Straße. Nunmehr wurden gegen Watrin Todesdrohungen 
ausgeſtoßen und dieſer, die Gefahr erkennend, in der er ſchwebte, 
vermochte ſich in ein Haus zu retten, das die Strikenden zu belagern 
begannen. Gri vereinzelt, dann zahlreicher, wurden große Kieſelſteine 
nach dem Hauſe geworfen und endlich mengten ſich in den dicht ge⸗ 
wordenen Hagel auch einige Revolverſchüſſe. Watrin, der die ganze 
Zeit über ſein kaltes Blut bewahrt hatte, dachte die Menge zu be⸗ 
ruhigen, indem er ſich am Fenſter zeigte. In demſelben Augenblicke 
wurde er von einem ſchweren Steine am Kopf verletzt und ſank ohn⸗ 
mächtig zurück. Die Menge bemächtigte ſich des Halbtodten und 
tractirte ihn dermaßen mit Fußtritten, daß Watrin kurz darauf feinen 
Leiden erlag. Inzwiſchen war der Unterpräfeet von Villefranke ein: 


i 


getroffen, der mit den Gemeinderäthen, dem Maire bem Staatsan⸗ 
walt und dem 


nterſuchungsrichter von der Menge ziemlich unſanft 


Londoner Brief. 
London, 21. Januar. 

Der große Moment iſt vorüber, aber die erregten Gemüther ſind 
noch erfüllt von dem bedeutſamen Ereigniß, das ſie ſchon ſeit etwa 
vierzehn Tagen vollſtändig beſchäftigt, ſeitdem nämlich bekannt ge: 
worden, daß die Königin in Perſon das neue Parlament eröffnen 
würde. In jedem anderen Lande hätte eine ſolche Aufregung der 
zu erwartenden Thronrede gegolten, die ja in der augenblicklichen 
Kriſis der Parteien von beſonderem Intereſſe ſein muß, in Groß⸗ 
britannien aber liebt man es, ſeltſame Wege zu wandeln. Nicht die 
Anſprache der Monarchin war es, ſondern ihre Perſon ſelbſt, die 
Tauſende und Tauſende nach der Reſidenz, die eigentlich keine Refi- 
denz iſt, zog und ſie veranlaßte, ſtundenlang auf den kalten, 


Die Engländer ſind 
eine dankbare, leicht zufriedengeſtellte Nation, glücklich, wenn ſie einem 
Mitgliede der Ariſtokratie für einige Augenblicke nahe ſein können; 
handelt es ſich gar um die Königliche Familie, ſo kennt ihr Enthu⸗ 
ſiasmus keine Grenzen. Sie haben (o felten Gelegenheit, die eim 
ſiedleriſche Monarchin zu ſehen, daß man ihr Erſcheinen bei der 
Parlamentseröffnung als ein außerordentliches Ereigniß betrachtete, 
über das ſämmtliche Zeitungen, ohne Unterſchied der Parteiſtellung, 
die überſchwänglichſten Jubelhymnen anſtimmten. Dieſe fanden ihren 
Widerhall in dem loyalen Volke, das der Herrſcherin zujauchzte, als 
wenn ſie dadurch eine Heldenthat vollbracht hätte, daß ſie ſich ihren 
getreuen Unterthanen nach ſechs Jahren wieder einmal zeigte. Es 
giebt zwar auch einige nüchterne Leute auf unſerer Inſel, doch die 
einfache Bemerkung, daß Ihre Majſeſtät mit ihrer Anweſenheit im 
Weſtminſter⸗Palaſt nur eine Pflicht erfülle, würde einen ſolchen Ent⸗ 


für ſich zu behalten. 
Der 21. Januar war ein echter Londoner Wintertag; es hatte 


vereinten ſich, um die Metropole in eine Art Venedig zu verwandeln, 
mit dem einzigen Unterſchiede, daß unter dem lachenden blauen Himmel“ 
Italiens in den Canaͤlen ſchmußiges Waſſer dahinfließt, unter dem 


zu laſſen, feine Demiſſion zu geben. 


ſchlüpfrigen Straßen ſich zu drängen, um einen flüchtigen Moment 
das Antlitz des Landesoberhauptes zu ſchauen. 


rüſtungsſturm hervorrufen, daß fie es vorziehen, derartige Gedanken 


Nachts geſchneit, am Morgen geregnet und die beiden Himmelsgaben 
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die Schwächen des Alters bie Theilnahme für das junge Leben erhebt, 
das um ihn blüht und deſſen er ſich freut, auch wenn ihm ſelbſt das 
Schaffen und Wirken, wie in den Jahren der Kraft, verſagt iſt. 

Von ſolchen Gefühlen erfüllt begrüßen wir Sie, hochverehrter Herr 
College, beim Abſchluß Ihres neunzigſten Lebensjahres, den Senior der 
philoſophiſchen Facultät unſerer Univerſität, welcher Sie nach Abzug 
dreier in Bonn verlebter Jahre, faſt volle ſechs Decennien angehört 
haben. Während dieſes langen Föchſten Fe haben Sie durch Wort und 
Schrift an der Beantwortung der 8 der i راو‎ 
mitgearbeitet, der akademiſchen Jugen von. welcher Sie ganze 
Generationen an Sich vorüber ziehen Toten, Sinn unb Verſtändniß 
für dieſelben eröffnet und in regem Verkehr mit Ihren Berufsgenoſſen 
durch reiche Erfahrung und weiſen Rath ſegensreich gewirkt. Ihre uner⸗ 
müdliche Arbeitskraft machte es Ihnen möglich, neben Ihrem Wirken 
an der Univerſität, noch acht Jahre hindurch das Directorat des hieſigen 
Königlichen St. Matthias⸗Gymnaſiums und dreiunddreißig Jahre lang 
die Geſchäfte und die Verwaltung der Königlichen Bibliothek zu über⸗ 
nehmen. Daß Ihnen im Laufe der Jahre alle akademiſchen Ehren⸗ 
ämter, welche bie llnizerfitüt zu verleihen hat, wiederholt übertragen wurden, 
war die natürliche Fol ge des uneingeſchränkten Vertrauens Ihrer 
Collegen in die Lauterkeit und das Wohlwollen Ihrer Geſinuung, in 
Ihre ſtrenge Pflichttreue und Ihre vielſeitige Erfahrung. Mit innigem 
Danke werden wir ſtets der vielen und großen Verdienſte eingedenk 
bleiben, welche Sie Sich um unſere Univerſität und insbeſondere um 
die philoſophiſche Facultät derſelben erworben haben. 

öge Sie durch Gottes Gnade die geiſtige Friſche, welcher S Sie Sich 
trotz der Beſchwerden des Alters noch zu erfreuen haben, auch in das 
neue Jahrzehnt begleiten! 

Breslau, 29. Januar 1886 

Die philoſophiſche pim der Königl. Univerſität Breslau. 
(Folgen Unterſchriften.) 


Sodann folgte Herr Gymnaſialdirector Dr. 


Oberd ick mit einigen 


Lehrern des Matthias-Gymnaſiums, um den Jubilar, welcher acht 
Jahre hindurch und zwar in der Zeit von 1831 bis 1839, als Director 


des Matthias⸗Gymnaſiums erfolgreich wirkte, zu beglückwünſchen. Jede der 


Anſprachen erwiderte der hochbetagte Greis in bewegten Worten und erinnerte 
bei u. 18 wiederholt in freudiger Weiſe der glücklichen Zeiten in dieſer oder 


Ju mit den Gratulanten durchlebten Periode. Zahlreiche Privats 
نیم‎ Telegramme und Blumenſpenden geben des Ferneren der 
Liebe und Verehrung, deren ſich der Jubilar erfreut, beredteſten Ausdruck⸗ 

se Im Schleſiſchen Muſeum der bildenden Künſte wird von 
Sonntag, den 31. d. M., an der an den Saal der älteren Gemälde an⸗ 
ſtoßende Raum Nr. 44 Ces Publikum geöffnet fein. Ausgeſtellt find in 
demſelben vorzugsweiſe Meiſter der Wiener Schule des 18. Jahrhunderts 
und die aus den Depots der Königlichen Muſeen in Berlin dargeliehenen 


Gemälde. 

Sg Trautmann'ſches Orcheſter. Das zweite Donnerstag⸗ 
Concert im zweiten wa ſtand dem vorangegangenen hinſichtlich des 
Programms nicht nach brachte uns als lanzpunkt Robert Schu⸗ 
mann's herrliche D-moll-Sinfonie, unb zwar in einer Ausführung, 
die dieſer ſchönſten aller Nach⸗Beethoven' ſchen Sinfonien würdig war. 
ES Muſikdirector Trautmann führte mit Ruhe unb Umſicht in 
trefflich gewählten Tempi ſeine Getreuen an den mancherlei Klippen und 
Untiefen, die der erſte und letzte Satz bieten, vorüber und wurde am 
Schluß durch wohlverdienten Beifall ausgezeichnet. Sehr viel Beifall 
fanden auch das Vorſpiel zu . von Richard Wagner, der 
„Marche des chasseurs d’ Afrique“ von Riemenſchneider, und 
die von Herrn Pue prächtig geſpielten Violoncell⸗Soli. Das Lohen⸗ 


die auch dem von Herrn Melzer klangſchön geſpielten Moment musical 
von Schubert zu Theil wurde. Herr Melzer, der außer dem Moment 
musical noch eine Romanze von C. Schmeidler und ein Andante von 
Goltermann ſpielte, darf ſich ohne Scheu zu den beſten Vertretern ſeines 
Inſtruments zählen. Den Anfang des [o wohl gelungenen Concerts 
bildete die Ouverture zur Zauberflöte von Mozart und den Schluß 
Mendelſohn's ſchöne Concert⸗Ouverture „Meeresſtille und glück⸗ 
liche Fahrt“, beide ſchwungvoll vorgetragen. Die Balletmuſik aus der 
Oper „Manfred“ von Reineke gehört nicht zu den beſten Schöpfungen 
dieſes ſonſt ſo feinſinnigen und melodiereichen Componiſten, aber unter ſo 
vielem Guten und Schönen nimmt man auch ſie einmal hin. 

B. Circus Renz. Wie uns mitgetheilt wird, hat Herr Director 
Renz ſich entſchloſſen, dem Verlangen des hieſigen Kgl. Polizeipräſidiums 
entſprechend, den alten Circus niederzulegen und einen Neubau 
in maſſiver Umfaſſung und Wellblechdach⸗Conſtruction zur Aus⸗ 
führung bringen zu laſſen. Die betreffenden Zeichnungen ſind der hieſigen 
Bau⸗Deputation eingereicht, von dieſer einer genauen Prüfung unterworfen 
und zur Ausführung empfohlen worden. Die Fertigſtellung dieſes Baues 
in ſeiner Totalität iſt der Firma A. Kammerich u. Co. in Berlin, welche 
auch den Entwurf ausgearbeitet, von Herrn Director Renz übertragen. 
Sobald die Genehmigung des Kgl. Polizeipräſidiums eingegangen ſein 
wird, ſollen die Arbeiten ſo gefördert werden, daß der ganze Bau Ende 
Mai vollendet ijt, und die Vorſtellungen im neuen Circus im Juni 
ſchon beginnen können. 


$ Frankenſtein, 28. Januar. [Todesfall.] In einem Zeitraum 
von nur ſechs Tagen hat unſere Stadt den Tod zweier Männer zu bez 
trauern, die als Mitglieder des Stadtverordneten⸗Collegiums, bei reicher 
Gyortiegumg in der erſten Beilage.) 


ve bie S'ünifler befragt und nicht ſelten erreicht die Zahl biefee 
Fragen über hundert in einer einzigen Sitzung. Hierauf Antwort zu 
geben, nimmt oft Stunden in Anſpruch, ohne daß dabei irgend ein 
Vortheil zu Tage tritt, denn das Cabinet kann es ohne Angabe von 
Gründen ablehnen, Auskunft zu ertheilen, von welchem Rechte es auch 
bei wichtigen Angelegenheiten ausgiebigen Gebrauch macht. In dem 
neugewählten Parlament wird es vorausſichtlich nicht anders hergehen 
als früher, die großen Hoffnungen, die man in die vielen homines novi 
fegt, werden fid) allmälig herabſtimmen, nach einigen, vielleicht heftigen 
Debatten dürfte der gewohnte ſchläfrige Ton bei ſchläfrigem Geſchäftsgange 
wieder einreißen und es wird Alles hübſch beim Altenbleiben. G. Glaf. 


S.S. Wippchen in Breslau. Herr Julius Stettenheim, der alls 
bekannte Humoriſt, Chefredacteur der „Wespen“ und Schöpfer einer Reihe 
von köſtlichen Figuren, wie Muckenich, der Interviewer, und in erſter Reihe 
Wippchen, der Kriegsberichterſtatter in Bernau, war in dieſen Tagen hier 

n in einer Privatgeſellſchaft einen Vortrag zu halten. Der Name Stetten⸗ 
Zu 


18 hatte Dé als fo mächtiger Magnet erwieſen, daß der Begehr nach 
intrittskarten der Raumverhältniſſe wegen nur zum geringſten Theil bes 
friedigt werden konnte, und als der kleine Mann mit den lebhaften Augen 
die Menge der Kopf an Kopf gedrängten Hörer muſterte, mag es ihm wohl 
ein freudiges Gefühl geweſen ſein, in einer ihm fremden Stadt ſo außer⸗ 
ordentlichen Andrang zu erfahren; es waren etwa 850 Perſonen zugegen- 
Herr Stettenheim weiß beim Sprechen die Pointen ſeiner Dichtungen 
in fo trefflicher Weiſe zu markiren, daß trotz des großen Saales faſt nichts 
unverſtanden blieb. In den vorgeleſenen Geſprächen Putfarkens, ſeiner erſten 
Figur im Hamburger Dialekt, eigentlich „meſſingſch“, und in den lyriſchen 
Fraud Wippchens entluden ſich ganze Salven von Witz; ein Schlagwort 
i 


olgte dem anderen und erregte ſtürmiſche Heiterkeit; eine etwas ernſter gez 


haltene Satire auf Bolas realiſtiſche Schreibweiſe, die äußerſt glückliche Bers 
arbeitung des Goethe'ſchen „Fauſt“ und Schillers „Kabale und Liebe“ nach 
Zola'ſchem Muſter, zeigte große Feinheiten in den Anſpielungen; das 
Auditorium folgte dem Redner bis zum Schluſſe mit geſpannter Aufmerk⸗ 
ſamkeit und ſpendete ihm lebhaften Beifall. Seine Vorleſung in Prag war 
von ſolchem Erfolge geweſen, daß er Breslau nach kaum 20ſtündigem Auf⸗ 
enthalt wieder verlaſſen mußte, um ſofort nach Prag zu einer zweiten Vor⸗ 
leſung zurückzukehren. 


Don Manuel und Herr von Fiſcher als einer der Chorführer um die[grin⸗Vorſpiel und der Riemenſchneider'ſche Marſch, ein febr pikant 
orcheſtrirtes Stück, wurde ſtürmiſch Da capo verlangt, eine Auszeichnung, 
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„Entſchädigung“ im Gegenſatz zu D „Be: 

haben 
„beziehen“ ferner — es ſei nicht das weiter greifende 
ort „annehmen“ gewählt — verwende der Sprachgebrauch auch nur in 
mpfänger ein Recht 


Denn Kräcker könne ſeine 


Das ſei jedoch nicht der Fall. 
Wenn man das 


iäten nicht einklagen, wenn er ſie nicht erhalten würde. 


Empfangen von Diäten ein Miethsgeſchäft nennen wollte, müßten auch 
die Mitglieder des Abgeordnetenhauſes, da fie Diäten vom Staate be- 
ziehen, in einem Miethsverhältniſſe mit letzterem ſtehen; fie hätten alfo 
9 die Verpflichtung, keine ی‎ zu machen. Ferner bezögen bie Mit: 
glieder des Herrenhauſes a 
Vertretern der Univerſitäten im Herrenhauſe eine Entſchädigung ge⸗ 
zahlt, auch die Stadt Glogau habe für ihren Vertreter im Herrenhauſe 
eiae Summe ausgeworfen. Graf Eulenburg habe nur geſagt, bie Mit⸗ 
glieder des Reichstages ſollen nicht aus der 
Damit ſei aber nicht geſagt, daß nicht auch ſolche Leute in den Reichstag 
kommen dürfen, denen vermöge ihrer Intelligenz anderweitige Mittel zum 
Lebensunterhalt zufließen. Ferner regelt die Reichsverfaſſung nur die 
öffentlich⸗rechtlichen Verhältniſſe der Reichstagsmitglieder. 
Beziehung verordne fie Abweichendes von den Einzelſtaats⸗Verfaſſungen; 
ſie bai, age diejenigen Diäten aus öffentlichen Kaſſen, fei es des Reichs, f.i 
es der 
biet zurückkehren wolle, 
Rede ſein. Wenn behauptet werde, daß Kräcker vor der Aufſtellung ge⸗ 
wußt habe, daß er Diäten empfangen werde, fo beſtreite er, 
Beklagten, e 
Kräcker durch 
nicht E "e babe Haus unb Geſchäft verlaſſen, und ba fei diefe 
Summe gewiß keine allzugroße ریات‎ am wenigſten ein Gewinn. 
Zu einem unerlaubten Zweck habe der Be 
doch nur, um, wie ſchon der Herr Präſident hervorgehoben habe, in Berlin 
leben zu können. Wenn etwas zurückgezahlt werden müſſe, was gegen 
einen ehrbaren Zweck verſtoße, fo fei der Begriff „ehrbar“ — 
5275 z. B. ſeien bei den Alten Sclaverei nicht unehrbar geweſen, 
i 
das Bewußtſein der Unehrbarkeit inne gewohnt habe, indem er 
annahm, fet ganz unerwieſen. 
deutende Staatsrechtslehrer ſeiner Anſicht. 
ſache, daß die Parteidiäten Jahre lang unangefochten ausgezahlt worden 


8 ſolche keine Diäten, und doch werde den 
Taſche des Staates leben. 


Nur in SCH 


inzelſtaaten. Aber ſelbſt wenn man auf das privatrechtliche Ge⸗ 
ſo könne von einem Geſchäft überhaupt keine 


ertreter des 
gen De entſchieden und erwarte ben Beweis dafür. Ferner fet | 
mpfang von 4,50 Mark Diäten pro Tag ein Gewinn 


lagle die Diäten nicht empfangen, 


das vom Geſetz verbotene Duell ebenfalls nicht unehrbar. Daß Kr an ` 
iû en 
Wie ſchon hervorgehoben, ſeien ſehr be⸗ 


Beklagter ſtütze ſich auf die That⸗ 


ſt in neuerer Zeit die Regierung ihre Anſicht hierin ge⸗ 


Nachdem SE Juſtizrath Kaupiſch erwidert hatte, daß aus der 
B keine Billigung zu ſchließen fei, daß möglicher⸗ 
berbauyt keine Kenntniß von der Auszahlung von 


۲ vertibxbigte der Präfident den von uns im letzten 


[Nee TR en mitgeteilten Beſchluß des Gerichtshofes. 


K. V. Im Stadttheater fand am Donnerstag eine recht würdige Vor⸗ 
ſtellung der „Braut von Meſſina“ ſtatt. In der Rolle der Iſabella 
bewährte fih Frau Herm any⸗Benedix, wie ſchon bei der Aufführung 
der Tragödie in der erſten Saiſon unter der Direction Brandes gebührend 


hervorgehoben wurde, als eine Meiſterin der Declamation. Auch Fräulein 


Bormanns als Beatrice können wir nur mit Anerkennung gedenken. 
Von den anderen Mitwirkenden machten ſich noch Herr Reſemann als]; 


Vorſtellung verdi ent, deren etwaige Wiederholung dem Intereſſe des Publi⸗ 
kums empfohlen ſein mag. 

* Lobetheater. Frl. Qualitz und die Berliner Ballet⸗HGeſellſchaft 
treten morgen, Sonnabend, zum letzten Male im Lobetheater auf und 
verabſchieden ſich am Sonntag im Thaliatheater vom hieſigen 
Publikum. — Frl. Jenny Stubel, welche am Sonntag ihr Gaſtſpiel 
als Clairette in „Mami ell Angot“ beginnt, wird noch als Gabriele in 
„Pariſer Leben“ auftreten. 

Herr Geheimer Regierungsrath Prof. Dr. Elvenich, Senior der 
philoſophiſchen Facultät der hieſigen königl. Univerſität, vollendete heute 
ſein neunzigſtes Lebensjahr. Anläßlich dieſer ſeltenen Feier, welche 
der Jubilar in voller geiſtiger Friſche und bewundernswerther körperlicher 
Rüſtigkeit im engſten Familienkreiſe beging, wurden demſelben mannigfache 
Ovationen zu Theil. Im Laufe des Vormittags erſchien zunächſt der 
Rector der hieſigen Univerſität mit den Senatoren, um dem Gefeterten die 
Glückwünſche der Univerſität darzubringen. Als zweite Deputation folgte 
der Decan Profeſſor Schröter mit den Mitgliedern der philoſophiſchen 
Facultät, den Geheimräthen Löwig, Römer, Galle und bem Profeſſor 
Weinhold 2c, um dem Jubilar eine kalligraphiſch kunſtvoll ausgeſtattete 
Adreſſe, aus dem artiſtiſchen Inſtitut von M. Spiegel hierſelbſt hervor⸗ 
gegangen, zu überreichen. Die Adreſſe hat folgenden Wortlaut: 
Hochgeehrter Herr College! 

Nur wenigen bevorzugten Menſchen iſt es beſchieden, im höchſten 
Greiſenalter in friedlicher Ruhe und im vollen Beſitze der Geiſteskräfte 
noch eine Zeit ſtiller geſammelter und freundlicher Erholung zu finden 
und im Bewußtſein treu erfüllter Pflicht mit innerer Befriedigung auf 
ein an mühevoller, fruchtbarer Arbeit reiches Leben zurückzublicken. 
Und glücklich müſſen wir den Mann preiſen, SSC dochbetagt von — 


Arbeit des Berufes ausruhend geiftii | nod weiter lebt, wenn ihn über 


heits⸗Epiſtel geſtoßen, die ein anderes Parlament erlaſſen, ohne fid) an 
die vorhergehende zu kehren, oder beſſer, ohne ſie zu Ce Durch 
ſolche Zuſtände hat ein ganz entſetzlicher Wirrwarr im britiſchen Rechts⸗ 
weſen Platz gegriffen; Niemand weiß, was Rechtens iſt, und wenn 
man einen Anwalt um Auskunft über eine ſtreitige Angelegenheit 
fragt, ſo wird er meiſtens wie der indolente Spanier ſagt: „Quien 
sabe!“ Aber ſelbſt wenn er es weiß, hilft es nichts, denn der ge⸗ 
lehrte Richter kann ſich, wenn es ihm zweckmäßig erſcheint, über das 
Geſetz hinwegſetzen, und die Jury, die auch bei Civilſachen in Wirk⸗ 
ſamkeit tritt, braucht ſich an gar nichts zu kehren. Das Parlament 
ſchafft aber luftig fort, creirt neue und immer neue Bills, die dieſen 
wunderbaren Zuſtand noch immer verſchlimmern. Es gäbe allerdings ein ſehr 
gutes Mittel dagegen, nämlich die Beſtimmung, daß jedes Mitglied, melches 
ein neues Geſetz einbringen will, die alten auf denſelben Gegenſtand bezüg⸗ 
lichen angeben müſſe, doch es iſt keine Ausſicht vorhanden, daß dieſe 
heilſame Maßregel Eingang findet. Geht es doch dem Parlamente 
mit ſeiner eigenen Geſchäftsordnung nicht beſſer! So wie die Dinge 
heute liegen, ift es unmoglich, die Debatte über einen Gegenſtand 
zu beendigen. Jeder Abgeordnete kann ſprechen, ſo oft er will, und 
wenn er ein Amendement einbringt, ſo muß darüber zuerſt abge⸗ 
ſtimmt werden. Zu dieſem Amendement kann aber ebenfalls Jeder 
das Wort nach Belieben ergreifen, ſo daß, wenn mehrere Mitglieder 
— wie zum Beiſpiel die Irländer dieſes häufig thun — ein Geſetz 
verhindern wollen, ſie eine Schlußabſtimmung durch fortwährende 
Amendements unmöglich machen. Es exiſtirt zwar eine Cloture⸗Vor⸗ 
ſchrift, ſie wird indeß nie angewendet, da ſie angeblich mit dem Rechte 
der freien Meinungsausſprache unvereinbar iſt. So kommt es denn 
oft vor, daß am Ende der Seſſion eine wichtige Bill mitten im 
Stadium der Berathung gelaſſen wird, und da ein höͤchſt ſinniger 
Paragraph vorſchreibt, daß eine Vorlage als abgelehnt anzuſehen 
ſt, wenn fie nicht innerhalb ſechs Monaten erledigt wurde, fo 
muß ſie in der nächſten Seſſion eventuell wieder von Anfang 
an durchdebattirt werden. Eine Unmenge Zeit wird auch auf 
die Frageſtellungen vergeudet. Jeder Abgeordnete betrachtet es 
als feine Hauptprärogative, Interpellationen an die Regierung zu 
ſtellen. Ueber die unwichtigſten und kleinlichſten Vorkommniſſe werden 


— 


Der] ſoldung“ fet nichts zu folgern. 
ſoldung“ bedeute einen einmaligen, oder aber nach dem wirklichen 
e Betrag im Gegenſatz zu regelmäßigen, unter ſich gleichen Be⸗ 
güoen. Das Wort 


Bezug auf regelmäßige Einnahmen, auf welche ber 
hat. Die Parteidiäten feien aber im Rechtsſinne „liberale“ Zuwen⸗ 
ی‎ Der Vertreter des Fiscus Wi gejagt, es liege bier ein ۶ 
gek üft vor. 


feien. Wenn er 
Ké? habe, fo fei nicht zu verlangen, daß nun auch alle ihre Anficht 
äudern. 


Nachſicht der Regierun 
weiſe die Regierung 
hers 1 1 2% og fid) um 11 ¼ Uhr der Gerichtshof zur Berathung 


„der | 


gefaßt fein, daß fein Gegner auf eine entgegengeſetzt lautende Weis⸗ daher die Minifter befragt und nicht felten erreicht die lautende Weis⸗ 


1 - unter das Verbot des Art. 32 ſubſummirt werden. 
ſte Richter glaubt trotzdem, den Artikel 32 anders verſtehen zu 
müſſen, weil man nicht in unge wungener وا‎ fagen kann: Jemand 
bezieht eine ſchenkungsweiſe Zuwendung. Hierbei faßt er aber die Be⸗ 
deutung des Wortes „beziehen“ erſichtlich zu eng auf. Der Sprachgebrauch 
bedingt eine Beſchränkung dieſer Bedeutung, laut deren der gebrauchte 
Ausdruck „auf liberale پد‎ en von rivatperſonen“ nicht anwend⸗ 
bar iſt, keineswegs. — Das in Rede ſtehende Verbot wird vielmehr auf 
alle und jegliche Zuwendungen angewendet, die dem Empfangenden 
periodiſch oder mit einer qnom - Regelmäßigkeit fortlaufend aus der näm⸗ 
lichen Quelle zufließen. ſpricht man von Altentheil⸗Bezügen, von 
Renten⸗Bezügen, ohne wa auf ben Rechtsgrund, und auch in ber 
Sprache der Geſetzgebung wird das Wort „beziehen“ für وت وق‎ 
Wy die als Privatunterſtützung gewährt werden, z 

Nr. 3 der C.⸗P.⸗O, woſelbſt von Bezügen die Rede ift, die M Empfangende 
E Grund der Fürſorge und der Freigebigkeit eines Dritten erhält. — 
eſehen hiervon vu CS dem erſten Richter auch darin widerſprochen 
ve — daß es ſich bei Gewährung von Parteidiäten um liberale bezw. 
ſchenkungs wege Zuwendungen handelt. Dieſe Auffaſſung ſteht offenbar 
mit den thatſächlichen erg jen in Widerſpruch und ſcheint namentlich 
mit dem Grund und Zweck der Zuwendung unvereinbar. Der Abgeordnete, 
welcher von einer Partei Diäten als perſönliche Unterſtützung annimmt, ſtellt 
ſich damit thatſächlich in den Dienſt der Partei, er übernimmt damit, — 
ob ausdrücklich oder ſtillſchweigend, ijt gleichgiltig — die Verpflichtung, 
ſeine Thätigkeit als Abgeordneter im Reichstag im Sinne der Partei aus⸗ 
uüben. Die Partei, die Diäten zahlt, thut dies ihrerſeits nicht in der 
Absicht einer ier, e Zuwendung, ſondern in der Erwartung, 
daß der Abgeordnete, ſie annimmt, ſich ihren ſpeciellen Intereſſen 
dienſtbar erweiſen wird. Es handelt ſich alſo in der That um Leiſtung 
und Gegenleiſtung, und unter dieſem Geſichtspunkt betrachtet, gleicht das 
Geſchäft gar ſehr einem Miethsverhältniß, wodurch der c4 و‎ ps n der 
freien Bewegung bei Ausübung feines parlamentariſch erufs gehindert 
und genöthigt wird, fremden Einflüſſen Gehör zu geben, auch wenn dieſelben 
außerhalb ſeiner eigenen Ueberzeugung liegen und dieſer zuwider handeln. 
Daß ein Abhängigkeitsverhältniß des Reichtagsabgeordneten von einen 
Parteigenoſſen der Vorausſetzung der Reichsverfaſſung in Braun SEN p 
mii eee Im ech unb EE eordneten m fomie 
auch mit ber Würde eines Abgeordneten ſchle terdings unverträglich iſt, 
Es wird deshalb nicht blos injusta, ſondern 
en ſein. Wenn der erſte Richter zur Wider⸗ 
geordneten aus Reichsmitteln gewährten. Eiſen⸗ 
bahnfreikarten Bezug nimmt, ſo liegt auf der Hand, daß dies mit dem 
vorſtehend erwähnten Geſichtspunkt nichts zu thun hat. In Beziehung 
auf das Vorhandenſein einer turpis causa nimmt der Vertreter des Fiscus 
noch auf dasjenige Bezug, was der Fürſt Bismarck in ber Reichstags⸗ 
ſitzung vom 26. November 1884 erklärt hat, welcher damals ausführte: 
„Ja, meine Herren, dann, glaube ich, müßte doch, wenn die Sache klar⸗ 
geſtellt wird, die Beziehung der Situation d Strafrecht zweifelhaft 
werden; jedenfalls glaube ich, daß der Abgeordnete, der die Diäten aus 
irgend einer Quelle bezieht, wenn es amtlich E 95 8 die Eigen⸗ 
ſchaft als Abgeordneter dadurch ipso jure au uf Grun r Verfaſſung ver⸗ 
liert, und wenn es bei der Wahlprüfun ge conftatirt du daß er Diäten 
bezogen hat, meines Erachtens die Wahl für bi We erklärt werden muß, 
weil der Abgeordnete die Bedingung, welche die Verfaſſung in Bezug auf 
ſeine Stellung im Leben von ihm fordert, nicht erfüllt. 

Nach dieſen Ausführungen des Vertreters des Fiscus nimmt der 


räſident das Wor 

8 Was Sie zuletzt gefa t haben, Herr Juftizrath, find politiſche Sachen. 
Wir können hier nur die xe chtliche Frage ins Auge faſſen. Die Ent: 
ſtehungsgeſchichte des Art. 32 der DEE Dt allgemein befannt, 
und es dürfte wohl T kaum einen hier im Saale geben, der dieſelbe nicht 
zur Genüge kennte. Die Aufklärungen, die Sie uns gegeben haben, ſind 
ungenügend. Hat überhaupt ein Vertrag ftattgefunden, ijt Kräcker in der 
That in ein re mit ber ſocialdemokratiſchen Partei ein- 
getreten? $ 205 I. 16 des Allg. Landr. ſpricht von Zahlungen zu unz 
erlaubten Zwecken. Kräcker bat doch das Geld erhalten, um in Berlin 
leben zu können, und das iſt gewiß kein unerlaubter Zweck. 

Furth; Rath Kaupiſch: Ich bin ber Meinung, daß aus meinen Aus: 
führungen hervorleuchtet, daß Kräcker vor ſeiner Aufſtellung als Candidat 
für den Reichstag gewußt hat, daß er als Abgeordneter iäten erhalten 

wird, und zwar aus dem ſocialdemokratiſchen Fonds, wodurch er die Ver 
flichtung einging im Sinne der ſocialdemokratiſchen Partei zu ano. 
Im Uebrigen berufe ich mich auf das Zeugniß der von mir genannten 
ſocialdemokratiſchen Führer. 

Präſident: Zu welchem Zwecke ſollen die Zeugen vernommen werden? 

JR. Kaupiſch: Sie folen bezeugen, daß Kräcker bei feiner ۶ 

ſtellung als Candidat zum Reichstage Diäten dugeinat worden Dag 

Präſident: Wer hat diefe Zuſage ertheilt! 

J. R. Kaupiſch: Der führer der Partei. 

Präſident: Nennen Sie die Namen derſelben und beweiſen Sie, 

daß dy die Vertreter der Partei find. 
Kaupiſch: Ich habe fie bereits genannt: Bebel, Liebknecht 


und ی‎ 1c. ۱ 
rü i + Sind dieſelben die Vertreter der Partei in dem hieſigen 
Kaupiſch: Sie haben die ſocialdemokratiſchen Candidaten in 


leuchtet ohne Weiteres ein. 
auch turpis causa EN 
legung deſſen auf bie ben Ab 


Wahlbe perte 
allen Wahlbezirken aufgeſtellt. 
räſident: Und haben ſie Kräcker se ugefagt? 
NR. Kaupiſch: Gewiß. Mit welch orten ſie dies gethan 
haben, — ich allerdings nicht angeben. Das wird die Zeugenverneh⸗ 
سر‎ ergeben. 

echtsanwalt Heilberg, als Vertreter Kräckers, erklärt, dab er A in 
rechtlicher Beziehung ganz kurz fafjem wolle. Der Artikel 32 der Reich 
ی نیب‎ findet im Allgemeinen nicht diejenige Auffaſſung, bie ihm Ga 


rath Kaupiſch beilegt. Das beweiſe ſchon die Urtheilsbegründung des 
us ben Bezeichnun a und 


Vorderrichterz. Ai 
letzten Berichten geht hervor, daß das damalige > Comité fe feiner Auf: 
gabe nicht gewachſen war, denn die Zahl der Mittags: und Abend: 
mahlzeiten ſiel von 9058 im Jahre 1881 auf 3713, im Jahre 1884 
reſpective von 10 594 im Jahre 1881 auf 4521 im Jahre 1884. 
Die rächende Hand des Geſchickes hat jedoch die Unfaͤhigen ereilt, 
denn von den vierzehn Mitgliedern ſind nur drei ins Parlament 
wiedergewählt worden. Dieſe ſind durch Autoritäten auf dem Ge⸗ 
biete der Kochkunſt, des Regen⸗ und Gerſtenſaftes auf die frühere 
Anzahl verſtärkt worden, jedoch iſt es ein Geheimniß, in welcher 
Weiſe die Wahl vorgenommen wird; dem Gerüchte, daß die Candi- 
daten ein Examen in der Kenntniß der Werke Brillat⸗Savarin's ab⸗ 
zulegen haben, dürfte nicht unbedingt Glauben zu ſchenken ſein. Das 
neu zuſammengeſetzte Comité hat, wie geſagt, Proben feiner Geſchicklichkeit 
durch die Vermehrung der Speiferäume gegeben, fo daß der Weſtminſter⸗ 
Palaſt im Innern immer mehr das Anſehen eines Hotels erſten 
Ranges gewinnt. In drei Sälen werden Mahlzeiten à prix fixe 
ſervirt, in zweien ſpeiſt man à la carte, in einem befonderen Zimmer 
find einige Tiſche fets für die Miniſter freigehalten, in einem andern 
kann man feine Freunde bewirthen, verſchledene Ränme ſind auch 
Damen zugänglich, fogar an Zimmern für geſchloſſene kleinere Gefell- 
(daten fehlt e$ nicht. Die Berückſichtigung der Damen erſcheint als 
der erte: Schritt, den Weg für das Eindringen des weiblichen Ele⸗ 
mentes in bie engliſchen geſetzgebenden Körperſchaften zu ebnen. 
Morgen wird nun die eigentliche Thätigkeit des Ober⸗ und 
Unterhauſes beginnen. Die Anzahl oder, beffer, die Unzahl ber 
bereits * Bills wird durch einige neue bereichert 
werden. Es it und bleibt ein ewiges Räthſel, was mit den 
vielen Geſetzen eigentlich geſchieht. Es giebt ſo viele, daß kein lebender 
Menſch gefunden werden kann, der auch nur einen größeren Theil 
davon kennt. Die Ziffer 100 in Bezug auf Bills, die in jedem 
Jahre geſchaffen werden, iſt ſehr gering angeſchlagen. Danach ſind 
in dieſem Jahrhundert allein 8500 entſtanden! Alle ſind in 
Kraft, alle werden angewendet, wenn es Jemandem gelingt, eine 
auf einen beſtimmten Fall paſſende ausfindig zu machen. In bet 
That beſteht die Hauptthätigkeit eines geſchickten Advocaten in Groß: 
brittannien darin, in dieſen alten Pandecten herumzuſuchen, bis er 
etwas ihm Günſtig Scheinendes gefunden. Allerdings muß er darauf 


. à 4 


Gesellschaft der ۰ 


Die Ausgabe von Tafelbillets zum Jour fixe findet Sonn- 
abend, den 30. c., Nachm. 5—6 Uhr, statt. 


Die Direction. [1631] 


- PZ D 
's grosser Roman-Cyklus „Berlin“ 

beginnt soeben in Spemann 8 

illustr. Zeitschrift „Vom Fels zum 

Meer“ mit der ersten Abth. unter 

۰ d. Titel: Der Zug nach dem Westen. 


Eine Mark jedes reich illustr. Heft durch jede Buchhdlg. n. jed. Postamt. 


'"lrauerlkleider 


in reinwollenen Stoffen empfiehlt 
zu billigſten Preiſen x [1039] 


L. Grünthal, Königsstraße 1. 


Herrmann Freudenthal, 


Schweidnitzerstrasse 50, 
Magazin von Haus- und 
Küchengeräthen 
best existirender Qualité. 


Vortheilhafteste Einkaufsquelie 
completer Küchen-Ausstattungen zu 
jedem gewünschten Preise. [1262] 
fFabriklager schönster und bellbrennendster Lampen. 


SSC 


Total⸗Ausverkauf. 
Wegen Aufgabe des Geſchäfts 


bis Ende März [1317] 
verkaufe ich mein Waarenlager, 
beſtehend aus 


wäſche, Gricotagen, Cravatten, 
Tiſchzeug, Handtüchern, Leinen etc. etc., 
zu ſpottbilligen Preiſen. 


Louis Fränkel, 
Ring 32. 


L. Grünthal, 
Königsſtraße 1. 
Specialität: 


Morgenkleider u. ۰ 
DPberſchleſiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Von dem Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten und dem Herrn 
Finanz⸗Miniſter find wir ermächtigt worden, den nach unſerer Bekannt⸗ 
machung vom 22. October 1884 auf Grund des Vertrages vom 20./23. Ce 
tober 1883, betreffend den Uebergang des Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Unter⸗ 
nehmens auf den Staat, bis zum 31. December d. J. zugelaſſenen Um⸗ 
tauſch der Stamm⸗Actien Lit. A, C, D und E der Oberſchleſiſchen Gijenz 
bahn⸗Geſellſchaft gegen Staatsſchuldverſchreibungen der 4procentigen con⸗ 
ſolidirten Anleihe über den 31. December d. J. hinaus 


bis auf Weiteres 


mit der Maßgabe zu geſtatten, daß es der Königlichen Staatsregierung 
vorbehalten bleibt, demnächſt den Zeitpunkt für bie Einſtellung des lume 
tauſches endgiltig feſtzuſetzen. Auf diejenigen Stamm⸗Actien Lit. A, C, 
D und E, welche nicht umgetauſcht werden, wird die Rente von 10½ pCt., 
auch wenn bie Metien abgeſtempelt find, nur bis zum Eintritt der Liqui⸗ 
dation der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zur Zahlung gelangen. 
Im Liquidationsverfahren wird auf jede der genannten Actien zum 
Nominalbetrage von 300 M. ein Antheil am Liquidationserlöſe in baar 
von 450 M. ober 150 pCt. des Nominal⸗Capitals entfallen, während Dere 


[1038] 


Actionären beim Umtauſche für je vier Actien Lit. A, C, D unb E 100182 | 


ſchuldverſchreibungen der Aprocentigen conſolidirten Anleihe im Nominal⸗ 
betrage von 3150 M. oder 262,5 pCt. des Nominalbetrages ihrer Actien 
gewährt werden. 
Breslau, den 25. November 1885. ; [6731] 
Königliche Eifenbahn-Direetion. 


Mit dem 1. Februar b. J. treten für den Transport Oberſchleſiſchen 


Steinkohlen und Kokes von den dieſſeitigen Stationen nach ſolchen: 
a. der öſterr. Südbahn, Wien⸗Pottendorf⸗Wiener⸗Neuſtädter und Raab⸗ 
Oedenburg⸗Ebenfurter Bahn, 
b. der k. k. öſterreichiſchen Staatsbahnen (Weſtbahn 1c.), 
c. der öſterreichiſchen Nordweſtbahn (Strecke Wien⸗Znaim ꝛc.), 
d. der Eiſenbahn Wien⸗Aspang und À 
e. der öſterreich⸗ungariſchen Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft (Strecke Wien⸗ 
Bruck a. d. L. ꝛc.) und der ungariſchen Staatsbahnen (Strecke 
Bruck a. d. Q.-9fc8.) vie : 660] - 
unter sëllech, Gs eil abe. ica Tarife neue Ausnahme:Tarife 
mit ermäßigten Frachtſätzen in Kraft. 
ee ir find von den Verſandtſtationen und unſerem Verkehrs⸗ 


Bureau unentgeltlich zu beziehen. 
Breslau, den, 27. anuar 1886. fi 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
Vom 1. Februar cr. ab ermäßigt Dé der im Schleſiſch⸗Polniſchen 

get gie für Hirſchberg i. Schl ‚enthaltene Schnittſatz des Aus⸗ 

nahmetarifs für Holzzeugmaſſe (A. T. Nr. 15, Schnitttafel B) von 0,9 
0,80 M. pU, 1 * 

. gleichen Tage ab wird bie Station Schmiedeberg i. R. des Eiſen⸗ 

bahn⸗Directions⸗Bezirks Berlin mit Schnittſätzen für alle Klaſſen⸗ und 

Ausnahmetarife in den Verband einbezogen. RE: 4 
Dagegen gelangen die gegenwärtigen Schnittſätze der Schnitttafel 

für Holzzeu maſſe im Verkehr mit ſämmtlichen polniſchen Verbandsſtationen 

vom ۰ März er. ab zur Aufhebung. An Stelle derſelben treten mi 

dieſem Tage anderweite durchweg erhöhte Schnittſätze in Geltung. 

Nähere Auskunft ertheilen die Verbandſtationen. [661] 
Breslau, den 26. Januar 1886, 


0 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
Mit ſechs Beilagen. 


Le, 


EES TITRES MUNERE 


Von Ostern ab befindet sich meine , 


| hühere Mádchenschule 


Schubert, Quartettsatz C-mol;| im Gartenhause Mattuiasstrasse 81. 


Eugenie Richter, 
Moltkestr. 18, Sprechst. 2-3 Uhr. 


Wanckerlide 


Ring 30, Schuhbrücke 77. 

Noms bis @her- Quinta incl., 
halbjährige Curſe. Anmeldungen für 
Oſtern täglich von 12-1 ۰ 

1598] O. Schäfer. 


m : ۰ 

Stenographie Neu⸗Stolze. 
Beginn des neuen Curſus Montag, 

den 1. Februar c. Honorar 4 M., 

Schüler 3 M. Anmeldungen nimmt 

entgegen Egmont Pollak, Ring 21. 


Primaner 


(Gymn.) fudt Stunden zu geben. 
Gel, Off. u. F. 66 Briefk. d. Bresl. Ztg. 


In meinem Pensionat können sich 
noch einige Theilnehmerinnen bei 
einem franzósischen und englischen 
Cirkel und wissenschaftlichen Un- 
terrichtsfächern melden. [1945] 
Frau Elfriede Fraustädter, 
Tauentzienplatz 12. 


In meinem Penſionate finden iſrael. 
junge Mädchen behufs Ausbildung 
wie ſchulpflicht. Kinder frdl. Aufnahme. 
Frau Alma Silbermann, gepr. Lehrerin, 
Berlin W., Potsdamerſtr. Nr. 30a. 


Zwei jüd. Schüler, welche 
das hieſige Gymnaſium be⸗ 
ſuchen wollen, finden freundl. 
Penſion in einer anſtändigen 

Familie. 1620] E 
d L: Becker, Wohlau i. Schl. 


Für Hautkranle x. 


Sprechſt. Vorm. 8—11, Nachm. 2—5 
Breslau, Eruſtſtr. 11. 566 


r. Karl Weisz, 


in Oeſterreich⸗Ungarn approbirt. 


Jüdiſche Lehrer-Bild.⸗ 3 


Anſtalt zu Berlin. 


Kedingungen für die Aufnahme. 
Die Bedingungen für die Auf⸗ 


nahme, die nur einmal jährlich, unb | EX 


zwar beim Beginne des Sommer⸗ 
Semeſters ſtattfindet, ſind folgende: 
1) Der Aufzunehmende muß min⸗ 
deſtens das ſiebzehnte Jahr zurück⸗ 
gelegt und das Alter der Bil⸗ 


dungsfähigkeit noch nicht über⸗ i 


ſchritten haben. : 
2) Gr muß außer bem allgemeinen 


Vorkenntniſſen, welche laut ber | E 


Allgemeinen Beſtimmungen vom 
15. October 1872 bei der Auf⸗ 
nahme⸗Prüfung an den Schul⸗ 
lehrer⸗Seminarien gefordert wer: 
den, auch Uebung im Ueberſetzen 
des Pentateuchs und Kenntniß 
der regelmäßigen Formen der 
hebräiſchen Sprache beſitzen. 

3) Er hat dem Leiter der Anſtalt fol⸗ 
gende Schriftſtücke einzureichen: 
a. einen von ihm ſelbſt verfaßten 

und geſchriebenen Lebenslauf, 
welcher außer ſeinen perſön⸗ 
lichen Verhältniſſen beſonders 
den bisherigen Gang ſeiner 
Bildung darſtellt; 


b. ein Zeugniß über feine Schul⸗ 
bildung; 

c. ein amtliches Zeugniß über 
ſeinen bisherigen Lebens⸗ 
wandel; 

d. das Geburtsatteſt; 

e. ein Geſundheitsatteſt, ausge⸗ 


ſtellt von einem zur Führung 

eines Dienſtſiegels berechtigten 
Arzte. 643 

Auf Grund eines nach dieſen Bes 

dingungen ſchriftlich zu Händen des 


Leiters der Anſtalt, Herrn Dr. Holz: 


mann, bis Ende Februar c. وت‎ 
fendenden Geſuches wird über bie 
ur 
H beſtimmt, von deren Er: 
gebniß ſeine Aufnahme abhängt. 

Die Anſtalt gewährt den Zöglingen 
freien Unterricht und Unterſtützungen. 

Berlin, den 27. Januar 1886. 

Der Vorſtand 
der jüdiſchen Gemeinde. 


Lehrer- Bildungsanſtalt 

zu Berlin. 

Die Aufnahmeprüfung findet Don⸗ 
nerstag, den 29. April d. J., 
Morgens 8 Uhr, ſtatt. Die Anſtalt 
gewährt freien Unterricht u. bedürf⸗ 
tigen Zöglingen eine Beihilfe zur 
Subſiſtenz. Sie nimmt in der Regel 
nur Schüler auf, welche das (ie 
Lebensjahr vollendet haben. 

Der ſchriftlichen Meldung ſind bei⸗ 
zufügen: [644 

1) das Geburtsatteſt, 

2) der Impf⸗ u. Nachimpfungsſchein, 

3) ein Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt 

von einem zur Führung eines 
Dienſtſiegels berechtigten Arzte, 
4) ein Zeugniß über die bisher ge⸗ 
noſſene Schulbildung, ſowie über 
die Führung. S : 

Auf Anfragen ertheilt der Leiter 
der Lehrer-Bildungsanſtalt, Herr 
Dr. Holzman, nähere Auskunft. 

Berlin, den 27. Januar 1886. 

Der Vorſtand 
der jüdiſchen Gemeinde. 


— 


r 


۱۱ Zulaſſung des Angemeldeten 


1) St. Sana, Op. 75 Sonate für 
Clay, u. Vine. 

1 

3) Beethoven, 
quartett. 


Clavier: Herr J. Lehnert. 


Op. 16, Claxier- 


Gastbillets (à 1 Mark) bei ۰ 
Liehtenberg. [1652 


Humboldt- Verein höhere تن‎ 


für ۰ 
Sonntag, den 31. Januar, Nachm. 


5 Uhr, Im Musiksaal der Universität: 
Vortrag des Herrn Dr. R. Kayser 
über „die Bekämpfung der Krank- 


heitsursachen“. 

Mittwoch, den 3. Februar, Abends 
8 Uhr im audit. max. der Universität: 
|. Vortrag des Herrn Oberlehrer 


۱۱ C. Schmidt über „die neuere epische 


Literatur der Deutschen.“ [656] 
Ball-Haus, Berlin, l. Ranges. 
Jeden Abend: Ball. Fremden 


Julius Hainauer, 
Breslau, 
Schweidnitzerstrasse 52. 


d Musikalien- 
Leih-Institut.? 


Leih-Bibliothek. 
Journal- Le$e- Zirkel. 


Abonnements 
können von jedem Tage ab beginnen. f 


Kataloge leihweise. Prospecte gratis. $ 


Geschenkliteratur 
[1947] kauft man billig in 
Baginsky’s Antiquariat, 


Albrechtsstrasse 12, Café Royal. 


Das Wunderbuch, 


(6. u. 7. Buch of) enth. Geheim: D 


111116 früh. Zeiten, ſow. das vollſt. 
ſiebenmal verſiegelte Buch, verſendet 
für 5 Mark N. Jacobs, Buch⸗ 


handlung, Magdeburg. [182] 
Für eine 28jährige, fein gebildete 
Dame, aus ſehr achtbarer Familie, 


häuslich u. wirthſchaftlich erzogen, mit 
einem Baarvermögen von 8000 M., 
wird eine geeignete Partie ge⸗ 
ſucht. Herren iſr. Conf., die eine 
nachweislich gute Exiſtenz haben, er⸗ 


HÎ Halten reflectirendenfalls innerhalb 


8 Tagen nähere Nachricht. Strengſte 
Discretion zugeſichert. Adreſſe: Chiffre 
A. B. 25 an d. Exped. d. Bresl. Ztg. 


Gegründet 1846! 
22 Preis-Medaillen! 
Empfehlenswerth für jede 
Familie! ۰ 
Ausgezeichnet sowohl zu Bi 
Hause wie auf der Reise, beson- 
ders zur See, auf der Jagd, in den 
Fabriken, Bergwerken, Ge- 
2 wölben etc. etc. [1607] 


ONEKA p f 
Si Le Set 


2€ 


liingetragene 
Burzan 


Ké Kb 
Iag e i 


bekannt unter der Devise: 
Occidit, qui non servat, 
E ven dem nder an! 2۱۱۳۱۵۱8۳۲ ۲ 

1T unn n T 

H. UNDERBERG- ALBRECHT 

am Rathhause 
in Reinberg a. Niederrh, 
K. K. Hoflieferant. 


Inhaber vieler Preis ⸗Kletlaillen. 

Seine Havptfacultäten sind: 
bluireimigend, magen- 
stärkemd nnd nerven- 
beruhigend. 

Ganz besonders wird darauf 
aufmerksam gemacht, dass es 
noch immer Geschäfte giebt, 
die sich nicht zu entwürdigen 
glauben, durch den Verkauf 
von Falsificaten das Publikum 
zu täuschen. Daher: 

Warnung vor Flaschen 
ohne mein Siegel und ohne 
die Firma 


H. Underberg-Albrecht. 


Cölner Dombau- 
Original-Loose à 31/ Mk. 

Ziehung 25. und 26. Februar, 
Porto und Liste 30 Pf., 
empfiehlt und versendet 


Jos. Husse, ag 20. 


Ring 20, 
egenüber ben 


geg 
dem Schweidnitzer Keller. 


| 


1 gr. Kaſſenſchrank 


von Meinecke, ganz Eiſen, 
weifl., faſt neu, zur Hälfte 


es Ladenpreiſes zu verk. bei 


G. Hausfelder, 


Zwingerſtraße 24. 


Statt beſenderer Meldung. [Verein für class. Musik. 


den feiner Zeit in Breslau gez © 


Schützenlisl- Bockbier. 


Durch die Geburt eines munteren 
Mädchens wurden bacherfreut 
Arnold Jaffé und Frau 
1946] Hulda, geb. Levy. 
Breslau, 28. Januar 1886. 


Die Geburt eines Mädchens 
zeigen ergebenſt an 1615 
Landrichter Ueberall 
: und Frau. 
Oppeln, den 28. Januar 1886. 


Todes⸗Anzeige. 
Am 28. d. Mts. entſchlief ſtill, wie 
ſie gelebt, die verwittw. frühere Kirch⸗ 
hof⸗ u. Hoſpital⸗Verwalter [1948] 


Frau Emilie Vaecker, 


geb. Baecker. 
Dies zur Nachricht von den trauern⸗ 
den Freunden der Verſtorbenen. 
Beerdigung: den 31. d. Mts. 
Nachmittags 3½ Uhr, auf dem alt. 
reformirten Kirchhof. 


Ein kleines ſtrammes Mägdelein 
Quartirte heut ſich bei uns ein. 
Dies zur freudigen Nachricht Freun⸗ 

[646] ben und Bekannten 
Sowohl auch Onkel, Vetter und 

Tanten. 
Berlin, den 26. Januar 1886. 


£. Spiegel und Frau 
SCH Martha, geb. Pinkus. 


Am 28. Januar verschied plötzlich unser langjähriges Ge- 
meindemitglied und Repräsentant hiesiger Synagogengemeinde 


Herr Hugo Friedlaender. 


Wir bedanern aufrichtigst sein Hinscheiden und werden 
jederzeit sein Andenken in Ehren halten. [650] 


Frankenstein i. Schl., den 28. Januar 1886. 
Der Vorstand und das Repräsentanten-Collegium 
hiesiger Synagogengemeinde. 


Die Beerdigung des In 
spectors [1588] 


Adolf Lummert 


findet Sonntag, Nachmittag 
3 Uhr, von Kraschen aus statt. B 


Die Hinterbliebenen. & 


Stadt-Theater. 
Sonnabend. 29. Bons⸗Vorſtellung. 
(Kleine Preiſe.) Zum 8. Male: 
„Der ۰ 
Sonntag. Abend. 30. Bons⸗Vorſtell. 
Neu einſtudirt: „„Jeſſonda.“ 
Große Oper in 3 Acten von L. 


Spohr. 
Nachmittag. (Halbe Preiſe.) „Der 


Verſchwender.“ Zaubermärchen 3 Schweinen U. Affen i 


mit Geſang und Tanz in 3 Acten] Gum erſten Male in Breslau 
von F. Raimund. und nicht zu verwechſeln mit 


Lobe E Theater. S zeigten dreſſirten Schweinen), der & 


e er 


Dazu: „Lug und 1 
Torikata 


Teng; Luſtſpiel in 3 Neten 
von G. v. Moſer. 
in ihren ſtaunenerregenden Pro- 
ucttonen und 


Sonntag. Gaſtſpiel des Frl. Jenny 
Stubel: „Mamſell ۰ 
(Clairette, Frl. Jenny Stubel.) des Komikers Herrn Röſſer. 
Auftreten 
der Spanierin Senorita 


Nachmittag. Bei ermäßigten Preiſen: 
Amoros 


„Der Zigeunerbaron.“ 
in ihren ſenſationellen gymna- $ 


Thalia - Theater. 
ſtiſchen Luftproductionen, des 


ung ne piy upi 7 5 
t⸗Ballets vom Friedrich⸗ : 

Heſamm o Weeer Komikers Herrn Eugen Zocher 

u. der Wiener Lieder-Sängerin 


Wilhelmſtädtiſchen Theater in Ber⸗ 
Fräulein Marion. 


lin mit Frl. Cl. Qualitz. Dazu: | 
, Anfang 7½ Uhr. Entree 60 Pf. B 


Vietoria-Theater. 
Täglich: Grosse 


1۲۱۱۱۸۱۱۵۲۰ 


Auftreten neuer, grossartiger 


Specialitäten. 


| Anfang 7%, Uhr. Entree 60 Pf. 8 


9091 


8 91] 6 ۰ 

i Vorletztes Auftreten [1605] 
des Mr. Raffin mit feinen B 

großartig dreſſirten 


„Lug und Trug.“ Luſtſpiel in 
3 Acten von G. v. Moſer. 
Nachmittag. Gaſtſpiel des Geſammt⸗ 
Ballets mit Frl. Cl. Qualitz; 
Dazu: „Sympathie.“ Luſtſpiel 
in 1 Act von Fritz Dunkland. — 
„Taub UR er fein!“ Schwank 
in 1 Act. 
Junge anſtändige Damen 
zur Statiſterie können ſich im Bureau 
des Lobetheaters melden. [1624] 


Saison - Theater. 


Sonnabend. Zum lebten Male: 


Der Tower v. London. 


Senſationsſtück in 4 A. u. 1 Vorſpiel: 
„Die Henker von Weſtminſter.“ 


un uuag سس‎ 
f 3۳08491۲9۷۱90901 "n KIC 
Breslauer ۰ 
Gartenſtraße 16. [1613] 
Morgen Sonntag, den 31. Januar: 


Großes Concert 


der Trautmann'ſchen Capelle 
unter Mitwirkung 
d. bis jetzt unübertroffenen Gedanken⸗ 
leſers und Antiſpiritiſten ۰ 


harles Bellini 


Dr 7 


Internationales 
‚Panopticum, 


a la Castan, Berlin, 


Alte Taſchenſtraße 21, 
„Stadtpark“, 


geöffnet von 9 Uhr früh bis 9 Uhr 
Abends. 1806 


n 
Entree 50 Pf., Kinder 25 Pf. 
Leusehmer & Co., Berlin. 


Restaurant Tauentzien. 
Heute und morgen: 


Friſcher Anſtich von 


Münchener Bedienung 
im Coſtüm. 


c 


Reiſedecken, 
Pferdedecken, 
KLäuferſtoffe 


empfehlen in großer Auswahl zu 


pe 
— 
D 
KO 
— 


(Beſieger Cumberlands in Berlin im enorm billigen Preiſen. 
H Ring 45, 
Kee 1880), Korte & 0. a Etage. 


ſowie des 10jährigen bedeutendſten 
opiredmentüntlers ber Welt 


hilipp Roth 


aus Ungarn. 
Entree A Perſon 50 Pf. 
Alles Nähere die Placate u. morgigen 
Zeitungs⸗Annoncen. 


Perlen! Perlen! 


Holzperlen, Metallperlen, 
Glasperlen, 
Venetian. Perlen 


[1952 


in brillanten Farben und allen 
Größen empfiehlt billigſt 


C. Frledmann, 


Goldene Radegaſſe 6, I. 


" 2 H 2 
Liebich's Etablissement. 
Sonnabend, den 30. Januar. 
Vorletztes Gaitipiel ag 
der Duettiſtinnen Geſchwiſter 
Wahrbaeh, ſowie der Ballet: 
Geſellſchaft Excelsior. ۰ 
tänzerin Frl. Irma.) Gaſtſpiel 
d. Operett.⸗Soubr. Frl. Becker. 
Recept gegen Schwiegermütter. 
Der Hahn im Dorfe. 
Grand pas de Shawls. 
Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pf. 


1 eleganter kurzer Stutzflügel, 
1 ſehr wenig Raum brauchend, noch 
vollkommen wie neu, ift für 90 
Thaler zu verkaufen Ohlauerſtraße 
2۱۲, 67, 2½ Et. [1633] 


Tricot 


E Taillen, Kleidchen, Anzüge, 
Stoffe [547] 
verkaufe — Aufgabe 
febr ۰ 


M. Charig, S 


ſtraße 2. à 


9 mon. M.(prän) 
Albrechtsſtr. 43 und Ohlauerſtr, 67. 


* 


Aer 


on oft, bie Andeutung ges 
macht, die Polen, das 18. Regiment, habe ſich bei Düppel, und das 


Sie enthält keinen Vertrag, fie ift- 


rolmann'ſchen Votum erſehen, ca. 450000 in der Provinz 


Aber vielleicht „semper ` 


Vie E 
dnete ab langt | beurtheilt mich nach inen Sore 
Abgeordnete aber verlan ogar: beurtheilt mich nach me 1 Be | 
: A Me ch kann mich damit nicht be⸗ 
gnügen, ich bin gewohnt dem Gegner auf die Finger zu ſehen. Y 
Nur beiläufig will ich bemerken, daß ber Redner mich bod) bei den polui= - 


D 


landesüblicher Schicklichkeit, das wir bei den Leuten, mit denen wir zu ver? 
kehren haben, doch nur ungern vermiſſen. Der Abgeordnete, der 


mich genöthigt hat, hier heute zu erſcheinen und das Wort zu 
ergreifen, hat geſagt: heute haben wir freilich get, daß die 
Proclamation eines preußiſchen Königs keinen Pfifferling werth ſei. 


— Meine Herren, das habe ich nicht geſagt, ich habe geſagt, daß bie Be⸗ 
rufung jener Herren auf die Proclamation eines preußiſchen Königs keinen 
Pfifferling werth fei. (Sehr richtig!) Nun, ift dies Wort nicht ſehr 
weſentlich? Hat der Herr Abgeordnete mit feinem ſcharfen Indicium 
dieſen weſentlichen Unterſchied nicht aufgefaßt, oder liegt hier etwas vor, 
was an die bekannte Redensart aus dem Wallenſtein'ſchen Gaſtmahl 
Schillers erinnert: „Vor Tiſche las man es anders“. (Heiterkeit.) Durch 
diefe kleine Wendung Debt es ganz fo aus, und kann namentlich im Lande 
— bezüglich Sr. Majeſtät des Königs habe ich keine Beſorgniß, der fennt: 
mich zu lange — aber es könnte ja im Lande den Eindruck Se als. 
hätte ich mich unehrerbietig über die Monarchie und die Vorfahren 8 
Monarchen ausgedrückt. Hat der Abgeordnete die Abſicht gehabt, dies zu 
erreichen, ja ſo wird er bei den Leuten, an denen mir etwas liegt, wahr⸗ 
haftig wenig Glauben finden. Ich bin aber nichtsdeſtoweniger der Pflicht. 
nicht überhoben, dies richtig zu ſtellen. Ich habe geſagt: Die Berufung 
darauf iſt keinen Pfifferling werth, und um Ihnen dies noch näher zu 
documentiren, habe ich die Proclamation von damals mitgebracht. Die 
meiſten Leute ſprechen davon, ohne fie zu kennen. Ich habe geſtern 
geſagt, dieſes Actenſtück enthält weiter nichts, als ein Programm, nach 
welchem Se. Majeſtät der damalige König zu regieren beabſichtigte; er 
that ſeinen wiedererworbenen Unterthanen kund, daß er dieſe Abſichten 
habe. Ich habe aber hinzugefügt, daß damit keineswegs eine Verpflich⸗ 
Sei: ausgeſprochen war, an dieſen Abſichten unentwegt und unter allen 
Umſtänden, wie auch die Polen fid) benehmen möchten, feſtzuhalten. Es 
ergiebt ſich dies ſchon daraus, daß dieſe Proclamation kein zweiſeitiges 
Actenſtück irgend welcher Art iſt. 
durchaus keine magna sharta für Verſchwörungen jeder Art, und wenn 
der Abg. Windthorſt das Wort „Verträge“ qr. indem er von der 
Proclamation ſprach, ſo kann ich zu ſeiner Entſchuldigung nur annehmen, 
daß er ſelbſt das Actenſtück nicht geleſen hat. Von einem Vertrage 
Late iai ba LA en Wilhelm III. und ben Polen — es waren damals, 
wie wir aus dem 
Poſen vorhanden —iſt gar nicht die Rede; es wäre auch gar nicht möglich gez 
weſen. Der König hat damals für jede neu- oder wiedererworbene Stadt oder 
Provinz ein ähnliches Beſitzergreifungspatent erlaſſen. Er wäre dann 
durch 15 bis 20 verſchiedene Verträge nach verſchiedenen Richtungen hin 
gebunden geweſen und hätte dem einen und dem anderen gerecht werden 
müſſen. Gleich hinter dieſer Proclamation an die Einwohner des Groß⸗ 
herzogthums Poſen folgt die Proclamation an die Einwohner der Stadt 
und des Gebietes von Danzig, des Kulm'ſchen und des 3Xidclatiden- 
Kreiſes und an die یه تم‎ der Stadt und des Gebietes von Thorn, 
ebenfalls vom 15. Mai. Hat denn die Stadt Danzig darum ein Sonder⸗ 
recht gegenüber Anderen im preußiſchen Lande, worauf fie fid berufen 
könnte, wenn die Geſetzgebung geändert werden ſollte. Auf dieſen Unſinn 
wird wohl kein Menſch kommen. Um den ewigen Berufungen auf die: 
Rechte, die aus dem Patent der Proclamation hergeleitet werden ſollen, 
ein Ende zu machen, erlaube ich mir, beide hier zu verleſen. 

Der . verlieft bie Proclamation und das Patent. Letzteres 
Fügen. mit den Worten: Ich hoffe, auf Eure Anerkenntniß rechnen zu 
ürfen. Nun, in dieſer Hoffnung hat der König fih vollſtändig getäuſcht. 
(Heiterkeit rechts.) Das iſt nichts weiter, als der Ausdruck eines für ſeine 
Unterthanen wohlwollenden königlichen EC über bie Art und 116 
wie er ſeine Polen regieren wollte. ie Sie mir aber ein juriſtiſches 
Titelchen zur Unterlage irgend eines Anſpruchs daraus herleiten können, 
das möchte ich noch erft mal erleben. Ich habe mir abſichtlich, fo, jauer- 
es mir wird, die Mühe gegeben, den Wortlaut zu verleſen, damit dieſes 
in dunklen Nimbus gehüllte Actenſtück, „Beſitzergreifungspatent“, wie es 
immer genannt wird, mehr als bisher bekannt werde, alſo ich wiederhole, 
daß bie cun. von der id) geſtern ſprach, auf bie Behauptung fid) bez- 
zieht, die Polen könnten aus ber Proclamation Rechte herleiten. Vor ber: 
Proclamation habe ich alle Ehrerbietung, die ich meinem Monarchen ſchul⸗ 
dig bin; darüber wird kein Zweifel ſein. Ebenſo hat der Herr Abgeordnete: 
meine ehrerbietige und dankbare Geſinnung für den König Friedrich Wil⸗ 
helm IV. in Zweifel zu ziehen geſucht, indem er fagte: Nennt man body 
jetzt ſchon die ganze Regierung Friedrich Wilhelms IV. einen Mißgriff. 
Nun, m. H., wo habe ich das gejagt? Ich habe geſagt, der Glaube, der 
1840 den hochſeligen König bewog, das Flottwell'ſche Syſtem zu untere 
brechen und ein anderes, der polnischen Ariſtokratie wohlgefälligeres einzu⸗ 
führen, war der Irrthum eines edlen Herzens; ſo ungefähr habe ich mich 
ausgedrückt. Aber, wie weit davon iſt der Sprung bis zu der Behaup⸗ 
tung, es würde jetzt — alfo doch wohl von mir — die ganze Regierung. 
Friedrich Wilhelm IV. als ein Mißgriff bezeichnet! Das erinnert mi 
wieder an das: „vor Tiſch las man es anders“. 
haeret aliquid*, Wir haben — der Herr Abg. Windthorſt und ich — 


Abe immer in jo großen und bedeutſamen Verhältniſſen mit einander zu 


kämpfen, wir ſind Beide alte Leute und kennen uns lange. Ich ſollte 


meinen, wir lönnten uns gegenüber auf ſolche kleine Kniſſe und Pfiffe, E 


dem andern eins anzuhängen, doch wohl verzichten. (Große Heiterkeit.) 
Ich möchte wenigſtens mich dagegen verwahren, daß ich meinerſeits die 
perſönlichen Eigenſchaften meines Gegners jemals in einer ähnlichen 
Weiſe verdächtigt habe. Ich habe immer nur En politiſche Richtung be⸗ 
kämpft. Ich habe nicht einmal die Geſinnung, mit der er auf ſeinen jetzigen 
Monarchen ſieht, einer Kritik zu irgend einer Zeit zu unterziehen verjucht. 


Der Herr Vorredner ſagt ferner: in der Verfaſſung ſteht: die Preußen, alſo ۱ 


auch bie polniſchen Preußen, find vor bem Geſetze gleich. Es iſt hier ein mit 
der Verfaſſung unvereinbarer Ausnahmezuſtand proclamirt worden. Nun, 
meine Herren, diefe Gleichheit vor dem Geſetz erleidet doch manche Unterſchiede. 
Ich habe von der Möglichkeit geſprochen, den polniſchen Adel zu expro⸗ 
riren — und ich glaube, darauf bezieht fid) das „vor dem Geſetz gleich“ 
uch die Soctaldemokraten haben ganz gewiß vollen Anſpruch auf die Gleichheit: 
vor dem Geſetze; man könnte umgekehrt ſchließen, daß die Polen auch den Anz 
ſpruch auf ا‎ Verfahren der Geſetze, wie es den Socialdemokraten 
egenüber beſteht, bebuciren können. So weit find wir gar nicht gegangen. 
ber das ijt doch nur eine ornamentale Phraſe und kein durchſchlagendes⸗ 
Argument. Dann ſagt der Herr Abgeordnete weiter in Bezug auf die 
Möblichkeit der Expropriation des geſammten polniſchen Adels, über bie: 
ich mich ausſprach; mo bleibt denn da die Rechtsſicherheit in Deutſchland⸗ 
und in Preußen? Die iſt ja noch in keiner Weiſe beeinträchtigt. Ja, 
wenn wir einfach confisciren wollten, wie man das in andern Ländern 
wohl thut, wenn man die Güzer unentgeltlich einzöge! Das ift ja viel, 
viel wohlfeiler. (Heiterkeit.) Ich fehe nicht ein, wie er darauf kommt.“ 


Es ift dies ein Act der a in dem der preußiſche Staat ſich 


befindet dem polniſchen Adel gegenüber. Im Kriege geſchieht auch Manches, 
wobei man die Gleichheit vor dem Geſetz lit aus den Augen ver⸗ 
liert. Ein Staat, der um ſeine Exiſtenzen kämpft, iſt ſchließlich im Kriege 
und im Frieden nicht immer in bei Lage, fih in den gewohnten Geleifen: 
zu halten, und darin, daß er das nicht ijf, beſteht gerade die Rechtsſicherheit. 
Wenn wir das anders auffaſſen wollten, dann würden wir in die Lage 
kommen, wie ſie ein franzöſiſcher Staatsmann vor etwa 20 Jahren mit 


den Worten ſchildert: C'est la l'egalité qui nous tue. Wir halten an dem 
Geſetz feit, und wenn wir darüber zu Grunde geben. „Pegalité nous tue“ 


hat eben ſein Gegengewicht in dem Nothwehrrecht des Staats, ſobald ſeine 
Exiſtenz gefährdet iſt und in Zweifel geräth. Der Herr Abgeordnete hat 
geſagt, er wünſche durchaus nicht, daß in irgend einem Landestheil ba& 
beulſche Element zurückginge. Ja er wünſcht eine Menge Sachen nicht, 
er wünſcht auch Attentate auf meine Perſon nicht; er wünſcht nicht, daß 


die deutſche Nationalität irgendwie zurückgehe, aber er läßt es zu, und er 


thut thatſächlich alles, was dies Zurückdrängen des deutſchen Elementes 
pu erleichtern unb möglich zu maden geignet ijt. Alſo ich finde ba bod) 
eine vollſtändige Entſchuldigung ſeines Verhaltens. Manche Leute 

ſchon: Thut nach meinen Worten und nicht nach meinen Werfen, 


aber ſehet meine Werke gar nicht an. J 


ſchen Damen nicht in den Verdacht bringen möge, als hätte ich ihre 


Liebenswürdigkeit bezweifelt; im Gegentheil, es giebt keine höhere An⸗ 
erkennung dieſer Eigenſchaft, als die, daß ich von der Bedeutung ihres 
politiſchen SS iprede und von den gefährlichen Wirkungen ihrer Uu 
Liebenswürdigkeit. ۶ Bewunderung der polniſchen Damen tbeile 9 B 
e : 


8 preußiſchen Staates möchte i 


vollkommen, aber an der Regierung 
; 0 (Große Heiterkeit.) 


ihnen doch fo wenig wie möglich Antheil 
Dann hat der Herr Vorredner wieder, wie j 


önnen. 


onmabend, den 30. Januar 1886. 


PADRES ری‎ 


861 die polniſchen Abgeordneten einen Antrag einbrachten, ein polniſches 
Sonderreich zu gm; da lehnte bie Geſchäftsordnun 8⸗Commiſſion die 
Berathung des Antrages ab, weil derſelbe der SBerfaflung widerſpreche. 
Damals war ein eifriger Katholik, Herr von Thimus, Mitglied der Com⸗ 
miſſion. Das Centrum oder die katholiſchen Elemente unterſtützten damals 
ſolche polniſchen Anſprüche noch nicht. Bei den Ausweiſungen fei mit 
aller Rückſicht vorgegangen; was man in der Preſſe erzählt habe, ſei viel⸗ 
fach übertrieben. Namentlich ſollten Alle, die etwa ſchon Waffendienſte 

ethan, verſchont werden. Den Agitatoren gegenüber hat man allerdings 
eine Schonung geübt. Confeſſionelle Gründe lagen nicht vor, wie die 
Verfügungen ausweiſen. Die öſterreichiſche Regierung habe bei Beant- 
wortung der Interpellation in Wien auch das nicht geſagt. Es habe fid) 
der Miniſter wohl auf einen kurzen Auszug der preußiſchen Aufklärung 
über dieſe Frage geſtützt, aber darin habe nur geſtanden, daß die Ein⸗ 
wanderung aus Rußland auf die و‎ eingewirft und con⸗ 
ſeſſionelle und ſprachliche Verſchiebungen hervorgerufen hätte. Ueber die 
Ausweiſungen ſeien in der Preſſe gan ee um verbreitet 
worden. Ein Abgeordneter müſſe fid) e Die Ausweiſungen 
feien niemals als alleinige iſolirte Maßregel gedacht, es feien ſtets andere 
poſitive Maßregeln gedacht worden, um das Deutſchthum gegen die Polen 
zu ſchützen. (Beifall rechts.) h 

Kriegsminiſter Bronſart von Schellendorff bemerkte, daß zur 
Stärkung des Deutſchthum feit mehreren Jahren die polniſchen Recruten 
in größerer SET als früher den anderen Armeecorps eingereiht werden, 
damit ſie deutſch nicht nur verſtehen ſondern auch gebrauchen lernen. 
Dieſe Maßregel werde noch ſchärfer gehandhabt werden. Man habe ſich 
in polniſchen Landestheilen nicht geſcheut, deutſche Soldaten zu beleidigen. 
Deswegen ſei die Verwaltung beſtrebt, die polniſchen Soldaten den Ein⸗ 
wirkungen einer ſchlechten Preſſe und ſonſtigen agitatoriſchen Einflüſſen 
zu entziehen. Es fei ihm ein Herzensbedürfniß, die Tapferkeit der pol: 
niſchen Soldaten anzuerkennen. Treu ſeien dieſelben gemeien, fo lange 
fie nicht von den Elementen unausgeſetzt begleitet wurden, welche fie zu 
Eidbruch und Fahnenflucht zu verleiten ſuchten. Ein zum großen Theil 
aus Polen beſtehendes Regiment, welches 1863 die ruſſiſche Grenze be⸗ 
wachte, mußte wegen der zunehmenden Fahnenflucht durch ein deutſches 
erſetzt werden, weil ſich eine ſyſtematiſche Verderbung des Regiments be⸗ 
merkbar machte. ۱ 
Reichskanzler, Minifterpräfident Fürſt Bismarck: Ich bin geſtern in 
der Unmöglichkeit geweſen, dem Herrn Abg. Windthorſt, der nach mir 
prach, zu antworten, weil der geehrte Herr in der Richtung von mir ab⸗ 
gewandt ſprach; in Folge deſſen geht, wie ich ſchon früher öfter bemerkt 
habe, für den Miniſterſitz hier mehr als die Hälfte deſſen, was dorthin 
geiptochen wird, verloren. Es war mir unmöglich, ihm zu folgen, und ich 
itte ihn, darin den einzigen Grund zu eye warum ich ihn nicht bis 
zum Ende angehört habe. EC habe mid) auf das unvoukommene ۶ 
ramm beſchränken müſſen, das ich ſeitdem über ſeine Rede habe erhalten 
önnen. Daſſelbe giebt mir in einigen Punkten Anlaß zu einer Erwide⸗ 
rung, auf die ich indeſſen verzichtet haben würde, wenn nicht auch ſolche 
Punkte darin wären, die mich in meiner Stellung als Miniſter zu einer 
Berichtigung nothwendig zwingen. Zu den erſteren rechne ich die That⸗ 
ache, daß der Herr Abgeordnete, als er zu ſprechen begann, ein gewiſſes 
Gefühl der Ueberraſchung und der Neuheit kundgab, indem er ſagte, daß 
er ſich heute hier in der Defenſive befinde. Ich bitte, daraus zu entnehmen, 
wie ſehr er an die Agreſſion gewöhnt iſt (Heiterkeit), daß das ſein eigent⸗ 
lich natürliches, gewöhnliches Fabrwaifer it. (Oho! Obo! im Centrum.) 
Mit der Erwägung wird er auch zugleich eine Antwort auf die Frage 
finden, die im Laufe ſeiner Erörterungen vorkommt, womit er aich ger 
meinen Zorn auf ſich gezogen habe. Er hat den gar nicht auf ſich ge⸗ 
zogen; aber man wird doch von Jedermann verlangen, daß er, wenn er 
angegriffen wird, ſich einigermaßen wehre; und wenn ich die طرف ای‎ mit 
denen er mich feit einigen Jahren beehrt, mit Stillſchweigen trafen wollte, 
fo würde das eine Unterſchätzung feiner Perfor und ihrer Bedeutung ſein. 
Heiterkeit rechts.) Alſo der Herr Abgeordnete ift gewohnheitsmäßig in der 
Agreſſive lk natürlich gegen mich. Was ihn augenblicklich davon 
abhält, auch hier den Vorſtoß ſeinerſeits mit dem Angriff zu pariren, hat 
er einigermaßen angedeutet durch die Erwähnung des Herrn von Schlötzer, 
unſeres Geſandten bei der päpſtlichen Curie, deſſen Verhandlungen er nicht 
ſtören wolle. Vielleicht iſt alſo die Enthaltſamkeit von dem ganz un⸗ 
provocirten Angriff noch obendrein eine nicht ganz freiwillige. ach im 
Centrum.) Der Herr Abgeordnete hat dann — und das habe ich das Bedürfniß, 
richtig zu ſtellen — von ſtillen Verſuchern, die ihm häufig nahe getreten 
wären, geſprochen. Wenn ihm die nahe getreten ſind, ſo bitte ich ihn, 
überzeugt zu ſein, daß ich in keinem Cauſalnexus mit dieſer Operation 
irgendwie geſtanden habe. (Heiterkeit qe Ich habe viel p viel Au 
thun, um mich auf ſolche unfruchtbare Bemühungen, wie die ۲ 
des Herrn Abgeordneten zu meinen Anſichten jemals einzulaſſen. Ich 
halte ihn für abſolut intranfigent gepanzert durch das dreifache Erz des 
Welfen. (Ruf: Polen! Große Heiterkeit.) Auf die Weiſe wären es vier, 
fo lange waren es drei — id) wollte jagen: des Welfen, des Führers im 
Culturkampf und ſeiner fortſchrittlichen Sympathien. Der Herr A 
eordnete würde meines Erachtens, wenn er nicht im Centrum ſäße, 
eineswegs der conſervaliven Partei, ſondern der fortſchrittlichen omg: 
hören. Ich erinnere, daß er ſchon, als er hannoverſcher Miniſter war, 
von ſeinen Collegen als das liberale Mitglied des Miniſteriums bezeichnet 
wurde. (Ah! im Centrum.) Ich beabſichtige nicht, ihm daraus einen 
Vorwurf zu machen. Ich ſage nur, dies alles hält mich ab, einen ſo aus⸗ 
ſichtsloſen Verſuch, wie er ihn hier mit den „ſtillen Verſuchern.“ andeutet, 
ihm gegenüber zu machen. Daran bin ich vollſtändig unſchuldig, ich habe 
ihn aufgegeben. (Heiterkeit rechts.) : SE 
Der Herr Abgeordnete hat ferner im Verlaufe feiner Rede ۰ 
Wollten die Polen die Erfüllung ihrer Herzenswünſche durch Geſetzloſig⸗ 
keiten erreichen, ſo würde ich das zu allererſt verurtheilen und bekämpfen. 
lo ganz wie die Welfen, die ja auch von jid) fagen, fie wollten die 
Selbſtſtändigkeit des Königreichs Hannover nur auf geſetzlichem Wege er⸗ 
ſtreben. Nun, der Herr Abgeordnete bekennt ſich dadurch theils direet, 
theils indirect doch immer als einen unbethelligten, wenn nicht wohl⸗ 
wollenden Zuſchauer bei dem Beſtreben einer ſtarken Fraction, die legale 
Zerſetzung unſerer Verfaſſungszuſtände herbeizuführen; die legale Zer⸗ 
ſetzung entweder auf der einen Geile oder auf der anderen, die wird ge⸗ 
duldet. Man ſagt: wir werden mit legalen Mitteln unſere Zwecke durch⸗ 
ſetzen; die Losreißung von Provinzen im Often und im Centrum des 
Reichs; aber gewiß werden wir keine Gewalt brauchen, wir werden uns 
legal bemühen. Meine Herren, die Möglichkeit da zu ſcheiden, ſich der 
Verurtheilung eines Strebens nach legaler Zerſetzung des Reiches und 
des eigenen Vaterlandes vollſtändig zu enthalten und dennoch zu 
behaupten, daß man die Tendenzen nicht begünſtige, die Möglichkeit leuchtet 
mir nicht ein. Jedenfalls bin ich in der Nothwendigkeit, dieſe legale Zer⸗ 
ſetzung ebenſo wie die . nachdrücklich zu bekämpfen. 
Der Herr Abgeordnete ſagt ferner: Die Polen ſind vollberechtigte preußiſche 
Unterthanen. Das beſtreite ich ja gar nicht; das find die Socialdemo⸗ 
kraten auch; die Polen ſind aber unſichere preußiſche Unterthanen (Sehr 
richtig! und Heiterkeit rechts), und inwieweit einer, der ſich ſelbſt dazu be⸗ 
kennt, ein unficherer Unterthan, wie ich es geſtern nannte, auf tägliche 
Kündigung preußiſcher Unterthan zu ſein, vollberechtigt iſt und den An⸗ 
ſpruch darauf hat, das iſt ja eine Erwägung der Regierung. Sie ſehen, 
wir leben nicht in einem Staat von richterlicher Regierung, ſondern in 
einem Staat, der monarchiſch und vernünftig regiert wird, ſo regiert wird, 
wie es nöthig iſt, ihm die Ruhe und den f ieden ſeiner Bürger zu erz 
halten, ihn gegen innere und äußere Gefahren zu ſchützen. Und da können 
wir nicht immer die volle Gleichberechtigung eines jeden Anderen zum 
Ausdruck bringen. Der Herr Abgeordnete ſagt weiter: Wenn ſie in ihren 
Rechten beeinträchtigt werden, ſo vertheidigen wir dieſelben ſo ener⸗ 
iſch, wie unſere eigenen. Was nennt der Redner ſeine eigenen 
Rechte? Doch wohl die der Deutſchen. Nun, ich behaupte, er 
vertheidigt die Rechte der Polen energiſcher, wie die der Deutſchen. 
(Sehr richtig! rechts u bei den Nationalliberalen.) Ich habe 
nicht gefunden, daß er die deutſche Nationalität mit derſelben Energie 
und derſelben Begeiſterung hier vertreten, wie bie polniſche und ihre dem 
Lande ſchädlichen Anſprüche mit derſelben (Ruf: Zur Sachel). Ich 
glaube, da rief mich einer der Herren zur Sache. Ich weiß nicht, wer es 
war. Ich will dem Herrn bemerken, daß er gar kein Recht hat, mich zur 
Sache zu rufen, ich ſpreche hier, was ich will. Ich ſpreche kraft meines 
verfaſſungsmäßt en Rechts, hier zu reden, und ob ich bei der Sache bin 
oder nicht, das kann der Herr, der das ausrief, von ſeinem Standpunkte 
aus gar nicht beurtheilen. (Bravo! rechts.) Es wäre mir lieb, wenn der 
err nannte; hier über 10 Köpfe weg mich auf dieſer Stelle in dieſer 

Weiſe anzurufen, das kann ich mit den gewöhnlichen Gebräuchen der Höf- 
lichkeit nicht in Uebereinſtimmung bringen. (Lebhafter Beifall rechts und 
bei den Nationalliberalen.) Ich vermiſſe an dem Herrn das Maß von 
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8 der Breslauer Zeitung. 
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Erſte Beilage zu Nr. 
(Fortſetzung. 


und praktiſcher Erfahrung, viele Jahre hindurch in uneigennützigſter Weiſe 
für die Commune thätig waren. Nach längeren Leiden wurde der Maurer⸗ 
meiſter Carl Großer aus ſeiner regen Thätigkeit durch den Tod abge⸗ 
rufen. Daſſelbe Schickſal traf den Banquier Hugo Friedländer; 
noch geſtern Abend bis 10% Uhr geſund im Kreiſe mehrerer Freunde, 
ereilte denſelben der jähe Tod in Folge eines Herzſchlages, als er eben 
ſeine Wohnung betreten. Durch länger als 25 Jahre Behörte er der 
Stadtverordneten ⸗Verſammlung' und länger als 14 Sabre] derſelben als 
ftellvertretendar Vorſitzender an. In beiden Männern verliert bie Com- 
mune umſichtige und erfahrene Vertreter der ſtädtiſchen AOE 
Als Kreistagsabgeordneter feit Anfang 1873 wußte Herr Friedländer in 
ی و و‎ Weiſe das Intereſſe ber Stadt zu wahren; berjelbe war 
ier ein allgemein beliebter Mann; ſein Tod wird ſehr bedauert. 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Breslauer Zeitung. 


Landtag. 

Berlin, 30. Jan. Die Polendebatte im Abgeordnetenhauſe iff 
heute noch nicht zu Ende geführt worden und wird mindeſtens noch 
den ganzen morgigen Tag beanſpruchen. Das Intereſſe des Publikums 
iſt bereits zum Theil wieder herabgeſtimmt, die Tribünen waren 
merklich ſchwächer beſetzt, auch das Haus wies Lücken auf. In der 
erſten Stunde ſchien es, als ob nun wirklich die Ausweiſungen und 
die polniſche Frage zur Sprache kommen würden, nachdem den 
geſtrigen Tag nur eine große allgemeine politiſche Debatte ausgefüllt, 
bie eigentlich befer in den Reichstag gehörte. Der polniſche Ab: 
geordnete Stablewski ſprach ſachlich, und wenn man die in feiner 
Situation begreifliche Erregung in Betracht zieht, ziemlich ruhig. 
Aber es iſt charakteriſtiſch für die jetzige Art der Verhandlungen und 
in hohem Grade betrübend, daß dieſer Pole, für deſſen Klagen man 
doch Verſtändniß haben muß, mag man ſonſt denken, wie man will, 
an den Stellen ſeiner Rede, wo er die jetzige Lage der pol⸗ 


۳ 


niſchen Bevölkerung ſchilderte, bei der Rechten nur Gelächter ere | f 


weckte. Dann folgte Miniſter von Puttkamer, der im Weſent⸗ 
lichen die geſtrige Rede des Reichskanzlers wiederholte und ſich 
bemühte, nachzuweiſen, daß die Ausweiſungen nothwendig und bei 
Ausführung derſelben die thunlichſt größten humanen Rückſichten ge- 
nommen worden ſeien. Kriegsminiſter v. Bronſart legte dar, durch 
welche Mittel die Germaniſtrung der polniſchen Soldaten erreicht 
werden folle. Kurz vorher erſchien der Reichskanzler, wie geſtern von 
den Nationalliberalen und einem Theil der Freiconſervativen ehrfurchts⸗ 
voll begrüßt. Er nahm ſofort nach dem Kriegsminiſter das Wort. 
War es fon auffällig, wie ſcharf Herr v. Puttkamer gegen den 
Führer des Centrums vorgegangen, ſo ſpitzte ſich der erſte Theil der 
Rede des Fürſten Biswarck zu einem der ſchärfſten Angriffe gegen 
Windthorſt zu, der eine abermalige feierliche Abſage des Kanzlers an 
Windthorſt enthielt. Dann aber verließ Fürſt Bismarck wieder voll: 
ſtändig die zur Debatte ſtehende Polenfrage und hielt eine Reichs⸗ 
tagsrede über das Monopol, die hauptſächlich bemerkenswerth iſt durch 
die gegen die Schänkwirthe ausgeſtoßene Drohung, daß [menn fie 
fld gegen die Ruthe des Branntweinmonopols wehren würden, 
fie durch die Scorpionen einer hohen Schank- und Licenzſteuer 
gezüchtigt werden ſollen. Dieſe beiden Steuern und nicht einen 
Staatsſtreich will der Reichskanzler mit ſeiner geſtrigen Rede 
angedeutet haben. Wer ſich aber erinnert, mit welchem Pathos er 
davon ſprach, dem Staat, ſelbſt wenn es ihm Kopf und Kragen 
koſten ſollte, auch gegen den Willen der Majorität zu retten, dem 
wird es ſchwer fallen zu glauben, daß mit dieſen drohenden Worten 
nur ſo harmloſe Geſetzentwürfe angedeutet werden ſollten. Die darauf 
folgende überaus langweilige Rede des nationalliberalen Profeſſors 
Enneccerus verſchaffte dem Haufe eine nothwendige Ruhepauſe, nach 
welcher Herr Windthorſt das Wort nahm, um den heutigen Angriff 
des Reichskanzlers Punkt für Punkt in ſcharfer Weiſe zu widerlegen. 
Morgen ſollen von den Freiſinnigen Hänel und Rickert zum Wort 
gelangen, doch iſt es fraglich, ob es morgen ſchon zum Schluß der 
Berathung kommen wird. 


Abgeordnetenhaus. : nee vom 29. ۰ 
1 


Am Miniſtertiſche: Fürſt von Bismarck, von Puttkamer, von 
Bötticher, von Goßler, von Bronſart, von Scholz, Lucius. 

Vor der Tagesordnung conſtatirt der conſervative Abg. Wolff, daß er 
bei der Abſtimmung über den Antrag Uhlendorff, betr. bie Abänderung 
des Wahlgeſetzes, nicht mit Nein geſtimmt, ſondern als entſchuldigt bei der 
Abſtimmung gefehlt hat. Wäre er im Hauſe ch ſo hätte er mit 
Nein geitimunt. Ueber den Antrag Stern hat er fid) f. Z. der Abſtimmung 
enthalten, weil er nicht über jede Doctorfrage ſeine Stimme abzugeben für 
nöthig gehalten; er hätte aber gegen den Antrag Uhlendorff, der nur agi⸗ 
tatoriſchen ere dienen ſollte, geſtimmt. \ E - 

Die Verhandlung über ben Antrag Achenbach, in Verbindung mit 
den Anträgen des Centrums und der polniſchen Fraction, wird fortgeſetzt. 

Abg. von Stablewski bezeichnet das Verhalten der Regierung als 
den Ausfluß der nackten Machtpolitik; es ſei die Parole zum erbarmungs⸗ 
lojen Ausrottungskrieg ausgegeben. Man führe die Sprache des Atheiſten 
und Menſchenhaſſers, des Philoſophen des Unbewußten. Die Sprache des 
mittelparteilichen Antrages hätte man ohne den Commentar des Herrn 
v. Bismarck nicht verſtanden. Die 1½ Millionen Polen feien waffenlos, 
der Grundbeſitz meiſt in den Händen der Deutſchen. Aus der Gegenwart 
habe man den P nichts nachzuweiſen vermocht, deshalb feien febr 
unhiſtoriſche Schreckbilder aus der Vergangenheit angeführt worden. 
Der Reichskanzler habe erklärt, ein Polenreich werde nie mehr beſtehen. 
Damit greife er doch offenbar in den Willen Gottes ein. Die grauſamen 
und barbariſchen Maßregeln ſeien nur ergriffen, weil die Polen nicht 
ſchnell genug verſchwinden, nicht weil ſie fà mehren. 

Miniſter v. Puttkamer: Im Shope der Volksvertretung wird noch 
von der Wiederherſtellung des Polenreiches prod. Den lieben Gott in 
die weltlichen politiſchen Dinge hineinzuziehen, ſeien überaus mißlich. 
Wenn eine Nation ihre Kraft nicht gebrauche, um ſelbſt ein geordnetes 
Staatsweſen zu ſchaffen, ſo rmp fie ſich gefallen laſſen, einem anderen gez 
ordneten Staatsweſen etnverleibt ju werden. Wenn man mit Nepreſſalen 
Rußland drohe, ſo vergeſſe man dabei, daß es in Rußland keine deutſche, 
in Deutſchland aber eine polniſche Frage ebe, daß die Deutſchen in Ruß⸗ 
land ein fruchtbares und unentbehrliches Culturelement feien. Ein Aus: 
rotfungstrieg gegen bie Polen werde nicht geführt, denn die Mehrzahl ber 
polniſchen Staatsbürger denke nicht daran, fih vom Staate zu trennen. 
Es gelte nur, die Agitation zurückzudrängen, welche die polniſchen Staats⸗ 
bürger dem preußiſchen Staate entfremden will. Mit ber Humanſtät im 
politijdjen Leben habe es eine eigene Bemanbnij. Allerdings müßten die 
Staaten human fein, indem fie unter ſtrengſter Achtung der Rechte des 
Einzelnen dasjenige thun, was zu ihrem ves ohle erforderlich ijt. 
Aber die ſo ſehr gerühmte humane Maßregel der Freilaſſung der pol⸗ 
niſchen Inſurrectionsführer war inhuman, weil ſie einen Aufſtand zur 
Folge hatte, der mit blutigen Opfern niedergeworfen werden mußte. In⸗ 
human wurde die preußiſch⸗ruſſiſche Convention genannt, während' fie 
human war, weil ſie die Ausdehnung eines nutzloſen Auſſtandes auf preu⸗ 
ßiſche Gebietstheile verhinderte. Die Re ec ſei bereit, den Polen das 
Bürgerrecht einzuräumen, ſie an allen [m ortſchritten theilnehmen zu 
laſſen; fie habe auch in früherer Zeit vollſtändig ihre KR gethan. 
Aber fie würde ihre Aufgabe verfehlen, wenn fie Sondertendenzen 
duldete. Wenn von der Tribüne herab immer wieder die Hoffnung auf 
ein polniſches Sonderreich genährt werde, fo könne das nur als ein 
landesverrätheriſches Vorgehen bezeichnet werden (Widerſpruch bei den 
Polen), denn es bedeute die ۱ اس مج‎ und Vernichtung des preußi⸗ 
iden Staates. (Beifall rechts.) Die Verträge, welche den Polen Ber 
kehrsfreiheit zuſichern, ſeien verwirkt durch die Haltung der Polen. Als 


(Beifall bei den Nationalliberalen) Zu meiner 


Wi und die Bekämpfung der Reichsregterung 
von Setien der jebigen Reichstagsmajorität ſelbſt in einer nationalen 
Frage brechen wird. 
großen Freude hat der Miniſter von Putkamer eine große Anzahl von 
Härten bei den Ausweiſungen in mir genügend erſcheinender Weiſe wider⸗ 
legt. ا ی‎ Härten werden aber doch noch übrig geblieben fein. Ich ۶ 
bedauere dies, aber das kann mein Geſammturtheil über die genere 
Nothwendigkeit der Maßregel nicht beeinfluſſen. Die aufgeregten u 
übertriebenen Darſtellungen des Herrn von Stablewski find, einer 
ſachlichen Widerlegung nicht fähig; ich ſchreibe ſie der bei ihm 
durchdringenden Erkenntniß Pe daß der vordringenden polniſchen 
Cultur und Sprache Rückſchritt oder Stillſtand droht. Herr 
Windthorſt behauptet, der Antrag der drei Parteien ſolle einen Kampf 
g en die katholiſche Kirche inſceniren. Kein Wort deutet darauf hin, abe 
ichtlich iſt ſogar jede derartige Beziehung auf kirchliche Fragen unter⸗ 
blieben. Der Antrag iſt ein rein nationaler, und bedauerlich iſt es, daß 
den hier gegebenen bündigen Erklärungen Nachrichten aus dem Auslande 
entgegengehalten werden. Die ganze Geſchichte über die Entſtehung des 
Antrages halte ich nur für einen Ballon d'essai] um etwas Genaueres zu 
erfahren. Kleinlich und der Sache unwürdig wäre es, ſich darüber zu 
unterhalten, welche Partei das größere Verdienſt dabei habe. Weder wir 
haben den Conſervativen, noch dieſe uns dabei Dienſte geleiſtet, wohl 
aber leiſtet der Antrag den Factor, der uns alle vereint, dem deutſchen 
Volke, Dienſte. (Beifall rechts und bei den Nationalliberalen.) Den im 
Jahre 1833 durch Miniſter v. Flottwell in Angriff genommenen Maßregeln 
der Anſiedelung von deutſchen Bauern auf 30 großen Gütern hat zu meiner 
Freude ein gewiſſer nachhaltiger Erfolg nicht gefehlt. Er konnte aller⸗ 
dings verhältnißmäßig nur gering ſein. Was ſoll ein einziger Guts⸗ 
beſitzer gegenüber der polniſchen, durch eine polemiſirende Geiſtlichkeit 
organiſirten Arbeiterbevölkerung thun? (Hört!) Der deutſche Bauer ijt ein 
wichtiges und bewährtes Coloniſations⸗ und ermaniſirungselement, wäh⸗ 
rend er ſelbſt der Gefahr der Poloniſirung nicht ausgeſetzt iſt. Was die 
Koſten betrifft, ſo dürfen dieſe nicht in erſter Linie als ſolche betrachtet 
werden. Es handelt ſich vor Allem darum, daß den Leuten gegen eine 
amortiſirende Rente die fertigen Güter übergeben werden, daß ſie nicht zu 
bauen, ſondern nur das Inventar n beſchaffen und hineinzuziehen 
brauchen. Wenn wir nach außen für Coloniſation mit oft nicht 
unzweifelhaften Erfolgen große Summen zu verwenden genbthigt find, 
dann, glaube ich, ſollen wir, wo es ſich um Erhaltung der deutſchen 
Volkskraft innerhalb unſerer Grenzen handelt, am wenigſten ſparen. 
Schließlich aber werden wir auch nicht den Gedanken, für eine deutſche 
Univerſität in Poſen u forgen, aufgeben. (Beifall.) Der Antrag bietet 
außerdem eine gute Ausſicht in die Zukunft, denn es ift erfreulich, daß am 
Beginn der neuen Legislaturperiode ſich die nationalliberalen und die con⸗ 
ſervativen Parteien zu gemeinſamen Wirken vereinigt haben. (Sehr gut! 
rechts und bei den Nationalliberalen, Lachen links und im Centrum.) 
Selten hat mich etwas ſo ergriffen, als die geſtrige gewaltige Rede des 
Herrrn Reichskanzlers. (Oho! im Centrum.) Die gerechte Klage über 
das nicht genügend entwickelte Nationalgefühl der Deutſchen. Unvergeßtich 
Debt das Bild vor uns, wie der frühere Minifterpräfident in ſchwerer 
Zeit unſerer Entwickelung drohender völliger Iſolirung Preußens durch 
die damalige Volksvertretung nicht geſtützt, ſondern bekämpft wurde. 
Doch dieſe war in völliger Unkenntniß der Ziele bismarckiſcher Poli⸗ 


tik. Die Männer, welche 1866 feine ſchärfſten Gegner waren, 
bildeten in re großen Mehrheit, nachdem der öſterreichiſche 
Krieg und die Gründun Bundes Klarheit 


1 Sri Des i Norddeutſchen 
SO, zuverläſſigſten Stüßen der deutſchen Politik. Jetzt nach 20 
Jahren weiterer Entwickelung, nach ungeahnten Erfolgen warnt uns derſelbe 
Leiter unſerer Politik vor der Gefahr einer Bekämpfung ber Regierung in 
nationalen Fragen. Als Antwort auf dieſe Frage erhebe ich dieſen un⸗ 
feren Antrag, ein klares und zielbewußtes Vertrauensvotum für die natio⸗ 
nale Politik des Fürſten Bismarck in der Polenfrage. (Beifall rechts und 

bei den Nationalliberalen.) 
Abg. Windthorſt: Der Herr Abg. Enneccerus irrt, wenn er meine 
geftrigen Enthüllungen über die Entſtehung des Antrages für einem 
allon d'essai erklärt, ich habe einfach Thatſachen mitgetheilt. Der Herr 
Reichskanzler hat geglaubt, mir eine Lection des Inhaltes ertheilen zu 
müſſen, daß die Gegenſtände, die wir miteinander verhandeln, zu ernſt und 
wir beide zu alt wären, um uns noch mit Kniffen kleinlicher Art und. 
| میا‎ im zu neden. Dieſe Lection hat er mir gegenüber ſelber nicht bes 
folgt, die ganze Art ſeines heutigen Vorgehns war nach dem unbefangenen 
Urtheil Aller nichts, als ein vollkommen ironiſcher tu (Unruhe und 
Widerſpruch rechts.) Ich halte alles geſtern Geſagte völlig aufrecht, habe 
mich auch keinerlei Kniffe oder Verſteckſpielens ſchuldig gemacht. 
Nicht ich bin beſonders ſtreitſüchtig unb] gewohnheitsgemäß agreſſiv, 
vielmehr hat der Reichskanzler, mit den ich viel lieber Hand in Hand 
ginge, mir ſoviel in den Weg gelegt, daß ein Handinhandgehen unthunlich iſt. 
Noch geſtern hat er, von Herrn nean angefangen, ſoviel Gegenſtände in 
den Weg geſchoben, daß ihm meine Beiſeiteſchiebung derſelben agreſſiv 
vorkommen kann. Aber beſeitige er doch den Gulturkam f, dann würde 
dieſe angebliche Hauptpartie meiner Thätigkeit von ſelbſt verſchwinden. 
Wenn der Reichskanzler erklärt, mit mir fertig zu ſein, mich aufgegeben zu 
haben, ſo könnte ich daraus folgern, daß er eine Zeit lang mich als 
atient zu behandeln verſucht hat. (Heiterkeit. Sehr gut! im Centrum.) 
sch kann ihm nur rathen, bei feinem Vorſatze zu bleiben, an mir ift nun 
einmal nichts mehr zu beſſern. Ich ſoll mit dem dreifachen Erz des 
Welfenthums, des Culturkampfes und der fortſchrittlichen Sympathien ge⸗ 
panzert ſein. Iſt denn an dem Worte irgend etwas Verdächtiges? Das 
welfiſche Haus ijt uralt und allen regierenden Häuſern e e Man 
ſollte ſich doch hüten, es in dieſer Form herab piepen: ergibt man denn 
daß die deutſche Kronprinzeſſin aus dieſem Hauſe ſtammt. Meine An⸗ 
hänglichkeit an dieſes hiſtoriſch ruhmreiche KH wird nie erlöſchen. (Bei⸗ 
fall im Centrum.) Die Herren, die ſich hier als königstreu hinſtellen, 
ſollten ſolches Gefühl an mir achten und ehren. Wer mich deshalb tadelt, 
den beſchuldige ich, daß er von wahrer echter Königstreue gar keinen Be⸗ 
griff hat. (Stürmiſcher Beifall im . In Glück und Glanz 
einem Königshauſe dienen, ij unendlich leicht, aber ihm im Unglück treu 
zu bleiben, tjt Sen im Unglück bewährt fid) die Treue, nicht im Glück. 
(Stürmiſcher Beifall im Centrum.) Den Culturkampfpanzer könnte der 3t. idj8z 
kanzler ſehr leicht durchbrechen; er löſe den Kampf auf in ſein Nichts. Er ſucht 
mit kleinen Conceſſiönchen zu wirken, will aber das Ganze nicht aus der Hand 
geben. Verlangen Sie von den Polen doch nicht das Unmögliche; wird es denn 
den Preußen nicht zum ewigen Ruhme angerechnet, daß ſie auch unter der 
Fremdherrſchaft zu Anfang des Jahrhunderts deutſch blieben. Jeder 
Unterthan hat das Recht, in ſeinem Herzen Wünſche zu tragen, aber er 
würde ein Verbrechen begehen, wollte er e irgend that ili zur Geltung 
bringen. Mit dem Recept Grolman⸗Flottwell wird nichts erreicht. Es 
hat die Revolution, von 1818 herbeigeführt. (Stürmiſche Unterbrechung 
rechts.) Ich vertheidige die Rechte der Polen mit derſelben Schärfe, wie 
die meiner katholiſchen Mitbürger; ich bin bereit, auch für den 
Reichskanzler einzutreten, wenn ſeine Rechte angegriffen werden 
ſollten; und auch das könnte noch kommen. In Bezug auf die Berufung 
auf königliche Verſprechungen, meine ich, war behauptet, daß die Berufung 
darauf keinen Pfifferling werth ſei. Drehen und wenden hilft hier nichts. 
Man fol an einein königlichen Wort nicht rütteln und deuteln; und auch 
der Reichskanzler ſollte ſo männlich ſein, an dem was er geſtern ſagte, 
heut feſtzuhalten. Jedenfalls glaubte ich, bisher nicht dann, wenn ich die 
Wahrheit ſagte, zu weit gegangen zu fein. (Zuftimmung im Centrum.) 
In Bezug auf den Staatsſtreich hat der Reichskanzler ſeine geſtrigen 
ſehr ominöſen und orakelhaften Aeußerungen modificirt. Er hat 
heute viel, ſehr viel Waſſer in den geſtrigen Wein gegoſſen (Widerſpruch 
rechts, Gelächter bei den Nationalliberalen.) Was er heute angeführt — 
uns 
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können wir uns zum großen Theil gern gefallen laſſen. Wenn bie 

gierung dem Reichstage weniger Beſchäftigung oe will, und 

namentlich dort die ی‎ mit den ewigen Steuervorlagen erſpart 
wird (Sehr gut! links und im Centrum), ſo wird dies san ** Intereſſe 
des Landes legen! Ob er mit feinen neuen Steuerprd N jier Glück 
haben wird, ift ja möglich, da im Antrag Achenbach Ed für uns 
ekannte Zwecke und in unbekannter Höhe bereits zur i poſition geſtellt 
werden. (Widerſpruch.) Man braucht jet offenbar da rgend einen Gg 
ſtand als national zu bezeichnen, und ber Kanzler hat das Geld in ber Taſche. 
Ob auch unſere Steuerzahler ſo benten, wird fid) ja nach drei Jahren zeigen. 
Ich wünſche keine Aenderung im Min BE und wünſche das Regiment 
noch recht lange in den Händen des Reichskanzlers. wenn er ſich nur 
etwas ändern und vor allen et e ben Gulturfampf bejeitigen wollte. 
(Große Heiterkeit.) Die inneren Angelegenheiten des Reichs und des 
preußiſchen Staates würde febr leicht auch ein anderes Miniſterium ebenſo 
gut erledigen, wie das jetzige, ſchlechter kann es kaum fein. (Stürmiſche 
andauernde Unterbrechungen rechts.) Afo erft wenn wir die angebliche Baſis 
haben, kann geſchehen, was der Reichskanzler uns vorzutragen ſich erlaubt 
hat. Der Hinweis auf die engliſchen Verhältniſſe kann für die 
unſerigen nichts entſcheiden. Im Uebrigen kann ich nur darauf ſtehen 
bleiben, daß wir in dem franzöſiſchen Imperatorenthum bereits mitten 


Wenn auf dieſe Seite die Lebendigkeit der 
d wenn das lange 


Sachen roſten dabei ein und veralten, und es wird kaum möglich ſein, 
irob aller Beſtrebungen der verbündeten Regierungen das Anſehen des 
Reichstages auf der Höhe zu erhalten, auf der wir es zu erhalten wünſchen, 
wenn der Reichstag uns nicht Gelegenheit giebt, Geſchäfte mit ihm zu 
machen. (Heiterkeit.) Die Beiſpiele des Auslandes ſind ja darin oft recht 
lehrreich. Wir ſind bei uns nach den Parteiverhältniſſen in einer ſehr 
ähnlichen Situation, wie die engliſche Nation. Dort iſt auch eine Baſis 
intranſigenter Oppoſition in Geſtalt einer nationalen Oppoſitions⸗ 
partei der Irländer, der Parnelliten, die es ihrerſeits als erſten 
Wunſch betrachten, vom britiſchen Reiche getrennt ox werden. 
Ihr Hauptziel iſt: Los von England! Dieſen Parnelliten analog 
haben wir bei uns eine Anzahl Intranſigenten, die theils ver⸗ 
möge ihrer Neigung zur Wiederherſtellung Polens, theils vermöge ihrer 
Neigung zu Frankreich, theils — (Oho! links). Sie fühlen ſich getroffen, 
meine Herren, das hätte ich kaum erwartet. (Große Heiterkeit rechts.) 
Ich bin überraſcht, wen's juckt, der kratzt ſich unwillkürlich. (Heiterkeit rechts.) 
Hätten Sie mit Ihrem Oho etwas gewartet, ſo wäre es herausgekommen, 
daß ich die Elſaſſer meinte: aber fo! Sie gehören auch dazu? das ijt mir 
neu? (Heiterkeit.) Alſo kurz und gut: wir haben eine Anzahl von 
intranfigenten Parteien, die man wohl unſere Fenier nennen könnte, weil 
fie eben denſelben ftaatlihen Zweck mit uns nicht annerkennen und nicht 
verfolgen. Sie ſind ja an ſich nicht mächtig genug, weder in England die 
Parnelliten, noch hier die Polen und ſonſtigen Auslandsliebhaber bei uns. 
Aber nun treten ihnen gewiſſe Elemente hinzu, die zwar nicht den gleichen 
Zweck des Nihilismus u. ſ. w. mit ihnen verfolgen, die aber doch lieber 
noch eine Zeitlang mit ihnen gehen wollen, als das ſie anderen das Regieren 
möglich machten oder erleichtern. So tritt dort die engliſche — Fortſchrittspartei 
kann ich ſie nur nennen — auf die Seite der Parnelliten, dadurch entſteht 
eine Majorität, die, wie wir in dieſen Tagen geſehen haben, wieder einen 
Regierungswechſel herbeigeführt hat. Ganz ähnliche Verhältniſſe haben 
wir bei uns. Wir haben einen gewiſſen Stock von Intranſigenten uns 
gegenüber, eine Piedeſtal, auf das Jeder ſpringt, der der augenblicklichen 
Regierung Verlegenheiten bereiten und ſie angreifen will. Der hat dann 
die Herren immer zu ſeiner Verfügung. Daß nun bei uns das Centrum 
dieſer Verſuchung nicht widerſteht, das wundert mich ſo ſehr nicht; denn 
in confeſſionellen Fragen gehen die Leidenſchaften ſo hoch, daß ſie das 
Urtheil für die Stellung, die der Gegner einnimmt, doch in hohem Grade 
trüben. Um ſo mehr wundert es mich, daß unſere Fortſchrittspartei, und 
namentlich diejenigen Herren darunter, die früher das ſchöne Wort na⸗ 
tionalliberal für fid) in Anſpruch nahmen, auf diefe Weiſe mitgehen, und 
ich darf wohl ſagen, auf den Rechtsboden des Deutſchen Reiches in einer 
Weiſe loswirthſchaften, daß ich mich freuen will, wenn er das auf die 
Dauer aushält. In England ift das Mittel gegen eine derartige Oppo: 
oc febr leicht gegeben, man fagt zu dem Führer ber betheiligten Oppo⸗ 
ition; gut, ich trete zurück, ſei Du ſo gut und übernimm das Miniſterium. 
In England gilt es für unpatriotiſch, ja, ich kann ſagen, für 
unanftändig, Oppoſition zu machen, wenn man nicht bereit ijt, Denjenigen, 
denen man opponirt, die Regierung aus der Hand und ſie ſelbſt zu über: 
nehmen, um es beſſer zu machen. Ich befinde mich nun ſeit bald einem 
Vierteljahrhundert ausſchließlich einer unfruchtbaren, negirenden Kritik 
gegenüber, und noch nie bin ich in der Lage geweſen, meine Gegner mit 
irgend einer Ausſicht auf Erfolg auffordern zu können: Nun gut, verſuchen 
Sie es doch mal; ich will mich mal auf die Bank der Oppoſition ſetzen 
(Bewegung), ſpielen Sie das Stück auf der Bühne weiter, ich will ins 
Parquet gehen und zuſehen und klatſchen oder ziſchen. Das ut ja bei 
uns anders. Es iſt ſo leicht, ſo unfruchtbar Alles zu negiren, Alles 
ſchlecht zu finden — jedes Ding hat zwei Seiten —, und ſicher zu ſein, 
daß man nie auf die Probe geſtellt werden kann, ſelbſt zu verſuchen, es 
beſſer zu machen. La critique, est aisée et l'art est difficile. Ein Kritiker 
wie Leſſing hat ſich noch nie damit geſchmeichelt, daß er ſelbſt, wenn er 
Laokoon kritiſirte, im Stande wäre, irgend ein Bildniß anzufertigen. 
Ich kann verſichern, die Politik iſt keine Wiſſenſchaft, die man lernen 
kann. Sie iſt eine Kunſt, und wer ſie nicht kann, der bleibt beſſer 
davon. (Heiterkeit.) In England iſt das anders, und Gladſtone wird 
jetzt zum zweiten oder zum dritten Male zeigen, ob er im Stande 
iſt, den Staatswagen zu Deae Wenn ſich ihm eine Majorität dafür 
verſagt, ober wenn er nicht im Stande ijt, bie Parnelliten zu befriedigen, 
ſo wird wiederum vielleicht Salisbury eintreten. Ich habe dieſe Ablöſung 
Ca nicht. Sie würden es kaum für ernſthaft halten, wenn ich Sie im 
Reiche oder hier verſuchte. Im Reiche könnte ich doch nur den Herrn Abg. 
Windthorſt als den hervorragendſten der Oppoſition bitten, das Amt des 
Reichskanzlers zu übernehmen. (Heiterkeit. Sehr gut!) Ich würde mich 
freuen, ihn im Amt zu ſehen, ich fürchte aber, er nimmt es nicht an 
(Heiterkeit), und ich fürchte noch eins: Se. Majeſtät der Kaiſer hat viel⸗ 
leicht nicht dieſelbe Ueberzeugung von ſeiner Zuverläſſigkeit und ſeiner Be⸗ 
gabung wie ich. Ich habe wenigſtens auf meine Sondirungen bei Seiner 
Majeſtät früher einmal keine Neigung dafür gefunden. (Große Heiterkeit.) 
Ich habe Se. Majeſtät ernſtlich gebeten, mir die Genugthuung zu ge⸗ 
währen, meinen Gegnern doch einmal das Miniſterium anzubieten, ihnen 
Gelegenheit zu geben, daß ſie alle die Fehler und Miſſethaten, deren ſie 
mich anklagen, ihrerſeits nun vermeiden und den Staat zur Befriedigung 
der Mehrzahl feiner Einwohner regieren. Aber ich kann meinen aller: 
gnädigſten Herrn gegen ſeinen Willen nicht zwingen. Er hat mir geſagt, 
er fet zu hoch bei Jahren, um Experimente zu machen. ( Heiterkeit.) 
Ebenſo ift es hier im Abgeordnetenhauſe: wenn die höͤchſte vertretende 
Körperſchaft im Lande, der Reichstag, ohne allen Beruf und Anlaß dem 
preußiſchen Miniſterium ein Mißtrauensvotum giebt, ohne irgendwie pro⸗ 
pocht zu fein, lediglich unter bem Eindruck der aggreſſiven Triebkraft, von 
der der Abg. Windthorſt Zeugniß ablegte, dann wäre es bei regelmäßigen 
conſtitutionellen Werhältniffen doch natürlich, daß ein preußiſches 
Miniſterium, deſſen Präſident zugleich Reichskanzler iſt, und der zugleich 
die preußiſchen Stimmen im Reich zuführen und zu vertreten hat, zurück⸗ 
tritt. Es iſt nun möglich, daß Sie hier, der Herr Abg. Windthorſt immer 
voran, bereit ſind, meine Stelle als Miniſterpräſident zu übernehmen und 
dann als Führer der Majorität an der Spitze zu ſtehen, dem Abg. Bebel 
vielleicht dann das Miniſterium des Innern anzuvertrauen, den Abgg. 
Richter und Rickert das Finanz⸗ und Handelsminiſterium zu geben. 
(Heiterkeit, Obo!) Ja, meine Herren, das wäre doch eine ganz 
natürliche Sache; wer ſollte es denn anders thun? Wenn man 
nicht die Nachfolger aus dieſen Herren, die das Regieren unmöglich 
machen oder {ehe erſchweren, nimmt dann kann man fie ja gar 
nicht in die Lage bringen, zu zeigen, daß ſie es beſſer können. 
Dann kommt das Volk gar nicht zu ſeiner Rechnung, dann ſieht es nicht, 
ob diefe großen und lichtvollen Kritiker im Stande find irgend etwas beſſer 
zu machen, als die bisherigen Miniſter. Damit das Land ſich die Folgen 
und die Verantwortlichkeit ſeiner Wahlen klar vor Augen hält, würde ich 
heute, wenn ich irgend Se. Majeſtät dazu vermögen könnte, was ich 
leider bis jetzt nicht konnte, darauf beſtehen, daß dieſer Verſuch gemachl 
werde. Das Land würde dann ſehen, wohin es mit den von ihm und 
‘einer Majorität gewählten Staatsmännern kommt, und wir ſelbſt würden 
es ſehen. Vielleicht irren wir uns in Ihnen, vielleicht machen Sie es ſo 
ausgezeichnet, daß ich der Erſte bin, der zu dem Herrn Windthorſt ſagt: 
„Pater peccavi“. Bleiben Sie an Ihrer Stelle. Daß Meier Verſuch nie 
emacht werden kann, ijt eine Härte für mich, die Sie zu etwas mehr 
Schonung, ich will nicht fagen für meine Perſon, aber in ihren Angriffen 
auf die Conſiſtenz und Weiterentwickelung des Reiches veranlaſſen ſollte. 
Ein Sicherheitsventil, wie der Miniſterwechſel in England, iſt nun einmal 
bei uns nicht vorhanden, wenigſtens für den Augenblick functionirt es nicht. 
Nun ich hoffe, Herr Richter und ſeine Freunde werden ſich nun einigermaßen 
über die gefährlichen Gedanken meines Staatsſtreiches zur Durchführung 
des Monopols beruhigt haben und ich erwarte von ihm, daß er nun auch 
die Ehrlichkeit haben werde, in den vielen Blättern, die von ihm abhängig 
ſind, kund zu geben, er habe ſich geirrt in ſeiner Behauptung, als er ohne 
Grund vor dem Reichstage in das Sprachrohr geſtoßen. Ich beabſichtige 
keinen Staatsſtreich in Bezug auf das Monopol, nicht einmal eine Auf⸗ 
löſung, kann ich Ihnen ſagen (lebhafter Beifall rechts und bei den 
Nationalliberalen). Sh 
Inzwiſchen ijf folgender Antrag der deulſch⸗freiſinnigen Partei Beſeler 
und Genoſſen SE Das Haus wolle beſchließen zu erklären: daß 


es Vorlagen, welche poſitive Einrichtungen zur Erhaltung und zur Pflege 
der deutſchen Bevölkerung in den öſtlichen Provinzen, namentlich auf dem 
Gebiete des Schulweſens und in Einklang mit der Gleichberechtigung der 
Staatsbürger bezwecken, die ی یی‎ te Prüfung angedeihen laſſen wird, 
wie es das nationale Intereſſe erheiſcht. 2 

Während ber folgenden Rede verläßt Fürſt Bismarck den Saal. : 

Abg. Enneccerus (nat.lib.) Der Herr Reichskanzler hat uns bie 
Ausſicht eröffnet, daß Eu pls in nächſter Zeit im Reiche ein lange 
ſamerer Gang der Geſetzgebung ober gar ein Stillſtand eintreten, dagegen 
die Geſetzgebüng der Einzelſtaaten in den Vordergrund treten könnte. x ch 


habe die Hoffnung, daß dies nicht geſchehe, ſondern daß die deutſche Nation 


nicht verwirklicht. ۱ 
der Bunvesftanten zum Reichstage fid) mindern un 
dauert, dann kann es in der That bedenkliche Folgen haben. Solche 
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Corps in Frankreich tapfer geſchlagen, de man das vergeſſen? 
Nein, meine Herren, das hat man gewiß nicht vergeſſen. Der Herr 
Kriegsminiſter hat ſchon vorher in dem Sinne geſprochen, und ich brauche 
& feiner Anerkennung der Polen als Soldaten nichts hinzuzufügen; 
vor Düppel liegt gewiß eine Menge polniſcher Soldaten und Bauern be- 
graben, aber ich frage: Liegt da ein einziger polniſcher Edelmann begraben, 
amb liegt in Frankreich ein i Edelmann begraben? (Zuruf: Jal) 
Hat der polniſche Adel in demſelben Maße, wie der polniſche Bauern⸗ und 
Bürgerſtand, ſich mit ſeinem Blut an der Vertheidigung des preußiſchen 
Staats nach allen Seiten hin betheiligt? Darüber erwarte ich doch noch 
einen Beweis, und bis zum erfolgten Beweis beſtreite ich das; er hat 
ſeine Tapferkeit überall über alle Bedenken erhaben nach allen Seiten hin 
bewieſen, aber leider ſelten oder nie im Intereſſe des preußiſchen Staats, 
ſehr häufig im entgegengeſetzten Intereſſe. Sie haben aus meiner geſtrigen 
Aeußerung geſehen, daß ich alle die Maßregeln, die ich vorſchlage, nicht 
gegen die Polen im Allgemeinen richte, den polniſchen Bauer halte ich im 
Gegentheil für einen treuen preußiſchen Unterthan, wenn er nicht durch 
andere Einflüſſe künſtlich zu anderer Meinung verleitet wird. Der polniſche 
Bauer weiß ſehr gut, wie es ſeinem Vater und Großvater ergangen iſt, 
und wie es in anderen Ländern geht, er wünſcht keine Rückkehr zu einem 
unabhängigen Polen und zu einer neuen Adelsrepublik. Deshalb hängt 
er in letzter Inſtanz immer an ſeinem preußiſchen König und Herrn. Sie 
haben über den nicht zu klagen. Wir wollen ſeine Sprache nicht anfeinden, 
wir wollen ihm nur die Möglichkeit geben, deutſch zu verſtehen und ihm die Vor⸗ 
-fheile der Zugehörigkeit zum preußiſchen Staat durch das Organ, durch das 
Licht, das von deutſcher Soite hineinfällt, noch mehr vor Augen äi 
Ich bitte doch, da einen ſtrengen Unterſchied zu machen, dies feſt zu 
Halten und mir nicht wieder mit dem Argument zu kommen, daß die pol- 
niſchen Soldaten für Preußen ihr Blut vergoſſen haben und daß es eine 
Undankbarkeit wäre, wenn man nicht in Anerkennung deſſen, die Hand 
dazu bieten wollte, die erſte Stufe zur Wiederherſtellung der polniſchen 
Republik und Adelsherrſchaft ihnen ſelbſt zu erbauen. Das Argument iſt 
gerade ſo hinfällig, wie das analoge, das von Seiten der Centrumspartei 
uns mitunter vorgehalten wird: Die katholiſchen Soldaten hätten ebenſo 
gut für Deutſchland gekämpft, wie die proteſtantiſchen. Ja, meine Herren, 
Las hat Niemand anders erwartet und das iſt ſehr natürlich. Haben 
Sie irgendwie je die Befürchtung gehabt, daß, wenn das Vater⸗ 
land in Gefahr wäre, unſere katholiſchen Landsleute zu Hauſe bleiben 


würden? Ich habe ſie niemals gehabt, weder für die katholiſchen, 
noch für die polniſchen. (Bravo! rechts.) Aber ein Argument 
für unfere Geſetzgebung kann ich aus der Thatſache, daß jeder von 
uns als Soldat ſeine Schuldigkeit thut, doch nicht entnehmen. 


Die übrigen Aenßerungen des Herrn Abg. Windhorſt will ich mit Still⸗ 
ſchweigen übergehen; nur inſoweit als ſie ſich decken mit einer Aeußerung, 
die der Abg. Richter geſtern im Reichstage machte, muß ich noch auf die⸗ 
ſelben zurückkommen. Wenn der Bericht richtig iſt, ſo hat der Abg. Richter 
die Auszählung der Präſenzzahl im Reichstage damit motivirt, daß der 
Reichskanzler im Landtage mit dem Staatsſtreich E um daß Brannt⸗ 
weinmonopol durchzubringen. 1 edd Meine Herren, Sie werden 
das Alle gleich mir geleſen haben. Ich habe es ja nicht gehört, aber in 
allen Zeitungen ſteht's, auch in dem mir hier vorliegenden Berichte: Ab⸗ 
geordneter Richter zur Geſchäftsordnung: In dieſem Augenblick bedroht 

er Herr Reichskanzler im Abgordnetenhauſe für den Fall, daß der Reichs⸗ 
tag Obſtructionspolitik treibt, alfo das Branntweinmonopol ablehnt, den 
Reichstag mehr oder minder deutlich mit Staatsſtreichen. (Hört! hört!) 
Nun meine Herren, inwieweit das wahr iſt, was der Herr Abg. Richter 
eſagt hat, dafür habe ich ja hier 32-400 Zeugen; dieſelben werden mir 
eden, daß der Abg. Richter eine objective, ihm ſelbſt ohne Zweifel als 
olche nicht bekannte Unwahrheit ausgeſprochen hat. (Sehr richtig! rechts.) 
ch habe von Staatsſtreichen überhaupt nicht geſprochen. Nachdem der 
err Abgeordnete dieſes Thema einmal hier mit der gegenwärtigen De⸗ 
batte ver nüpft hat, könnte ich bod) viel eher ihn anklagen, daß er für 
feine Schnapspolitik — er hat das Wort auf mich einmal angewendet, 
aber ich kann ihm daſſelbe jetzt mit vollem Recht zurückgeben, da er an der 
Spitze der alliirten Schankwirthe Vorlagen der Reichsregierung, die fie noch 
ar nicht gemacht hat, gegenübertritt —, daß er dafür im Lande wirkt und 
as Wohl des Landes dadurch mehr gefährdet, als ich durch meine angebliche 
Stagtsſtreichdrohung. Ich habe eine ſolche Drohung nicht ausgeſprochen und 

Din überzeugt, der Abg. Richterkann doch kaum einen andern Grund gehabt haben, 
dies zu jagen, als damit es mit dem Reichstagsprotokoll in die Zeitungen komme: 
das wird auch geſchehen; ich muß alſo auch meine Widerlegung dagegen in die 

eitung bringen. Ich habe geſtern weiter nichts gethan, als einen, bez 
orglichen Blick in die Zukunft zu werfen, wie es mit uns werden würde, 
wenn im Reichstag die Majorität, die jetzt da ijt, bie herrſchende bleibt. 
Vom Branntweinmonopol fehe ich dabei ganz ab; wenn die Herren, das 
ablehnen, nun dann werden wir es nicht haben. Wir werden auch die 

Gelder nicht haben, die wir davon erwarten, wir werden die Bedürfniſſe 
nicht befriedigen, wie wir erwartet haben, wir werden auch den Gemeinden 
nicht zu Hilfe kommen, die Noth leiden, und wir werden die directen 
Steuern nicht mindern. Das alles iſt ja für uns ſehr bedauerlich, aber 
es trifft die Perſonen, die gerade in der Regierung ſind, nicht viel härter, 
als die andern; wir müſſen uns das Uebel gefallen laſſen, wir gehören 
zu den Achivi, die plectuntur, wenn der Reichstag ſolche Beſchlüſſe faßt. 
Heiterkeit.) Der Punkt, auf den ich geſtern hindeutete der 

bg. Richter nennt es Staatsſtreich, während ich behaupte, daß 
in einem beſſeren als in dem Windthorſt'ſchen Sinne dieſer Staats- 
ſtreich ſich in ganz legalen Bahnen bewegen werde — der Punkt 
iſt nur der, daß, wenn der Reichstag die Erwartungen nicht erfüllt, die 
Deutſchland von ihm hegt, die verbündeten Regierungen threrjeits ſehen 
müſſen, wie fie fih helfen können, ohne der Verfaſſung und dem Reihs- 
tage Gewalt anzulhun. Das nächſtliegende Mittel iſt, daß ſie ſich ihren 
eigenen Landtagen wieder mehr nähern, die Beziehungen zu ihnen pflegen 
und ſtärken und ſich von den vergeblichen Bemühungen, beim Reichstage 
irgend etwas im Intereſſe des Reichs zu erreichen, ausruhen. Wir haben 
keine Verpflichtung, uns im Reichstage vertreten zu laſſen; von der 2 
rechtigung, bie wir dazu haben, würden mir dann vielleicht einen ſpär⸗ 
licheren Gebrauch machen, als bisher, und ich würde öfter die Freude 
haben, in dieſen Räumen Sie wiederzuſehen. (Bravo rechts.) Wir wer⸗ 
den uns dann vielleicht an Ihr Wohlwollen wenden müſſen mit einer 
ähnlichen Vorlage, wie wir ſie vor drei Jahren ſchon einmal gemacht 
haben, um zu ſehen, ob wir den Schnaps, deſſen Beſteuerung uns der 
Reichstag in der von uns vorgebrachten Form verweigert, nicht etwa 
in der Form einer Licenzſteuer als Gewerbeſteuer treffen können oder 
etwas dem Annäherndes. (Hört!) Es wird, glaube ich, für die 
dabei zunächſt betheiligten Schankwirthe nützlich ſein, zu er⸗ 
wägen, daß, wenn es gelingt, den Monopolſtrom aufzuhalten, man ſich 
naturgemäß in Preußen in erſter Linie gegen die Schankwirthe wenden 
wird, und zwar nicht nur gegen diejenigen, die Branntwein ausſchenken, 
ſondern gegen das Gewerbe im Allgemeinen. Wir werden bis zu einem 
gom Grade die Gewerbeſteuer jo weit ſteigern können, daß wir eine 
rhöhung des Branntweinpreiſes damit erzwingen und eine Verminderung 
des Gebrauches. Wir werden auf dem Wege der preußiſchen Geſetzgebung 
und der preußiſchen Inſtruction die Bedürfnißfrage ſo ſtellen können, daß 
wir nicht mehr auf 190 oder gar 150 Einwohner eine Schankwirthſchaft 
behalten, ohne daß deshalb der Ertrag der Gewerbeſteuer, die die Schank⸗ 
wirthe zu zahlen haben, vermindert wird. Die übrig bleibende Zahl der 
Schankwirthe würde immer dieſelbe Maſſe Steuern aufbringen müſſen, 
die verlangt wird, und dieſe Steuer würde ſo hoch ſein, daß ſie den 
Branntwein, wenn nicht um den vollen Betrag der Monopolpreiſe, doch 
ſo erheblich ſteigerte, daß wir anſtatt des Betrages von 14 Millionen, den 
wir bei der geringeren Licensſteuer vor drei Jahren ins Auge gefaßt hatten, 
vielleicht den zehnfachen Betrag erwarten können. (Sehr richtig!) Das 
würde uns ſchon erheblich weiter helfen. Ich glaube, daß dann doch die 
Schankwirthe ſich nach der Monopolmöglichkeit, die ihnen geboten war, 
ell pen werden, ba das Monopol doch ben Hauptgegenſtand des 
chankbetriebes, das Bier, vollſtändig frei läßt. Eine en Hatt von 
dieſer Höhe auf die Schankwirthe gelegt, bei der gemeinſamen Haftbarkeit 
für den Geſammtbetrag, der den Preis b Liters Brnnntwein auf eine 
rentable Höhe ſteigern würde, das würde, glaube ich, den Herren noch un⸗ 
bequemer werden. Ich weiß nicht, ob dem Herrn Abgeordneten Richter 
dieſe Darlegung meiner Abſichten genügt. Der Abgeordnete Windthorſt 
at, glaube ich, geſagt, man habe das Recht, zu fordern, daß den dunklen 
rohungen, die ich b ام رد‎ habe, ein etwas deutlicherer Ausdruck 
egeben werde; das ift vor der Hand klar genug. (Ruf des Abg. Windt⸗ 
fos t: Vor ber Ei In anderer Beziehung werden wir, ba ber 


eichstag die Hülfe, auf die wir, glaube ich, verfaſſungsgemäß und nach 
der Ueberzeugung der Nation einen Anſpruch haben, in einer unſeres ۶ 
achtens unbilligen Weiſe verſagt hat, eben andere Wege finden. Es werden da⸗ 
durch, was ich ſehr beklage, denn ich muß ja der Politik, die ich bisher verfolgt 
E einigermaßen Halt gebieten, es werden dadurch die Beziehungen ber Bun⸗ 
esſtaaten zum Reichstage ſich mindern, ihr Bett wird etwas trockener gelegt 
werden, als es bisher der Fall ijt. Die Hoffnungen, die wir an bie Bez 
lebing gerade bieje8 Organes des Reiches geknüpft hatten, haben fid) eben 
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Cristiana schwebenden Process hit das Reichsgericht ein :u Guaste 
der Hessischen Ludwigsbahn lauter des Urthei! gefällt. 

* Deutsoh-Italienisoher Kohlenverkehr. Wie die „K. Zig.“ meldet, 
verliefen die gestern bei der linksrheinischen Eisenbahn-Direction in 
Köln stattgehabten Verhandlungen wegen Ermässigung der Kohlen- 
frachten nach Italien leider resultatlos, da die Vertreter der schweizeri- 
schen Bahnen erklärten, keine Tarifherabsetzung bewilligen zu können, 
zu welcher die betheiligten deutschen Bahnverwaltungen ihrerseits 
bereit waren. 


Zahiungsstockungen und Concurse. 

* Qonours-Erüffnunfen, Bäckermeister Georg Heumann in Sattel- 
dorf. Konrad Hess in Nieder-Bessingen. Nachlass des Siebmacher 
August Härther in Mannheim. Landwirth Friedrich Mühlberg zu 
Quedlinburg. 

Schlesien. Bauunternehmer Paul Wagner zu Strehlen; Concurs- 
Verwalter: früherer Kreis - Gerichts - Bureau - Assistent z. b. Donix; 
Termin: 16. Februar. — Kaufmann Louis Dzialoschinsky zu Kreuz- 
burg O.-8.; Concurs-Verwalter: Kaufmann Ferdinand Mevius; Termin: 
22. Februar. 


Versicherungs- Nachrichten. 4 

* Die sáohsisohe Vieh-Versioherungs-Bank in Dresden hat wieder 
einen glünzenden Jahres-Abschluss erzielt. Diesen Erfolg verdankt das 
solide und mit Fachkenntniss geleitete Muster-Institut seiner loyalen 
Handlungsweise und bewührten GeschüftszEinrichtungen. Der Zugang 
an neuen Versicherungen und Prämien war gegen das Vorjahr ein weit. 
höherer und erfolgte durch das beträchtliche Anwachsen der Prämien- 
reserve ein diesen Posten erheblich übersteigender Ankauf von Staats- 
papieren. Alle Viehverluste wurden wieder auf das Prompteste in 
voller statutarischer Höhe ausgezahlt und ist die Finanzlage der Bank 
nach allen Richtungen hin eine geordnete und vorzügliche. Das feste 
Vertrauen zu diesem gemeinnützigen Institut und der wohlbegründete 
Ruf, den sich dasselbe erworben, hat daher jetzt wieder eine erfreuliche 
Bestätigung erfahren. Versichert waren bis ultimo 1885 97 309 727 M. 
und bezahlte Schüden 1751384,51 M. 


Börsen- end Handelsdepeschen. 
Special-Telegeramme der Breslauer Zeitung. 


Berlin, 29. Januar. Neueste Handels-Nachriohten. Die Divi- 
dende der Norddeutschen Bank in Hamburg ist auf 6'/,, pCt. 
festgesetzt worden, gegen 8 pCt. für das Jahr 1884. — Der Ber- 
liner Maklerverein vertheilt für 1885 6 pCt. Dividende. — Die 
Dividende der Hamburger Vereinsbank pro 1885 ist auf 7½ 
Procent festgesetzt worden, — Die Lübecker Bank hat für das ab- 
gelaufene Jahr 5 pCt. Dividende bestimmt, gegen 5½ pCt. im Vor- 
jahre, — Am heutigen Schlusstage des Prolongationsgeschüfts. 
dauerte die Geldflüssigkeit unverändert fort. Ultimogeld war bis 1% 
Procent abwärts zu haben. Es sind folgende Prolongationssütze zu 
verzeichnen: Oesterreichische Creditactien 0,50— 0,60—0,40 M. Deport, 
Franzosen 0,70—1-—0,80 M. Deport, Lombarden 0,80 -0,85 M. Deport, . 
Disconto-Commandit-Antheile glatt, Deutsche Bank 0,05 pCt. Deport, 
Dortmunder Union 0,35—0,375 pot. Deport, Laurahütte 0,15 pCt. 
Deport, Italiener 0,25 pCt. Deport, 4procentige Ungarn 0,30 pCt. Deport, 
we. Russen 0,45—0,475 pCt. Deport, 1884er Russen 0,40—0,50 

rocent Deport, 1880er Russen 0,20 pCt. Deport, Orientanleihe 0,30 pCt. 
Deport, russische Noten glatt. Alles mit Courtage. — Die Lagerhof- 
Gesellschaft hat in den letzten Tagen das in dem Humboldtha'n belegene 
Terrain zum Preise von 600 M. pro Quadratruthe verkauft. — An der heutigen 
Börse waren Gerüchte im Umlauf, wonach Bestrebungen auf Um- 
wandlung der hiesigen „Victoria-Brauerei“ in eine Actiengesellschaft 
im Gange sein sollen. — Wie der „Börsen-Courier“ aus Brüssel meldet, 
unterhandelt Belgien mit der Mexikanischen Compagnie wegen der 
Herstellung einer directen Dampferlinie von Antwerpen nach Mexiko. 
— Die ,Wiener Allgemeine Zeitung" meldet, dass die Prioritüten- 
Coupons der Máührischen Grenzbahn von einer neuerlichen 
Kürzung bedroht sind, da für 1885 ein, wenngleich geringes Betriebs- 
deficit resultiren dürfte, welches, auf die Prioritüts-Coupons reparirt, etwa. 
einem Viertel Procent gleichküme, Der Ve waltungsrath wird indess 
den Handelsminister um Zuschuss angehen, damit wegen solcher ge- 
ringfügen Summe der Eisenbahneredit nicht neuerdiugs geschädigt wird, 
— Die Abenblätter veröffentlichen nunmehr den Prospect für die 
Einführung der Actien der Berliner Neustadt. 


Berlin, 29. Jan. Fondsbörse. Die Stimmung der heutigen Börse 
war recht fest, da man den griechischen Zwischenfall als beigelegt an- 
sieht. Das Geschäft erlangte übrigens wieder nur auf dem Renten- 
markte grössere Ausdehnung. Oesterreichische Creditactien schliessen 
496, und Disconto-Commandit-Antheile 198,50. Berliner Handelsgesell- 
schafts-Antheile und Darmstädter Bank-Actien waren zu besseren 
Coursen im Verkehr. Dagegen haben Actien der Petersburger Dis- 
contobank 1 pCt. eingebüsst. Die Stimmung für Eisenbahnwerthe war 
im Allgemeinen schwach, namentlich für österreichich-ungarische 
Staatsbahn-Actien, die auf 424 zurückgingen. Schweizer Bahnen waren 
fast ohne Umsatz, während russische Eisenbahn-Actien eher etwas 
schwächer lagen. Auf dem heimischen Bahnenmarkte gingen mecklen- 
burgische Friedrich Franz-Bahn-Actien auf 183%, zurück, während die 
übrigen Hauptwerthe des Gebiets etwas fester lagen. Eine sehr feste 
Tendenz beherrschte den gesammten Rentenmarkt. Namentlich russische 
Anleihen verkehrten in steigender Richtung. Bedeutende Umsätze voll- 
zogen sich ferner in neuer serbischer Anleihe zum Course von 05 
bis 81 pCt, Der Cassacours stellte sich auf 81 pCt. Auch 3½ proceut. 
schwedische Anleihe wurde zu 95½ pCt. per Erscheinen lebhaft ge- 
handelt und blieb zu diesem Course gesucht, Der speculative Montan- 
markt war fest, aber ohne Leben. Laurahütte-Actien stellten sich 9/, 
Procent höher, Von Cassawerlhen haben Rhein-Naussau Bergwerk 
1,35 pCt., und westfälische Union-Stamm-Priorüten ½ pCt. angezogen, 
wogegen Harpener Bergwerk in Folge einer unlimitirten Verkaufs- 
ordre 31/, pCt. und Bonifacius nnd Hagener Gussstahl je ولا‎ pCt ein- 
büssten. Unter den übrigen Industriewerthen stiegen Berliner Omnibus- 
Aclien 3 pCt. und Breslauer Bierbraueri 1 pCt 

Berliin, 29. Januar. Produotenbörse, Die schon gestern herr- 
schende Stille am Productenmarkt übertrug sich in verstürktem Masse 
auf die heutige Börse und bis um 1 Uhr soll weder ia Weizen, noch 
in Roggen überhaupt ein Geschüft stattgefunden haben. Von aus- 
würts lag keinerlei Anregung vor; Newyork kam etwas schwächer, 
und dementsprechend wurden auch die hiesigen meist rein nominellen 
Notirungen ein wenig niedriger als gestern angesetzt. — Ebenso ruhi 
verlief der Handel in anderen Artikeln, und weisen Hafer, wie Mehl 
und Rüböl nur kleine Coursänderungen auf. — Spiritus war reich- 
lich zugeführt und fand vorwiegend an Fabrikanten zu 20 Pf, billigerer 
Notiz Unterkommen, Termin® ohne besonderen Grund etwas schwächer 
bei abwartender Haltung der Speculation. 

Paris, 29. Januar. Zuokerbórse. Rohzucker, 88 pCt. loco ruhig, 
35.25—35,50, weisser Zucker weichend, Nr. 3 per 100 Klgr. per Jan, 
41,75, per Febr. 41,80, per Mürz-Juni 42,50, per Mai-August 43,00. 

London, 29. Januar, Zuokerbörse, Havannazucker Nr. 12 15 
nom., Rüben-Hohzucker 14!/,. Weichend. Centrifugal- Cuba —. 


Telegramme des Woli schen Bureaus. 
Berlin, 29. Januar, 3 Uhr 15 Min. [Dringl. Origin.-Depesche der 
Breslauer Zeitung.] Februar-Course. Fest. 


Cours vom 29. 28. Cours vom 29. 28. 
Oesterr. Credit. ult. 496 — 495 50 | Gotthard ۰ ult. 112 37/112 25, 
Disc.-Command. ult. 198 69۱198 25 Ungar. Goldrente ult. 81 62| 81 87 
Franzosen ult. 424 — 425 50 | Mainz-Ludwigshaf.. 99 25| 99 25 
Lombarden ult. 215 — 216 — | Russ. 1880er Anl. ult. 83 62| 83 50 
Conv. Türk. Anleihe 14 62| 14 50| Italiener ....... ult. 98 25 98 50 
Lübeck - Büchen ult. 161 — |160 75 Russ. II. Orient-A. ult. 61 — 61 25 
Dortmund - Gronau- Laurahütte.... ult. 86 — 86 12 
Enschede St.-Act.ult. — ات‎ 61 25|Galizier...... .ul. 88 37 88 62 
Marienb.-Mlawka ult 54 — 53 75 Russ. Banknoten ult. 199 75/199 75 
Ostpr. Südb.-St.-Act. 97 75| 98 — Neueste Russ. Anl 97 87 98 25, 


Serben 81 251 80 75 ; 
faris, 29. Jan., Nachm. 3 Uhr, [Schlues Course] Ruhig. 
Cours vom — 29. | 28. Cours vom 29. 
3proc, Rente . 81 70: 81 70 Türkische Loose... 
Amortisirbare 83 77 83 75 Orientanleihe II. 
proc. Anl. v. 1872. 110 70,110 55 Orientan!eihe III... 


— — — 
— — — 
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ital. Sproe. Rente.. 97 75| 97 85|Goldrente, österr... 91U, | 91 
Oesterr. St.-E.-A. . . 527 50,530 — do. ungar.6pCt. zd — 
Lomb. Eisb.-Act. .. 280 —| — — do.  ungar4pOCt 81 43. 81 43 
Türken neue cons.. 14 80, 14 72]l877er Russen 99 80' 99 80 
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überwies die Vorlage, betreffend die anderweite Feſtſetzung des Be- 
trages der umlaufenden Reichskaſſenſcheine in Abſchnitten zu 20 M. 
und zu 5 M., den Ausſchüſſen für Rechnungsweſen und für Handel 
und Verkehr. Ueber den Entwurf einer Verordnung, betreffend die 
Verwendung von Blei und Zink bei der Herſtellung von Nahrungs- 
mitteln, Genußmitteln und Verbrauchsgegenſtänden, fand die erſte 
Berathung ſtatt, in deren Verfolg Theile des Entwurfs an die Aus⸗ 
ſchüſſe zurückverwieſen wurden. Endlich wurde über die Zollbehand⸗ 
lung verſchiedener Gegenſtände und über dies geſchäftliche Behandlung 
mehrerer Eingaben Beſchluß gefaßt. $t 

Berlin, 29. Sam. Unter dem Antrage, welchen bie Frei: 
finnigen heute in ber Polendebatte eingebracht haben, fehlen 
die Unterſchriften der Abgg. Dirichlet, Richter, Munckel, Pariſtus, 
Springorum und Zelle. 

Berlin, 29. Jan. Wie ein Privattelegramm aus München 
meldet, hat der Finanzminiſter heute vor dem Petitionsausſchuß der 
Abgeordnetenkammer die poſttive Erklärung abgegeben, daß ſich 
Baiern im Bundesrathe der Abſtimmung über das Branntwein: 
Monopol enthalten werde. Da Würtemberg und Baden nach 
Lage der Sache denſelben Standpunkt einnehmen müſſen, fo ſcheiden 
von insgeſammt 58 Stimmen des Bundesraths bei der Abſtimmung 
13 aus. Die Ausſchüſſe des Bundesrathes beginnen morgen die 
Berathung des Branntweinmonopols. 

Berlin, 29. Jan. Die Kreugzzeitung ſchreibt: Nachrichten zufolge, 
die uns heute zugehen, dürften die zur Ausführung der ۰ 
demonſtration beſtimmten Geſchwader ſchon in den nächſten Tagen 
ihre Stellungen in den griechiſchen Gewäſſern einnehmen. Man darf 
hieraus wohl den Schluß ziehen, daß die getroffenen Dispoſitionen 
durch den unterdeſſen erfolgten Sturz des Cabinets Salisbury in 
keiner Weiſe alterirt worden find. Der Ausführung der gefaßten Be- 
ſchlüſſe dürfte, [o wie es anläßlich der Flottendemonſtration vor Dul- 
eigno der Fall geweſen iſt, die Unterzeichnung eines Protokolls des 
Intereſſements vorangehen. 

Berlin, 29. Jan. Der Proceß gegen den Banquier Stern⸗ 
berg wurde heute beendet. Derſelbe wurde zu einer vierwöchent⸗ 
lichen Gefängnißſtrafe verurtheilt. Der Staatsanwalt hatte drei 
Monate Gefängniß beantragt. 

Berlin, 29. Jan. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
der 173. königl. preußiſchen Klaſſenlotterie fielen: ein Gewinn von 
120000 M. auf Nr. 94 704, zwei Gewinne von 15 000 M. auf Nr. 14 314 
und 65 781, ein Gewinn von 6000 M. auf Nr. 30 324. 

Wien, 29. Januar. Nach einer Meldung der „Preſſe“ beruht 
die Baſis der Vereinbarungen zwiſchen Bulgarien und der 
Pforte nicht auf einer Perſonal-⸗Union, der weſentliche Grundzug 
beſteht aus einer realen ۰ 


(Aus Wolff's Telegraphiſchem Bureau.) 

München, 29. Jan. Die Reichsrathskammer berieth den Antrag 
Kopp auf Ablehnung des ruſſiſchen Auslieferungsvertrages. Referent 
Neumayer beſtritt die Competenz des Landtages. Graf Ortenburg 
vertheidigte das Beſprechungsrecht und bemängelte bie Vertragshärten. 
Der Miniſter des Innern vertheidigte den Vertrag in ſeinen Einzel⸗ 
heiten. Schließlich ſprach ſich die Reichsrathskammer, dem Antrage 
des Ausſchuſſes gemäß, gegen die Zuſtändigkeit des Landtages aus. 

Bern, 29. Jan. Der Bundesrath wandelte das bisherige Conſulat 
in Brüſſel in ein Generaleonſulat für Belgien und den Congoſtaat 
um und ernannte Profeſſor Alphonſe Rivier zum Generalconſul. 

London, 29. Januar. Die Abendblätter melden: Die Köni 
gin nahm das Demiſſionsgeſuch des Cabinets Salisburys, 
an. Bis Nachmittag 3 Uhr war indeß die Berufung Gtadſtones zur 
Königin noch nicht erfolgt. 

Petersburg, 29. Jan. Der „Regierungsanzeiger“ giebt Auskünfte 
über die 1885 im Weichſelgebiete aufgedeckten Verſuche einer forial: 
revolutionären Propaganda unter den Arbeitern. In Warſchau und 
anderen größeren ruſſiſchen Städten, wo die Polen in bedeutender 
Anzahl anſäſſig find, haben fid) ſogenannte ſocialrevolutionäre Ge: 
meinden gebildet. Dieſelben entſandten Delegaten in das Warſchauer 
Arbeiterſchutzconſeil. Ein beſonderes Gericht mußte Streitigkeiten 
zwiſchen den Arbeitern und Arbeitgebern ſchlichten, Entſcheidungen in 
Form von Warnungen und fogar Todesurtheile fällen. Nach Ver⸗ 
haftung der Rädelsführer zerfiel die Organiſation der Gemeinden. 
Aus den Trümmern entſtanden mehrere Kreiſe; dieſelben bildeten eine 
leitende Revolutionsgruppe, welche unter Zuziehung von Nepräfen: 
tanten der Arbeiterkreiſe und deren ſogenanntem „Arbeitercomité“ 
Grund legte zu der ſocialrevolutionären Vereinigung des Proletariats. 
Die anläßlich der verbrecheriſchen Thätigkeit der Vereinigung einge: 
leitete Vorunterſuchung führte zur Anſchuldigung von ca. 200 Per⸗ 
ſonen, wovon 29 Hauptſchuldige dem Kriegsgerichte überwieſen und 
der adminiſtrativen Beſtrafung laut Gerichtsordnung unterworfen 
worden ſind. 

Das Kriegsgericht erkannte, daß die Vereinigung des Proletariats, 
welches durch Gewaltthätigkeit die ftantliche, öffentliche und ökonomiſche 
Ordnung Rußlands niederzuwerfen bezweckte, unter anderem durch 
ihr Centralcomité eine ganze Reihe von Ermordungen und Mord: 
verſuchen ausführen ließ, überhaupt mit der fih Narodnaja Wola“ (Volkes 
Wille) nennenden Revolutionspartei ſolidariſch war und daß ber Edel: 
mann Stanislaw Kunitzky ihr Hauptleiter war. Weitere Haupttheilnehmer 
an der verbrecheriſchen Thätigkeit des Proletariats waren: Ex⸗Friedens⸗ 
richter Bardowsky, Ingenieur Capitän Liuſt, Petronoſinsky, Oſſowsky 
und Schwauß. Die genannten Inculpaten wurden durch Urtheil des 
Warſchauer Kriegsbezirksgerichts vom 8. December zum Tode verurtheilt. 
Weitere 8 Angeklagten: Warynsky, Ploßky, Dulemba, Janowitſch, 
Rechnewsky, Poplawsky, Dombrowsky und Mankowsky, wurden zu 
ſechszehnjähriger Zwangsarbeit, zur ſelben Strafe ferner Tomaſchewsky, 
Blioch, Sieroſchuwsky, Goſtkurſtph, Howik, Kmietzik, Helſcher, Degursky, 
Ferminsky, Hladiſch, Patzanowsky verurtheilt. Zu 8 bis 10 jähriger 
Zwangsarbeit wurden Felix Kohn und Bugaisky, zur Deportation 
nach Sibirien die Secondelieutenants Igelſtrom und Sſokoltky ver: 
urtheilt. Bei der Beſtätigung des kriegsgerichtlichen Urtheils wurde 
die Zwangsarbeitsfriſt für mehrere Condemnirte verkürzt. Der Kaiſer 
befahl an, Liufi und Schwauß das Leben zu ſchenken und ihnen 
zwanzigjährige Zwangsarbeit zudictirt. Das Urtheil wurde geſtern 
vollſtreckt. 

Belgrad, 29. Januar. Dem Delegirten für die Friedensver⸗ 
BO ne Mijatovic, ijt Leſchjanin als militäriſcher Betrath bei- 
gegeben. 


Mandels-Zeitung. 
Breslau, 29. Januar. 

* Hessisohe Ludwigsbahn. Mainz, 26. Jan. Die „Fr. Ztg.“ be- 
richtet: „Da sich die Gesellschaft nicht hat bereit finden lassen, dem 
Verlangen der Stadt gemäss die Herstellung der Verbindungsgeleise 
nach dem hiesigen neuen Zollhafen, so wie der Hafengeleise für eigene 
Rechnung zu übernehmen, so wird jetzt die Stadt selbst diese Geleise- 
Anlagen ausführen lassen. Dagegen besteht die Zollbehörde sowehl 
wie die Stadtverwaltung darauf, dass die Ludwigsbahn eine Halle als 
Annahme- und Abgabestelle für Güter im Hafen errichte und dieselbe 
nebst den dahin führenden Geleisen auf eigene Kosten erbaue.“ In 
einem zwischen der Hessischen Ludwigsbahn und der Gewerkschaft 
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ränderung, keine einseitige Veränderung 
tlich auch des Wahlſyſtems, ſo wollen 
wir die heutige Rede des Reichskanzlers aufgefaßt haben; im ی‎ 
erfordert ſie nach dieſer Seite hin noch febr ernſtes Studium, und ſkeptiſch, 
wie ich bin, kann ich nur mit der Warnung ſchließen: toujours en vedette! 
Gar Beifall im Centrum und bei den Polen.) Hiernach wird ein 
ertagungsantrag angenommen. 
Es folgen perſönliche Bemerkungen. 
Abg. v. Jazdzewski erklärt, daß er eine Abſchrift des Reſeripts des 
Oberpräſidenten von Weſtpreußen, aus welchem hervorgehe, daß die Aus⸗ 
weiſungsmaßregel einen confeſſionellen Charakter trage, in Händen habe 
und dem Hauſe, wenn er zum Worte komme, vortragen werde. Er könne 
deshalb von feinen Behauptungen im Reichstage, auch bezüglich ber Mağ- 
regeln gegen kreißende Frauen, nichts zurücknehmen. 

Miniſter v. Puttkamer: Ich wiederhole: in meiner Verfügung vom 
25. Juli v. J. befindet ſich nichts von den angeführten Thatſachen. Der 
Vorredner ift alfo myſtificirt worden. ۱ - 

Abg. Richter: Der Zweck meiner geſtrigen Provocation im Reichstage, 
u den unbeſtimmten Drohungen des Reichskanzlers von geſtern alsbald eine be⸗ 
Himmte Erleuterung zu erhalten, iſt erreicht. Ich werde dem hier gegebenen 
Verſprechen des Kanzlers, jeden Staatsſtreich zu vermeiden, auch meinerſeits Diez 
jenige öffentliche Verbreitung geben, auf welche der Herr Reichskanzler 
Werth zu legen ſcheint. Im Uebrigen ſage auch ich: Toujours en 
vedette! op 

Schluß 4 Uhr. 

Nächste Sitzung Sonnabend 11 Uhr. 

Neichstag. 

Berlin, 29. Jan. Auch heute wurde vor leeeren Bänken ver⸗ 
handelt. Einige rückſtändige Etats wurden erledigt, ſowie die erſte 
Berathung des Antrags Junggreen über die Zulaſſung der däniſchen 
Frage zu Ende geführt und der Antrag zur zweiten Berathung im Plenum 
geſtellt. Aus der heutigen Debatte ijt nur zu erwähnen, daß die vom fret- 
ſinnigen Abg. Schrader in der Budgetcommiſſion beantragte und von dieſer 
acceptirte Reſolution zu Gunſten der Vorlegung eines Geſetzentwurfs 
über die Unterſtützungen der Familien der zu den Uebungen ein⸗ 
berufenen Landwehrleute und Reſerviſten von Rednern aller Parteien 
ſympathiſch befürwortet wurde und ferner eine Epiſode, in welcher 
Herr von Helldorff mit Bezugnahme auf die geſtrigen Vorgänge dem 
Abg. Richter Mißbrauch der Geſchäftsordnung vorwarf. Richter, der 
abmeſend war und im Abgordnetenhauſe verweilte, wurde von Bam: 
berger und Baumbach energiſch vertheidigt. Morgen ſteht die Be: 
rathung des Antrages Ackermann, betreffend den Befähigungsnachweis, 
auf der Tagesordnung. ; 

36. Sitzung vom 29. Januar. 
2 


Uhr. 

Am Bundesrathstiſche: von Schelling, von Burchard. 

Auf der Tagesordnung ſteht Sorijehung er erſten Berathung des von 
bem Abg. Junggreen eingebrachten Gesetzentwurfs, betreffend die Gleich: 
berechtigung der däniſchen und der deutſchen Sprache als ۶ 
richtsſprache in den Diſtricten des Herzogthums Schleswig, in denen die 
Kirchenſprache die däniſche oder E iſt. 

Abg. von Helldorf proteſtirt gegen die Vorwürfe, bie Abg. Gräve 
geſtern gegen die preußische Regierung erhoben. 

Abg. von Gräve 0 erklärt, daß fein Tadel lediglich der preu⸗ 

iſchen Regierung gegolten habe. Der deutſche Reichstag habe ſich in 
dieſer Frage gezeigt, wie er ſich zeigen mußte. 

Die Discuſſion wird hierauf geſchloſſen und nach einem kurzen Schluß⸗ 
wort des Abg. Junggreen bie commiſſariſche Berathung des Antrages ab: 
gelehnt; derſelbe wird alfo demnächſt im Plenum zur zweiten و‎ 


gelangen. F 
von Helldorff (zur Geſchäftsordnung) findet, daß für das 


Abg. 
Vorgehen des Abg. Richter in der geſtrigen Sitzung ſachliche Gründe nicht 
vorlagen. Die Anweſenheit der Mitglieder des Reichsta es, welche zu⸗ 
Ange dem Abgeordnetenhauſe angehören, war bei den effrigen Verhand⸗ 
ungen nicht erforderlich. Es iſt zu begreifen, daß fid Herr Richter in 
einer gewiſſen Aufregung befand; aber er darf nicht vergeſſen, daß hier 
eine große Anzahl von Männern ſitzt, denen die Berufsgeſchäfte jeden Tag 
koſtbar machen. Nicht alle ſind hier, wie er, als Berufsparlamentarier 
in der Lage, das Angenehme mit dem Nützlichen zu verbinden. 

Abg. Baumbach (zur Geſchäftsordnung) conſtatirt, daß dieſer Angriff 
auf den Abg. Richter erfolgt, während derſelbe abweſend iſt. Derſelbe 
ی‎ ia verfehlen, feiner Zeit die richtige Antwort auf denfelben zu 
9 ۰ 

Abg. Bamberger (zur Geſchäftsordnung): Die Geſchäftsordnung 
ſteht dem Abg. Richter zur Seite. Ob er dieſelbe mit Recht für ſich in 
Anſpruch genommen hat oder nicht, dafür trägt er allein die Verantwor⸗ 
tung. Was die praktiſche Seite der Sache betrifſt, ſo iſt es von gar 
keinen Einfluß, daß ein paar Stunden für Berathungen ausgefallen ſind. 
Unſer Arbeitsſtoff ift bald erſchöpft, fo daß wir vielleicht fo wie fo ſchon 
in der nächſten Woche eine Pauſe in den Berathungen werden eintreten 


laſſen و‎ 
Graf Behr (zur Geſchäftsordnung) kann gleichfalls nicht finden, 


Abg. 
daß das Vorgehen des Abg. Richter ein gerechtfertiigtes war, zumal bie 
racht, ſich als unwahr erweiſt. 


Begründung, welche er für daſſelbe vorge 
(Unruhe links, Ruf; unwahr!) 3 

Das Haus bewilligt ſodann eine Reihe von 9 ا‎ t aus ber 2 
یر‎ IT, der Reichsſchuld, des Bankweſens und des Reichs⸗ 

atzamtes. 

Beim Etat der Verwaltung des Reichsheeres ſteht mit zur Berathung 
der Antrag des Abg. Harm und Genoſſen wegen Einſtellung von 
2150000 M. in den Etat zur Unterſtützung für die Familien der zur 
Uebung einberufenen Relerviften unb Landwehrleute. Die Gom: 
miſſion beantragt unter Ablehnung des Antrags Harm folgende Reſolution 
anzunehmen: Die verbündeten Regierungen zu erſuchen, baldmöglichſt dem 
Reichstage einen Geſetzentwurf vorzulegen, welcher die Unterſtützung der 
Familien der zur Uebung einberufenen Reſerviſten und Landwehrleute 


regelt. 
Abg. Haf enclever beantragt an Stelle des Wortes „baldmöglichſt“ 
zu De میتی‎ in der nächſten Seſſion.“ 
e 


2 ner aller Parteien ſprechen ſich für den Commiſſionsvor⸗ 


ſchla 
Ser Antrag Harm wird 
Ueber die Reſolution, ſowie über den zu derſelben geſtellten Unterantrag 
wird in dritter Leſung abgeſtimmt werden. 
Im M der Etat der Verwaltung des Reichsheeres bewilligt. 
Vom Gta edi auswärtigen Amts war von den einmaligen Ausgaben 
Titel 2, welcher b e Forderung von 300 000 M. enthält, zur Remunerkrung 
der Beamten un ib وه‎ von Bauten in den Schutzgebieten von 
Kamerun, Togo un b on Requena an bie Commiſſion verwieſen worden. 
Dieſelbe ſchlägt vor, den Titel in folgender Faſſung zu bewilligen: „Zur 


inleit derjenigen Maßnahm 
Einleitung نی سییر‎ es ven, welche urchführung der dem 


zurückgezogen. 


ur 


Reiche in ben amerun, Tongo und Angra Pequena 
ufallenden Aufgaben nothwendig find: a. fi 
und zu Verwaltungsausgaben 194 000 3 für Remunerirung von Beamten 


l ۱ % M., b. für Herſtellung und Einrich⸗ 

tungen von Dienſtgebäuden, ſowie für Grmerbu i 

6 rin ez, 146 LM i v ad hierzu erforderlichen 
er Antrag wird na ebatte a « 

Nachdem ſodann noch das Etats⸗ und das Ynleipegefeh, vorbehalllich 
der definitiven Feſtſtellung der Ziffern, nach dem Vorſchlag ir Gommiffion 
genehmigt worden, ift die zweite Leſung des Etats beenbigt. 

Der Präsident ſchlägt vor die nächſte 6 tung morgen 12 Uhr abzu⸗ 
halten, beier Vorſchlag wird von bem Abgg. Ackermann, Graf von 
Behr und von Helldorf unterſtützt, während die Ga, Baumbach 
Singer und Meyer (Jena) bitten, morgen keine وس ی‎ abzuhalten. 
Bei der Abjtimmung tritt die Majorität (Centrum und Gonjerpatipe) für 
den Sc pa räſidenten ein. 
Nächſte Sitzung Sonnabend 12 Uhr. Anträge Ackermann : 
Graf Behr.) M e Es 


Berlin, 29. Jan. In ſeiner geſtrigen Sitzung ertheilte der 
Bundesrath bem Geſetzentwurf, betreffend die Unzuläſſigkeit der 
Pfändung von Eiſenbahnfahr⸗ Betriebsmitteln die Zuſtimmung. 
Von der Ueberſicht der Geſchäfte des Reichsgerichts im Jahre 1885 
und der Nachweiſung über die den einzelnen Bundesſtaaten bis 
Ende December 1885 überwieſenen Beträge an Reichs Silber:, 
Nickel⸗ und Kupfermünzen nahm die Verſammlung Kenntniß und 


Prin find, Keine gewaltſame B 
der Verfaſſungszuſtände und ho 


۳ 


beſte ht, 


UP / / ͤ v 


Roggen loco muver-Ibedauerlihe Confliet,] welcher zum Nachtheile der ſtädtiſchen Bers 
Rüböl loco 25, per Januar- | waltung unb der Finanzen unſerer Stadt in der Forſtverwaltung 


S zuv 


unveründert, per März 200, —, per Mai —, —. 
ändert, per März 126, —, per Mai 128, —. 


Februar 24 /, per Herbst 25!/,. — Raps per Herbst —, —, per Früh fand vorgeftern auch vor der Strafkammer des bd ur Landgerichts zu 


Glogau feinen Ausdruck. Der ſtädtiſche Oberförſter Mally war be 
ſchuldigt, ben ſtädtiſchen Forſtdecernenten, Rathsherrn Wilhelm bierſelbſt, 
in zwei Fällen, nämlich in einem Briefe, den er am den Magistrat — 
richtet, und in einer Deputationsſitzung durch die Worte: „Herr Wilhelm 
will immer Alles von der Forſtwirthſchaft wiſſen und verſteht doch gar 
nichts davon“, beleidigt zu haben. Der Gerichtshof fand jedoch nach der 
Beweisaufnahme den Angeklagten der Beleidigung für nichtſchuldig 
und ſprach ihn deshalb frei Die Koſten wurden, mit Ausnahme der 
Së e BECH welche diefer ſelbſt zu tragen hat, der Staatskaſſe auf⸗ 
erlegt. 

— —˙*ð—õũm,ñ f ́l¼ſiſ))0!0“⁰!U“ !“ʃ . اس‎ 


Landwirthſchaft. 


P3 Sagan, 21. Januar. [Landwirthſchaftlicher Verein.] Der 
erſten diesjährigen Sitzung des „Land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Vereins 
für die Kreiſe Sagan und Sprottau“ präſidirte in Abweſenheit des Vor⸗ 
fißenden, Amtsrath Reinecke⸗Ober⸗Mednitz, der ſtellvertretende Vorſitzende, 
Director Meyer⸗Briesnitz. Vor Eintritt in die Tagesordnung zeigte 
u. A. Herr Grünig⸗Nieder⸗Mednitz der Verſammlung eine Stalllaterne 
vor, welche durch eine Subſtanz genährt wird, die dem Ligorin bezw. 
Benzin ähnlich, iſt. Die Koſten der Beleuchtung ſtellen ſich nur auf durch⸗ 
ſchnittlich zwei Pfennige pro Tag. Der erſte Punkt der Tagesordnung 
lautete: „Was kann und foll der Verein thun zur Förderung der Pferde⸗ 
zucht innerhalb feines Bezirkes?“ Herr Kunze⸗Wittgendorf und Herr Reſt⸗ 
Eckersdorf referirten darüber in ausführlichſter Weite und ernteten den 
lebhafteſten Beifall der Verſammlung. — In Uebereinſtimmung mit den 
Anträgen beider Referenten wurde der Beſchluß gefaßt, Nachſtehendes zur 
Berathung in die Tagesordnung der nächſten Sitzung aufzunehmen: In 
Erwägung, daß in einer Reihe von Jahren den Wünſchen und Bedürfniſſen 
des Vereins ſeitens des königlichen Landesgeſtütes nicht in dem Umfange 
Rechnung getragen wurde, daß der Zweck, die Pferdezucht im Innern des 
Vereinsbezirkes zu heben, hätte erreicht werden können, beſchließt die Ver⸗ 
ſammlung: 1) daß einer vom Verein zu wählenden Commiſſion das Recht 
gewährt wird, ihre Wünſche an Ort und Stelle vorzutragen unb jo das 
geeignete Zuchtmaterial zu erhalten; 2) eine Vermehrung der ۶ 
märkte event. für Sagan und Sprottau zu erbitten; 3) ſeitens des Vereins 
in Erwägung zu ziehen, ob es für die Förderung der Pferdezucht im Verein 
nicht zweckdienlich wäre, aus Vereinsmitteln geeignete Stutfüllen anzu⸗ 
kaufen und unter den Vereinsmitgliedern zu verauctioniren. Weiter, daß 
der Staat höhere Prämien bewilligt und Deckſcheine ausgiebt.“ 


29. Januar. 


Bow Staudesamte. 
Sterbefälle 

Standesamt I. Berging, Hermann, S. b. Generallandſchafts⸗Calc⸗ 
Paul, 2 M. — Künſtler, Wilhelm, Schuhmachergeſ., 40 J. — Krauſe, 
Emilie, geb. Sonnenburg, Schuhmachermeiſterwittwe, 71 J. — ۶ 
Pauline, T. d. Bergmanns Carl, 14 J. — Hiller, Louis, Particul, 74 J. 
— Keller, Maria, T. d. Kutſchers Johann, 1 J. — Schleutzek, Maria, 
T. d. Schneiders Joh., 9 M. Biſchoff, Caroline, geb. Scholz Tiſchler⸗ 
wittwe, 54 J. — Janke, Emma, T. d. Arbeiters Carl, 5 J. — Kupka, 
Cuno, S. d. Zimmermeiſters Paul, 7 W. 

Standesamt U. Fuchs, Caroline, geb. Vogt, Arbeiterwwe. 49 J. 2 
Schön, Luiſe, geb. Witte, Schloſſerfrau, 32 J. — Bäcker, Emilie, geb- 
Bäcker, Hausvaterwittwe, 72 J. — Panke, Conrad, S. ۰ ۶ 
Calcul.⸗Aſſiſt. Emil, 3 J. — Gottlich, todtgeb. S. d. Maurers Johann. 
— Schmidt, Emilie, geb. Möhring, Verſicherungsbeamtenwittwe, 61 J. 
— Kuge, Heinrich, Anſtreicher, 62 g, — Schwartz, Alfred, S. b. ۶ 
balter8 Arthur, 12 Tage. 
aaa 2 — ˙?e 

Nein ſeidene Stoffe Mk. 1.35 Pf. per Meter, 
ſowie à Mk. 1.50 Pf. und 2.20 bis 9.80 (farbig, geſtreifte und carrirte 
Deſſins) verſ. in aga Roben u. Stücken zollfrei in's Haus das 
Seidenfabrik⸗Dépot 8. Henneberg (K. u. K. Hoflief.), Zürich. Muſter 
umgehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto. [1261] 


Verlag vom Wilh. Jacobsohn & Co. in Breslau, 
Kupferschmiedestrasse 44, Ecke Schuhbrücke. 
Dr. M. Josi, Festgebete der Israeliten. 2 Bde., eleg. 
geb. mit Goldschnitt. Preis 12 ۰ [461 


Kaufmänniſches 


Austunftsburcan „Vorſicht“ Erwin Grübler, 


T reslau, Antonienſtraßſe 27, 5 
gegründet 1871. Erſte Verbindungen. Streng gewiſſenha t. 


Den Kurgebrauchenden in Karlsbad etc. als tägliches Getränk 
ärztlichersvils verordnet, 


bestes Tisch- und Erfrischungsgetränk, 


erprobt bei Husten, Halskrankheiten, Magen- 
und Blasenkatarrh. 


Heinrich Mattoni, Karlsbad „Wien. 


Niederlagen in Breslau bei den Herren Herm. Straka, 
Herm. Enke, H. Fengler und Oscar Giesser. 


„Den beiten ausländiſchen Liqueuren an Geſchmack mindeſtens 
ebenbürtig, jedoch in hygieniſcher von denſelben weit — 
legen“ — fo äußerte fid) ein {ebr bekannter Medieiner und praktiſcher 


Arzt, deſſen Name einen berühmten Klang hat, über den „Magen be⸗ 


hagen“, Geſundheits⸗ und Tafelliqueur erſten Ranges von Auguſt Widt⸗ 
feldt in Aachen. Dieſes in knappen Worten abgegebene treffende Urtheil 
von competenter Seite ſollte Jedermann zu einer Prüfung und zu Ver⸗ 
gleichen veranlaſſen. (Ladenpreis: ولا‎ Literflaſche M. 2,50, ½ do. M. 4,50.) 


jahr وت‎ —. 

Paris, 29. Januar. [Getreidemarkt.] ( Schlussbericht.) Weizen 
träge, per Januar 21, 75, per Februar 21, 75, per März - April 
22, —, per März-Juni 22, 25. — Mehl ruhig, per Januar 54, 50, 
oer Februar 48, 50, per Mürz-Apri! 48, 40, ver März-Juni 48, 50. — 
Saba ruhig, per Jannar 55, —, per Februar 55,50, per Mürz-Juni 57, —, 
per Mai- August 58, —. Spiritus ruhig, per Januar 47,25 
„er Februar 47, 75, per Mürz-Aprii 48, 75, per Mai-August 49, 25. — 
Wetter: ۰ 

Farts, 29. Jan. Rohzucker loco 35,25— 35,50. 

London, 29. Jan. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) Sämmt- 


liche Getreidearten ruhig, Hafer weichend, Mais fest. Fremde Zu- 
fuhren: Weizen 13 680, Gerste 3370, Hafer 52 870 ۰ 
London, 29. Januar. Havannazucker 15 nominell. 
K,8vempos, 29. Jan. [Baumwolle.] (Schluss) Umsatz 80% 


Ballen. Davor für Speculation und Export 1000 Ball. Stetig. 
Glasgow, 29. Januar. Roheisen 39,10. 


Abendbörsen. 

en, 29. Januar, 5 Uhr 35 Minuten, Oesterr. Credit-Actien 298, 10. 
Ingar. Credit 304, —. Staatsbahn 263, 40. Lombarden 132, 20. Ga- 
‘izier 219, 50 Oesterr. Papierrente —, —. Marknoten 61. 92. Oesterr. 
Goldrente 4proe Ungarische Goldrente 101, 32. Elbthal- 
bahn 159, 75. Athen verstimmte, 

Frank furs e, M., 29. Jan., 6 Uhr 50 Min. Schluss. Oreditactien 
239 25 Staatsbahn 212, —. Lombarder 105,87. Mainzer —,—. Gotthardt- 
108, 20. Fest. 

Hamburg, 29. Jan., 9 Uhr 43 Min. Creditactien 239, 25. Russ. 
Noten 199, 50. — Tendenz: Geschäftslos. 


Marktberichte. 

F. E. Breslau, 29. Jan. [Colonialwaaren-Wochenbericht.] 
Das Geschäft war in allen zur Waarenbranche gehörenden Artikeln 
ruhiger als in der vorhergegangenen Woche und die Frage hatte nur 
in wenigen Fällen eine grössere Ausdehnung genommen, als nothwen- 
diger Bedarf erforderte. Den Zuckermarkt beeinträchtigten fortgesetzt 
flaue Auslandsberichte des Rohfabrikates und entmuthigten wiederum 
die in der Vorwoche hervorgetretene bessere Kauflust für fertige Waare. 
Letztere konnte sich jedoch in allen Marken ziemlich preisfest behaupten, 
weil der momentan schwächeren Frage auch von keiner Seite übermässig 
drüngendes Angebot entgegengeführt worden ist. Kaffee ist in der Notiz 
vollständig unverändert geblieben, aber auch hierin hat nur mässiger, 
kurzzeitigem Bedarf entsprechender Umsatz stattgefunden, von mehr 
gesuchten verschiedenen Perlsorten war loco nur Ceylon vertreten, 
Von Gewürzen ist sowohl Pfeffer als Piment notizschwächer gewesen 
und im Ganzen wenig gehandelt worden. Südfrüchte behaupteten bei 
knapperBedarfsfrage vorwöchentlichen Preisstand. Fett war, in Centner- 
gebinden versteuert, mehr als transito gefragt und vermochte sich 
ebenfalls in sämmtlichen Marken notizfest zu erhalten. Von Petroleum 
wurde Locowaare fast vorwöchentlich, und Februar-Lieferung etwas 
hóher notirt. 

Sagan, 28. Januar. [Vom Getreide- und Producten- 
m’arkte.] Der letzte Wochenmarkt erwies sich in Bezug auf Cerealien 
noch etwas vollständiger beschickt, als sein unmittelbarer Vorgänger, 
indem auf demselben nicht blos wieder sämmtliche Kórnergattungen 
zum Verkauf ausgeboten wurden, sondern auch — mit alleiniger Aus- 
nahme der geringen Sorte von Gerste — alle gangbaren Qualitäten 
derselben vertreten waren. Obgleich die Nachfrage theilweise das 
Angebot überstieg, so war die Zufuhr im Allgemeinen dennoch im 
Stande, den Bedarf vollkommen zu decken. Nennens werthe Preis- 
erhóhungen traten ein bei Weizen (0,59 Mark), Gerste (0,33 bezw. 
0,34 M.) Hafer geringer Güte (0,40 M.) Butter (0,30 M.), dagegen 
kaufte man Kartoffeln um 0,40 M. und Heu um 0,20 M. billiger. Alle 
vorstehend nicht aufgeführten Marktarlikel erfuhren indessen nur ge- 
ringe Preisveründerungen oder wurden zu den vorwöchentlichen Noti- 
rungen gekauft. Den amtlichen Preisfeststellungen zufolge bezahlte 
man pro 100 Kilogr. oder 200 Pfund Weizen schwer 15,30 M., mittel 
15,00 M., leieht 11,71 M., Roggen schwer 13,10 M., mittel 12,86 M., 
leicht 12.80 M., Gerste schwer 14,00 M., mittel 13,67 M., Hafer Schwer 
14,60 M., mitte] 14,50 M., leicht 14,40 M., Kartoffeln 3,20 M., Heu 
7,00 M., das Schock (à 600 Kilogramm) Roggenlangstroh 21,60 Mark, 
das Kilogramm Butter 2,00 Mark, das Schock Eier 3,50 Mark. — Die 
Witterung innerhalb der letztverflossenen acht Tage brachte grössten- 
theils Tags über Thauwetter, des Nachts aber Frost, so dass die be- 
deutende Schneedecke sich schon erheblich vermindert hat. Für die 
hungernde Vogelwelt sorgt der hiesige „Thierschutz-Verein“ dure“ 
Bitte und Beispiel nach Kräften; derselbe hat verschiedene Futterstellen 
eingerichtet. 

Berioht über den Londoner Kartoffolmarkt von Charles Simpson, 
London. Die kalte Witterung und mässige Zufuhren von englischer 
und schottischer Waare befestigten die Tendenz, und konnten Preise 
für alleSorten bei guter Kauflust profitiren. Die Nachfrage für Zwiebeln 
war gut bei höheren Preisen. — Es erzielten: eugl, Magnum Bonums 
65—95 Sh., do. Regents 80—100 Sh., do. Champions 60—70 Sh., do. 
Victorias 80—100 Sh., deutsche rothe 55—75 Sh., do, blaue 65—70 Sh., 
do. Rosen 65 Sh., do. Victorias 65—75 Sh., do. Schneeflocken 65 —75 Sh., 
engl. Zwiebeln 90—100 Sh., deutsche Zwiebeln 85—95 Sh., hollünd. 
Zwiebeln 70—80 Sh., Knoblauch 340—380 Sh. per Ton, Meerrettig 1 bis 
1 Sh. 3 d. per Bündel. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 

u Breslau, 29. Januar. [Wiederholter Betrug) Im Novem- 
ber v. J. wurde auf die ſeitens mehrerer hieſigen Firmen erfolgte Anzeige 
der Kaufmann Oskar Thad polizeilich geſucht und ſchließlich auch mit 
Hilfe eines der Hauptgeſchädigten zur Haft gebracht. Als Haupt aus 


?|bent Polizeigefängniß nach dem Unterſuchungsgefängniß übergeführt wor⸗ 


den war und hier in dem vor ber jynjpection liegenden Corridor feiner 
Vernehmung harrte, gelang es ihm, im Gedränge ſich der Aufſicht der Beamten 
zu entziehen und dann ungehindert durch das Hauptportal das Amts⸗ 
een zu verlaſſen. Kaum war dieſe Flucht durch die Zeitungen 

ekannt geworden, ſo begegnete derſelbe Buchhalter, welcher das erſte Mal 
die Haftnahme des Haupt bewirkt hatte, dem Flüchtling in der Reuſche⸗ 
ſtraße. Es wurde ein in der Nähe befindlicher Schutzmann benachrichtigt, 
derſelbe beſorgte die Einlieferung des Haupt. Heute wurde derſelbe aus 
der Unterſuchungshaft vor die Strafkammer II gebracht, um ſich nach 
wiederholter Vorbeſtrafung wegen Betrugs abermals wegen einer Anzahl 
Betrügereien, verübt an den Herren Kaufleuten Hirſch, Bielſchofsky, Helm, 
Kaiſer, Böttchermeiſter Feuſtel und Brauereibeſitzer Kipke, zu verantworten. 
Haupt war in allen Fällen geſtändig; er wurde zu 2 Jahr 3 Monaten 
Zuchthaus und Ehrenſtrafen verurtheilt. 


(Nied. Zig.) Sprottau. 27. Januar. [Strafkammer. — Der 
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Berlin, 29, Januar. [Amtliche Schluss-Cours e de 
Eisenbahn-Stamm-Actien, Cours vom $ 28. 
Posener Pfandbriefe 101 50۱101 50 


Cours vom 29. 23. 1 
"Mainz-Ludwigshaf.. 99 50| 99 20|Schles. Rentenbriefe 102 90|102 90 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 88 50| £8 50 Goth. Prm.-Pfbr. S. I 103 — 102 50 
Gotthard-Bahn..... — 112ات‎ 20] do. do. S. II 101 — 100 10 


Warschau-Wien.... 233 60,233 75] Eisenbahn-Prioritäts- Obligationen. 


Lübeck-Büchen ... 161 — 160 90 | Breslau-Freib. 41,0 |y 103 — 13 0 
Eisenbahn- Stamm- Prioritäten. De SE) b dei == 5 — = 
Breslau-Warschau.. 67 70| 67.70 pe 4,00 1879 105 101104 70 


Ostpreuss. Südbahn 122 50122 50 
Bank-Actien. 

resl. Discontobank 83 50} 83 60 

do. Wechslerbank 96 90| 97 20 


R.-O.-U.-Bahn 40% II. 102 90۱108 — 
Mühr.-Schl.-Ctr.-B. 60 40] 60 70 


Ausländische Fonds. 


-1 5% Italienische Rente. 98 60] 98 30 
Deutsche Bank .... 151:50|151 20 Oest. 40% Goldrente 90 80| 90 60 
Disc.-Command. ult. 198 60۱198 — Y k 4 Kë 
z 3 do. 4½ % Papierr. 67 80, 67 70 
Oest. Credit-Anstalt 496 —|494 — 170 o 
Schies. Bankverein. 101 60|101 40] 40. 44% Bilberr. 67 80| 67 80 
EN Be do. 1860er Loose 118 50|118 30 
ndustrie-Gesellschaften. Poln. 5%, Pfandbr.. 61 70| 61 60 
Brel Bierbr. Wiesner — —| 92 70 do. Liqu.-Pfandb. 56 10| 56 — 
do. Eisnb.-Wagenb. 110 70,110 80 Rum. 5% Staats-Obl. 93 40| 93 40 
do. verein. Oelfabr. 62 50| 62 — do. 6% do. do. 105 10/104 80 
Hofm.Waggonfabrik 115 — |115 — | Russ. 1880er Anleihe 83 80| 83 40 
Oppeln. Portl.-Cemt. 95 70| 95 50| do. 1884er do. 98 30| 98 — 
Schlesischer Cement 127 50127 50 do. Orient-Anl. II. 61 40| 61 20 
Bresl. Pferdebahn.. 138 —|138 —| do. Bod.-Cr.-Pfbr. 95 20| 95 20 
Erdmannsdrf. Spinn. 85 20| — —| do. 1883er Goldr. 111 10/111 — 
Kramsta Leinen-Ind. 127 —|127 20 Türk. Consols conv. 14 70| 14 20 
Schles. Feuerversich. 1390—|1386— do. Tabaks-Actien 83 40| 83 — 
Bismarckhütie ..... 106 90/106 901 do. Loose 35 80| 33 40 
Donnersmarckhütte 32 —-| 31 50|Ung. 4% Goldrente 81 90 81 80 
Dortm. Union St.-Pr. 56 90) 57 — | do. Papierrente .. 75 10| 75 10 
موی چم‎ 7 EUR 185 = 3 zs Serbische Rente ... 81 20| 80 70 
do. 4½% Oblig. 100 0 7 Banknoten. 
Górl.Eis.-Bd.(Lüders) 116 —|116 — | Oest. Bankn. 100 Fl. 161 25161 25 
Oberschl. Eisb.-Bed. 34 20| 34 30 | Russ, Bankn. 100SR. 199 70۱199 75 
Schl. Zinkh. St.-Act. 113 70113 50 do. per ult. 199 50/199 50 
do. St.-Pr.-A. 116 —|115 — Wechsel 
. 30 101 30 — Amsterdam 8 T... — 169 05 
Ge ir cei e — —1 7 — | London 1 Lstrl.8T. — —| 20 38 
Inländische Fonds. do. 1 „ 3M. — —| 20 32 
Deutsche Reichsanl. 105 20/105 — | Paris 100 Frcs. 8 T. — —| 80 90 
Preuss.Pr.-Anl.de55 137 50,138 — | Wien 100 Fl. 8 T. 161 25,161 25 
Preuss. 4% cons. Anl. 105 — 105 — | do. 100 Fl. 2 M. 160 40/160 50 
Prss. 3½% cons. Anl. 99 60 99 50| WarschaulOO0SR8T. 199 40/199 50 
Privat-D'gcont 20%. 
Berlin, 29. Januar. [Schlussbericht.] 
Cours vom 29. | 28. Cours vom 29. | 28 
Weizen. Flau. | Rüböl. Still. 
April-Mai ....... 149 75150 50 April-Mai....... 43 80| 43 80 
Juni-Juli. ,...... 154 751155 50| Mai-Juni.... ... 44 20| 44 20 
Roggen. Matt. 
April-Mai ...... 132 501132 50 |Spiritus. Matter. 
Mai-Juni ........ 183251193 80% looo 37 30 37 40 
Juni- Juli 134 25/134 50] Januar-Februar . 37 70| 37 90 
Hafer. April-Mai ....... 38 40| 38 50 
April-Mai ....... 126 501127 — | Juni-Juli.......- 39 60| 39 70 
Mai unf 128 — 128 50 
Stettin, 29. Januar, — Uhr — Min. 
; Cours vom 29. 28. Cours vom 29. 28. 
Weizen. Matt. Rüból. Unveründ. 
April-Mai ...... 152 — 152 50] Januar 43 50| 43 50 
Mai- Juni 154 — 154 — ] April-M ai 44 — 44 — 
Roggen. Matt. Spiritus. 
April- Mai 130 — 131 —]| loco o 36 — 36 — 
Mai-Juni........ 131 —1182 —|  April-Mai....... 37 70| 37 70 
Juní-Jüli-. ea 39 10| 39 10 
Petroleum. Juli-August .. .. 39 80| 39 80 
loco .. ......... 12—1 12 — 
Wien, 29. Januar, [Schluss-Course.] Günstig. i 
Cours vom 29. 28. Cours vom 29. 28. 
1360er Loose — — — — [Ungar. Goldrente.. — —| — — 
1864er Loose —— | — — 14% Ungar. Goldrente 101 50/101 30 
Credit-Actien.. 299 10 [297 40 [Papierrente 84 12| 84 05 
Ungar. do. — — | 4 —  [8ilberrente ..... .- 84 25| 84 20 
Anglo —— — KP London." zr ers 126 30126 45 
St.-Eis.-A.-Cert. 263 80 265 30  |Oesterr. Goldrente . 112 20112 39 
Lomb. Eisenb.. 132 50 132 25 Ungar. Papierrente, 92 92 92 85 
Galizier .. 219 50 1219 75 |Elbthalbahn . . 161 80,157 50 
Napoleonsd’or. 10 01 10 02 [Wiener Unionbank. — —j — — 
Marknoten . 61 92 161 95 ]|WienerBankverein — —| — — 
Paris, 29. Jan. 30%, Rente 81, 77. Neueste Anleihe 1872 110, 80. 
Italiener 97, 87. Staatsbahn 527, 50. Lombarden —, —. Fest. 
Londen, 29. Januar.  Consols 100!/. 1873er Russen 96°). 


Wetter: Kalt. 
London, 29. Jan, Nachm. 4 Uhr. [Schluss-Course.] Platzdis- 


cont 1% pCt. —  Bankeinzahlung — Pfd Sterl. — Baukauszahlung 
— Pfd. Sterl. Ruhig. 

Cours vom 29. | 28. Cours vom 29, | 28. 
Consols...... :.... 100 03|1001/g | Silberrente........ 67 —| 67 — 
Praussische Consols 103 — 103 — | Papierrente........ — =j; — — 
Ital. 5006, Rente.. 97 — 97 — Ungar. Goldr. 4pros, 807/s 803/4 
Lombarden........ 11 Olj و111‎ |Oesterr. Goldrente . 89 — 89 — 
Sproc. Russen de 1871 97¾ | 971/, [Berlin — 20 53 
Bproc.Ruesende 1872 97¼ | 97 — Hamburg 3 Monat. — —| 20 53 
Snroc.Russende1873 96%, | 965/, | Frankfurt a. M..... — —, 20 53 
GUI Ee ee — —| — اس‎ Wien . اسب مت‎ 12771 
Türk. Anl., convert. 14 | 14% Paris? . — — 25 383/4 
Uriüeirte Egypter.. 64 — 64½ Petersburg.. — —' 2315 

EueenEfurtns. M., 29. Januar. Italien 100 Lire k. S. 80,625 bez. 


Frankfurt a. M., 29. Januar, Mittags. Credit-Actien 239, 50. 
Staatsbahn 211, 75. Galizier 176, 25. Fest. 

u Bus, 29. Januar, [Getreidemarkt.j (Schlussbericht) Weizen 
inco —, —, per März 16.40, per Mai 16, 75, Roggen loco —, —, pa März 
13, 10, per Mai 13, 35, Rüböl loco 24 —, per Mai 24, —. Hafer 
loco 14, 50. 

Hamburg, 29. Januar. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht,) 
Weizen loco ruhig, holsteinischer loco 150—154. — Roggen loco 
ruhig, Mecklenburger loco 132—138, Süd-Russischer ruhig, loco 98—104 
— Rüböl matt, loco 42½. — Spiritus ruhig, per Januar 273/4, Januar 
وچو رن‎ 2734, per April-Mai 27%/,, per Juni-Juli 28¼. — Wetter: 

rübe, 


Amsterdam, 29. Januar. [Schlussbericht] Weizen loco 


Kindergarten - Verein. 


NKindergürtnerinnem-Seminar und Bildungs-Anstalt für 
Kinderpflezerinnen: Das Schuljahr beginnt Anfang Apri 
Näheres u. Stellenvermittlung Breitestr. 25. Lokale d. Vereinskinder- 
gürten: Breitestr, 25, Bahnhofstr. 5, Friedrich-Wilhelmsstr. 17, Mauritiug- 
platz 4, Berlinerplatz 1b, Gartenstr. 16, Carlsstr, 37, Matthiassir. Sl, 
Kreuzstr. 41, Ritterplatz 16, Neudorfstr. 57. [1603] 

Der Worstand. 


— 


ONE CREME SIMON 


wird von den berühmteſten Aerzten in Parks 
empfohlen und von der eleganten Damenwelt 
allgemein angewandt. Dieſes unvergleichliche 
toes mp in einer Nacht atte grofe 

beulen, Lipp e, iſt unerſetzli 

Säube, Gebel iab mac bie Fart‏ ی 
blendend weiß, kräftigt und parfümirt fie.‏ 
Belat beende Suh == die SC à en‏ 

arflim und ۵ bie v 

lichen Eigenſchaften ber Crème وس‎ - 
Grfinber J. Simon, 36, rue de Provence, Paris. 


Coiffeuren und in den Parfuerie-Hzndlungen. 


Königl. landwirthſchaftl. Hochſchule 


zu Berlin, N., Juvalidenſtr. 42. 
Sommer⸗Semeſter 1886: Beginn ber Immatriculation am 
28. April. Programme find durch das Secretariat zu beziehen. 

[651] Der Rector Profeſſor Dr. Orth. 


Königliches Nealgymnaſium 
8 d eid 10001 1 


Anmeldungen ik zum Eintritt am bevorſtehenden Oſtertermine be: 
ſtimmten Schüler nehme ich für alle Stufen der Haupt⸗Anſtalt und der 
(dreiklaſſigen) Vorſchule ſchon jetzt entgegen und erſuche insbeſondere aus⸗ 
wärtige Familien ا‎ ber Zuweiſung guter Penſionen fid 
baldigſt an mich wenden zu wollen. : 1602] 

Der Königliche Nealgymnaſialdirektor 


Prof. Dr. Week. 


Zahnärztliche Poliklinik 


Gartenstr. 15a, I. (n, d. Concerthause.) prakt. 


Behand] unentgeltl.täglich 8—91/, Uhr, J. Scheps, Zahnarzt, 


Liqueur Cognac, 


Speeialitäten 


der Nürnberger Hopfen⸗Bitter⸗Compagnie Nürnberg. 
Von erſten Autoritäten geprüfte, ſehr avomatild) ſchmeckende 
Hopfen⸗Deſtillate, die als angenehme und magenſtärkende Getränke 
vorzüglich mi a Ren Flaſche M. 2,50 Pf [6] 
re er gro 1 ۰ 7 sf 
z z Beinen z 2 1,25 = 
Hauptdepot in Breslau bei Herren G. Blumenthal & Co., 
Weinhandlung, Ring 16 und Junkernſtraſte 36. 


Sonnabend, den 30. Januar 1886. 


Aufkündigung Schleſiſcher Pfandbriefe. 


Zweite Beilage zu Nr. 73 der Breslauer Zeitung. 


Die nachſtehend verzeichneten Pfandbriefe follen im Zinstermin Johannis 1886 von der Landſchaft eingelöft werden. Unter Hinweiſung auf die den Regierungs- 
Amtsblätter inſerirte Kündigungs⸗ Bekanntmachung vom heutigen Tage fordern wir die Inhaber dieſer Pfandbriefe auf, ſelbige nebſt denjenigen Ziuskupons, welche 
auf einen ſpäteren als den vorbezeichneten Fälligleitstermin lauten, beziehungsweiſe mit den vorausgereichten Talons, unverzüglich — und zwar die im Verzeichuiß 
bei AIV aufgeführten „zur Ausführung der Konvertivung nach bem III. Generallandtags⸗Beſchluß von 1883“ gekündigten 4 prozentigen Neuen Pfandbriefe an uns, 
die übrigen aber an uns oder an eine der Fürſtenthumslandſchaften — einzuliefern und dagegen die für ſie auszufertigenden Einziehungs-Rekognitionen in Empfang 
zu nehmen, gegen deren Rückgabe im Fälligkeitstermine die Valuta verausfolgt werden wird. 

Die Inhaber der zur Ausführung der Konvertirung gekündigten Neuen Pfandbriefe geben des Rechts, nach ihrer Wahl Baarzahlung oder Umtauſch gegen 
gleichhaltige nach dem jetzt gültigen Regulativ vom 22. November 1867 nebſt Nachträgen auszufertigende Aprozentige Neue Pfandbriefe zu beanſpruchen, verlujtig, 
wenn ſie dieſe Pfandbriefe bis zum 1. März 1886 nicht oder doch nicht unter ſchriftlicher und beſtimmter Ausübung ihres Wahlrechts einliefern und es wird alsdann 
von ihnen angenommen werden, daß fie die Barzahlung des Pfandbrief⸗Nennwerthes verlangen. 


Schleſiſche Generallandſchafts⸗Direltion. 


Breslau, am 15. Januar 1886. 


Verzeichniß gekündigter, an Johannis 1886 einzulöſender ſchleſiſcher Pfandbriefe. 


2. 


43. 44 


TT astra 30 


412 

Bullenborl Gb s seen ze eno ei Nn 20 
21 

23. 24. 25 


27 
28. 29 
30 


Butſchkau Groß B.. 96 


91. 92. 93. 94. 95 

96. 97. 98. 99. 100. 101. 102 

103. 104. 105. 106. 107. 108. 109 
110. 111. 112. 113. 114. 115. 116. 
117. 118. 119. 120. 121. 122. 123. 
124. 125. 126. 127. 128. 129. 130. 
131. 132. 133. 134. 135. 136. 137. 


. 169. 170. 171. 172. 173. 
1 


182. 183. 184. 185. 186. 187. 188. 
189. 190. 191. 192 

Cammerau Ober Mittel Nieder SJ. 43. 
53. 54 

25 

79 

104. 105. 129. 147 

184 


Campern o Se 152 
Caps K » ی وه مود‎ 42 
6071008 BBR.. „„ 17 


63. 64. 65. 66. 68. 70. 71. 72. 73. 
74. 75. 76. 77. 78. 79. 81. 82. 86 
88. 89 


90. 91. 92. 93. 94 
95. 97. 100. 101. 102. 108. 104 


Chmiellowitz O08. 82 
Chropaczow OSLER ee 22 
Chrosczinna OS......... 65. 66. 67. 68 
69. 70 
71.2 
73. 74. 75. 76. 77. 78. 79. 80. 81. 
82 
83. 84. 85. 86 
87. 88. 89. 90 
91. 92 | 
Churſangwitz BB. 21 


Erſter Bogen. 


A. Durch Vaarzahlung des Nennwerthes einzulöſende 


J. altlandſchaftliche Pfandbriefe. 


à Ju 
1000 | $Bolfmif Nieder⸗ GS. SSS. 1 
600 4. 5 
100 6 7. 
1000 8 
500 11 
400 12. 13 
300 14 
200 18 
100 19. 20 
50 21. 22 
24. 25 
30 Roſchwitz MW 18. 19. 20. 21 
20 22. 23 
20 Sodow Nieder⸗ OS. ............... 15 
18. 19. 20 
20 Stee AR leche ge 129 
A ۰ 
à Ju 
noch: Brandſchütz B. 98 
Brechelwiß Eer دم‎ gege 66 
146. 151 
163 
205 
Bremenhain GG. 109. 112 
182 
100 Breſa Groß BB. B33 105 
158 
50 162 
Breſa Klein, Kreis Breslau BB. . . 45 
30 55 
: 63. 64. 69 
20 Breſa Klein, Kreis Neumarkt BB. 141 
500 145 
192 
1000 | Brockau BB. ......... 3. 4. 5. 6. 7. 8 
100 13. 14. 17. 19. 20 
50 21. 22. 23. 24. 25. 26. 28. 29. 30. 
32. 34. 35. 36. 37. 39. 40. 41 
43. 44. 45. 46. 47. 48. 49. 50. 52. 
1000 53. 54. 55. 56. 57. 58. 60. 61. 62. 
100 63. 65. 66. 67. 68. 69. 71. 72. 73. 
50 74. 75. 76. 78. 79. 80. 81. 83. 84. 
30 85. 86 
500 88. 89. 91 
100 92. 93. 94. 95. 96. 98. 99. 100. 101. 
50 102. 103 
1000 104. 105. 106. 108. 109. 110. 111. 
30 112. 118. 114 115 117118. 118. 
200 120 
100 122 
50 123. 125 
100 126. 127. 128 
129. 130. 131. 132. 133. 134 
1000 1 137. 139 
.500 | Brodendorf Nieder S. 53. 54 
200 i 61 
Brockotſchine OM....... 8: 9; 10. 11. 12 
13. 14 | 
100 15. 16 | 
50 17. 18. 19. 20. 21; 2. B. 24 95. 
30 26. 27. 28 
29. 30. 31. 32 
20 33. 34. 35. 36 
37. 38. 39. 40 
1000 J Broslawitz OSS D 154 
500 164 
200 Brzeczinka s. 82 
106 
Bren OS و‎ E ENEE 220 
Wir d Eben EE? 
50 ES 
30 66 
, 25. 26 
20 82 
500 121 
30 Buchwald O .. Ee 32 
100 48. 50 | 
1000 57 


| 
Grüttenberg OM. .........1. 2. 3. 4. 6 | 
D 
9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16 
18 
19. 20. 21 | 
22. 23 
24. 25. 26 
27. 28 
29. 30. 31. 32 
33 
Jacobsdorf und Kleiſchnitz, Kr. Falken⸗ 
berg o Eeer 114. 196 
۱ 203 
SOONG ی‎ 2498.1 
| Duſchowa OS: 5.222 EE 95 | 
b. 
noch: Blumerode auch Blumenrode LW. 
110. 111. 112. 113. 114. 115. 116. 
117. 118. 119. 120. 121. 122. 123. 
124. 125. 126. 127. 128. 129. 130. 
131. 134. 135. 137. 138. 139. 140. 
141. 142. 143. 144. 145. 146. 147. 
148. 149. 150. 151. 152. 153. 154. 
155. 156. 157 
159. 160, 162. 163. 164. 165. 166. 
167. 169, 171. 172. 173 
174. 175. 176. 177. 180. 181. 182. 
183. 184. 185. 186. 187. 188. 189 
192. 193. 194. 195. 196. 197. 198. 
199. 200. 201. 202. 203. 204. 205 
Boblowitz 88. 132 
Bohrau, Großen Nieder, auch Nieder- 
Großenbohrau G8... 5. 16 
57. 65. 74. 79. 82. 88 
۱ 122 
Bohrau Großen Ober Mittel, auch Ober 
Mittel⸗Großenbohrau G8. 35. 40. 
41 
89 
99. 103 
114 
130 
134 
143 
152 
1 3 
Boithmannsdorf NG. 6 
13 
15 
26. 28 
Borin Ober OS. 47. 48. 49. 50. 52. 53. 
54. 55 
56. 57. 58. 59 
60. 61. 62. 63 
64. 65. 66. 67. 68. 69. 70. 71. 72. 
73. 74. 75. 76. 77. 78. 79. 80. 81. | 
82. 83. 84. 85. 86. 87 
89. 90. 91. 92. 93. 94. 95. 96 
101. 102. 104 
105. 106. 107. 108. 109. 110. 111. 
112.:113 
Borkowitz OS. 9. 10. 11. 12. 13. 15. 16. | 
1718.21. 22.8 
24. 25. 26. 27. 28. 30 
31. 32. 33. 34. 35.37 
38. 39. 42. 43. 44. 45. 46. 47. 49. 
50. 51. 53. 54. 55. 56. 57. 59. 60. 
61. 62. 63. 65. 68. 69. 70. 71. 72. 73 
76. 77. 78. 79. 80. 81. 82. 83. 84. 
85. 86 
88. 90. 92. 93. 94. 95. 96. 97 
100. 101. 103. 105. 106. 108. 110. 
111. 112 
Bothendorf WWW.. 28 
Brandſchütz BBB... 42 
53 
61 


€ 
Bodzanowi od. ` ENK 
Grosburg B. 9.10 11 
12 
13. 14. 15. 16 
19 
29. 30. 31 
33 
34. 35 
37. 38. 39. 40. 41 
42 
44. 46 
48. 49 
50. 51. 52 
247 
248. 249 
Adelsdorf Ober LW. ............. 19 

Altwaltersdorf ſiehe Waltersdorf Alt. 
Andersdorf GSS 41. 45 
Arnsdorf S888 44. 46 
65 
106 
128. 133 
Arnsdorf Ober, Kr. Schweidnitz SJ. 84 
Aslau S).. 121 
138. 139 

Barzdorf S 99) one 

Bunngarten, Kr. Breslau BB. 28 
103 
110 
Baumgarten Nieder S 126 
marius BET aed, 109 
Berghof SJ 151 
211 
Berna G . DN 
23 
45 
Bertelsdorf SJ...63. 64. 65. 66. 67. 68 
69. 70 


2 71. 72. 73. 74 
75. 76. 77. 78. 79. 80. 81. 82. 83. 
84. 85. 86. 87. 88. 89 

90. 91. 92 


93. 94. 95. 96. 97 | 


98. 99. 100. 101. 102 
۴ Mohrau und Steinhübel 5 
Bielan Bä 288. 295. 996. EC 


238. 239. 240. 241. 242. 243. 944 


259. 260. 
. 267. 2 7 
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283. 285. 286. 287. 288. 289. 2 


997. 998. 999. 300. : 


309. 310. 311. 312. 313. 314. 315. 

316. 317. 318. 319. 320. 321 
399. 323. 324. 325. 326. 327. 328. 
* 329. 330. 331. 332. 333 


i ieder Mu. 111 

Bingerau Ober Nie 119. 121 
13 

Birkendorf GS. G88. 47 

Birkholz SJ. ... ...19 


Biſchdorf, Kreis Wartenberg BB... 55 
Aug dein بت‎ oe 41 
Biſchwitz Groß u. Klein a. W. BB. 130 
Blankenſee GS. 589. 62. 68. 21. 
26. 28. 29 

Blumerode auch Blumenrode LW. 71. 
72. 73. 74. 75. 76. 77. 78: 79. 80. 

81. 88. 84. 85. 86. 87. 88. 80 

90. 91. 92. 98. 94. 95. 96. 97 

103. 104. 105. 106. 107. 108 


noch: Godow Od... 81 


Görnsdorf B 131 
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321. E 
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109. 110. a 
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65. 66. 67. 68. 70. 71. 72. 73. 74. 

75. 76. 77. 78. 79. 80. 81. 82. 83. 


84. 85. 86. 87. 88. 89. 90. 91. 92. 


93. 94. 95. 96. 97. 98. 99 


101. 102. 103. 104. 105. 106. 107. 
108. 109. 110: 111. 112. 113. 114. | 

115. 116. 117. 118 

120. 121. 122. 123. 194. 125. 126. 

127. 128. 129. 130. 131. 132. 133. 

134. 135. 136 

137 

138. 139. 140. 141. 142. 143. 144. 

146. 147. 148. 149. 150. 151. 152 

153. 154 

Sinon OSORNO RANA 58 

9s 

103 


Saborwitz u. WE Porlewitz LW. 4۰ 
76. 77. 78. 79. 80. 81 


82. 83. 84. 85. 86 | 


87. 88. 89. 90 
91. 92, 93. 94. 95. 96. 97. 98. 99. 
100. 101. 102. 103. 104. 105. 106. 


107. 108. 109. 110. 111. 112 | 
113. 114. 115. 116. 117. 118. 119 | 
120. 121. 122. e 124 | 


126 


127. 128. 129. 130. 131. 135 133 
Sägewitz Klein BB. 78. 79. 80. 81 
83. 84. 86. 87 

91. 92 


88. 90. 
93. 94. 95. 97. 98. 99. 100. 101. 


102. 103. 104. 105. 106. 107. 108 
111 
113. 114 
116. 117. 118. 119. 120. 121. 122 
123. 124 
126 
127. 128. 129 
130 
131 
Sagan, Lehnfürſtenthum GS. 1. 2. 4. 5. 
6. 7. 8. 9. 10. 11, 14. 15. 16. 17. 
19. 20. 22. 23. 24. 25. 26. 29. 30. 
31. 32. 33. 34. 35. 36. 37. 38. 40. 
41. 42. 43. 44. 45. 46. 47. 49. 50. 
51. 53. 54. 56. 57. 58. 59. 60. 61. 
92. 63. 64. 65. 66. 67. 69. 70. 71. 
85. 74. 75. 77. 78. 79. 80. 81. 83. 
- 86. 87. 88. 89. 90. 91. 92. 94. 
95 
Y EU 98. 99. 100. 101. 102. 103. 
Hm s 106. 107. 108. 109. 110. 
18. 119. 138. 114. 115. 116. 117. 
115. 119. 120. 121. 123. 124. 125. 
126. 128. 129. 130, 131. 132. 133. 
134. 135. 136. 137. 138. 139. 140. 
1 2 
146. 147. 148. 149. 150. 151. 152. 
153. 154. 155. 156. 157. 158. 159. 
160. 161. 162. 163. 164 
165. 166. 
167. 169. 170. 171. 172. 173. 174 
175. 176. 177. 178. 179. 180. 181. 
182. 183. 184. 185. 186. 187, 188 
189. 190. 191. 192. 193. 194. 195 
196. 197. 198. 199. 200. 201. 202. 
203. 204. 206. 207. 208. 209. 210. 
211. 212. 213 214. 215. 216. 217. 
218. 219. 220. 221. 223. 225. 226. 
227. 228. 229. 230. 231. 232. 233, 
234. 255. 236. 237. 238. 239. 241. 
242. 243. 244. 245. 247. 248. 249. 
250. 951. 252. 253. 254. 255. 256. 
257. 258. 259. 260. 261. 262. 263. 
264. 265. 266. 267. 268. 269. 270. 
271. 272. 273. 274. 275. 276. 277. 
278. 280. 281. 282. 283. 284. 285. 
286. 287. 288. 290. 291. 292. 295. 
m 297. 298. 999. 300. 301. 302. 
310 304. 305. 306. 307. 308. 309. 
SC 311. 312. 313. 314. 315. 316. 
17. 318. 319. 320. 391. 322. 323. 
324. 325. 326. 327. 328. 329. 330. 
331. 332. 333. 334. 335. 336. 338. 
339. 340. 341. 342 344. 345. 346 


3 


1000 


29. 30. 31. 32. 33. 34. 35. 36. 37 


Zaughals 2c. MG.. 21 
74 

Zawada, Kreis Pleß 08.48. 49. 50 
59 

Zibelle Ebert... ene. 21 
43. 51 

72 

mE Nieder mit Zub. G. 2. 3. 4. 5. 


6: E IIE 22. 18. ie 15.738: 
17. 18. 19 


21. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 28 


83 | 


38. 39. 40. 41. 42. 43. 44. 45. 46. 
47. 48. 49. 50. 5l. 52. 53. 54. 55. 
56. 57. 58. 59. 60. 61. 62. 63. 64. 
65. 66. 67. 68. 69. 70. 71. 72. 73. 
74. 75. 76. 77. 78. 79. 80. 81. 82. 
84. 85. 86. 87. 88. 89. 90. 93. 94. | 
95. 96. 97. 98. 99 | 
100. 101. 102. 103. 104. 105. 106. | 
107. 108. 109. 110. 111. 112. 118. 
114. 115. 116 
117. 118. 119. 120. 121. 122. 123. 
124. 125. 126. 197. 128. 129. 130 


Ziebendorf LW. 65. 66. 67. 68. 69. 70. 
71. 72. 73. 74. 75. 76. 77. 78 

80. 81. 82. 83. 84 

85. 87. 90 


91. 98. 94. 95. 96. 97. 98. 99. 

100. 101, 103. 105. 106. 107. 109. 

110. 111. 112. 114. 115. 117. 118. 

119. 190. 121. 122 

125. 126. 127. 198. 129. 130. 132. 
133. 134 | 

137. 138. 139. 140. 141. 142. 143. 

144. 145 

146. 147. 148. 150. 151. 153. 154. 

155. 156 

iebern Eechen vier e d ee 10. 19 

n 41. 43 

121 

Bifnisborf 20 »:᷑ 22 32 

so, 87 

98 


Bimpe und Tauer G. 1. 2. 3. 4. 5. 6. | 


7. 8. 9. 10. 11, 12. 13. 14. 15. 16. 
17. 18. 19. 90. 21. 22. 23. 24. 25. 
26. 27. 28. 29. 30. 31. 32. 33. 34. 


35. 36. 37. 38 | 


39. 40. 41. 42. 43. 44. 45. 46. 47. 
48. 49. 50. 51. 52. 53. 54. 55. 56 


57. 58. 59. 60. 61. 62. 63. 64. 65. 

66. 67. 68. 69. 70. 71. 72. 73. 74. 

75 

Bölling GS 77 
108. 109. 120 

151 

Zweibrodt BB. 48 
86 

Zwornogoſchütz BB.............. 21 
41 

lin Klein OS 98 
CN 120 


147. 153. Be 198. 254 
10. 314. 345 

379 

433 


à Mark 


— — 


70. 905 150 


noch: Ser. I. 1855. 1858. 1860. 
9. 1874. 1876. 1878. 

1885. 1888. 1892. 

1916. 1917. 1919. 

1933. 1934. 1935. 

1942. 1947. 1948. 
. 1953. 1954. 1955. 
. 1966. 1967. 1973. 
. 1990. 1993. 1997. 
. 2005. 2006. 2008. 
. 9015. 2017. 2021. 2022. 
. 2044. 2054. pe 
۳ 2009. 2078. 2107. 2108. 
2121. 2122. 2124. 2125. 
2134. 2135 2136. 2138, 
. 2143. 2185. 2186. 2187. 
2204. 2206. 2215. 2218. 
2228. 2233. 2238. 2264. 
. 2288. 2289. 2296. 2306. 
2320. 2324. 2325. 2326. 
. 2329. 2330. 9333. 2344. 
3 =. 2352. 2353. 2354. 
2380. 2381. 2388. 2392. 
d 2400. 2402. 2408. 2411. 
. 2428. 2429. 2434. 2452 


| ۸ Su 


1000 


Ser. I.. Prise 


6 


noch: b. Æ prozentige. 


à Ju 
Waltersdorf Alt auch a, e Willſchau GG 3 au | 
theil MG. 56. 57. 58. 59. 65. 66 
92. 63 1000 78 
64. 65. 67 500 Wilmierzowitz OS....85. 86. 87. 88. 89 
68 200 91. 92 | 
72. 73. 74. 75. 76. 77. 79. 81. 82. 94 
84. 85. 87. 88. 89. 90. 91. 92 100 96. 97. 100. 101. 102. 103. 104. 
93. 94. 95. 96. 97. 98 50 105. 106. 107 
99. 100. 101. 103 30 110. 111. 112. 113. 114. 115 
105 25 116. 117. 118 
106. 107. 108. 110. 111 20 119. 120. 121 
Warkotſch BB. 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. Wiltſchau Ober und Nieder ۰ 2 
10. 11. 12. 13. 14. 15. 16 20 Winzenberg NW. 
17. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 26. Wirland SSS. 112 
27. 28. 29. 30. 31. 32 30 118 
33. 34. 35. 36. 37. 38. 39. 40. 41. 147 
43. 44. 45. 46. 47. 8 50] Wiſchnitz s. 24 
49. 50. 51. 52.53. 54. 55. 56. 57. 54. 87 
58. 59. 61. 62. 63. 64. 65. 66. 67. Wittendorf, I. Anth. B.. 20 
68. 69. 70. 71. 73. 74. 75. 76. 77. Wittendorf, II. Anth. BB. ......1. 2. 3 
78. 79. 81. 82. 83. 84. 85. 86. 87. 8 6. 7. 8 
88. 89. 90. 91. 92. 93. 94. 95. 96 , 100 . 10. an. 12. 13 
97. 98. 99. 100. 101. 102. 108 200 14. 15. 16. 17. 18 19. . 21. 22. 
104. 105. 106. 107. 108. 109. Ho 23 
111 500 25 
112. 113. 114. 115. 116. 117. 118. 26. 27 
119. 120. 121. 122. 123. 124. 125. 28. 29. 30. 31. 32. 33 
126. 127. 128. 129. 130. 131. 132 1000 $ 34 
Wezuntkawe Klein OM. 25. 26. 27. 28. 35 
29. 30 | 1000 36. 37 
31. 32. 33. 34 500 38. 39. 40. 41 
35. 36. 38 200 42 
39. 41. 43. 45. 47. 48. 50. 52. 53. z 
54 100 44, 
58 50 | Woiska, II. u. III. Anth. OS. 27 
60. 61. 62. 63. 64 30 Wontſchütz MMW. 
Wehlefronze LW. ....... 46. 47 100 Woſchezütz oo. i 
62 30 30. 32 
RM Ober Nieder Groß u. Klein 75. 90 
P 186 500 108. 119 
Weißenleipe N 64 | 1000 130. 132 
2 7 200 Sox P! — 9. 10 
113 100 14 
148 20 22 Se S 
bin ze . j^ v 
GE Me N EE 113 
20? 20 — 
Wendzin .. 29 100 
„% ( 27 02) | Wiens. 418. 417. 424. 427 
Wettſchütz 888. 88. 92 100 464. 474 
106 | 30 d 582 
Wichelsdorf GS 4. ۰ 15 | n Würbitz Deutſch OM............. 102 
23 10 116 
131.139 
12 20 196 
Wiersbel OS. 2 r zm 224 
145.146. 149. 150 H ; 
esko Alt u. Neu, Herrſchaft OS. 629. 
Wiersbie ooo. 28. 86 100 Bai بسن‎ 631. 632. 3 635. 636 
Wieſan S RER ARS 69 30 637. 638. 640 
Wieſau auch Wieſauer Güter GS. 228 | 1000 641. 642. 643. 644 
266. 271. 222 | 100 646. 647. 649. 650. 651. 653. 654. 
320 30 656. 657. 658. 659. 661. 662. 663 
340 20 665. 666. 668. 669. 670 
Wieſchowa OS..... 148. 150. 171 100 671. 673. 674. 676 
218. 224. 227 30 678. 680. 681. 682. 683. 684. 685 
Wilcza Nieder OS.. ee d deen 59 100 Ce ER UI EE SA 
Wilhelmsfeld Qo... nde nn ae 2 1000 de dl E, c NN 87 
4 500 116. 119. 120. 126. 127 
14 100 | Zauche Ober GS............. 87. ss 
Wilkowitz Groß OS. ............ 137 20 99 
۰ . 
II. Pfandbriefe Litt. A. 
a. die progentige. 
In Reichs - Gold- Währung. 
à Mark | Mark 
1369. 2568. 3106 | 3000 Ser. III. 1609. 2914. 3839. 5707. 7414 300 
b. 4 prozentige. 
1. in Thaler- Währung. 
à Su 
noch: Ser. I. 678. 682. 693. 694. 705. 714. noch: Ser. I. 1319. 1322. 1327. 1338. 
720.722.725. 726. 744. 746. 750. 754. 1340. 1342, 1344. 1348. 1351. 
757. 758. 759. 761. 765. 766. 767. 1353. 1354. 1355. 1356. 1357 
768. 770. 771. 772. 778. 781. 785. 1358. 1362. 1363. 1370. 1372 
788. 796. 803. 813. 816. 821. 827. 1378. 1385. 1387. 1393. 1397. 
829. 832. 833. 838. 839. 840. 841. 1402, 1410. 1417. 1418. 1422. 1423. 
855. 857. 859. 862. 870. 873. 875. 1425. 1431. 1436. 1441. 1442, 1447, 
881. 889. 901. 906. 907. 909. 925. 1454, 1471. 1472. 1473. 1474. 1477. 
929. 935. 937. 942. 945. 949. 950. 1478. 1485. 1486. 1487. 1488. 1493. 
956. 957. 960. 961. 962. 963. 964. 1494. 1498. 1499. 1504. 1505. 1506. 
965. 969. 978. 979. 983. 991. 993. 1509. 1514. 1524. 1526. 1528. 1529. 
997. 1001. 1005. 1006. 1011. 1014. 1532. 1538. 1539. 1540. 1545. 1548. 
1017. 1018. 1019. 1020. 1021. 1024. 1552. 1554. 1555. 1559. 1560. 1562. 
1026. 1030. 1031. 1032. 1033. 1035. 1567. 1571. 1572. 1576. 1578. 1580. 
1038. 1039. 1042. 1046. 1048. 1050. | 1582. 1589. 1595. 1596. 1597. 1601. 
1054. 1055. 1056. 1060. 1061. 1068. 1602. 1611. 1612. 1614. 1622. 1623. 
1078. 1079. 1081. 1099. 1100. 1108. 1626. 1627. 1630. 1631. 1632. 1634. 
1110. 1111. 1112, 1119. 1120. 1130. | 1641. 1648. 1649. 1650. 1669. 1677. 
1142. 1143. 1149. 1157. 1158. 1160. 1681. 1685. 1686. 1696. 1700. 1701. 
1163. 1164. 1172. 1174. 1176. 1180. 1708. 1709. 1711. 1718. 1723. 1724. 
1182, 1183. 1184. 1180. 1195. 1200. 1725. 1727. 1728. 1729. 1737. 1738. 
1201. 1208. 1209. 1211. 1215. 1217. 1739. 1740. 1743. 1748. 1751. 1752. 
1218. 1219. 1220. 1223. 1224. 1232. 1753. 1754. 1759. 1760. 1765. 1766 
1242. 1245. 1260. 1268. 1274. 1278. 1768. 1779. 1782. 1785. 1786. 1787. 
1281. 1284. 1285. 1286. 1288. 1297. 1796. 1802. 1807. 1808. 1809. 1823. 
1301. 1304. 1305. 1306. 1310. |1313 | 1000 1827. 1829. 1847. 1848. 1849. 1854 


à Ju 


1000 


noch: S bue OB orte ry Ee s 


Ting Klein, Kreis Breslau BB... "as 
22. s3 

104 

119. 120. 133. 137. 144. 
153. 156 


202 

Triebelwitz SJ. 131. 132. 133. 135. 136. 
137. 138 

139. 140. 141 


142. 143. 144 | 


145. 148. 149. 150. 151. 152. 153. 
154. 155. 156. 157. 158. 159. 160. 
161. 162. 163 

164. 165. 166. 167. 168. 169 

170. 171. 172. 173. 174. 175. 176 
177. 178. 179. 180. 181. 182 
Triebuſch LW. 46. 47. 48. 49. 50. 51. 
52. 58. 54. 55. E. 57. 58. 59. 60. 
. 62. 63. 64. 65 

66. 67. 68. 69. 10. 71. 72. 78. 74. 
75 

76. 77. 78. 79. 80. 81. 82. 83. 84 
85. 86. 87. 88. 89. 90. 91. 92. 93. 


94. 95. 96. 97. 98. 99. 100. 101. 
102. 103. 104. 105. 106. 107. 108. 
109. 110. 111. 112. 113. 114. 115. 
116. 117. 118. 119. 120. 121. 122. 
123. 124. 125. 126. 127. 128. 129. 
130. 131. 132. 133. 134. 135 
136. 137. 138. 139. 140. 141. 142. 
143. 144. 145. 146. 147. 148. 149. 
150. 151. 152 
153. 154. 155. 156. 157. 158. 159. 
160. 161. 162. 163. 164. 165. 166. 
167. 168 
169. 170. 171. 172. 173. 174. 175. 
176. 177. 178. 179. 180. 181. 182. 
183. 184 
185. 186. 187. 188. 189. 190. 191 
192. 193. 194 
195. 196. 197 
198. 199. 200. 201. 202. 203. 204. 
205. 206. 207. 208. 209. 210. 211. 
212. 213. 214. 215 
216. 217. 218. 219. 220. 221 
222. 223. 224. 225 
226. 227. 228. 229. 230. 231 
Tſchammendorf Dber BB. ........ 39 
Tſchileſen 2. LW. ....... 149.153 
193 
2 
Tſchirner Güter Klein GS. ... 83. 88 
1 
Al B . 92 
ward OR get Su EE Vua 124 
145 
Ullersdorf NG. ..... 99. 103. 104 
Wüldchen BS da da 66. 67. 68 
69. 70. 71 
72. 73. 74 
75. 76. 77. 78. 79. 80. 81. 82. 83. 
84 
85. 86 
87. 88. 89. 90 
Waldvorwerk LW. ........... s 81 
Wallmersdorf ꝛc. GS............ 198 
Waltersdorf, Kr. Löwenberg SJ. 32.34 
49. 57 
Waltersdorf Neu MMW. 52 


Ser. I. 2. 3. 5. 10. 13. 16. 19. 32. 33. 
40. 48. 50. 51. 54. 55. 60. 65. 68. 
69. 72. 79. 82. 93. 98. 100. 101. 
103. 105. 113. 116. 121. 125. 126. 
129. 131. 133. 135. 136. 141. 144. 
148. 151. 153. 156. 163. 166. 167. 
168.173.174. 176. 182. 184. 186. 187. 
188.194. 203. 205. 217. 224. 226. 228. 
233. 237.242. 250. 258. 259. 263. 264. 
267. 5. — 270. 276. e 282. 284. 
. 292. 


. 651. 
. 675. 676 


1 


Hmmm 


E 
R 
"E 2T TETOS TE 
e A were 


Fünfte B 

fte Beilage zu Nr. 73 der Breslauer Zeitung. — Sonnabend, den 30. Jannar 1336. _ 
73 der Breslauer Zeitung. — Sonnabend, den 30. Jannar 1886. 
noch: 1. in Thaler⸗Währung. onnabend, den 30. Januar 1886 


n 
۰ 


noch: Ser. I. à 
245 A S 
2500 SE E RM E 
2536. 2507. 25: 196. 2498. noch: a ut 
Ser. 2568. e ar a اجب‎ 2535. So e Br I. 741. 74. 753 | ED. 
24. 32.35 5. id 1 2574. 2576 1000 ی‎ T one 766. | noch: Ser. III. 9 à Jut 
CES 37. ITA. 53. GE 3 wig Wm, 1098: Bag 
5. 87. 3. 74. . 829. 840. 842. 8 : * 820: | 5. 1049. 1056. 28. 1039. | e 
99. 100. 89. 91. 9 861. 8 . 842. 844 1070 1056. 105 39. | noch: 8 
107. 1 2. 96. 98. 64. 865. 86 . 846. 856 . 1076. 059. 1065. | er. III. 2 
124. 126. 11. 115. 12 876. 88 . 867. 868. — 1088 1079. 108: 65. | 2278. 2 2264. 22 Za: 
. 130. 13 0. 121 6. 880. 890 . 871. 874. | . 1089. 109: 3. 108 278. 2284. 3: . 9275. 227 
146. 149. 15 5. 136. 140. 142. 903. 904. 891. 894. 895 1106. 1117 092. 1102 7.4 2299. 2301. 2286. 2290 6. 
156. 160. i. 151. 152. 153 142. 918. 922. 907 909 911. 912 902. | 1145. 114 . 1126. 1133. 113 1105. 2395. => 2302. 230 . 2298. 
188. 187. 189. ae EN 926. 927. 931. SCH EH SECH EE 4. 2311. 
er BEE A Mb ue. 956. 960. 96 936. | ne ee | ee 2361. 2383 AL. — 
219. 922. = 214. 215. 197. 198. Ser. III. 5 25 972. 973. 975. Ke 964. 1208. 1200. 1201. 1202. 1187. 1193. 2433 2405. 2408. 242 . 2391. 2396. 
ی رس‎ BN 2 gb ge | uw qo Eu 978 5 1 ی گوس‎ 2433. 2443. 2455. 23. 2430. 2432 
240. 244. 248 . 231. 233. 2 : l. 63. 67. 1/52: 90. 500 234. 1239. 1254. 221. 1228. 1232. | 2479. 2488. 2505. 2456. 2469. 2471. 
255. 258. 2 249. 252. 253. 238. 101 „ 77. T8. 80. 81. 60. 1272. 1275. 1254. 1257. 15 . 1232, | 2513. 25 8. 9505. 2507. 25 9. 2471 
E o a 5 an cl d وود‎ E 1280. 1258 1261. سا پم — 5 وس‎ 2510. 
295. 296. 209. 300 266. 269. 274. ی با‎ I des 002195 — % Heg 1290. 1 5 2525. 
313. 320. 299. 300. 305. 293. 4 303. 182. 183. 185. 187. 170. 175 1349. 1323. 1327. 1328. 1309. 1312. | 2541. 2542. 2543, — 17. 2538. 2540. 
. 320. 35 5. 3. 205. 207. 209. 213. 2 ` 136: 1328. 1330. 1337. : 543. 2546. 2554. 2556. 
336. 337. 324. 330. 33 307. 309 220 205. 207. 209. 213 193. 196. 137 1362. 1364 1367 1330. 1337 258 2564. 2576. 2554. 2556 
346. 343 39] 352 E 334. 220. 225. 244. 245. 2 ۰ 215. 217 dE d er 2588. 2592. 25 . 2576. 2577. 2587. 
. 948. 351. 35: 340. : ot. 286. 288. 293. 295 249. 267. 977. | 1410. 14 . 1401. 1403. 14 l. 2601. 2 596. 2597. 2 387. 
274 376 2l. 052. 35 . B41: 344 316. 327. 8:295. 308. 309 313. 1 ی ی‎ — E 2600. 
385. 389. 300 380. 362 383 368. SH BM. 5 309 AR SI | وم بو وس‎ 1435. ba ONE 2606. 2609. 2610. 3615. 
404. 405. 390. 392. 395. 383. 384. 390. 391. 365. 369. 370. 383. 350. 2. 1474. 1476. 4. 1467. 1471. . IV. 6. 15. 27. 6t 2622. 2627 2632 
. 405 92. 395. 3 . 391. 392. 39: 370. 383. 335. | 1487. 14 . 1477. 14 l. 116. 16 . 68. 89. 9 32 100 
416. 417. 406. 408. 410. 396. 397. 419. 425. 435 393. 395. 33. 385. | 1509 91. 1494. 1498, 79. 0 221. 2 5. 187. 190. 2 5. 108. 110. 
A5 . el eem 448. 462. E e 3 | 10 ii 1505. | 1 n 
467. 409. 478. 494 eech 1 512 315 1 Ee 1 8 | Pod ea ee ades 261. 
ev ur 2 408 462. 465. n 1 1616. 1587. 1595. 15 . 1581. 1583 408. 307. 337. 350. 277. 281. 284. 
. 495. ۲ : 9. 938. : 521. 525. 528 . 1623. 16: 597. 1601. 1608. 06. 441 . 376. 392. 398. 
501. 504 496. 497. 498 489. 492. 556. 568 540 543. 544 525. 526. | 1655. 1660. 1630. 1635 1. 1606. 477. 491. 444. 462. 47 2. 398. 
nu eee و‎ EN I uu ME 553. 554. | 1685. re E SE Pe 471. 476, 
534. 545. 525. 526. 527 516. 518. 642. 645. 606. 609. 622 59. 593. | 1715. rg 1693. 1700. 1674. 1675. 629 575. 581. 591. — 517. 558. 
558. 561. 546. 550. 552 530. 531. 699. 705. 647. 670. 679 632. 636. 1733. 723. 1724. 1730. 1705. 1713. 713 642. 645. 652. 660. 596. 617 
572. 576. 578. 560 Dan DOR S 721 % 693. 697. e ee E Br u Lade NE 693. 
587. 589. 578. 580. 582 568. 569. 751. 755. 726. 728. 4 714. 719. 1818. GR 1771. 1797. 1750. 1754 818 759. 769. 785. Lj 745. 746. 
589. = £ 55. T : di 8 = . 1822 os ۰ d 2 5. 793. 0 : 
612. 615 591. 593. 598 Er 585. 795. 7 772. 779. 7 737. 745. 1855 822. 1826. 183: 1800. 1801 89 827. 841. 847 1. 809 
29 : 99. 602 95. 796. 811 84. 788 5. 1861 32. 1843. 1846. 4. 915 873. 876. 891. 
629. 637 617. 621. 622. 626. ۲ 825, 7 . 818. 819. . 791. 1892. 186 1: 1867. 1885 . 1846. | 97 . 931. 939 . 891. 
. 65 3 82 V e 1 y 5. 1888. ۹ 0. 980 ` . 959. 961. 
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5975. 5997. 5998. 6000. 6010. 
6014. 6031. 6034. 6035. 
. 6052. 6061. 6063. 6064. 
2. 6081. 6082. 6084. 6087. 
. 6107. 6132. 6139, 6141. 
. 6144. 6145. 6181. 6192. 
. 6199. 6200. 6205. 6218. 
. 6227. 6233. 6234. 6236. 
. 6250. 6253. 6261. 
. 6274. 6279. 6285. 6288. 
. 6315. 6360. 6382. 6385. 
. 6394. 6397. 6402. 6406. 
. 6449. 6462. 6464. 6465. 
. 6469. 6471. 6476. 6488. 6491. 
. 6495. 6496. 6497. 6501. 
6502. 6505. 6507. 6510. 6513. | 
6533. 6539. 6541. 6542. 6543. 6558. 
6560. 6565. 6576. 6586. 6589. 6594. 
6601. 6610. 6619. 6621. 6623. 6625. 
6644. 6646. 66:0. 6675. 6688. 6689. 
6691. 6693. 6694. 6698. 6699. 6701. 
6702.6 2 13.0714.6720.6721.6722. 
6723. 6724. 6735. 6744. 6748. 6752. 
6774. 6775. 6783. 6784. 6785. 6797. 
6800. 6801. 6805. 6806. 6808. 
6812. 6814. 6817. 6821. 6824. 6829. 
6831. 6839. 6845. 6855. 6867. 6885. 
6904. 6910. 6921. 6922. 6938. | 
6940. 6946. 6971. 6979. 6981. 6982. 
6984. 6993. 6999. 2017. 7023. 
7024. 7035. 7036. 7044. 7063. 7064. 
7065. 7070. 7098. 7099. 7101. 7128. 
7132. 7147. 7153. 7159. 7160. 
7161. 7162. 7167. 7168. 7175. 7227. 
7228. 7242. 7268. 7269. 7271. 7276. 
2222. 7286. 7289. 7290. 7295. 
7327. 7333. 7356. 7365. 7374. 7375. 
7386. 7390. 7396. 7400. 7406, 
7407. 7416. 7419. 7426. 7427. 7429. 
7436. 7438. 7454. 7486. 7491. 7497. 
7513. 7514. 7529. 7541. 7545. 7546. 
7547. 7549. 7565. 7575. 7578. 
7588. 7591. 7592. 7595. 7596. 7682. 
7702. 7712. 7713. 7731. 7804. 
2818. 7894. 7910. 7926. 7956. 
7974. 8014. 8036. 8094. 8140. 8183. 

8277. 8279. 8284. 8286. 8302 


Ser. III. Ze 3838. 3841. 3842. 3897. 


1. 3919. 4025. 4225. 4434. 
. 4472. 4503. 4509. 4511. 
. 4540. 4555. 4568. 4659. 
. 4688. 4727. 4764. 4777. 
. 4798. 4819. 4870. 4896. 
. 4931. 4941. 4943. 4948. 
4976. 4982. 4984. 4995. 
. 5020. 5022. 5024. 5034. 
. 5107. 5108. 5115. 5118. 
. 5143. 5159. 5164. 5167. 
. 5174. 5207. 5237. 5257. 5260. 
. 5280. 5283. 5299. 5304. 
3. 5357. 5366. 5374. 
. 5883. 5385. 5386. 
. 5419. 5424. 5460. 
. 5485. 5486. 5487. 
. 5516. 5524. 5525. 
. 5556. 5559. 5561. 
. 5605. 5606. 5610. 
. 5640. 5649. 5656. 
. 5674. 5676. 5677. 
. 5723. 5731. 5738. 
. 5757. 5774. 5776. 
. 5796. 5797. 5801. 
. 5845. 5847. 5848. 
. 5857. 5858. 5860. 5868. 
. 5886. 5890. 5897. 5899. 
. 5932. 5934. 5958. 5963. 
. 5975. 5980. 5985. 5998. 
. 6028. 6030. 6033. 6035. 
. 6053. 6056. 6068. 6092. 
. 6101. 6102. 6105. 6113. 
. 6146. 6147. 6148. 6155. 
. 6169. 6171. 6176. 6179 


3898. 3 


5391. 
5466. 
5489. 
5530. 
5568. 
5611. 
5657. 
5678. 
5749. 
5783. 
5809. 
5849. 


noch: Ser. II. 4640. 4644. 4648. 


à Mark 


— 


1500 


El 00 Eegeregie 


18157. 
18201. 
18219. 
18267. 
18375. 
18517. 
18637. 
18881. 
18971. 


18155. 
18200. 
18214. 
18254. 18257. 

. 18317. 18339. 18372. 
. 18443. 18512. 
. 18594. 18602. 
. 18766. 18871. 
. 18927. 18933. 
. 19063. 19065. 19231. 
. 19263. 19272. 19351. 19404. 
. 19599. 19700. 19704. 

19716 

II. 1203. 1210. 1216. 1219. 1228. 
1237. 1240. 1242. 1244. 1246. 1250. 
. 1254. 1266. 1272. 1275. 
. 1282. 1283. 1297. 1300. 
. 1318. 1324. 1331. 1333. 
. 1350. 1351. 1356. 1363. 
. 1369. 1371. 1374. 1376. 
. 1386. 1389. 1391. 1398. 
. 1412. 1414. 1430. 1431. 
. 1449. 1451. 1454. 1461. 
. 1471. 1473. 1475. 1485. 
. 1512. 1522. 1525. 1526. 
ß . 1583. 1547. 1556. 1559. 
. 1563. 1568. 1571. 1572. 1576. 
. 1592. 1609. 1616. 1630. 
. 1651. 2. 1671. 1672. 
. 1689. . 1699. 1704. 
. 1720. . 1737. 1741. 
. 1782. . 1787. 1792. 
. 1810. . 1820. 1828. 
. 1835. . 1837. 1838. 
. 1862. 
. 1897. 
. 1926. 
. 1943. 
. 1962. 
. 1989. 
t . 2009. 
. 2047. 2056. 
5. 2067. 2068. 
. 2100. 2103. 
. 2125. 2126. 
« 2155. 2157. 
. 2172. 2177. 
. 2203. 2205. 
2234. 2238. 
. 2260. 2263. 
. 2308. 2314. 
2335. 2337. 
. 2366. 2367. 
. 2399. 2400. 
2. 2413. 2415. 
23. 2432. 2434. 
. 2455. 24506. 
. 2470. 2476. 
. 2501. 2507. 
. 2536. 2537. 
. 2562. 2565. 


. 2616. 2622. 2624. 
۱ . 2645. 2647. 2648. 
3. 2654. 2659. 2668. 2677. 
. 2695. 2696. 2703. 
. 2794. 2739. 2744. 
2. 2767. 2791. 2807. 
. 2822. 2826. 2830. 
. 2865. 2868. 
. 2882. 2884. 
- 2899. 2904. 
. 2924. 2981. 
. 2949. 2957. 
. 2981. 2997. 
. 8010. 3012. 
: . 9024. 3026. 
. 3050. 3053. 3057. 
. 9066. 3077. 3081. 
. 3107. 3110. 3112. 
3130. 3133. 
3140. 3148. 3149. 
3175. 3176. 3178. 
3205. 3208. 3210. 
. 9214. 3216. 3228. 3238. 3241. 
. 9246. 3249. 3260. 3266. 3269. 
. 3280. 3281. 3289. 3294. 
. 9339. 3341. 3347. 3349. 8350. 
3351. 3352, 3358. 3365. 3368. 3396. 
. 8406. 3411. 3417. 3419. 3420. 
3421. 3430. 3440. 3447. 
3451. 3454. 3455. 3465. 3469. 3476. 
3484. 3486. 3494. 3497. 3502. 3505. 
3507. 3512. 3518. 3525. 3529. 3541. 
3542. 3549. 3352. ۰ 
3560. 3565. 3566. 3568. 3583. 3584. 
3586. 3589. 3590. 3593. 3596. 3605. 
3606. 8609. 3619. 3629. 3632. 3660. 
3662. 3668. 3669. 3671. 3680. 
3690. 3693. 3694. 3702. 3703. 3704. 
3711. 3715. 3720. 3729. 3730. 3731. 


18171. 18191. 


18213. 


k 3127. 

. 3136. 3137. 
. 8161. 3174. 
. 3192, 3195. 


3737. 3238. 3742. 3744. 3749. | 


3754. 3761. 3767. 3774. 3779. 3788. 
3815. 3828. 3836. 3843. 3846. 3847. 
3849. 3857. 3862. 3867. 3870. 
3871. 3891. 3901. 3910, 3912. 3916. 
3917. . 3933. 3947. 3951. 3957. 
3960. . 3971. 3973. 3984. 3995. 
3996. . 4001. 4004. 4007. 4009. 
4017. . 4031. 4033. 4038. 4039. 
4049. . 4052. 4062. 4071. 4076. 
4077. . 4099. 4102. 4124. 4137. 
4146. . 4152. 4154. 4156. 
4158. . 4176. 4185. 4192. 
4193. . 4211. 4212. 4215. 
4227. . 4234. 4250. 4256. 
4261. . 4275. 4279. 4281. 
4283. . 4296. 4297. 4300. 
. 4310. 4313. 4316. 
. 4332, 4342. 4344. 
. 4371. 4377. 4381. 
. 4407. 4418. 4429. 
. 4452. 4454. 4478. 
. 4489. 4490. 4491. 
. 4500. 4509. 4516. 
. 4571. 4572. 4574. 
. 4588. 4594. 4596. 
. 4601. 4602. 4606. 
. 4633. 4636. 4638 


nod: Ser. L 18138. 


Ser. 


à Mark 


13639. 
13656. 
13671. 
13709. 


. 13813. 


. 14709. 
. 14729. 
. 14798. 
. 14842. 
14882. 
14897. 
14921. 
14944. 
14968. 
14991. 
15026. 
15050. 


15096 


15120. 


15140. 


15189. | 
15251. | 


15292. 
15333. 
15392. 
15465. 
15514. 
15558. 
15580. 
15616. 
15658. 
15688. 
15731. 
15797. 
15878. 
15930. 
15950. 
15999. 
16019. 
16050. 
16091. 
16134. 
16154. 
16172. 
16183. 
16190. 16192. 
16206. 
16229. 
16246. 
16276. 
16300. 


16208. 
16230. 
16263. 
16278. 
16310. 


16331. | 
16352. | 


16425. 
16459. 
16476. 


16486 


16519. 
16537. 
16552. 
16611. 


16679. 


16691. 
16757. 
16859. 
16969. 
17009. 
17060. 
17139. 
17164. 
17195. | 
17242. | 
17979. 
17307. 
17354. 
17391. 
17423. 
17477. 
17483. | 
17496. 


17527. 


17635. 
17647. 
17662. 
17713. 


17718. 
17725. 
17736. 
17749. 
17773. 
17791. 
17811. 
17823. 


. 17849. 
. 17865: 
. 17935. 
. 17967. 
. 18018. 
. 18037. 
. 18081. 


18089. 
18122. 
18128 


13633. 
13654. 


14881. 


14893. 
14918. 
14935. 
14965. 
14986. 
15017. 
15044. 
15076. 
15109. 
15127. 
15183. 
15224. 
15272. 
15320. 
15366. 
15432. 
15493. 
15548. 
15564. 
15607. 
15632. 
15681. 
15711. 
15781. 
15873. 
15900. 
15947. 
15964. 
16010. 
16034. 
16087. 
16122. 
16139. 
16169. 
16176. 
16189. 
16204. 
16220. 
16245. 
16268. 
16291. 
16318. 
16348. 
16413. 
16451. 
16469. 
16483. 
16499. 
16531. 
16549. 
16571. 
16645. 
16683. 
16724. 
16855. 
16902. 
16972. 
17042. 
17118. 
17158. 
17189. 
17207. 


14919. 


14939. 
14967. 
14990. 
15019. 
15048. 
15077. 
15112. 
15134. 
15188. 
15243. 
15289. 
15331. 
15388. 
15435. 
15500. 
15554. 
15568. 
15609. 
15638. 
15687. 
15729. 
15794. 
15874. 
15929. 
15949. 
15987. 
16017. 
16040. 
16089. 
16128. 
16142. 
16170. 
16178. 


16326. 
16349. 
16423. 
16453. 
16472. 
16485. 
16503. 
16536. 
16551. 
16580. 
16650. 
16684. 
16731. 
16857. 
16937. 
16988. 
17043. 
17130. 
17162. 
17194. 
17229. 
7. 17278. 
17306. 
17351. 
17390. 
17402. 
17475. 
17482. 
17492. 
17523. 
17583. 
17643. 
17661. 
17686. 
17717. 
17723. 
17735. 


17747. 
17765. 
17790. 
17810. 
17822. 


18088. 
18105. 
18127. 


14878. 


1727 


17286. 
17344. 
17384. 
17401. 
17430. 
17481. 
17489. 
17506. 
17572. 
17639. 
17656. 
17678. 
17716. 
17722. 
17784. 
17745. 


17763. 
17789. 
17806. 
17820. 
17834. 


. I. 13606. 
13653. 


14892. 
. 14901. 
. 14984. 
. 14957. 
. 14974. 
. 15000. 
. 15041. 
. 15075. 
. 15102. 
. 15124. 
. 15176. 
. 15216. 
. 15270. 
. 15317. 
. 15356. 
. 15408. 
. 15480. 
. 15546. 
. 15562. 
. 15605. 
. 15631. 
. 15673. 
. 15710. 
. 15772. 
. 15852. 
. 15898. 
. 15946. 
. 15958. 
. 16605. 
. 16030. 
. 16069. 
. 16120. 
j. 16137. 
. 16167. 
. 16174. 
. 16185. 
. 16202. 
. 16211. 
32. 16234. 
. 16265. 
. 16281. 
. 16317. 
. 16345. 
. 16383. 
. 16434. 
. 16464. 
. 16482. 
. 16498. 
. 16527. 
38. 16543. 
. 16565. 
. 16624. 
. 16682. 
. 16703. 
. 16854. 
. 16864. 
. 16971. 
. 17041. 
. 17085. 
. 17156. 
j8. 17179. 
. 17199. 
. 17276. 
. 17285. 
. 17316. 
. 17360. 
. 17400. 
. 17428. 
. 17479. 
. 17488. 
. 17502. 
30. 17544. 
. 17638. 
54. 17655. 
. 17670. 
. 17715. 
. 17720. 
. 17729. 
. 17738. 
. 17760. 
. 17783. 
. 17802. 
. 17819. 
. 17829. 
. 17859. 
. 17923. 
. 17954. 
. 17990. 
. 18024. 
. 18046. 
. 18087. 
. 18101. 
. 18126. 


25949. 


. III. 25349. 25355. 25372. 
25374. 
25417. 
25439. 


25391. 
25429. 
25476. 


25998. 
26013. 
26077. 
26136. 
26215. 
26257. 
26282. 
26330. 
26364. 
26425. 
26473. 


27119. 


29820. 
29870. 
29914. 
29986. 
30047. 
. 30112. 
. 30143. 
. 90215. 
. 90323. 
. 30381. 
. 30639. 
. 30701. 
. 80712. 
. 30906. 
. 90966. 
9. 31115. 
. 31262. 
. 31386. 
. 31505. 
. 81549 
1835. 1836. 
1874. 1916. 
2049. 2054. 
2197. 2217. 
2253. 2258. 
2336. 2340. 


25384. 
25418. 
25447. 
. 95493. 25499. 
3. 25539. 25544. 
. 95554. 25558. 
. 25572. 25573. 
. 95588. 25605. 
. 25616. 25619. 
. 95645. 25648. 
5. 25702. 25704. 
. 25794. 25737. 
54. 25765. 25766. 
. 25774. 25788. 
. 25823. 25824. 
. 25908. 25919. 
. 25927. 25929. 
. 25946. 
. 25994. 
. 26009. 
. 26057. 
. 26109. 
. 26176. 
. 26252. 
. 26280. 
. 26318. 
. 26362. 
. 26405. 
. 26472. 
. 26491. 


56. 26605. 
. 26668. 
. 26713. 
. 26742. 
. 26797. 
5. 26816. 
). 26833. 
. 26863. 
. 26907. 
. 269806. 
. 26997. 
. 21064. 
27143. 
. 27195. 
. 27240. 
55. 27265. 
. 27305. 
. 27376. 
. 27423. 
. 27481. 
. 27540. 
j. 27565. 
. 27608. 
27674. 
: 27730. 


. 27824. 
. 27850. 
. 27873. 
. 27904, 
. 27926. 
. 27902. 
27997. 
28062. 
3. 28074. 
28105. 
28149. 
2. 28194. 
37. 28244. 
. 98299. 
. 28403. 
. 28460. j 
2. 98610. 28691. 
. 28786. 28788. 
. 98889. 28941. 
. 29028. 29039. 
. 29091. 29119. 
. 29185. 29224. 
. 29240. 29241. 
. 29303. 29305. 
j. 29388. 29422. 
. 29453. 29455. 
. 29561. 29582. 
. 29653. 29682. 
25, 29741. 29757. 
. 29812. 
. 29869. 
. 29905. 
. 29954. 
. 30036. 


29153. 


25480. 
. 25504. 
25545. 25552. 
25564. 
. 25578. 
. 25609. 
. 25621. 
. 25674. 
5. 25706. 
. 25763. 


39. 27651. 
. 27698. 
34. 27749. 
. 27801. 
. 27848. 


27858. 27863. 


27893. 27894. 
. 27913. 
. 27949. 
. 27979. 
. 28022. 
. 28071. 
. 28103. 
. 28117. 
. 28187. 
. 28220. 
3. 28269. 
. 28389. 
28422. 28429. 
28509. 28515. 
. 28783. 
. 28807. 
. 28990. 
. 29074. 


. 29232. 
. 29244. 
. 29365. 
25. 29443. 
. 29507. 
. 29606. 
. 29716. 
. 99771. 
. 29851. 


IV. 1802. 1832. 1833. 
1855. 1865. 
2004. 2031. 
. 2156. 2177. 
. 2239. 2249. 
. 2326. 2331. 
. 2389. 2394. 
. 2482. 2517. 
. 2546. 2562. 

2695. 2715. 
2770. 2778. 2789. 2798. 
2937. 2954. 2965. 
3029. 3041. 3053. 
3131. 3134. 3135. 
3148. 3157. 3176. 
3267. 3275. 3282. 
3345. 3347. 3354. 
3377. 3379. 3393. 
3429. 3431, 3444. 
3491. 3505. 3513. 
3633. 3635. 3651. 


1837. 1839. 
1931. 1966. 
2055. 
2228. 
2292. 
2346. 
2455. 
2538. 
2626. 2684. 
2933. 
3024. 
3114. 
3147. 
3258. 
3342. 
3375. 
3428. 
3490. 
3611. 


Ser. 


21856. 
21873. 


21974. 
22041. 


22964. 


23543. 
23564. 
. 23598. 


. 20720. 20744. 
. 20785. 20794. 
. 20850. 20859. 
. 20952. 20980. 
. 21016. 21018. 
. 21022. 21023. 
. 21053. 21057. 
5. 21090. 21122. 
52. 21163. 21164. 
. 21344. 21346. 
. 21474. 21485. 
. 21536. 21600. 
. 21663. 
5. 21723. 
. 21760. 
5. 21852. 
. 21871. 
. 21891. 
. 21932. 
. 21963. 
. 22021. 
. 22059. 
. 22101. 
. 22166. 
. 22202. 
. 22261. 
. 22343. 
. 22404. 
. 22447. 
. 22490. 
. 22904. 
. 22545. 
. 22579. 
5. 22610. 
. 22724. 
. 22824. 
. 22855. 
. 22929. 
. 22951. 
. 22998. 22999. 
57. 23084. 23095. 
. 23140. 23142. 
. 23189. 23225. 
57. 23265. 23282. 
. 23460. 23474. 


21683. 
21725. 
21795. 


21893. 
21944. 


22061. 
22119. 
22167. 
22233. 
22275. 
22340. 
22406. 
22470. 
22492. 
22521. 
22550. 
22585. 
22618. 
22720. 
22829. 
22857. 
22931. 


. 23507. 


. 23658. 
1 23677. 


54. 25055. " 
. 25116. 25117. 
. 25173. 25183. 
. 25207. 25209. 
. 25250. 25252. 
. 25279. 25285. 


9 


noch: 2. im Reichs⸗Gold⸗Währung. 


7 à Mark 


24. 25346. 25347 


18881. 
18915. 
18952. 


19023. 


19030. 
19048. 


19125. 


19170. 
19196. 
19219. 
19226. 
19266. 
19348. 
19376. 
19395. 
19435. 
19498. 
19539. 
19569. 
19605. 
19636. 
19656. 
19669. 
19682. 
19727. 
19775. 
19823. 
19867. 
19895. 
20032. 
20071. 
20125. 
20167. 
20186. 
20238. 
20291. 
20321. 
20354. 
20391. 
20413. 
51. 20468. 
20558. 
20652. 
). 20697. 
. 20756. 
. 20833. 
. 20883. 
. 20997. 
. 21020. 
. 21026. 
21067. 
. 21160. 
. 21192. 
21390. 
. 21513. 
. 21628. 
. 21700. 
. 21750. 
. 21835. 
1865. 
1886. 
. 21924. 
. 21951. 
21997. 
. 22048. 
22093. 
. 22137. 
. 22191. 
. 22257. 
. 22318. 
. 22375. 
. 22422. 
. 22487. 
. 22501. 
5. 22537. 
. 22572. 
. 22596. 
. 22687. 


noch: Ser. III. 18868. 18875. 
18895. 
18931. 
18955. 
. 19095. 
. 19032. 
19064. 
. 19139. 
. 19177. 
. 19205. 
. 19221. 
. 19255. 
j. 19297. 
. 19352. 
19389. 
. 19411. 
19488. 
. 19581. 
` 19560. 
. 19585. 
. 19610. 


18879. 

18914. 

18943. 

19021. 

19029. 

19046. 

19118. 

19146. 

19189. 

19212. 
19224. 
19262. 
19325. 
19875. 
19394. 
19420. 
19497. 
19536. 
19562. 
19604. 
19626. 
19653. 
19666. 
19681. 
19726. 
19773. 
19798. 
19864. 
19886. 
19998. 
20059. 
20124. 
20157. 
20173. 
20235. 
20290. 
20311. 


13538. 


16558. 


16580. 


16633. 
16744. 
16823. 
16962. 
16979. 
17005. 
17031. 
17079. 
17115. 
17147. 
17192. 
17221. 
17249. 
17303. 
17354. 
17433. 
17461. 


17542. 


17575. 


17654. 


17686. 


III. 13536. 13537. 


13541. 
13580. 
13674. 
1369. 
13729. 
. 13812. 
. 13870. 
. 13894. 
. 13900. 
. 13941. 1: 
. 13964. 
. 14002. 
. 14011. 
. 14078. 
. 14104. 
. 14149. 
j9. 14178. 
. 14212. 
. 14226. 
. 14243. 
. 14286. 
3. 14304. 
. 14372. 
14416. 
14466. 
14508. 
14534. 
. 14544. 
. 14587. 
. 14642. 
. 14681. 
. 14781. 
. 14805. 
. 14836. 
. 14896. 
9. 14931. 
. 14993. 
. 15030. 
. 15088. 
. 15138: 
. 15205. 
. 15238. 
. 15298. 
. 15365. 
. 15398. 
15431. 
. 15480. 
15528. 15 
. 15550. 
. 15589. 
. 15625. 1! 
. 15691. 
. 15708. 17 
. 15777. 
. 15830. 17 
. 15861. 17 
. 15890. 
. 15916. 
5929. 15955. 1! 
. 15981. 
. 16007. 
. 16053. 
. 16131. 
. 16188. 
. 16272. 
. 16321. 
. 16392. 
. 16416. 
. 16426. 
. 16467. 
8. 16484. 
. 16489. 
. 16499. 
. 16516. 
. 16534. 
. 16548. 
. 16573. 
. 16612. 
. 16742. 
. 16818. 
. 16905. 
. 16977. 
. 17001. 
i A 
17077. 
3. 17114. 
. 17145. 
. 17187. 
. 17219. 
. 17235. 
. 17277. 
17353. 
. 17421. 
. 17460. 
17537. 
17572. 
. 17637. 
. 17681. 
2. 17700. 
. 17756. 
. 17786. 
. 17832. 
. 17893. 
. 17944. 
. 17994, 
. 18051. 
. 18062. 
. 18091. 
. 18152. 
. 18198. 
. 18239. 
. 18291. 
. 18303. 
. 18315. 
. 18322. 
. 18345. 
51. 18364. 
96. 18426. 
18512. 
18579. 
. 18603. 
. 18634. 
. 18652. 
. 18718. 
. 18771. 
. 18792. 
. 18811. 
. 18847. 


13692. 
13725. 


13540. 
13579. 
13609. 
. 13691. 
. 13723. 
. 13733. 


wr i m" Re re dm lu 59. QU. Qm. "e au 1e D Ae ES ih, er. 
Fan TUE we BOCA NUN A EP NER SEIFE Fu EI 


. 10325. 
10421. 


. 10536. 
10637. 


11550. 11552. 
). 11557. 
. 11592. 
. 11599. 
. 11629. 
11636. 11639. 


. 11699. 
. 11775. 
. 11802. 
. 11815. 
11835. 11836. 
. 11849. : 
. 11885. 
. 11891. 


. 11910. 
. 11915. 
. 11920. 


1 3232. 

13299. 
13330. 
13353. 1: 
13363. 
13401. 
13410. 
13441. 13 
13468. 
13484. 1: 
13504. 
13534. 


. III. 9869. 9878. 9884. port 


9890. 9892. 9895. 
9907. 9912. 9922. 


. 9954. 10018. 10050. 


10170. 
. 10276. 


10157. 


. 10363. 


10470. 
. 10486. 
10493. 
j. 10514. 


. 10589. 


. 11531. 11536. 


. 11667. 


. 11904. 


. 12155. 
. 12161. 
. 12198. 
5. 12227. 


. 12263. 
. 12287. 
. 12315. 
. 12340. 
. 12352. 
. 12357. 
. 12367. 
. 12378. 
. 12378. 
. 12390. 
. 12405. 
. 12434, 
. 12485. 
. 12500. 
. 12539. 
. 12544. 
. 12565. 
12575. 
12628. 
12679. 
9. 12724. 
. 12737. 
. 12792. 


. 12880. 
5. 12887. 
. 12917. 
5. 12946. 
50. 12951. 
5. 13000. 
. 18025. 


. 13107. 
. 13173. 


. 13231. 
53. 13256. 1 


. 18352. 
. 13362. 


. 18408. 
. 18436. 
. 13467. 
13483. 
13492. 
. 13530. 


. 10193. 
. 10318. 
. 10357. 
. 10375. 


. 11597. 
. 11623. 
3. 11634. 
. 11654. 
. 11693. 
. 11729. 
. 11799. 
. 11808. 
. 11834. 
. 11839. 
. 11880. 
. 11888. 
. 11902. 
. 11907. 


12250. 19959. 


. 12825. 12830. 


13053. 12065. 
13082. 13088. 


13211. 13217. 
13313. 13319. 


13378. 13380. 


E ni ME 
loch: 2. in Reihs - Gold - Währung. 


à Mark | à Mark | à Mark | à Start 
— — u | — 
noch: Ser. IV. 3719. 3739. 3755. 3768. noch: 60 IV. 6009. 6018. 6026. 6031. noch: Ser. IV. 8426. 8127. 3436 noch: Ser. IV. 10459. 10503. 10539. 
3770. 3774. 3775. 3780. 3833. 6032. 6034. 6035. 6039. 6045. 8448. 8491, 8512. 8518. 8519, 10589. 10590. 10592. 10593. 
3838. 3842. 3849. 3865. 3877. 6068. 6084. 6087. 6103. 6110. 8524. 8528. 8531. 8533. 8565. 10599. 10643. 10655. 10667. 
3900. 3918. 3963. 3973. 3994. | 6119. 6126. 6146. 6158. 6161. 8566. 8586. 8602. 8615. 8620. 10682. 10683. 10693. 10704. 
4017. 4039. 4047. 4056. 4057. 6180. 6183. 6217. 6239. 6248. 8633. 8659. 8700. 8705. 8744. 10719, 10750. 10774. 10819. 10830, | 
4069. 4107. 4141. 4150. 4151. 6258. 6297. 6298. 6306. 6313. 6343. 8760. 8773. 8785. 8290. 10831. 10849. 10853. 10856. 10865. 
4152. 4176. 4183. 4202. 4208. 6348. 6352. 6428. 6431. 6446. 6450. 8802, 8806. 8814. 8816. 8837. 8857. 10895. 10896. 10899. 10918. 10954. 
4909. 4220. 4226. 4234. 4238. 6469. 6473. 6474. 6481. 6528. 6564. 8862. 8898. 8902. 8918. 9919. 10978. 10989. 10990. 10994. 11008. | 
4948. 4249. 4262. 4264. 4268. 6598. 6601. 6621. 6625. 6705. 6731. 8920. 8932. 8967. 9011. 9013. 11038. 11042. 11044. 11090. 11108. | 
4973. 4286. 4306. 4346. 4305.| 6740. 6755. 6767. 6768. 6804. 6832. 9029. 9040. 9065. 9066. 9070. 11127. 11158. 11204. 11205. 11215. 
4376. 4390. 4422. 4437. 4508. 4523. 6833. 6846. 0853. 6867. 6887. 6893. 9037. 9090. 9122. 9125. 9127. 9133. 11270. 11284. 11290. 11299. 11305. 
4546. 4547. 4552. 4557. 4567. 4569. 6910. 6916. 6933. 6954. 7009. 7025. 9145. 9169. 9185. 9187. 9194. 11324. 11325. 11348. 11365. 11393. | 
4573. 4578. 4594. 4612. 4634. 4636. 7045. 7048. 7077. 7098. 7112. 7118. 9208. 9221. 9265. 9275. 9284. 11406. 11429. 11449. 11458. 11462. 
4642. 4659. 4663. 4672. 4673. 4694. 7120. 7126. 7140. 7144. 7145. 7151. 9294. 9298. 9301. 9309. 9310. 9361. | 11476. 11487. 11619. 11645. 11669. 
4708. 4726. 4780. 4795. 4797. 4804. 7152. 7153. 7157. 7158. 7169. 7170. 9363. 9373. 9382. 9419. 9421. 11779. 11789. 11868. 11884. 11892. | 
4805. 4808. 4817. 4831. 4864. 4874. 7213. 7225. 7249. 7262. 7266. 7292. 9431. 9450. 9454. 9466. 9484. 11894. 11929. 11944. 12039. 12042. 
4885. 4898. 4899. 4935. 4960. 5004. 7294. 7297. 7299. 7351. 7352. 7354. 9501. 9506. 9536. 9538. 9580. 9609. 12051. 12080. 12125. 12149. 12160. | 
5036. 5038. 5055. 5081. 5093. 5108. 7359. 7366. 7368. 7413. 7502. 7529. 9618. 9629. 9636. 9053. 9629. 12164. 12171. 12172. 12178. 12181. | 
5110. 5129. 5135. 5141. 5168. 5174. 7535. 7541. 7542. 7630. 7651. 7664. 9693. 9694. 9699. 9753. 9787. 9795. 12189. 12209. 12219. 12235. 12236. 
5189. 5200. 5210. 5211. 5213. 5220. | 7665. 7667. 7608. 2626. 7691. 9798, 9813. 9819. 9827. 9840. 12241. 12266. 12289. 12314. 12330. 
5232. 5293. 5302. 5310. 5318. 5326. 7708. 7709. 7730. 7732. 7747. 7748. 9848. 9862. 9864. 9865. 9938. 9942. 12327. 12329. 19330. 12332. 12335. | 
5331. 5359. 5387. 5388. 5402. 5416. 7756. 7788. 7789. 7791. 7792. 7793. 9943. 9951. 10007. 10016. 10027 12338. 12456. 12467. 12472. 12481. | 
5429. 5439. 5458. 5464. 5474. 5531. 7829. 7842. 7851. 7852. 7853. 7876. 10059. 10066. 10104. 10113. 10118. 12492. 12523. 12562. 12563. 12838. 
5534. 5543. 5546. 5568. 5603. 5604. 7879. 7922. 7940. 7979. 7980. 7999. | 10165. 10170. 10215. 10233. 10252. 12929. 12972. 13018. 13073. 13189. 
5605. 5607. 5608. 5633. 5644. 5646. 8005. 8019. 8029. 8061. 8063. 8081. 10253. 10281. 10299. 10306. 10308. 13358. 13385. 13414. 13526. 13546. 
5653. 5664. 5674. 5681. 5699. 5711. 8102, 8105. 8107. 8164. 8179. 8188. 10314. 10353. 10361. 10363. 10368. 13608, 13692. 13714. 13861. 13995. 
5740. 5765. 5788. 5805. 5816. 5820. 8201. 8232. 8252. 8288. 8290. 10372. 10380. 10389. 10400. 10410. 14105 150 
5822. 5831. 5832. 5849. 5904. 5935 150 8322. 8326. 8356. 8401. 8411. 8414 | 150 10428, 10430. 10442. 10444. 10457 150 | Ser. V.. .. . 120. 138. 147. 152. 155 600 
| 
c. 4/۰ 
1. im Thaler- Währung. 
A Su à à KN 
— — جص‎ — — 
Ser. I. 24. 28. 31. 63. 83. 103. 105. Ser. II. 63. 171. 205. 238. 240. 243. noch: Ser. III. 725. 815.816.834. 852. 860. Ser. IV. 2. 6. 10. 22. 70. 81. 87. 113. 
111. 128. 129. 154. 199. 230. 247. 571. 974. 317. 363. 382. 469. 519. 866. 889. 893. 894. 997. 1000. 1001. 122. 124. 135. 140. 145. 148. 162. 
249. 955. 265. 337. 365. 368. 384. 544 | 500 1045. 1053. 1073. 1078. 1081. 1102. 172. 175. 187. 205. 217. 235. 237. 
418. 419. 459. 475. 553. 573. 579. 1119. 1120. 1140. 1154. 1207. 1261. 248. 279. 282. 283. 289. 291. 292 
587. 590. 621. 648. 672. 688. 697. Ser. III. 2. 27. 51. 54. 75. 77. 101. 1263. 1273. 1277. 1281. 1287. 1289. 303. 346. 362. 365. 373. 379. 398. 
738. 751. 784. 801. 825. 847. 860. 107. 138. 169. 180. 181. 198. 218. 1301. 1341. 1357. 1365. 1406. 1408. | 429. 500. 506. 520. 533. 540. 544. 
862. 888. 899. 903. 926. 927. 930. 237. 263. 295. 301. 341. 352. 353. 1494. 1434. 1456. 1463. 1514. 1540. 545. 548. 573. 575. 584. 585. 593. 
931. 937. 963. 1005. 1039 | 0 496. 519. 520. 563. 568. 598. 601. 1554. 1557. 1564 100 607. 619. 623. 626. 630. 631. 635. 
667. 681. 684. 692, 695. 700. 705 | 100 658. 686. 706. 728. 730. 734. 745 50 
H v 
2. im Reihs- Gold - Währung. 
à Mart | à Mark à Mart à Mart 
— — — — 
Ser. I. 1510. 1514. 1516. 1535. 1580. nod: der. II. 1879. 1897. 1915. 1921. noch: Ser. III. 7656. 7672. 7683. 7697. noch: Ser. IV. 2572. 2578. 2581. 2584. 
1605. 1613. 1666. 1678. 1679. 1715. | 926. 1970. 1988. 2003. 2024. 7705. 7720. 7735. 7752. 7788. 2592. 2595. 2614. 2622. 2639. 
1757. 1774. 1779. 1782. 1791. 1829. 2081 2036. 2105. 2129. 2132. 7795. 7803. 7805. 7834. 7835. 2644. 2650. 2654. 2677. 2078. 
1835. 1836. 1885. 1907. 1909. 1916. 2134. 2145. 2150. 2154. 2219. 7893. 7895. 7951. 7964. 7991. 2683. 2696. 2707. 2721. 2730. 
1926. 1944. 1951. 1963. 1989. 2026. 2266. 2299. 2303. 2330. 2337. 8067. 8107. 8124. 8194. 8200. 2736. 2746. 2750. 2752. 2764. 
2030. 2093. 2191. 2239. 2286. 2317. 2458. 2470. 2177. 2486. 2490. 2566. 8235. 8244. 8251. 8260. 8262. 8297. 2770. 2809. 2835. 2840. 2344. 2917. 
2370. 2374. 2398. 2419, 2416. 2503. 2567. 2630. 2632. 2675. 2680. 2745. 8348. 8370. 8394. 8421. 8439. 8452. 2923. 2931. 2934. 2918. 2955. 2956. 
2525. 2530. 2564. 2663. 2673. 2678. 2826. 2843. 2848. 2852. 2920. 2921. 8456. 8457. 8491. 8512. 8513. 8518. 2975. 3066. d 3082. 3141. 3182. 
2692. 2717. 2721. 2742. 2746. 2790. | 2978. 3005. 3012. 3033. 3043 | 1500 8548. 8563. 8570. 8572. 8619. 8635. 3210. 3211. 3231. 3285. 3308. 3317. 
2816. 2847. 2849. 2944. 2961. 2987. | Ser. III. 2516. 2526. 9549. 2550. 2558. 8680. 8688. 8594. 8743. 8799. 8803. 3318. 3322. 3339. 3348. 3379. 3390. 
2992. 2994. 3005. 3009. 3011. 3039. | 2574. 2683. 2701. 2704. 2716. 2722. 8818. 8848. 8851. 8856. 8877. 8882. | 3391. 3403. 3427. 3439. 3447. 3463. 
3105. 3121. 3129. 3150. 3188. 3219. | 2754. 2771. 2780. 2793. 2822. 2853. 8919. 8950. 8952. 8960. 8966. 9007. 3476. 3480. 3509. 3513. 3517. 3518. 
3242. 3980. 3326. 3343. 3357. 3358. | 2882. 2884. 2938. 2957. 2961. 3003. 9012. 9037. 9042. 9105. 9141. 9173. 3538. 3569. 3579. 3584. 3606. 3609. | 
3409. 3419. 3432. 3446. 3453. 3460. | 3034. 3091. 3130. 3137. 3153. 3154. | 9252. 9261. 9316. 9337. 9354. 9357. 3679. 3721. 3732. 3738. 3746. 3753. 
3469. 3515. 3523. 3562. 3567. 3590. | 3186. 3189. 3210. 3248. 3315. 3324. 9412. 9480. 9521. 9559. 9593. 9599. 3794. 3796. 3798. 3813. 3817. 3835. 
3600. 3624. 3672. 3674. 3705. 3710. | 3338. 3379. 3401. 3403. 3412. 3155. | 9602. 9625. 9681. 9693. 9694. 9719. 4008. 4042. 4043. 4071. 4088. 4094. 
3715. 3737. 3754. 3771. 3855. 3859. 3488. 3499. 3502. 3572. 3586. 3642. 9739. 9751. 9836. 9858. 9862. 9869. 4145. 4148. 4149. 4151. 4157. 4159. 
3866. 3377. 3890. 3898. 3903. 3905. | 3702. 3733. 3802. 3832. 3834. 3851. 9872. 9891. 9916. 9948. 9951. 9955. 4191. 4221. 4232. 4236. 4244. 4253. 
3913. 3914. 3919. 3925. 3943. 3949. 3859. 3862. 3898. 3965. 3968. 3970. 9965. 9983. 9984. 9989. 10006. 4260. 4264. 4290. 4291. 4292. 4293. 
3978. 3995. 3999. 4013. 4047. 4096. 3986. 4004. 4007. 4017. 4047. 4079. 10010. 10036. 10056. 10063. 10089. 4309. 4321. 4324. 4326. 4341. 4341. 
4174. 4189. 4195. 4202, 4227. 4290. 4087. 4104. 4125. 4141. 4143. 4144. 10113. 10114. 10122. 10184. 10332. 4347. 4357. 4358. 4359. 4361. 4367. 
4292. 4350. 4388. 4407. 4425. 4485. 4149. 4178. 4186. 4196. 4206. 4231. 10333. 10341. 10342. 10358. 10403. | 4382. 4401. 4405. 4412. 4416. 4434. 
4490. 4528. 4552. 4553. 4602. 4605. | 4237. 4239. 4243. 4306. 4329. 4382. 10409. 10442. 10154. 10478. 10481. 4442. 4450, 4479. 4494. 4505. 4508. 
4619. 4636. 4654. 4657. 4661. 4684. 4391. 4401. 4432. 4441. 4455. 4502. 10552. 10681. 10695. 10699. 10702. 4510. 4519. 4520. 4535. 4546. 4549. 
4688. 4692. 4742. 4781. 4806. 4809. 4503. 4546. 4517. 4551. 4574. 4580. 10717. 10739. 10753. 10798. 10879. | 4559. 4571. 4639. 4640. 4659. 4678. 
4857. 4883. 4886. 4937. 4940. 4956. 4582. 4588. 4590. 4594. 4603. 4645. 10945. 10949. 10986. 11005. 11111. 4681. 4701. 4704. 4706. 4708. 4709. 
5004. 5009. 5011. 5036. 5044. 5066. 4659. 4660. 4665. 4694. 4698. 4733. 11126. 11172. 11280. 11296. 11376. 4731. 4748. 4754. 4700. 4768. 4780. 
5069. 5071. 5099. 5137. 5161. 5193. 4743. 4773. 4775. 4832. 4857. 4878. 11442. 11454. 11479. 11489. 11585. 4783. 4808. 4820. 4336. 4353. 4859. 
5209. 5248. 5259. 5264. 5284. 5286. 4889. 4909. 4949. 4951. 4985. 4989. 11626. 11645. 11671. 11687. 11688. > 4860. 4879. 4883. 4835. 4918, 4921. 
5287. 5324. 5346. 5358. 5363. 5370. 4992. 5047. 5051. 5061. 5091. 5091. 11703. 11721. 11783. 11886. 11926. 4923. 4925. 4923. 4943. 4948. 4952. 
5407. 5423. 5446. 5457. 5471. 5486. 5105. 5133. 5135. 5177. 5185. 5191. 11994. 12027. 12086. 12104. 12107. 4955. 4978. 4983. 4990. 5004. 5008. | 
5489. 5500. 5503. 5525. 5584. 5599. 5200. 5211. 5226. 5269. 5349. 5350. 12125. 12191. 12194. 12258. 12290. 5014. 5028. 5041. 5062. 5063. 5067. | 
5636. 5660. 5668. 5691. 5724. 5736. 5352. 5357. 5362. 5374. 5421. 5422. 12299. 12348. 12384. 12473. 12475. 5078. 5088. 5096. 5097. 5100. 5138. 
5737. 5738. 5740. 5744. 5749. 5790. 5498. 5444. 5449. 5192. 5498. 5505. 12477. 19486. 12489. 12492. 12509 | 300 5143. 5154. 5168. 5174. 5211. 5212. 
5825. 5841. 5864. 5871. 5882. 5884. 5512. 5521. 5559. 5560. 5587. 5620. Ser. IV. 1503. 1508. 1511. 1519. 1521. 5216. 5223. 5236. 5240. 5279. 5301. 
5929. 5935. 5939. 6062. 6076. 6099. 5629. 5679. 5717. 5773. 5775. 5778. 1527. 1549. 1579. 1584. 1587. 1593. 5309. 5323. 5336. 5359. 5368. 5393. 
6111. 6119. 6135. 6191. 6253. 6315. 5828. 5860. 5863. 5872. 5900. 5902. 1606. 1608. 1628. 1658. 1672. 1673. 5407. 5414. 5461. 5466. 5477. 5482. 
6366. 6384. 6421. 6476. 6495. 6531. | 5930. 5983. 5995. 6100. 6111. 6115. 1746. 1753. 1754. 1759. 1789. 1806. 5519. 5530. 5531. 5540. 5560. 5567. 
€ n 6565. 6577. 6581. 6595. 6127. 6179. 6248. 6375. 6437. 6455. 1817. 1820. 1823. 1847. 1858. 1883. 5592. 5601. 5678. 5685. 5695. 5708. 
6630. 6656. 6657. 6664 | 3000 6496. 6553. 6558. 6561. 6574. 6616. 1899. 1917. 1931. 1944. 1945. 1948. 5720. 5736. 5754. 5758. 5759. 5771. 
Ser. TL "339. 1815 850. 878. 904. 991. 6660. 6685. 6688. 6801. 6813. 6834. 1962. 1964. 1970. 1976. 1983. 2017. 5774 5776. 5779. 5781. 5787. 5791. 
1086. 1107. 1126. 1175. 1190. 1237. 6859. 6871. 6883. 6921. 6932. 6945. 2020. 2109. 2119. 2144. 2167. 2170. 5792. 5797. 5800. 5806. 5807. 5815. | 
1940. 1268. 1282. 1290. 1300. 1318. 6952. 6961. 6964. 6999. 7051. 7086. 2198. 2211. 2216. 2238. 2257. 2261. 5816. 5825. 5826. 5828. 5829. 5832. | 
1346. 1375. 1434. 1450. 1455. 1612. 7100. 7106. 7137. 7152. 7186. 7199. 2284. 2292. 2312. 2333. 2336, 2347. 5834. 5835. 5836. 5839. 5840 150 
1630. 1643. 1660. 1663. 1679. 1714. 7200. 7209. 7221. 7272. 7299. 7303. 2367. 2379. 2383. 2385. 2405. 2412. 
1733. 1782. 1793. 1814. 1828. 1868 | 1500 7349. 7357. 7378. 7531. 7536. 8 300 2415. 2500. 2509. 2513. 2535. 2541 150 
0 
LJ 
III. Pfandbriefe Litt. C. 
a. 4 ۰ 
1. in Thaler- Währung (Ser. I— III und VH - IX). 
à à Su à Sut à Xu 
— — — — 
Ser. I. 13. 28. 16. 28. 33. 44. 51. 70. noch: Ser. I. 706. 708. 724. 743. noch: Ser. II. 126. 128. 130. 131. noch: Ser. II. 469. 475. ML 483. 
71. 78. 85. 87. 89. 95. 105. 110. 746. 749. 757. 774. 785. 294. 133. 135. 143. 155. 160. 166. 484. 488. 495. 501. = 509. 
191. 189. 146. 150. 154. 161. 165. 795. 797. 809. 820. 836. 853. 179. 190. 191. 192. 194. 198. 517. 519. 594. m. E 543. 
166. 171. 176. 189. 193. 202. 203. 863. 866. 867. 871. 873. 879. 201. 202, 209., 210. 223. 228. 549. 550. 558. 559. 360. 
204. 997. 228. 237. 245. 257. 278. 885. 912. 915. 923. 929. 950. 236. 242. 248. 254. 257. 259. 561. 568. Ex - 977. 581. 
283. 988. 305. 310. 312. 323, 333. 954. 959. 1029. 1036. 1040. 12041. 264. 267. #371. 272. 277. 1 591. 88 835 ES 619. 616. 620. | 
340. 396. 397. *& 15. 418.421. 428. 1064. 1071. 1076. 1081. 1089. 292. 293. 298. 318. 321. 324. 325. e 70 643. 646. 656. | 
438. 447. 450. 454, 455. 456. 473. 1109. 1130. 1132. 1135. 1159. 326. 333. 335. 337. 341. 347. 348. 657. UM 00.*2 01, 704. 706. 
475. 477. 489. 495. 497. 500. 504. 1162. 1172. 1182. 1183. 1192 | 1000 350. 352. 356. 359. 363. 364. 365. 710. 747 728. 734. 738. 740. 
505. 506. 519. 531. 536. 538. 539. Ser. IL. 4. 5. 6. 9. 11. 26. 29. 30. 38. 368. 371. 372. 373. 384. 387. 394. 743. 749. 755. 760. 762. 768. 
543. 550. 559. 564. 574. 594. 625. 45. 51. 58. 62. 63. 64. 73. 86. 87. 398. 399. 404. 412. 414. 418. 426. 773. TT9. GG 784. 788. 789. 798. 


627. 652. 659. 670. 675. 690. 700 | 1000 88. 105. 111. 116. 117. 120. 123 500 428. 430. 432. 447. 455, 460. 461 500 801. 802. 805. 821. 823. 830. 1 500 


à Su 


1000 


500 


| 


noch: Ser. VII. 38.47.56.59.64.70.79.83. 


85. 86.94. 98. 100. 102. 105. 108. 116. 
118. N > 127. 132. 139. 146. 
. 157. 


954. 961. 965. 975. 979. 984. 985. 
1009. 1013. 1016. 1021. 1025. 1027 
VIII. 6. 7. 10. 11. 17. 23. 24. 25. 
28. 29. 32. 43. 44. 47. 49. 61. 62. 
67. 73. 79. 96. 97. 102. 110. 111. 
113. . 122. 


438. 439. 450. 452. 454. 457. 461. 
471.*49 2. 481. 486. 499. 501. 1139. 
1143. 1146. 1148. 1150. 1151. 1155. 
1157. 1160. 1166. 1167. 1169. 1177 


. IX. 5. 8. 9. 10. 15. 21. 29.30. 33. 


36. 46. 50. 54. 60. 61. 64. 65. 67. 
68. 71. 77. 79. 80, 81. 85. 86. 92. 
96. 99. 102. 103. 106. 113. 114. 
119. 121. 128. *429, 131. 141. 
143. 145. 147. 150. 158. 164. 167. 
171. 175. 176. 177. 185. 191. 194. 
204. 214. 221. 223. 226. 229. 231. 
232. 233. 237. 239. 240. 243. * 4.4. 
245. 248. 249. 25]. 252. 256. 957. 
. 261. 264. 265. 266. 267. 275. 
. 289. 297. 299. 315. 335. 
. 941. 342, 343. 346. 351. 
. 359. 360. 361. 367. 378. 
à er 412. 421. 422. 426. 


. 1010. 1012. 1017. 1026. 1027. 
. 1035. 1037. 1047. 1059. 1065. 
. 1070. 1073. 1078. 1081. 1082. 
. 1097. 1098. 1099. 1103. 1104. 
. 1107. 1115. 1121. 1123. 1133. 
. 1136. 1140. 1142. 1151. 1159. 
. 1176. 1177. 1178. 1179. 1181. 
. 1185. 1192. 1194. 1197. 1198. 
. 1203. 1210. 1212. 
. 1215. 1216. 1222. 1223. 1229. 
. 1242. 1243. 1244. 1247. 
. 1256. 1259. 1263. 1271. 
. 1276. 1278. 1280. 1283. 
. 1304. 1308. 1309. 1315. 
. 1326. 1329. ۰ 

1344. 1345. 1350. 
. 1365. 
: . 1388. 1391. 
. 1406. 1407. 1408. 1410. 
. 1422. 1426. 
i . 1442. 1444. 
- 1449. 1450. 1452. 
. 1464. 1475. 1482. 1486. 
. 1492. 1493. 1497. 1501. 
. 1509. 1511. 
. 1520. 1521. 
. 1547. 1549. 
. 1575. 1586. 
. 1605. 
. 1622. 1623. 1624. 


Ser. 


|à uc 


100 
1000 


noch: Ser. III. 4486. 4488. 4495. 4502. | 


5423. 5424. 5425. 5433. | 


a» ru c ———Ó ج‎ COT ILI 


11 


noch: 1. in Thaler- Währung. 


4503.4516.4518.4522, 4526. 4530. 


. 4582. 4586. 4591. ۲ 
. 4606. 4608. 4610. 4614. 
. 4631. 4634, 4638. 4643. 
. 4661. 4662. 4663. 4667. 
. 4673. 4675. 4682. 4685. 
. 4688. 4690. 4694. 4696. 
. 4699. 4700. 4702. 4708. 
. 4718. 4722. 4727, 4730. 
38. 4739. 4741. 4744. 4752. 


3. 4754. 4758. 4776. 4790. 4792. 


. 4806. 4816. 4821. 4822. 
. 4830. 4831. 4832, 4833. 
36. 4852. 4856. 4859. 4862. 
. 4869. 4872. 4874. 4876. 
. 4891. 4893. 4895. 4896. 
. 4918. 4919. 4925. 4927. 
. 4941. 4942. 4943. 4944. 
. 4950. 4953. 4954. 4959. 
. 4984. 4989. 4990. 4996. 
. 5022. 5024. 5025. 5026. 
. 5036: 5044. 5056. 5058. 
j; . 5076. 5088. 5096. 
. 5122. 5125. 5135. 5137. 
: . 5166. 5167. 
. 9173. 5186. 5187. 5192. 
` . 5208. 5210. 
3. 5214. 5215. 5227, 5228. 
. 5246. 5250. 5252. 5253. 
. 5257. 5259. 5273. 5277. 
. 5283. 5284. 5285. 5286. 
. 5309. 5312. 5314. 


. 5449. 5452. 5453. 5454. 
. 5472. 5474. 5476. 5477. 
. 5492. 5494. 5497, 5498. 
5531. 
. 5540. 5544. 

5563. 5567. 5572. 5582. 
. 5591. 5594. 5596. 5598. 
. 5614. 5620. 5624. 5627. 
. 5644. 5645. 5648. 5649. 
. 9653. 5657. 5659. 5669. 
1 . 5691. 5692. 5697. 
. 5743. 5745. 5751. A 
. 5771. 5799. 5800. 5802. 
. 5825. 5828. 5830. 5835. 
. 5845. 5847. 5851. 
. 5863. 5864. 5871. 
. 5893. 5897. 5901. 5904. 
. 5908. 5916. 5917. 5921. 
. 5926. 5927. 5930. 5934. 
. 5946. 5947. 5948. 5950. 
. 5965. 5966. 5968. 5971. 
^ . 5992. 5995. 5999. 
. 6010. 6011. 6012. 6014. 
. 6050. 6054. 6057. 6068. 
. 6079. 6080. 6083. 6084. 
. 6093. 6094. 6096. 6098. 
. 6106. 6112. 6114. 6115. 
. 6125. 6126. 6127. 6130. 
- 6139. 6143. 6144. 6147. 
. 6197. 6203. 6206. 6214. 
- 6218. 6219. 6220. 6222. 
. 6230. 6235. 6255. 6279. 
. 6310. 6312. 6313. 6314. 

6341. 6343. 6347. 6350. 


6377. 6381. 6382. ۲ 
. 6417. 6419. 6421. 6425. 
. 6428. 6430. 6433. 6440. 
. 6453. 6463. 6466. 6467. 
. 6481. 6484. 6487. 6492, 
. 6505. 6507. 6508. 6509. 
. 6524. 6535. 6542. 6549. 
. 6570. 6575. 6578. 6580. 


. 6600. 6601. 6606. 6615. 
. 6627. 6630. 6634. 6642. 
3652. 6656. 6658. 6661. 6670. 
. 6676. 6681. 6684. 6686. 
9. 6709. 6713. 6714. 6717. 
. 6725. 6726. 6735. 6739. 
. 6754. 6755. 6758. 6760. 
. 6764. 6767. 6768. 6773. 
. 6784. 6788. 6791. 6795. 
. 6805. 6809. 6812, 6815. 
. 6825. 6830. 6833. 6839. 
. 6846. 6847. 6848. 6849. 
. 6864. 6868. 6869. 6870. 
. 6888. 6895. 6897. 6899. 
. 6917. 6923. 6928. 6929. 
. 6934. 6943. 6945. 6946. 
. 6957. 6959. 6960. 6966. 
. 6974. 6978. 6981. 
. 7017. 7018. 7022. 7025. 
. 7030. 7037. 7038. 7042. 
. 7056. 7060. 7061. 
. 7079. 7083. 7087. 7089. 
. 7101. 7104. 7106. 7113. 
. 7122. 7123. 7124. 7129. 
. 7150. 7154. 7157. 7159. 
E TIZA : : 
. 7190. 7192. 7196. 7204. 
. 7220. 7225. 7229. 7230. 
. 7241. 7242. 7245. 7247. 
. 7253. 7254. 7257. 7258. 
. 7265. 7267. 7268. 7269. 
. 7283. 7286. 7289. 7291. 
. 7298. 7299. 7305. 7306. 
. 7315. 7327. 7333. 7334. 
. 7345. 7346. 7349. 7362. 
. 7368. 7369. 7370. 7379. 
. 7382. 7391. 7392. 7395. 
. 7410. 7411. 7412. 7416. 
. 7431. 


. 7456. 7458. 7460. 7464. 7465. 


. 7475. 7478. 7488. 7492 


3. 7500. 7502. 7503. 7514. 7523. 


7524. 7596. 7536. 7538. 7539 


Ser. VIL 5. 11. 16. 17. 21. 26. 31. 32 


. 9511. 5516. 


. 6582. 6585. 6589. 


4550. 


à RH 


—— 


100 


1692. 1694. 1692. 


1789. 1797. 1802. 1803. 
1815. 1824. | 
1847. 1853. 1855. 1858. 


| 
| 


1910. 1916. 1923. 1998. | 


3. 2201. 2207. 2210. 2211. 2212. 


2525. 2526. 2527. 2528. 2529. | 
2537. 2540. 2541. 2547. 2550. | 


1602. 1610. 
1611. 3612. 1616. 1622. 1625. 
1632. 1633. 1640. 1641. 1647. 
1651. 1654. 1655. 1656. 1657. 
1660. 1661. 1664. 1667. 1671. 
1623. 1677. 1679. 1680. 
1687. 1689. 
1699. 1705. 
1758. 1764. 
1784. 1788. 
1805. 1810. 
1825. 1836. 
1859. 1860. 
1899. 1901. 

1964. 1972. 


1930. 1934. 1943. 1958. 
1978. 1980. 1991. 1995. 
1999. 2001. 2008. 2011. 2016. 2018. 
. 2021. 2025. 2027. 2028. 2032. 
2086. 2039. 2043. 2046. 2048. 
. 2054. 2056. 2060. 2061. 2062. 
2073. 2090. 2091. 2092. 2093. 
. 2097. 2098. 2099. 2105. 2106. 
. 2111. 2119. 2126. 2129. 
2135. 2136. 2143, 2146. 2157. 2164. 
- 2172. 2174. 2177. 2189. 2191. 


1706. 1734. 1737. 1739. 
1766. 1768. 1771. 1774. 


1811. 1814. 
1870. 1887. 1890. 1892. 


2213, 2214. 2221. 2223. 2224. 
2225. 2242. 2248. 2253. 2255. 2258. 
2260. 2262. 2264. 2265. 2268. 2270. 
2272. 2279. 2280. 2282. 2284. 
2286. 2287. 2291. 2294. 2297. 2298. 
2299. 2305. 2306. 2310. 2311. 2318. 
2322. 2323. 2328. 2330. 2334. 2342. 
2346. 2348. 2352. 2355. 2370. 2371. 
2272. 2373. 2374. 2375. 2376. 2378. 
2383. 2389. 2896. 2402. 2404. 2407. 
2416. 2420. 2422. 2426. 2430. 2431. 
2434. 2437. 2438. 2439. 2443. 2445. 
2446. 2448. 2450. 2453. 2456. 2457. 
2458. 2459. 2466. 2468. 2471. 
2472. 2473. 2476. 2477. 2480. 
2481. 2482. 2483. 2485. 2486. 2488. 
2490. 2491. 2492. 2494. 2497. 2503. 
2504. 2505. 2507. 2512. 2516. 2520. 
2522. 


2533. 
2553. 2556. 2570. 2572. 2574. 
25275. 2597. 2600. 2603. 2608. 
2612. 2614. 2625. 2620. 2627. 2698. 
2633. 2639. . 2647. 2651. 2653. 
2657. 2661. . 2675. 2678. 2682. 
2684. 2692. . 2732. 2734. 2748. 
2755. 2756. . 2761. 2763. 2769. 
2772. 2773. . 2790. 2791. 2794. 
2799. 2801. . 2808. 2810. 2811. 
2812. 2817. 2818. 2829. 2835. 2838. 
2839. 2842. 2847. 2848. 2850. 
2851. 2859. 2867. 2876. 2881. 2882. 
2888. 2901. 2903. 2910. 2911. 2913. 
2915. 2916. 2922. 2924. 2932. 2935. 
2937. 2944. 2950. 2959. 2961. 2966. 
2973. 2976. 2977. 2980. 2986. 
2989. 29%. 2991. 2992. 2994. 
2997. 3004. 3008. 3009. 3018. 3021. 
3025. 3029. 3036. 3039. 3042. 3047. 
3048. 3049. 3056. 
3075. 3076. 3077. 3086. 
3095. 3100. 3105. 3107. 
3118. 3119. 3121. 3128. 
3146. 3150. 3151. 3158. 
3167. 3169. 3172. 3176. 
3181. 3184. 3186. 3189. - 
3202. 3206. 3208. 3209. 3210. 
3213. 3216. 3217. 3225. 
3230. 3233. 3235. 3240. 
3250. 3257. 3280. 3281. 
3289. 3290. 3294. 3296. 
3305. 3324. 3325. 3326. 
3336. 3343. 3345. 3347. 
3352. 3353. 3357. 3362, 
3375. 3377. 3379. 3381. 3382. 3383. 
3400. 3402. 3403. 3408. 3409. 
3413. 3415. 3417. 3418. 3421. 3434. 
3437. 3441. 3443. 3448. 3451. 3452. 
3453. 3456. 3460. 3464. 3473. 3477. 
3481. 3483. 3485. 3498. 3503. 3507. 
3508. 3510. 3511. 3516. 3519. 
3520. 3521. 3522. 3534. 3536. 3537. 
3559. 3561. 3563. 3564. 3565. 3568. 
3573. 3583. 3588. 3589. 3592. 3601. 
3604. 3610. 3611. 3612. 3613. 3614. 
3615. 3617. 3618. 3621. 3622. 3626. 
3628. 3633. 3639. 3643. 3644. 3657. 
3658. 3660. 3662. 3680. 3683. 3685. 
3687. 3689. 3690. 3691. 3693. 3694. 
3699. 3700. 3705. 3709. 3719. 3721. 
3727. 3728. 3732. 3734. 3737. 
3742. 3745. 3746. 3749. 
3760. 3762. 3764. 3765. 
3774. 3778. 3782. 3783. ` 
3790. 3791. 3793. 3795. 3798. 
3809. 3811. 3813. 3814. 
3827. 3833. 3839. 3840. 
3852. 3858. 3860. 3864. 
3881. 3885. 3886. 3889. 
. 8906. 3907. 3914. 
3926. 3930. 3931. 3933. 
3944. 3946. 3947. 3950. ` 
3963. 3964. 3965. 
3995. 4020. 4026. 
4040. 4048. 4049. 
4060. 4063. 4071. 
. 4078. 4080. 4084. ` 
. 4095. 4097. 4116. 4120. 4121. 
. 4134. 4140. 4142. 4148. 
. 4166. 4167. 4168. 4169. 
2. 4175. 4177. 4179. 4181. 
. 4198. 4202. 4204. 4207. 
. 4220. 4221. 4222. 4225. 4226. 
. 4232. 4249. 4250. 4254. 
. 4261. 4265. 4269. 4275. 
. 4293. 4304. 4305. 4308. 
. 4320. 4322. 4329. 4330. 
4337. 4338. 4339. 4341. 4352. 
. 4361. 4364. 4372. 4388. 
- 4399. 4404. 4406. 4409. 
. 4423. 4429. 4435. 4447. 
. 4458. 4459. 4460. 4469. 
- 4477. 4479. 4481. 4485 


noch: Ser. III. 1599. 


là Ru: 


— — 


noch: Ser. II. 839. 844. 865. 867. 880. 884. 


| 
f 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
f 
i 


1211. 1217. 1221, 1228. 1294. 


886. 894. 908. 910. 912. 922. 923. 931. 


939. 941. 946. 947. 948. 960. 962. 


963. 964. 969. 972. 975. 991. 993. 
994. 995. 998. 1016. 1017. 1019. 
1028. 1033. 1041. *2053. 1060. 
1073. 1077. 1083. 1091. 1094. 1098. 
1104. 1111. 1114. 1124. 1133. 
1138. 1141. 1158. 1167. 1168. 
1169. 1171. 1180. 1196. 1199. 1202. 
1210. 1219. 1220. 1223. 1224. 1225. 
1228. 1238. 1246. 1256. 1259. 1265. 
1305. 1310. 1313. 1315. 1316. 1320. 
1323. 1331. 1333. 1350. 1351. 1352. 
1857. 1869. 1371. 1383. 1386. 1393. 
1897. 1398. 1407. 1414. 1429. 
3433. 1440. 1446. 1464. 1467. 
1473. 1478. 1479. 1490. 1496. 1503. 
1504. 1510. 1512. 1513. 1520. 
1529. 1535. 1542. 1543. 1546. 1549. 
*1550. 1551. 1564. 1575. 1576. 
1580. 1582. 1592. 1594. 1595. 1606. 
1616. 1618. 1621. 1632. 1637. 1641. 
1650. 1651. 1666. 1669. 1683. 1691. 
1692. 1694. 1697. 1698. 1705. 
1715. 1723. 1726. 1728. 1730. 
1731. 1734. 1736. 1249. 1744. 
. 1756. 1761. 1768. 1775. 1779. 
. 1792. 1798. 1799. 1800. 1807. 
. 1817. 1818. 1843. 1845. 
1852. 1869. 1872. 1873. 
. 1887. 1898. 1908. 1904. 1905. 
. 1915. 1925. 1926. 1937. 1940. 
. 1945. 1958. 1961. 1966. 1969. 
. 9011. 2015. 2012. 2018. 
2019. 2024. 2032. 2038. 2015. 
2045. 2051. 9054. 2055. 2060. 
2070. 2072, 2079. 2088. 2089. 
2095. 2110. 2124. 2129. 2136. 
2146. 2149. 2151. 2152. 2153. 
9156. 2167. 2180. 2182. 2188. 2190. 
2196. 2200. 2213. 2219. 2233. 
2237. 2239. 2250. 2257. 2269. 
2272. 2285. 2293. 2301. 2302. 2312. 
. 2325. 2329. 2332. 2345. 2349. 
. 9353. 2357. 2364. 2366. 2384. 

2436. 2438. 2447. 2496. 
99. 2503. 2505. 2509. 2530. 
9. 2564. 2565. *9599. 
2618. 2650. 2651. 2652. 
- 2664. 2680. 2684. 2692. 2704. 
. 2717. 2720. 2722, 2724. 9726. 
. 2745. 2770. 2773. 2775. 2791. 
2. 2807. 2814. 2816. 2818. 2821. 
. 2835. 2842. 2843. 2845. 

2857. 2858. 2872 


. III. 2. 14. 18. 19. 24. 26. 29. 34. 


41. 42. 43. 45. 46. 47. 48. 49. 59. 
67. 68. 69. 79. 80. 84. 85. 89. 94. 
98. 102. 103. 104. 105. 107. 108. 
110. 113. 114. 121. 124. 
. 199. 130. 132. 135. 136. 139. 
. 142. 143. 146. 148. 150. 152. 
3. 155. 159. 161. 163. 164. 179. 
. 183. 188. 190. 206. 210. 212. 
. 217. 218. 293. 999. 930. 234. 
. 949. 955. 256. 258. 260. 263. 
267. 268. 269. 270. 272. 275. 987. 
. 980. „292. 295. 298. 302. 
. 806. 302. 308. 312. 316. 320. 
. 324. 327. 332. 335. 337. 339. 
. 350. 352. 354. 358. 359. 360. 
. 866. 368. 369. 370. 373. 377. 
. 883. 390. 391. 403. 404. 406. 

. All. 412. 414. 415. 446. 448. 
449. 453. 456. 466. 470. 471. 473. 
*487. 488. 489. 496. 506. 510. 
512. 514. 515. 518. 522. 528. 531. 
534. 536. 597. 538. 545. 547. 548. 
549. 552. 553. 554. 555. 562. 563. 
566. 568. 569. 576. 578. 587. 
603. 609. 610. 612. 615. 620. 622. 
693. 627. 631. 632. 633. 634. 
635. 636. 637. 639. 641. 644. 
653. 658. 659. 660. 663, 664. 
665. 670. 672. 675. 676. 679. 682. 
683. 684. 686. 689. 690. 692. 693. 
*695. 697. 698. 701. 705. 709. 716. 
722. 795. 799. 738. 739. 740. 747. 
748. 749. 2 30. 751. 752. 753, 754. 
755. 758. 759. 760. 764. 766. 771. 
786. 789. 792. 793. 794. 795. 798. 
801. 804. 805. 808. 809. 811. 814. 
815. 816. 822. 828, 830. 8 3 2. 833. 
Sad. 838. 854. S8 8. 859. 861. 
862. 863. S67, 868. 876. 884. 887. 
890. 898. 905. 907. 998. 933. 937. 
943. 944. 946. 947. 29389. 972. 
974. 979. 981. 982. 983. 989. 995. 
999. 1001. 1004, 1009. 1026. 1097. 
1030. 1031. 1039. 1040. 1049. 1050. 
1051, 1052. 1056. 1058. 1062. 
1070. 1077. 1081. 1089. 1083. 1084. 
1085. 1092. 1105. 1114, 1191. 1194. 
1125. 1128. 1139. 1146, 1150. 1166 
3162. 1170. 1174. 1178. 1179. 
1187. 1188. 1189. 1190. 1195. 
1197. 1203. 1205. 1906. 1908. 
1209. 
1937. 
1250. 
1268. 
1981. 
1301. 
1323. 
1339. 
1353. 
1372. 
1396. 


1244. 1945. 1948. 1 

1251. 1953. 1955. 12651265 
1270. 1973. 1226. 1 
1288. 1289. 1291. 
1304. 1307. 1308. 
1395. 1329. 1331. 
1341. 1344. 1346. 
1354. 1360. 1361. 
1374. 1378. 1390. 1394. 1: 
1397. 1401. 1407. 1410. 1415. 
1417. 1418. 1422. 1424. 1426. 1428. 
1441. 1449. 1452. 1453. 1454. 1455. 
1456. 1458. 1469. 1472. 
1477. 1478. 1479. 1480. 1481. 
1484. 1488. 1491. 1493. 1494. 1499. 
1506. 1510. 1511. 1512. 1522. 1525. 
1526. 1528. 1534, 1538. 1539. 1542. 
1543. 1555. 1559. ۰ 
1588. 1570. 1574. 1580. 
1587. 1590. 1591. 1592. 1594. 


à Mark 


| 


t. 


4033. 4041. | 
. 4045. 4048. 4065. 4082. 4085. 


. 4816. 4811. 4847. 4818. 4882. | 
4922. 4923. | 
. 4971. 5008. 5009. 5038. 5049. 
. 9086. 5094. 5095. 
. 9117. 
. 5205. 
. 5265. 
. 5328. 
2. 5377. 5390. 


5371. | 


5677. | 


. 6412. 6414. 6424, | 


213. | 


3940. 3946. | 


2353. 2356. 
2377. 2391. *2393. 
2404 2409. 2411. 
2427. 2429. 2439. 
2455. 2456. 2457. 
2462. 2164. 2476. 
2494. 2496. 2499. 2506. 2 
2518. 2521. 2529. 2535. 
2541. 2542. 2545. 2546. 
2560. 2563. 2571. 2577. 
2586. 2588. 2590. 2592. 2 
2604. 2607. 2611. 2613. 
2619. 2621. 2628. 2632. 2 
2651. 2655. 2656. 2659. 
2666. 2668. 2676. 2691. 
2711. 2713. 2719. 2725. 
2743. 2758. 2759. 2764. 
2786. 2797. 2806. 
2824. 2827. 2841. 2847. 
2867. 2872. 2878. 2879. 
2887. 2888. 2893. 2895. 2 
2899. 2901. 2904. 2906. 
2926. 2927. 2931. 2933. 
2936. 2937. 2941. 2943. 
2954. 2959. 2961. 
2963. 2969. 2981. 2985. 
2996. 3004. 3008. 3008. 3013. 
3023. 3038. 3039. 3044. 3047. 
3074. 3081. 3113. 3123. 3127. 


nod: Ser. III. 


2374. 


2400. 
2425. 
2454. 
2461. 
2493. 
2515. 
2540. 
2550. 
2581. 
2599. 
2615. 
2644. 
2664. 
2696. 
2738. 
2782. 
2819. 
2866. 
2886. 
2897. 
2914. 


2935. 


2946. 2948. 


2962. 


2988. 


3020. 
3062. 


3129. 32142. 3141. 3144. *81 4 7. 


3155. 3156. 3160. 3165. 
3178. 3183. 3195. 3199. 
3216. 3219. 3229. 3247. 


3272. 3275. 3282. 


3260. 
3284. 
3310. 3311. 3314. 3317. 3320. 
3330. 3331. 3333. 3334. 
3342. 3350. 3371. 
3384. 3386. 3387. 
3403. 3406. 3419. 3425. 
3462. 3464. 3471. 3472. : 
3518. : 
3538. 3539. 3560. 3577. 
3595. 3597. 3598. 3615. 
3624. 3632. *3640. 
3669. 3672. ۰ 
3692. 3701. 3709. 3725. 3730. 
3738. 3741. 3781. 3782. 3193. 
3800. 3809. 3833. 3838. 3840. 
. 3814. 3857. 3872. 3874. 3883. 
3912. 3913. 


4010. 


. 4109. 4114. 4118. 4122. 4131. 
4138. 4140. 4145. 4155. 4172. 
4181. 4182. 4185. 4194. 4199. 
4206. 4214. 4222. 42223. 


4226. 4227. 4240. 4247. 4256. | 
4263. 4268. 4280. | 


4258. 
4302. 4305. 4311. 4318. 4320. 
4344. 4319. 4351. 4352. 4356. 
4360. 4363. 4367. 4371. 4380. 
4382. 4384. 4385. 4394. 4397. 
4429. 4441. 4451. 4461. 4490. 
4519. 4533. 4551. 4552. 
4585. 4587. 4604. 4610. 4619. 
4631. 4632. 4639. 4656. 


. 9897. 3898. 3911. 
. 3916. 3917. 3925. 
. 3969. 3986. 3992. 
27. 4030. 4032. 


3150. 
3172. 
3214. 
3271. 


3296. 3299. 3300. 3303. 


3309. 
3328. 
3341. 
3383. 
3402. 


3499. 3509. 3515. 


3531. 
3588. 
3621. 
3648. 
3691. 
3737. 
3797. 


4137. 
4173. 
4202. 
4224. 


4257. 


4281. 
4332. 
4357. 
4381. 
4425. 
4507. 
4555. 
4627. 


4660. 4664. 4665. 4683. 4688. 


4690. 4700. 4702. 4703. 4706. 4710. 
*۸ 2 1 8, 4714. 4724. 4727. 4736. 


4738. 4767. 4776. 4785. 4794. 


5105. 
5150. 5159. 5189. 
5232. 5244. 5258. 
5284. 5285. 5286. 
5342. 5362. 
5400. 5407. 5409. 
5490. 5493. 5547. 
5571. 5590. 


5141. 
5220. 
5267. 
5341. 


5444. 5457. 


5756. 5760. 5797. 5810. 5811. 
5879. 


6152. 6159. 
6178. 6181. 6198. 6211. 
2. 6308. 6324. 6339. 


. 6516. 6523. 6536. 
. 6565. 6616. 6620. 
. 6654. 6658. 6659. 
00. 6710. 6712. 6721. 
6726. 6783. 6799. 6807. 
6852. 
6951. 6962. 6973. 
6980. 6982. 6985. 
6998. 7002. 7007. 
7030. 7080. 7091. 
7114. 7118. 7125. 
7228. 7253. 7256. 
7311. 7315. 7317. 
7357. 


. 6917. 
. 6976. 
. 6997. 
. 7024. 
. 7110. 
. 7187. 

7308. 


8346. 8355. yit 8375. 


8698. 8719. 3428.8 
8779. 8783. pni Kë 8789. 
8798. 8811. 8820. 8822. 8831. 
8840. 8843. 8847. 8855. 
8876. 8898. 8904. 8923. 
$991. 5997. 9002. 9004. 

9015. 9032. 9053. 
6. 9057. 9061. 9070. 9073. 
9130. 9131. 9132. 9133, 9238. 
9457. 9462. 9465. 9551. 9613. 


. 4892. 4905. 


. 5843. 5861. 5868. 5872. 
. 5894. 5926. 5938. 5985. 6018. 
. 6045. 6069. 6070. 6072. 6074. 
. 6101. 6139. 
. 6177. 
. 6240. 
. 6360. 
. 6465. 
. 6559. 
. 6647. 
. 6688. 


. 7303. 
. 7334. 7337. ۰ 
3. 7400. 7418. 7419. 7430. 7480. 
. 7488. 7568. 7590. 7608. 7628. 
. 7731. 7738. 7756. 7757. 7789. 
. 7864. 7869. 7904. 7960. 8000. 
. 8049. 8060. 8091. 8092. 8148. 
. 8230. 8263. 8271. 8278. 8292. 


4737. 


5415. 


53552. 5555. 5565. 
5649. 5657. 5664. 5674. 


5731. 


6809. 6327. 6540. 6350. 


6881. 
6974. 
6987. 
7015. 
7102. 
7134. 


8296. 
8697. 


8744. 
8793. 
8839. 


8824. 
8973. 


9005. 
9055. 905 


9077. 
9255. 


*9645. 9704. 10074. 1064. 
10788. 10506. 10830. 
10838. 11079 


à Mark 


1500 


12 


2. in Reichs⸗Gold⸗Währung (Ser. 1—V). 


| [* Mark 


1309. 1314. 1315. 
1328. 1329. 1330. 1339. 
1359. 1360. 1367. 
1373. 1379. 1380. 
1384. 1391. 1394. 
1400. 1401. 1414. 
1429. 1432. 1434. 1435. 
1449. 1450. 1453. 1467. 
1475. 1477. 1485. 1486. 
1502. 1504. 1510. 1514. 
1554. 1558. 1561. 1563. 
1568. 1570. 1576. 1578. 
1586. 1587. 1590. 1597. 
1607. 1609. *1614. 
1625. 1640. 1646. 1648. 
1659. 1661. 1663. 
1675. 
1684. 1688. 1689. 1691. 
1699. 1702. 1709. 1718. 
1721. 1726. 1229. 
1733. 1742, 1746. 1750. 
1769. 1771. 1776. 1781. 
1802. 1803. 1804. 1805. 
1 8 10. ۰ 
1821. 1837. 1841. 1842. 
1849. 1852. 1861. 
1872. 1874. 1875. 1877. 
1882. 1885. 1888. 
1901. 1902. 1905. 
1910. 1911. 1915. 1919. 
1926. 1931. 1931. 1956. 
1951. 1975. 1983. 1990. 
2004. 2010. 2016. 2021. 2 
2041. 2045. 2046. 2017. 2018. 
2050. 2051. 2052. 2053. 


2039. 
2019. 


2054. 2056. 2057. 2058. 2059. 


2070. 2072. 2073. 2077. 2078. 2080. 
2081. 2082. 2084. 2039. 2093. 
2091. 2099. 2100. 2101. 2102. 2105. 
2106. 2107. 2114. 2117. 2118. 2128. 
2139. 9149. 2150. 2202. 2203. 
2223. 2224. 2226. 2231. 2232. 
2235. 2240. 2258. 2259. 2270. 2281. 
2301. 2302. 2305. 2315. 2318. 2321. 
2323. 2328. 2355. 2379. 2390. 

2434. 2442 
„III. 14. 15. 16. 17. 18. 22. 24. 32. 
34. 41. 44. 51. 54. 55. 57. 73. 77. 
78. 80. 95. 97. 108. 111. 114. 
122. 125. 133. 139. 150. 
169. 173. 174. 176. 178. 180. 
185. 191. 197. 206. 207. 224. 
226. 227. 239. 214. 215. 216. 250. 
252. 0 281. 288. 293. 294. 
299. 305. 306. 308. 315. 323. 325 
328. 334. 339. 340. 342. 345. 348. 
363. 369. 370. 373. 379. 384. 
396. 399. 409. 414. 417. 428. 432. 
437. 438. 448. 454. 457. 462. 464. 
468. 469. 473. 477. 482. 486. 495. 
496. 497. 501. 502. 505. 512. 516. 
519. 527. 532. 534. 535. 538. 544. 
559. 562. 566. 567. 568. 579. 584. 
586. 589. 590. 592. 604. 609. 611. 
615. 622. 625. 626. 628. 630. 633. 
641. 649. 650. 654. 659. 664. 
665. 670. 672. 673. 684. 689. 691. 
692. 694. 695. 697. 703. 712. 728. 
731. 735. 736. 739. 741. 750. 
758. 766. 767. 777. 785. 790. 814. 
827. 830. 833. 834. 817. 852. 853. 


855. 8 58. 866. 867. 872. 873. 875. 
889. 899. 900. 911. 915. 946. 948. 
958. 961. 963. 964. 969. 971. 973. 
975. 978. 985. 986. 987. 1000. 


1015. 1018. 1021. 1034. 1040. 
1046. 1050. 1054. 1055. 1064. 
1071. 1075. 1076. 1079. 
1086. 1087. 1092. 1099. 1111. 
1118. 1131. 1134. 1140. 
1142. 1145. 1151. 1152. 
1164. 1168. 1169. 1171. 1172. 
1188. 1191. 1192. 1195. 1198. 
1206. 1208. 1214. 1217. 1232. 
1234. 1236. 1238. 1241. 1253. 
1261. 1265. 1274. 1280. 
1284. 1285. 1290. 1298. 1302. 
1304. 1314. 1315. 1317. 
1332. 1334. 1340. 1341. 1342. 
1350. 1360. 1362. 1365. 1366. 
1372. 1376. 1386. . 1395. 
1398. 1399. 1410. . 1427. 
1450. 1453. 1459. . 1475. 
1477. 1480. 1481. . 1494. 
1505. 1507. 1516. . 1531. 
1536. 1541. 1543. . 1550. 
1556. 1557. 1563. . 1972. 
1588. 1591. 1593. . 1604. 
1610. 1615. 1617. . 1621. 
1654. 1659. 1660. . 1674. 
1698. 1706. 1716. 1722. 1723. 
1726. 1728. 1729. 1733. 1735. 
1742. 1751. 1752. ۰ 

1757. 1759. 1760. 1762. 


1009. 
1041. 
1065. 
1082. 
1113. 
1141. 
1159. 
1177. 
1205. 
1233. 
1256. 


1283. 
1303. 


1320. 
1343. 
1369. 
1397. 
1435 

1476. 
1497. 
1534. 
1553. 
1581. 
1607. 
1634. 
1678. 
1725. 
1737. 
1754. 


1265. 1779. 1782. 1785. 1807. 
1815. 1819. 1824. 1827. 1832. 1834. 
1839. 1844, 1845. 1816. 1850. 
1851. 1852. 1854. 1856. 1858. 
1860. 1862. 1868. 1874. 1880. 
1895. 1896. 1902. 1905. 1908. 1910. 
1914. 1919. 1931. 1932. 
. 1941. 1960. 1962. 1964. 1966. 
. 1984. 1985. . 1987. 
. 2010. 2012. . 2016. 
. 2020. 2028. . 2031. 
. 2036. 2038. 2044. 
. 2061. 2062, 2063. 
. 2091. 2094. 2095. 
. 2115. 2118. 2122, 
. 2149. 2163. 2166. 
. 2184. 2188. 2191. 
. 2200. 2204. 2206. 
. 2216. 2220. 2235. 


. 2299. 2293. 2291. 
2310. 2322. 2326, 
2338. 2341. 2343. 2348 


noch: Ser. II. 
1324. 
1346. 
1371. 
1382. 
1397. 
1427. 
1442. 
1473. 
1498. 
1547. 
1567. 
1582. 
1603. 
1622. 
1658. 
1666. 1669. 1671. 
1679. 
1698. 
172% 
1731. 
1764. 
1795. 
1809. 
1820. 
1846. 
1871. 
1881. 
1896. 
1909. 
1923. 
1958. 
1996. 


— ص 


3000 


| 


| 


4012. 4016. 4021. 4027. 4035. | 
4047. | 


. 4176. 4180. 4197. 4202. 4203. | 
4218. 4219. 4222. 4230. 


5938. | 


624. 636. 643. | 


4334. 4335. 
4361. 4362. 
4401. 4103. 
4452. 4455. 
4479. 4489. 


4535. 4536. 
4560. 4561. 
4577. 4580. 


noch: Ser. I. 3943. 3944. 3947. 3955. 3961. 


3962. 3963. 3970. 3974. 3975. 3978. 
1 — 3988. 3989. 3 990.3991. 3992. 
. 4043, 4044. 4045. 
. 4057. 4060. 4064. 4078. 
. 4087. 4101. 4107. 4108. 4112. 
. 4119. 4120. 4121. 4122. 4128. 
. 4137. 4139. 4146. 4148. 4149. 
. 4158. 4167. 4171. 4172. 4173. 


. 4211. 
2. 4232. 4241. 4249. 4258. 
4263. 4267. 4272. 4281. 4286. 4288. 
4292. 4304. 4310. 4321. 
. 4339. 4346. 4360. 
. 4377. 4381. 4393. 
. 4424. 4441. 4448. 
. 4464. 4467. 4468. 
. 4505. 4510. 4518. 
. 4528. 4530. 4533. 
. 4543. 4550. 4555. 
. 4569. 4571. 4573. 
2. 4583. 4593. 4594. 
. 4599. 4601. 4602. 
. 4619. 4620. 4621. 
25. 4630. 4635. 4638. 4649. 4651. 
. 4653. 4656. 4658. 4671. 4673. 
. 4676. 4678. 4687. 4702. 4707. 
2. 4713. 4720. 4721. 4734. 
. 4736. 4740. 4741. 4243. 
. 4755. 4762. 4775. 4776. 4777, 
. 4786. 4287. 4801. ۰ 
. 4987. 5068. 5083. 5139. 
. 5161. 5182. 5187. 5188. 
5189. 5191. 5192. 5199. 5208. 5209. 
5210. 5211. 5221. 5224. 5233. 
5216. 5252. 5254. 5255. 5258. 
5279. 5289. 5298. 5312. 5316. 
5319. 5327. 5329. 5336. 5337. 5339. 
5340. 5344. 5345. 5346. 5347. 5349. 
5350. 5351. 5356. 5357. 5361. 
5362. 5361. 5385. 5389. 5392. 5393. 
5394. 5395. 5396. 5397. 5107. 5410. 
5419. 5424. 5425. 5432. 5443. 5447. 
5454. 5456. 5474. 5475. 5476. 5477. 
5481. 5483. 5484. 5497. 5499. 5511. 
5512. 5513. 5515. 5525. 5527. 5542. 
5556. 5557. 5562. 5563. 5564. 5570. 
5575. 5578. 5585. 5588. 5598. 5599. 
5600. 5601. 5603. 5604. 5605. 5607. 
5608. 5614. 5619. 5622. 5636. 5637. 
5646. 5653. 5654. 5655. 5667. 5671. 
5677. 5678. 5683. 5684. 5685. 5691. 
5697. 5698. 5699. 5700. 5701. 5702. 
5703. 5704. 5705. 5706. 5707. 5708. 
5710. 5213. 5730. 5742. 5743. 
5744. 5745. 5760. 5761. 5763. 5764. 
5767. 5770. 5772. 5774. 5775. 5776. 
5779. 5780. 5782. 5783. 5785. 
5786. 5795. 5796. 5801. 5803. 
5809. 5815. 5817. 5821. 5824. 5826. 
5832. 5834. 5837. 5840. 5842. 5844. 
5849. 5854. 5855. 5858. 5860. 5861. 
5870. 5874. 5876. 5905. 5910. 5921. 
5931. 5932. 5934. 5935. 5937. 
5940. 5941. 5942. 5944. 5945. 
5946. 5952. 5958. 5959. 5960. 
5967. 5968. 5969. 5972. 5974. 
5977. 5979. 5987. 5988. 5998. 


4524. 4525. 


4595. 4597. 
4603. 4612. 
4622. 4621. 


6001. 6004. 6006. 6007. 6011. 
6013. 6015. 6038. 6039. 6041. 


6050. 6051. 6054. 6055. 6070. 6076. 
60727. 607$, 6079. 6082. 6088. 
6089. 6093. 6095. 6106. 6127. 6131. 
6136. *6160. 6163. *6165. 
6168. 6120. 6122. 6180. 

6181. 6184. 6185 


II. 4. 8. 16. 21. 22. 23. 27. 29. 35. 
41. 42. 46. 54. 55. 64. 67. 73. 74. 
79. 81. 83. S4. 88. 89. 90. 92. 94. 
108. 118. 119. 120. 122. 129. 133. 
141. 146. 152. 155. 158. 162. 178. 
195. 202. 207. 208. 215. 217. 222. 
224. 238. 242. 243. 253. 258. 260. 
261. 269. 271. 280. 281. 282. 285. 
291. 309. 312. 313. 315. 316. 31 ۰ 
322. 326. 327. 331. 333. 340. 341. 
*344. 357.364. 365. 367. 373. 374. 
379. 382. 389. 394. 399. 401. 403. 
405. 406. 409. 411. 418. 420. 422, 
423. 425. 428. 430. 432. 442. 444. 
445. 451. 457. 467. 470. 475. 476, 
478. 483, 486. 490. 491. 498. 505. 
532. 539. 540. 542. 545. 548. 549. 
553. 556. 557. 561. 563. 570. 580. 
583. 584. 586. 587. 593. 596. 
597. 600. 605. 606. 609. 612. 
616. 618. 622. 
648. 654. 667. 669. 673. 679. 
685. 689. 696. 697. 699. 707. 713. 
718. 723. 724. 728. 732. 734. 741. 


751. 753. 754. 765. 775. ۰ 
777. 780. 785. 786. 792. 798. 800. 
803. 807. 809. 813. 814. 817. 821. 
822. 823. 824. 825. 830. 831. 832. 
835. 837. 839. 841. 843. 854. 857. 
860. 862. 865. 867. 868. 873. 874 
877. 882. 888. 890. 892. 895. 897. 
898. 901. 902. 919. 926. 927. 929. 
934. 935. 937. 941. 942. 945. 946. 
951. 961. 967. 968. 973. 978. 979. 
980.. 981. 986. 989. 991. 993. 
*1005. 1006. 1011. 1016. 1017. 
1022. 1024. 1027. 1034. 1037. 1041 
1048. 1049. 1050. 1052. 1054. 1059. 
1062. 1068. 1069. 1072. 1074. 1081. 
1083. 1084. 1086. 1087. 1088. 1097. 
1099. 1101. 1104. 1106. 1124. 1125. 
1126. 1128. 1133. 1134. 1140. 1144. 
1145. 1146. 1148. 1149. 1151. 1156. 
1159. 1162. 1165. 1166. 1169. 1171. 
1172. 1173. 1177. 1178. 1185. 1186. 
1192. 1194. 1195. 1196. 1205. 1206. 
1210. 1213. 1214. 1217. 1223. 1227. 
1228. 1233. 1234. 1236. 1266. 1367. 
1268. 1277. 1279. 1283. 1284. 1288. 
1289. 1292. 1299. 1300. 1301. 1306 


Ser. 


| à Marl 


1206. 1208. 1220. 


1288. 1294.. 


1482. 


2203. 2213. 2227. 


5. 7. 8. 9. 10. 15.5223. 25. 33. 
40. 41. 43. 44. 50. 57. 64. 69. 71. 
84. 85. 88. 95. 97. 108. 122. 126. 
132. 138. 143. 144. 154. 158. 
. 175. 178. 179. 185. 198. 
. 212. 215. 222. 223. 234. 
. 254. 270. 280. 289. 
. 302. 307. 310. 312. 315. 
. 944. 350. 357. 364. 367. 
. 980. 382. 392. 395. 404. 
. 415. 418. 446. 44$. 
. 469. 473. 520. 522. 536. 
550. 558. 559. 564. 570. 
381. 589. 592. 595. 
620. 621. 627. 629. 632. 
641. 643. 651. 654. 657. 
667. 668. 671. 623. 691. 
698. 713. 715. 718. 724. 730. 
* 43. 760. 771. 772. 774. *220. 
780. 797. 805. 825. 829. 837. 842. 
854. 869. 876. 880. 899. *904. 
910. 928. 932. 936. 937. 940. 941. 
945. 967. 969. 972. 973. 984. 991. 
993. 997. 1002. 1010. 1012. 1015. 
1017. 1018. 1023. 1036. 1039. 1040. 
1044. 1045. 1050. 1052. 1055. 1057. 
1058. 1059. *2060. 1066. 1067. 
1069. 1077. 1082. 1086. 1093. 1094. 
1098. 1102. 1103. 1109. 1119. 1127. 
1129. 1142. 1146. 1148. 1150. 1151. 
1152. 1154. 1156. 1157. 1158. 1163. 
1173. 1177. 1182. 1196. 1198. 
1208. 1205. 
1221. 1223. 1225. 1228. 
1244. 1247. 1257. 1259. 1264. 
1270. 1272. 1280. 1286. 
1298. 1306. 1307. 1311. 
1326. 1331. 1332. 1333. 
1353. 1363. 1386. 1390. 
1408. 1410. 1415. 1417. 
1432. 1440. 1443. 1444. 
1464. 1465. 1467. 1471. 
1484. 1485. 1487. 1488. 1491. 
1493. 1501. 1504. 1505. 1509. 
1515. 1529. 1531. ۰+ 
1547. 1552. 1565. 1574. 1579. 1583. 
1597. 1600. 1602. 1613. 1616. 1629. 
1631. 1635. 1636. 1638. 1645. 
1658. 1659. 1668. 1671. 1673. 1676. 
1682. 1686. 1688. 1712. 1714. 1715. 
1720. 1722. 1743. 1749. 1763. 
1768. 1769. 1776. 1778. 1779. 1782. 
1786. 1797. 1799. 1801. 1802. 1804. 
1814. . 41829. 1830. 1833. 
1835. . 1845. 1854. 1859. 1860. 
1866. 1877. 1882. 1883. 1885. 
. 1894. 1895. 1901. 
. 1907. 1908. 1917. 1921. 
. 1951. 1959. 1980. 1983. 
. 2008. 2022. 2027. 2035. 
. 2048. 2049. 2051. 2058. 
33. 2087. 2079. 2080. 2082. 
. 2089. 2110. 2121. 2124. 
. 2132. 2133. 2139. 2140. 
. 2146. 2149. 2154. 2155. 
. 2165. 2168. 2171. 2174. 
2176. 2187. 2202. 
2235. 2246. 2272. 2281. 2284. 
2287. 2304. 2305. 2324. 2333. 2334. 
2337. 2342. 2344. 2349. 2355. 2356. 


1234. 
1268. 


1318. 
1337. 
1395. 
1424. 
1445. 
1474. 


1322. 
1340. 
1402. 
1427. 
1461. 


1492. 
1513. 
1538. 


Ser. I. 


2386. 2406. 
2451. 2461. 
2475. 2470. 
2499. 2500. 
2518. 2526. 
2540. 2562. 


2375. 


. 2440. 
. 2472. 
2. 2496. 
. 2517. 
. 2531. 


2372. 


2369. 
2427. 
2467. 
2485. 
2510. 
2529. 


2362. 
2416. 


2462. 
2477. 
2509. 


2528. 


. 2574. 2575. 2580. 
. 2589. 2596. 2597. 
2622. 2623. 2628. 2630. 
2632. 2636, 2640. 2054. 
2658. 2661. 2663. 2693. 
2709. 2711. 2713. 2724. 2728. 
2255. 2756. 2758. 2762. 
* 765. 2772. 2783. 2784. 2787. 
2789. 2790. 2792. 2793. 2796. 2797. 
. 2805. 2812. 2818. 
. 2827. *992$9. 
. 2837. 2861. 2864. 
. 2871. 2872. 2874. 
. 2897. 2907. 2916. 
. 2935. 2942. 2947. 
. 2965. 2978. 2983. 
` . 3011. 3015. 3019. 
3020. 3027. . 3046. 3047. 3055. 
3056. 3063. 3072. 3077. 3080. 
3085. 3091. 3095. 3096. 3099. 
3105. 3108. 3111. 3113. 3122. 
3124. 3125. 3128. 3134. 3141. 3142. 
3144. 3149. 3150. 3151. 3156. 
3159. 3162. 3166. 3167. 3168. 3171. 
3182. 3184. 3190. 3197. 3201. 3205. 
3218. 3230. 3236. 3245. 3249. 3251. 
3252. 3254. 3255. 3271. 3272. 3273. 
3274. 3278. 3293. 3294. 3298. 3300. 
3303. 3304. 3307. 3312. 3326. 3331. 
3333. 3339. 3349. 3360. 3364. 
3371. 3374. 3376. 3379. 3382. 3383. 
3384. 3385. 3391. 3400. 3406. 
3416. 3417. 3426. 3427. 3429. 3431. 
3433. 3436. 3437. 3439. 3441. 
3448. 3450. 3456. 3460. 3461. 
3465. 3488. 3489. 3494. 3495. 3503. 
. 3523. 3529. 3532. 3533. 3534. 
. 3536. 3537. 3540. 3545. 3564. 
. 3580. 3583. 3586. 3601. 
. 3615. 3616. 3617. 3618. 
. 3620. 3624. 3628. 3635. 3637. 
. 3641. 3647. 3650. 3656. 3661. 
. 3663. 3664. 3672. 3677. 3681. 
. 3692. 3694. 3695. 3700. 3704. 
3705. 3708. 3709. 3715. 3716. 
3720. 3721. 3722. 3723. 3724. 
3725. 3734. 3735. 3740. 3748. 3752. 
3759. 3760. 3965. 3774. 3783. 
3798. 3799. 3801. 3803. 3805. 3807. 
3815. 3816. 3817. 3823. 3830. 
3834. 3838. 3844. 3847. 3852. 3858. 


2571. 
2586. 
2621. 


2564. 
2582. 
2618. 
2631. 
2657. 
2698. 
2729. 


3868. 3869. 3887. 3889. 3902. 3903. | 


3906. 3914. 3925. 3931. 3939.3942 


Ser. IV. 5. 11. 13. 16. 20. 38. 40. 41. 
45. 49. 53. 57. 62. 63. 69. 72. 74. 
80. 88. 94. 105. 108. 111. 120. 121. 
122. 126. 128. 145. 147. 148. 166. 
171. 173. 176. 177. 189. 190. 192. 
199. 202. 204. 209. 211. 215. 
236. 237. 250. 255. 257. 259. 260. 
272. 275. 981. 284. 289. 290. 297. 
302. 303. 310. 320. 324. 326. 337. 
340. 341. 343. 350. 351. 354. 361. 
371. 373. 375. 379. 383. 384. 404.406. 
425. 432. 441. 444. 447. 457. 460. 
463. 470. 480. 483. 489. 492. 493. 
494. 496. 498. 503. 513. 515. 516. 
517, 525. 598. 541. 542. 543. 552. 
558. 568. 570. 574. 577. 581. 585 


Ser. IV. 2. 44. 52. 60. 92. 122. 126. 
127. 134. 135. 153. 157. 183. 192. 
214. 219. 272. 313. 1231. 1257. 
1291. 1309. 1317. 1318. 1326. 1330. 

1331. 1356. 1367. 1390 

Ser V. 7. 13. 14. 26. 27. 33. 43. 48. 

51. 96. 98. 110. 118. 119. 125. 126 


Ser. I. 16. 46. 88: 174. 201. 223. 295. 
238. 279. 317. 319. 343. 345. *434. 
439. 457. 564. 587. GAA, 650. 
659. 667. 684. 695. 702. 713. 735. 
744. 763. 767. 770. 771. 779. 799. 
897. 832. 835. 836. 855. 857. 859. 
874. 882. 883. 962. 991. 1000. 
1022. 1068. 1120. 1191. 1250. 1252. 
1291. 1371. 1448. 1476. 1559. 1575. 

1646. 1653. 1663. 1675 

Ser. II. 34. 44. 5 7. 64. 73. 75. 95. 
101. 118. 131. 138. 141. 178. 
203. 216. 278. 281. 291. 4 


Ser. I. 6. 24. 29. 31. 34. 36. 50. 60. 70 
Bit Sis Seet de 13. +45 | 
| 
CE *269 | 
Ber. Hl... "۸ 
Bêr HL are SN EAD, *199 
Ser- IW. A S PANA 176. 265 


Ser. VI. 16. 4l. 263. 295. 297, 
376. 469. 497. 638. 647. 684. 708. 
870. 883. 893. 1017. 1067. 1092 

1135. 1150. 1169. 1298 


Ser. VIL. 163. 174. 194. 278, 287. 299 


VIII. 174. 237. 280. 322. 380. 39 
pe 434. 451. 456. 458. 495. 542, 500 


d EE. 
noch: 2. in Reichs» Gold - Währung. 
| A Mark à Mark à Mark A Mark 
noch: Ser. IV. 586. 590. 598. 604. 613. nod: Ser. IV. 1166. 1167. 1176. 1188. noch: Ser. IV. 1903. 1926. 1939. 1981. 
617. 620. 622.624.631. 633. 634. 635. 1195. 1196. 1197. 1199. 1208. 2004. 2040. 2066. 2090. 2097. 
636. 647. 655. 658. 662. 665. 666.667. 1204. 1215. 1217. 1290. 1223. 2102. 2103. 2105. 2109. 2110. 
670. *6 2 1. 675. 681. 715. 716. 722. 1243. 1955. 1269. 1270. 1279. 2111. 2112. 2118. 2119. 2123. 
726. 728. 730. 734. 735. 745. 746. 1292. 1993, 1997. 1298. 1317. 2125. 2152. 2179. 2190. 2198. 
747. 751. 755. 756. 758. 761. 766. 1318. 1398. 1334. 1354. 1365. 1370. 2224. 2228. 2232. 2233. 2290. 
775. 783. 784. 788. 790. 792. 803. 1387. 1388. 1389. 1392. 1393. 2353. 2408. 2466. 2501. 2516. 2517. 
805. 807. 809. 810. 815. 827. 837. 1397. 1398. 1406. 1407. 1420. 1425. 2523. 2534. 2567. 2584. 2598. 2618. 
843. 854. 865. 870. 872. 885. 890. 1434. 1437. 1451. 1454. 1457. 1459. 2619. 2623. 2627. 2642. 2650. 2657. 
891. $93. 900. 903. 905. 924. 940. 1471. 1476. 1479. 1537. 1542. 1546. 2713. 2726. 2733. 2750. 2820. 
941. 955. 969. 971. 972. 979. 981. 1549. 1550. 1559. 1557. 1566. 1567. 2833. 2810. 2843. 2855. 2887. 
993. 1003. 1012. 1017. 1019. 1021. 1572. 1574. 1576. 1582. 1589. 1590. 3016. 3131. 3164. 33239. 
1027. 1044. 1048. 1050. 1053. 1058. 1596. 1611. 1618. 1624. 1655. 1660. 3467. 3473. 3576. 3679. 3686. 
1060. 1061. 1069. 1073. 1074. 1075. 1672. 1706. 1707. 1745. 1766. 3797. 3819. 3860. 3932. 4181. 
1077. 1086. 1091. 1093. 1115. 1119. 1768. 1781. 1801. 1808. 1814. 1849. 4390. 4726. 4745. 4750. 4782. 
150 1120. 1135. 1150. 1159. 1161. 1163 | 150 1868. 1870. 1871. 1874. 1891. 1892 | 150 4789 | 180 
b. 41, prozentige. 
1. in Thaler⸗Währung (Ser. IN V). 
à Sut Là Su à Sut | la Su 
noch: Ser. V. 129. 130. 140. 153. 155. | Ser. VI. 19. 29. 59. 70. 86. 91. 95. 146. noch: Ser. VI. 805. 858. 899. 907. 911. 915. | 
163. 164. 170. 171. 174. 183. 197. | 164. 189. 195. 200. 202. 211. 230. 958. 961. 990. 1000. 1022. 1031. 1035. | 
223. 234. 249. 267. 273. 292. 297. 252. 256. 269. 282. 308. 328. 376. 1047. 1073. 1079. 1107. 1113. 1137. | 
301. 307. 309. 311. 350. 356. 369. | 412. 414. 417. 432. 467. 472. 497. 1140. 1151. 1158. 1159. 1175. 1182. | 
1000 371. 375. 376. 405. 412. 414. 421. 499. 501. 518. 524. 531. 543. 560. 1209. 1261. 1283. 1300 | 100 
497. 429. 449 | 0 568. 620. 625. 637. 650. 668. 699. 
500 729. 753. 755. 772. 781. 785. 788 | 100 | 
2. in Reichs⸗Gold⸗Währung (Ser. 1—V). 
à Mark à Mark à Mark à Mark 
noch: Ser. II. 2300. 324. 339. noch: Ser. III. 928. 981. 986. noch: Ser. III. 2317. 2382.2 427. 2455.2498. 
2350. 363. 463. 472. 478. 504. 992. 1010. 3040. 1046. 2503. 2509. 2512. 2524. 2584. 2614. 
531. 556. 558. 587. 611. 618. 617. 1066. 1070. 1081. 1099. 1100. 9658. 262 3.2701.2731.2750.2783. 
627. 638. 643 | 1500 1107. 1112. 1118. 1148. 1159. 2784. 2815. 2820. 2821. 2861. 
Ser. III. 11. 27. 28. 30. 32. 52. 84. 1166. 1192. 1194. 1195. 1216. 1217. | 2876. 2903. 2909. 2916. 2968. 2994. | 
143. 161. 199. 223. 227. 246. 1230. 1244. 1245. 1295. 1314. 1315. | 2995. 2997. 3013. 3020. 3042. 3091. 
7208, 282. 286. 312. 3. 36. 1320. 122. 1365. 1405. 1426. | 3110. 3141. 3142. 3144 | 300 
65. 374. 413. 495. 472. 504. 507. 438. ۲ 1 . 1540. : 
508. 509. 605. 624. 640. 646. 1541. 1543. 1569. 1605. 1619. 1626. | -— F 
3000 650. 658. 661. 710. 218. 734. 1670. 1747. 1759. 1907. 1911. 1912. 4 RR ادف‎ 
737. 750. 992. 786. 794. 807. 1963. 1965. 1987. 1995. 2004. 2017. | a BB. 030. 329; Br 
821. 824. 827. 842. 863. 880. 887. 2057. 2062. 2077. 2162. 2171. 2208. | : 150 
1500 931. 946. 957. 958. 968. 970 300 2220. 9945. 2253. 2266. 2274. 2280 300 | Ser V. Vx¼t 8. 30 600 
IV. Neue ſchleſiſche Pfandbriefe. 
a. 3 ½%½ prozentige. 
1 7 
1. im Thaler- Währung (Ser. I— VIII). 
à Su à ut à Su à Ru 
1000 . 14 300 | Ser. IV. 23. 29. 40. 122. 199 | 100 S 3 BEE OR EO 56 | 50 
2. im 9teide- Gol - Währung (Ser. I—V), 
à Mark | Mark à Mark à Mark 
3160-4. geg, IL. Ces a 250 | 1500 S * 8 6, 499 | 300 BOE d E 201. 215. 228 | 150 
b. ۰ 
1. in Thaler- Währung (Ser. I— VIII, IX —XVI und XVII — XX), 
à Su A Sut à ut à Aus 
500 | mod: Ser. VIII. 1072. 1082. 1108. | Ser. XII. 2. 145. *285. 606. 633. noch: Ser. XVII. 135. 142. 145. 146. 
900 1188. 1279. 1860. 1374. 1401. 1440. 716 | 100 156. 158. 176. 186, 196. 201. 205. 
1449. 1450. 1480. 1501. 1504. 1505. Ser. XIII. ^ x R x . 229. ` 1000 
100 1517. 1595: 1532. 1541. 1600. 1605. e xe di gr o ur so | Ser. XVIII. 17. 18. 19. 26. 30. 36. 43. 
1639. 1686 90 | ger XIV. ...0. 20, ER. 72. 128 40 50. 51. 53. 58. 59. 60. 61. 63 | 500 
Ser. IX. 19. 26. 30. 39. 52. 60. 93. 95. Ser. XVI. 2. 25. 33. 80. 95. 107. Ser. aE 88. 100. 116. 117. 120 188. 
5 209. 224. 287. 247. 299. 205. 272 129. 164. 185. 189 20 136. 142. 147. 154. 158. 161. 180. 
25 309. 314. 315 1000 Ser. XVII. 2. 5. 6. 9. 11. 13. 22. 23. 183. 185. 189. 191. 216. 220. 224. 
PN A duds May ee 39. 40. 41. 49. 52. 55. 57. 59. 60. 226. 227. 935. 238. 944. 255. 260. 
dein en : è 62. 70. 78. 79. 84. 87. 90. 91. 92. 261. 278. 282. 295 100 
90 | Ser. XII.. 44. $3. 80. 112 | 200 108. 112. 190. 123. 125. 128. 133 | 1000 | Ser. XX............... 11. 60. 68. 86 50 


578. 584. 621. 632. 711. 728. 1098 


Hierzu noch nachſiehende zur Ausführung der Konvertirung nach dem III. General- Landtags- Veſchluß von 1883 
gekündigte 4 prozentige Neue Pfandbriefe in Thaler⸗Währung (Serie I— VIN): 


à Su 
—— 


100 


noch: Ser. IV. 3897. 3904. 3958. 3967. 
4022 


Ser. V. 102. 119. 158. 238. 317. 473. 
477. 480. 512. 516. 537. 603. 643. 
674. 686. 746. 855. 876. 879. 1067. 
1170 1189. 1251. 1275. 1292. 1329. 

1379. 1427 


à Ju 


بص 


100 


à RH 

nod: Ser. IV. 1414. 1435. 1685. 

1806. 1844. 2052. 2153. 2317. 

200 2502. 2505. 2701. 2721. 2770. 
2889. 2928. 2957. 3044. 3070. 

3076. 3130. 3201. 3239. 3283. 3301. 

3307. 3324. 3373. 3397. 3398. 3450. 

100 3470. 3658. 3695. 3797. 3869. 3872 


| à Suc 
Ser. III. 88. 104. 133. 291. 362. 407. 
416. 603. 704. 727. 875. 916. 1031. 
1000 1089. 1122. 1194 
Ser. IV. 330. 364. 424. 474. 512. 521. 
605. 643. 756. 782. 806. 936. 946. 
500 1221. 1222. 1273. 1291. 1305. 1394 


Ser. I. 54. 359. 434. 451. 484. 612. 657. 


658. 713. 717. 779. 803. 809. 1088. 
1244. 1278 


Ser. II. 32. 61. 112. 158. 181. 389. 402. 
503. 556. 618. 700. 725. 829. 872. 
888. 1005. 1042 


150 


à Mark 


150 


8009. , 


8275. | 
8323. 8342. 8343. 8390. 8393. | 


8523. | 
8688. | 


10384. 10406. I0435. | 
10485. 10486. 10514. | 


7183. | 


noch: Ser. III. 6345. 6350. 6360. 6361. 


6367. 6376. 6387. 6399. 6407. 
6432. 6450. 6460. 6482. 6481. 
6522. 6556. 6558. 6560. 6571. 
6579. 6600. 6609. 6633. 6637. 
6640. 6645. 6646. 6671. 6707. 6735. 
6247. 6765. 6809. 6810. 6835. 
. 6862. 6867. 6872. 6878. 6899. 
. 6907. 6942. 6946. 
. 6951. . 6966. 6970. 
. 6976. . 7028. 7043. 
. 7047. . 7077. 7089. 
. 7104. . 7143. 
. 7196. 7219. 
. 7965. . 7307. 
. 7347. . 7356. 
. 7383. 7410. 


. 7459. 
7532. 7538. 


7229. 
7340. 
7369. 
7417. 
7470. 
7559. 
7670. 

790. 
7846. 
7962. 


- 7484. 7497. 
2588. 7618. 7640. 
- 7684. 7702. 7712. 7756. 
. 7806. 7824. 7827. 7831. 
. 7918. 7932. 7942. 7949. 
. 7993. 8002. 8003. 8007. 
. $044. 8057. 8122. 

. 8169. 8173. 8207. 8261. 


8131. 


28401. 3402. 8413. 8419. 84264. 
8510. 8511. 28520. 8521. 

. 8528. 8569. 8602. 
. 8708, 8709. 8714. 
. 8739. 8767. 8773. 8774. 
. 8813. 8838. 8840. 8847. 
. 8903. 8925. 8940. 8946. 
. 8982. 8985. 8999. 9009. 
. 9098. 9070. 9078. 
. 9132. 9137. *9195. 
. 9252. 9276. 9292. 9319. 
. 9368. 29399. 9407. 
. 9445. 9481. 9519. 9534. 
. 9566. 9567. 9581. 
. 9616. *9685. 9692. 9703. 
. 9773. 9855. 9882. 9888. 9892. 
. 9911. 10325. 10333. 10336. 
10339. 10381. 
10439. 10480. 
10517. 10541. 
10690. 10696. 
10869. 10898. 


8716. 
8786. 
8874. 
8955. 
9021. 
9109. 
9233. 
9344. 
9443. 
9556. 
9599. 


10580. 10652. 10665. 
10706. 10713. 10721. 
10978. 11085. 11234 


Ser. IV. 45. 37. 45. 56. 68. 91. 104. 


214. 226. 256. 265. 5269. 283. | 


397. 400. 409. | 


1286. | 


334. 380. *391. 
410. 411. 425. 456. 504. 510. 533. 
538. 544. 554. 557. 561. 599. 644. 
662. 675. 680. 691. 4211. 713. 
724. 731. 732. 733. 770. 802. 804. 
865. 869. 938. 941. 976. 981. 1033. 
1040. 1086. 1087. 1102. 1107. 1121. 
1129. . 1166. 1229. 1261. 
1384. 9. 1420. 1464. 1495. 
1527. . 1602. 1604. 1632. 
1696. . 1719. 1764. 1787. 
1816. 1861. 1862. 1867. 1872. 
1889. . 1941. 1947. 1962. 
1977. . 2008. 2107. 2184. 
2300. . 2365. 2419. 2435. 
2484. 9499. 9541. 2567. 

2581. 2597. 2604. 2606. 

2676. 2702. 2753. 2757. 2797. 
2889. 2921. 2926. 2935. 
2945. 2946. 2947. 2966. 2974. 
3167. 3194. 3200. 3299. 3307. 
3404. 3442. 3485. 3495. 3496. 
3506. 3509. 3513. 3518. 3530. 
3601. 3623. 3660. 3731. 

3747. 3763. 3800. 3815. 3819. 


3863. 3865. 4013. 4017. 4073. 


4074. 4105. 4111. 4172. 4295. 
4979 

Ser. V. ES 7. 19. 36. 42. 60 
noch: Ser. III. 2839. 2860. 2882. 
2896. 2905. 2921. 2965. 
2981. 2982. 3023. 3111. 


3122. 3166. 3204. 3267. 3311. 
3442. 3462. 3466. 3525. I 
49 


Ser. IV. 164. 181. 257. 413.440. 


564. 634. 663. 665. 692. 
779. 789. 798. 861. 872. 916. 953. 
967. 922. 1063. 1070. 1092. 


312. 1384. 
1125. 1164. 1179. 1287. 1 1385 | 


1-5. 


| à Mark 
— ص‎ 


300 


à Su 


— 


100 
50 


à Mark 


— 


616. 
682. 


591. 
638. 664. 
685. 705. 736. 760. 794. 
796. 824. 833. 840. 841. 856. 
869. 904. 918. 922. 923. 938. 945. 
956. 975. 1005. 1033. 1035. 1065. 
1114. 1121. 1132. 1140. 1157. 
1181. 1210. 1213. 1220. 
1243. 1248. 1252. 1268. 
1273. 1276. 1293. 1302. 1311. 
1334. 1350. 1356. 1361. 1383. 
1385. 1390. 1399, 1412. 1414. 
1436. 1445. 1460. 1479. 1489. 1497. 
1501. 1511. 1536. 1547. 1565. 


619. 634. 


*1 633, 1582. 1599. 1614. 1640. | 


. 1674. 1682. 1683. 1743. 1746. 


. 1761. 1774. 1281. 1788. 
1811. 1837. 1857. 1864. 
1868. 1873. 1889. 1890. 
1902. 1904. 1923. 1947. 
1964. 1971. 2006. 2009. 

. 2018. 2021. 2024. 202?7. 

. 2066. 2068. 2069. 2072. 2078. 

2093. 2105. 2136. * 2 1 39. 2148. 

2149. 2151. 2165. 2174. 2178. 2203. 

2212. 2213. 2241. 2274. 2277. 2279. 

2309. 2317. 2334. 2339. 2364. 2393. 

2404. 2406. 2414. 2417. 2420. 2444. 

2463. 2464. 2480. 2489. 2492. 

2496. 2500. 2506. 2507. 2519. 2537. 

2558. 2568. 2591. 2599. 2610. 

2611. 2616. 2634. 2645. 2650. 

2653. 2655. 2678. 2682. 2691. 2706. 

2719. 2734. 22 243. 2744. 2748. 

2752. 2753. 2809. 2810. 2811. 

2814. 2815. 2819. 2820. 2833. 

2850. 2860. 2868. 2880. 2902. 

2903. 2905. 2932. 2951. 2972. 

2973. 2974. 2975. 3016. 3024. 3042. 

3068. 3076. 3088. 3090. 3091. 3098. 

3131. 3146. 3149. 3189. 3190. 3193. 

3195. 3201. 3216. 3220. *3224. 

3231. 3242. 3253. 3302. 3308. 3341. 

3441. 3452. 3456. 3457. 3458. 3462. 

9474. 3490. 3493. 3494. 

*3506. 3519. 3533. 3544. 

3589. 3609. 3617. 3653. 

3664. 3666. 3668. 3695. 3718. 

3739. 3747. 3749. 3751. 3768. 

3808. 3812. 3824. 3872. 3909. 

3915. 3944. 3974. 4003. 4010. 

4044. 4051. 4070. 4082. 4083. 


4101. 4102. 4103. *41165. 
4141. 4142. 4160. 4184. 
4215. 4249. 4252. 4271. 
4369. 4373. 4381. 4400. 4445 
4464. 4466. 4469. 4487. 
4647. 4694. 4720. 4746. 
*4803. 4812. 4822. 
4879. 4913. 4921. 4930. 
4960. 4961. 4964. 4978. 4982. 
*4990. 4998. 4999. 5002. 
5007. 5045. 5047. 5048. 5055. 5057. 
5077. 5094. 5102. 5126. 5137. 
5138. 5146. 5160. 5167. 
5236. 5241. 5249. 5283. 
5322. 5329. 5353. 5354. 
5375. 5377. 5386. 5388. 
5400. 5407. 5408. 5409. 
5469. 5494. 5496. ۱ 
5576. 5584. 5595. 5601. 
5636. 5670. 5683. 5720. 
5751. 5753. 5758. 5775. 

5835. 5836. 5852. 5855. 
. 5876. 5880. 5881. 5883. 5892. 
. 5954. 5967. 5991. 5998. 
6015. 6016. 6020. 6033. 
. 6044. 6086. 6107. 6108. 
. 6167. 6178. 6214. 6216. 
. 6225. 6237. 6278. 6290. 
. 6310. 6319. 6328. 6330 


& 
e 


noch: Ser. III. 577. 581. 


à Mark 


— 


4 ½ prozentige. 
1. in Thaler⸗Währung (Ser. XXI — XXIV). 


Ser. XXIII. 29. 32. 70. 109. 111. 119. 


120. 123. 133. 140. 162. 168. 179 


Ser. XXIV...... 16. 28. 51. 54. 56. 69 


I —V). 


noch: Ser. III. 842. 854. 883. 899. 908. | 


922. 1124. 1142. 1166. 1180. 1193. 
1200. 1253. 1266. 1267. 1321. 
1367. 1421. 1441. 1462. 1493. 1511. 
1569. 1628. 1665. 1728. 1762. 1801. 
1819. 1827. *1833. 1842. 
21848. 1876. 1932. 1967. 2035. 
2048. 2055. 2060. 2072. 2091. 
22097. 2206. 2215. 2225. 2255. 
2274. 2295. 2351. 2353. 2354. 
2357. 2364. 2373. 2381. 2397. 
2429. 2474. 2492. 2545. 2572. 
2592. 2664. 2672. 2677. 


2725. 22729. 2730. 2753. 2835 300 


à RU 


—— 


1000 
500 


—— 


2. in ode - Gold-Währung (Ser. 


Ser. I. 4139. 4140. 4142. 
4145. 4168. 4178. 4185. 4208. 
4211. 4242. 4251. 4262. 4269. 
4270. 4274. 4275. 4289. 4295. 
4306. 4307. 4315. 4316. 4349. 4351. 
4355. 4357. 4366. 4388. 4396. 4399. 
4407. 4419. 4424. 4425. 4426. 4429. 
4444. 4445. 4460. 4462. 4464. 4472. 
4476. 4481. 4495. „4504. 4511. 
4514. 4519. 4541. 4556. 4558. 4559. 
4598. 4630. 4639. 4657. 4678. 4722. 
4723. 4739. 4781. 4799. 4802. 4810. 
4811. 4816. 4818. 4821. 4822. 4825. 
4848. 4873. 4875. 4897. 4921. 4926. 
4950. 4968. 4974. 4983. 498 7. 
سم‎ 5001. 5005. 5021. 5032. 
. 5050. 5051. 5064, 5074. 
. 5111. 5113. 5115. 5119. 
. 9135. 5140. 5144. 5148. 
. 5174. 5177. 5181. 5182. 
. 5206, 5217. 5220. 5231. 
. 5251. 5277. 5283. 5317. 
K . 5351. 5382. 5385. 5505. 
5601. 5667. 5708. 5707. 5781. 5794 
IL 3. 12. 16. 20. 21. 36. 41. 43. 
47. 51. 53. 60. 63. 64. 75. 79. 84. 
86. 92. 95. 98. 105. 
117. 124. 126, 128. 
158. 164. 165. 166. 
178. 186. 193. 195. 
210. 215. 226. 228. 
281. 287. 290. 1۰ 
331. 350. 352. 
. 966. 373. 379. 
; 419. 421. 
. 462. 469. 479. 
. 514. 517. 525. 
. 567. 599. 602. 
: . 630. 634. 635. 8 
658. 662. 663. 673. 684. 685. 
695. 699. 701. 725. 740. 
745. 757. 766. 776. 780. 782. 
795. 806. 822. 823. 824. 
842. 849. 850. 851. 869, ۰ 
885. 897. 914. 916. 917. 922. 931. 
937. 947. 948. 952. 968. 971. 972. 
978. 981. 999. 1006. 1008. 1011. 
1019. . 1042. 1055. . 1092. 
1099. . 1109. 1159. . 1170. 
1195. . 1214. 1215. . 1219. 
1223. . 1241. 1244. . 1266. 
1269. . 1276. 1283. 1291. 1302. 
1308. . 1316. 1317. . 1823. 
1325. 1339. 1343. . 1359. 
*1361 1362. 1368. 1380. 1384. 
1389. 1390. 1392. 1411. 1413. 1416. 
1420. 1424. 1425. 1426. 1429. 1431. 
1433. 1437. 1445. 1455. 1458. 1492. 
1503. 1504. 1505. 1508. 1520. 
* 6 43 , 1568. 1573.1575. 1577. 
1580. 1582. 1587. 1593. 1597. 1600. 
1602. 1607. 1620. 1624. 1625. 1629. 
1630. 1646. 1647. 1648. 1649. 1652. 
1656. 1657. 21658. 1675. 1676. 
1681. 1692. 1711. 1714. 1743. 1748. 
1755. 1766. 1772. 1778. 1779. 1783. 
1800. 1803. 1807. 1808. 1812. 1814. 
1817. 1832. 1843. 1846. 1883. 1914. 
1915. 1929. 1944. *1953. 1965. 
#1 966, 1970. 1976. 1977.* L995. 
2007. 2020. 2028. 2033. 2048. 2181. 
2193. 2194. 2196. 2198. 2201. 2202. 
2203. 2236. 22729. *2312. 

* 23441. 2348 
III. 3. 18. 27. 63. 72. 80. 81. 97. 
108. 124. 128. 134. 135. 146. 151. 
158. 176. 181. 198. 212. 214. 
221. 227. 233. 287. 292. 305. 311. 
314. 342. 344. 358. 359. 368. 
372. 384. 398. 412. 429. 467. 


474. 485. 497. 512. 529. 544. 555 


€ 


XXI. 3. 5. 27. 37. 42. 82. 109 
3 


2. in Reichs⸗Gold⸗Währung (Ser. 


à Mark 


. 1786. 1791. 1820. 1839. 
1853. 1856. 1876. 1902. 1903 

. 6. 22. 52, #59. 74. 89. 103. 
108. 115. 119. 124. 139. 168. 
186. 219. 228. 234. 242. 
329. 342. 350. 389. 
. 431. 432. 440. 455. 
. 526. 540. 545. 547. 
. 616. 632. 637. 687. 


14. 17. 31. 41. 62. 84. 
. 255. 330. 348. 411. 448. 
. 544. 563. 585. 621. 636. 
. 712. 766. 812. 827. 838 


Ser. I 


nod: 


Ser. 


Ser. 


noch: 


Ser. II 


A Mark 


à Mark 


— H— 


3000 


I. 34. 44. 46. 47. 52. ۰ 
62. 76. 88. 92. 96. 104. 106. 
119. 121. 123. 127. 130. #137, 
139. 140. 153. 154. 155. 157. 166. 
174. 180. 181. 186. 188. ۰ 
198. 201. 202. 206. 212. 213. 218. 
238. 5947. 260. 262. 282. 292. 
297. 299. 312. *313. 317. 
323. 336. 378. 386. 397. *406. 
411. 418. 429. 440. 445. 452. 
468. 473. 478. 483. 506. 508. 
529. 532. 584. #537. 545. 547. 
551. 553. 556. 563. 572. 576. 
588. 592. 594. 608. 610. 616. 
*G624. 625. 628. 636. 638. 649. 
9. 667. 669. 629. 685. 695. 
. 703. 718. 721. 738. 739. 756. 
. 766. 773. * 29. 781. 783. 
. 816. 822. 833. 847. 854. 857. 
. $66. 871. 881. 886. 901. 
. 916. 928. 930. 935. 936. 941. 
. 954..964. 987. 988. 989. 
*995. 1001. 1004. 1005. 
. 1008. 1010. 1012. 1023. 
. 1068. 1069. 
. 1116. 1119. 
. 1146. 
. 1182. 
. 1226. 
. 1264. 
. 1304. 
. 1354. 
. 1388. 
1406. 1435. 1443. 
1451. 1458. 1460. 
. 1485. 1495. 1499. 
. 1562. 1593. 
. 1657. 1660. 
. 1726. 1729. 
. 1801. 1802. 
. 1874. 1877. 
. 1928. 1939. 
. 1976. 1988. 
. 2011. 2020. 
1 . 2043. 2057. 
. 2079. 2089. 2099. 
. 2144. 2145. 2147. 
2158. 2175. 2182. 
2214. 2229. 2232, 
2279. 2281. 2284. 
. 2328. 9342, 2354. 
. 2377. 2379. 2399. 2405. 
. 2426. 2430. 2437. 
. 2449. 2450. 2455. 2459. 
. 2526. 2536. 2541. 2545. 
. 2583. 2590. 2620. 2628. 
. 2651. 42653. 2656. 
. 9669. 2677. 2678. 2684. 
. 2704. 2713. 2734. 2740. 
12224. 2780. 9831. 
. 2834. 2843. 2846. 2870. 2877. 
. 2892. 2914. 2915. 2916. 2918. 
. 2936. 2942. 2950. 2955. 
. 2972. 2976. 22982. 3001. 
. 3033. 3040. 3072. 3084. 
. 8104. 3113. 3114. 3139. 
. 3191. 3203. 3207. 3209. 
. 3237. 3268. 3275. 3289. 
. 3336. 3359. 3360. 3361. 
. 9384. 3405. 3419. 3422. 
. 9433. 3449. 3486. 3493. 
. 3501. 3505. 3522. 3529. 
. 3539. 3541. 3547. 3552. 
. 9585. 3640. 3659. 3680. 
. 3709. 3711. 3739. 3741. 
. 9794. 3798. 3807. 3827. 
3844. 3865. 3883. 3884. 3891. 
3913. 3926. 3941. ۰ 
*3958. 3968. 3986. *4003. 
*4006. 4023. *4032. 
*4038. 4042. 4063. 4105. 4106 


3903. 


I. 67. 85. 186. 194. 206. 250. 253. 
278. 307. 402. 468. 498. 502. 514. 
525. 550. 552. 564. 578. 583. 648. 
650. 714. 720. 737. 741. 742. 


748. 765. 767. 775. 787. 846. 
2849. 887. 939. 1012. 1034. 1047. 
1057. 1067. 1133. 1160. 1202. 1223. 
1224. 1225. 1233. 1276. 1277. 1284. 
1288. 1289. 1320. 1357. 1359. 1361. 
1365. 1399. 1418. 1431. 1437. 1461. 
1470. 1471. 1486. 1502. 1509. 1510. 
1519. 1528. 1538. 1545. 1547. 1582. 
1583. 1589. *1 690, 1592. 1607. 


*1617. 1639. 1657. 1703. 1778 


Ser. 


Ser. 


Durch umtauſch gegen gleichhaltige Pfandbriefe einzulöſ ende altlandſchaftliche Pfandbriefe. 


: à Su 
r 1. 6. 17 1000 
38. 39. 40. 41. 43 200 
45. 56. 60. 63. 69. 77. 79. 87. 99 100 
105. 106. 110. 114 50 
131. 133 30 
- 8 = SCH 150. 153. d dor 
archau u. Zug. G8. 5 
* 3) 50 
36 | 0 
51, 200 
90 500 
112 200 
118 100 
142 m « 
irſchen u. Zub. BB. g. 7 0 
Pirſch 3 E 88 
41. 57. 58. 66 100 
74 200 
108 | 1000 
Pstrzonsna o. 500 
900۳092 BB 21 300 
Neiſenderf NG... 10 100 
31 20 
ohn T8 7 50 
21 100 
24 200 
31 ۱ 500 
Schedlau, Herrſchaft OS. ,......... 44 7 
chedlau, Herrſchaft VE 5 
149 30 
156 25 
C 18 100 
یرت‎ Kreis Haynau dr مه‎ ae 21| $500 
38. 47 | 100 
52. 53 50 
54 | 40 
62, 100 
Seichwitz Ober OS. ................ 1| 1000 
8| 300 
37. 0 
65 50 
117 100 
149 20 
Sumer r,... ELEM 34 50 
Sooo DICE. 1S 37| 100 
40. 41. 45 200 
Thielen BW. zi. tue L2 UB LS 100 
Vogelgeſang BB... 20 30 
Welgelsborf u. Zub. S. 27 800 
seit 08. 62. 165 | 100 
ilmierzowitz OS. ............... 25 50 
m 48 100 
56 50 
62. 64 30 
70. 75 20 
a Su 
Rengersdorf gem M.. 90 500 
97. 98. 102. 109 | 100 
130 30 
Sagan, ier auch ۰ e 08. = | : E 
agan, Lehn RG 2 
: e 122 | 500 
144. 145. 168 200 
224. 240. 279. 337. 343. 396. 404. | 
415. 418. 427 100 
514. 515. I 520. 528 30 
590. 659 20 
Schönfeld, Kr. Kreuiburg- Bischen BB. 
142 20 
191 100 
Zaolſchan oo. 35. 42 100 
55. 56 30 
57. 58 20 
Hiebert dsds E PEE 11 1000 
23. 25 500 
55. 64. 71. 85 100 
98 50 
105. 106 30 
128. 134 20 


15 


" : EEE E OE TNT 
Terr A ët ei e : 


a. 1/۸ 
à Ru: 
noch: SE und Ottmuchow 08. 1 20 | noch: „ bei Bielitz, auch ritterm. 
Cziorke UV)). 4 1000 Scholtiſei Nieder⸗Hermsdorf fr. wan 
9| 500 Löſch. jetzt N..... 
17 100 21 
21. 23 50 37 
34 500 61 
Dammer Mittel LW. ..<<........... 3 700 74. 76 
23 | 1000 78 
30 200 85 
36 100 104 
42 50 108 
Deichslau Ober Nieder LW. 17 100 111 
28 60 113 
30 50 116 
44 800 117 
61 400 Jacobine u. Dremling BB. 1. 2. 4. 5. 7. | 
۱ 78 30 11. 13 
sek, `, n E T 19 | 1000 14. 15. 16 | 
31 300 31. 32 | 
33 200 41. 42. 43 
35. 36. 37. 38. 39. 44. 56. 58 100 83 
60 60 116 
61. 68. 70 50 , 118 
72 30 Jehſer c...... A 17 
78 20 18 
Dobritſch Groß GSS 17. 18 400 45 
Eiſendorf S ER 14 600 65 
52 200 67 
70 1000 69 
80 500 70 | 
82 200 71 | 
90. 115 100 ۳۵/۹/۲۵ UBI ما‎ EN e 8. 4 
119. 120. 126 | 50 52. 54. 57. 2 60. 61. 69. 71. 73. 
130 30 4. 80. 86. 95. 99. 100 
139 | 20 112. 115 
Gabel Neu GSS. 27 400 126. 129. 133 
44 100 139 
60 1000 : 167 
73. 74 200 Kottliſchowitz u. Bug. OS 10. 11 
1 100 12. 15 
Gaſchowitz OS........-. een Y 500 17. 18. 19. 23. 30. 31. 40. 41 
8. 14 100 42. 44 
20| 3) 58. 63. 65 
N 20 | 30 . 63. 
Glauche Nieder OM. ............... 21 | 300 SES Gr o esset. se NR. 8 | 
Grambihüß BB.................... 8۱ 80 26 
26 | 1000 Maliau Ober Wu... 35 
34 20 41 
63. 64 100 dorf ۲ Bsth. 9 ENG. | 
. 64 Neudorf Klein fr. Dam. 9bjd. jetzt NG. 
i E f 9. Loſch. jetz = 
106 | 1000 26. 27 | 
Hermsdorf bei Bielitz, auch ritterm, | 40 
Scholtiſei . fr. DE 53 
RO E .. SR 200 54 
b. Aprozentige. 
à Su 
Cziorke O.. 40 100 noch: Kottliſchowitz u. Zug. OS 141 
41 50 50 
42 30 161. 165. 167. 172 
43 20 208 
Dürrkamitz .. q 20 500 | Kutſcheborwitz LW. ................ 67 
23. 24 200 68 
25 100 73 
36. 37 50 e 19. 21. 26 
39 30 41. 44. 45. 47 
47 2 48. 49 
51 55. 59 
übel Nen GS. aan o 138 100 GIE SE NIE eid d 5 
145. 146 50 12 
147 30 16. 17. 18 
150 20 22. 28. 30. 33. 39. 41. 43. 45 
Jehſer G68, a ebat ni Ze 124 200 56 
139. 143. 166 100 57. 61 
214 30 L 65. 66. 73 
1 ; 237 20 Maliau Ober Ph 58 
Koptziowitz und Sciern OS......... 260 100 73 
273 50 77 
Kottliſchowitz u. ۰ OB, o mese 79 | 200 | Reiersdorf, 9 Raperbborf, audj 
4. 87. 90. 104 100 Reyersd orf MG. ............. 97 
112 50 99 
123 30 109 
130. 132 | 20 113 | 


Schleſiſche Generallandihafts- Direktion. 


auch Crains dorf u. on | 


B. 


Baulwie Klein LW. «m 12 


Bellwitzhof LW... 10. 


44 
2. 3 


121. 127. 129. 143 

179. 181. 182. 183 

189. 199 

239. 244. 259. 262. 263. 279. d 


Breeſen Groß OM. 


njeo oe do a ESTE 


Brödelwitz GSS. S 


4. 68. 80. 83. 39 
101 103. 104. SE 


333 
f ²ĩ˙ e e e 8 e 


Bſchanz 
Buh ^y Ober Nieder LW. 17. [e 
arlowitz Klein NG 


Conradswaldau GS............... 10 


42. 45. 46 
len 


Biſchtowitz B33. 15. 


64. 75 
Bohrau Großen Nieder, auch TI 
Großenbohrau GS... ...... . 18 


35. 36 
48. 50. 54. 61. 62. 63. 72. 78. v 


105. 111. 115. Ho 119. 123 
25. 126. 137 
144. 145. 147. 148. 150 155. D 


Bohrau, auch Markt⸗Bohrau BB. 36. E 


Wrenenfaiu G66. 125 
128 
2 
186 
Czarke und Ottmuchow Os 40 
42 
53 
56 


Anmerkung zu A, Die durch fetten Druck ausgezeichneten Pfandbriefe find für die Amortiſations⸗ reſp. Sicherheits⸗Fonds, die übrigen zur Kaſſation gekündigt. 


Breslau, den 15. Januar 1886. 


TR HN TR EE 
Druck von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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Begründet im Jahre 1844. m 
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finden durch das Breslauer Handels - Blatt 


wweiteſte und zweckmäßigſte Verbreitung. 5 
COEPI OMNE Probenummern gratis und franco. 5 


[1455] 


۲ 


In Gemäßheit des Geſetzes vom 24. Februar 1870 (S 15) wird ben 
Handel; und Gewerbetreibenden unſeres Bezirks hiermit mitgetheilt, daß 
bei den im Monat December und Januar ſtattgehabten Neuwahlen zu 


die drei Jahre 1886—1888 gewählt, 


649 ~i 


enthen OS. Generaldirector Junghann in Königshütte, 
Hüttenbirector Kollmann in Bismarckhütte, Hauptmann a. D. 


Mitgliedern der Handelskammer für 


bezw. wiedergewählt worden find: 
im Kreiſe 


Schimmelpfennig in Königshütte, und Stadtrath Zerkowski 


in Beuthen OS.; 


im Kreiſe Coſel Domänenrath Klewitz in Slawentzitz; 
im Kreiſe Falkenberg-Grottkan Kaufmann Guſtav Weidlich in 


Grottkau; 


im Kreiſe Gleiwitz Commerzienrath Hegenſcheidt in Gleiwitz; 

im Kreiſe Kattowitz Fabrikbeſitzer W. Fitzner in Laurahütte, Berg⸗ 
werksdirector O. Menzel und Bankier E. Sachs in Kattowitz; 

im Kreiſe Neiſſe Kaufmann Fritz Hoffmann und Stadtrath Riedel 


in Neiſſe; 


im Kreiſe Oppeln Commerzienrath Münzer in Oppeln und Fabrik⸗ 


: C. von Prondzynski in Groſchowitz; 
im Kreiſe Zabrze Generaldirector 


chrader in Zabrze. 


director 


Oppeln, 25. Januar 1886. 


Handelskammer 


für den Re ierungsbezirk Oppeln. 


B. K. ۰ 


ergebene Nachricht, daß wir uns 


Dem geehrten Publikum die 
veranlaßt geſehen haben, 


Neue Schweidnitzerſtraße Nr. 6 


(Angerkretſcham) 


unſere Filiale Nr. 1 zu errichten und dieſelbe am 


Montag, den 1. Februar, 


dem Verkehr übergeben werden. 


Wir erbitten uns auch für dieſes Unternehmen das unſerem 
Centralgeſchäft bisher in ſo reichem Maaße erwieſene Wohlwollen 
und empfehlen un [653] 


Hochachtungsvoll 


Breslauer Kaffee-Rösterei 


Otto Stiebler. 
Ceutrale: Schweidnitzerſtr. 44, Eingang Ohle⸗Paſſage. 
Filiale Nr. 1: Neue Schweidnitzerſtr. 6 (Angerkretſcham). 


Rit einigen 1000 Thaleru] Spiritus-Refervoir 


von circa 20- bis 30 000 Liter, 
gebraucht, aber noch in ganz 
gutem Zuſtande, wird zu kaufen 
geſucht. Offerten unter M. 59 
an die Exped. der Bresl. Ztg. 


Gr. Nußbaum ⸗Bettſtellen 
mit blauen Feder⸗Matratzen, 1 Salon⸗ 
Pianino, 1 wenig gebr. Caſſaſchrank, 
| Partie Saal⸗ u. Sophateppiche, 
Schlaf⸗Divans, Chaiſelongues, große 
Trumeaux, Herren⸗ und Damen⸗ 
Schreibtiſche, Salon⸗Polſter⸗Garni⸗ 
turen mit modernen Bezügen zeit⸗ 
gemäß preismäßig z. verk. b. Guft. 
Roth, Tapezierer und Decorateur, 
Reuſcheſtr. 2, part., 1. u. 2. Et., 
nahe am Blücherplatz. [1965] 


Stahlspähne, 


beſtes Reinigungsmittel für 
Parquetböden, 
Parquetboden- Wiehse 
von Barbarino & Kilp, München, 
anerkannt beſte, bei [1195] 


Umbach & Kahl. 
Taſchenſtraße 20. 


Ich offerire in garantirt ſeidefreien 
und beſtkeimenden Qualitäten: 
Rothklee, ſchleſiſch. 
Weissklee, 
Gelbklee, 
Sehwedischklee, 
Bullenklee, 
Tannenklee, 
Provencer Luzerne, 
Sandiuzerne, 
Thimothé, 
Kalgras. 

Sämmtliche Saaten find von ber 
hieſigen Samen⸗Control⸗Station auf 
Reinheit und Keimfähigkeit unter⸗ 
ſucht und liefere ich nur vorzügliches 
Saatgut. 888 

Oswald Hübner, Breslau, 

Chriſtophoriplatz Nr. 5, 


kann ſich Jemand, auch Dame, an 
einem ſoliden, rentablen Fabrik⸗ 
geſchäft im Stillen betheiligen. 
Capital ſichergeſtellt. 5 % Capital⸗ 
verzinſung und 5% Gewinnantheil, 
für 10% der Einlage garantirt. 
Offerten sub V. 774 an Nudolf 
Moſſe, Breslau. [636] 


Ein gut eingeführtes kleineres Fa⸗ 
brikgeſchäft (fortwährend ge⸗ 
brauchter Conſumartikel) in einer 
größeren Stadt Schleſiens iſt wegen 
Todesfall ſofort unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. 1617 

Offerten und Anfragen unter C. 
M. 60 an die Exped. d. Bresl. Ztg. 


Das bisher von meinem 
verſtorbenen Manne Carl 
T. Lembke unter der 
Firma 1223] 


J. H. Lembke 


hierſelbſt betriebene renom⸗ 
mirte Saat-Geſchäft beab⸗ 
ſichtige ich zu verkaufen. 
Etwaige Reflectanten bitte ich, 
ſich an meinem Vater, Herrn 
il. S. Rehder, bier, zu wenden. 
Kiel, im Januar 1886. 


Marie Lembke, 


geb. Rehder. 


Für Künstler! 

E 
Weibl. Modellphotographien (Acte 
nach dem Leben), schóne Posen, ver- 
sendet 6 Stk. Cabinetform aufge- 
zogen für M. 6.—, 1 Miniaturkatalog 
und 2 Muster unaufgezogen. M. 3.—, 
20 Visitenform unanfgezogen M. 4.— 
franco gegen Einsendung des Be- 
trages auch in Briefmarken. [1940] 
AD. ESTINGER, photogr. Verlag 

Wien, IX., Nussdorferstrasse 72, 


Holzverkauf 
Königlichen Oberförſterei 
Rybnik. 
Donnerstag, den 4. Febr. 1886, 
Vormittags 9 Uhr, 
werden in der Münzerei zu Pa⸗ 
ruſchowitz folgende Hölzer ausgeboten: 
a. aus dem Einſchlage des Wirth⸗ 
ſchaftsjahres 1886: ca. 600 Stück 
Nadelholz⸗Rundhölzer, ca. 500 rm 
Nadelholz⸗Scheite, ſowie diverſe 
andere Nutz⸗ und Brennhölzer 
aus allen Schutzbezirken. 
Ferner aus Jagen 5 des Schutz⸗ 
bezirkes Klokotſchin ca. 80 Stück 
Birken und Erlen und aus Jagen 
126 des Schutzbezirks Fichtberg 
ca. 20 Stück Eichen⸗Rundhölzer. 
Das Ausgebot des Nutzholzes 
erfolgt nach 12 Uhr. [1610] 
Haus dem Einſchlage des ۶ 
ſchaftsjahres 1885: ca. 60 rm 
Buchen⸗Scheite, ſowie ca. 50 rm 
diverſe andere ۰ 
Paruſchowitz. den 26. Januar 1886. 
Der Königl. Oberförſter. 
Müller. 


Vacanz! 


Die Synagogen Gemeinde 
Königshütte OS. ſucht zum An⸗ 
tritt per 1. April cr. einen Cantor, 
der Schächter und Bal⸗Koreh ſein 
muß. Anfangsgehalt 1500 Mark 
jährlich und ca. 900 Mark Neben⸗ 
Einnahmen. — Ferner einen Syna⸗ 
gogendiener, der ebenfalls Schächter 
unb Bal⸗Koreh ijt. Anfangsgehalt 
1000 Mark jährlich und ca. 500 
bis 600 Mark Neben⸗Einnahmen. 
Reflectanten, welche deutſche Reichs⸗ 
angehörige und nicht über 40 Jahre 
alt ſind, wollen ſich gefl. bald unter 
Einreichung ihrer Zeugniß⸗Abſchriften 
melden. — Reiſeſpeſen werden nur 
den Gewählten erſtattet. [955] 

Königshütte OS., b. 15. Jan. 1886. 
Der Vorſtand. 
Huldschinsky. 


c 


| Aufruf u 


Die unbekannten Inhaber ber nod) 
nicht amortiſirten Schuldverſchrei⸗ 
ungen über 25 Rthlr. der frei⸗ 
willigen 5% Anleihe für Friedhof 
und Begräbniß⸗Halle d. d. Ob. ⸗ 
Lagiewnik wollen dieſelben behufs 
Einlöſung binnen einer Präcluſiv⸗ 
friſt von 3 Monaten, i. e. bis 1. Mai 
1886, bei unſerem Kaſſen⸗Rendanten, 
Herrn D. Proskauer bhierſelbſt, 
präſentiren. [954] 
Königshütte, ben 15. Januar 1886. 
WE der Vorſtand einde 

er Synagogen⸗Gemeinde. E 
Huldschinsky. 


Obs 


7 ۱ 1 " KR 
ZeCACA 


und leichtlösliches 


Helles 


CACAO PULVER, 


sehr nahrhaft und leicht 
verdaulich, daher 


Reconvalescenten 
bestens empfohs 


erhalten 
TG in den meisten 
«9, Colonialwaaren-Drogen- 
Delikatessen- Handlungen 


8 und Condito reien 


Dötail-Geschäft Ohlauerstr. 76/77. , 


für die Handels unbZlanbmirtbidaftliden Intereſſen 


in Schleſien und ۰ 


Eiſenbahn⸗Directions⸗Bezirk 


: erlin. > 
Der in der Steinkohlen⸗Gasanſtalt in der 


Mochbern zur Gewinnung kommende 
Theer ſoll vom 1. April b. J. ab an 
den ی ی ا ب‎ 
ermin hierzu auf den 
16. Februar d. J., 11 ۶ 
Mittags, im Bureau des unter- 
(on Betriebs-Amts an- 
eraumt. Angebote ſind unter⸗ 
duces frankirt und verſiegelt mit 
er Aufſchrift „Angebot auf An⸗ 
kauf von Theer“ unter der Adreſſe 
des Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Amts Breslau⸗Sommerfeld in Bres⸗ 
lau, Berlinerplatz Nr. 20, bis zum 
obigen Termine einzureichen. 
ie Verkaufsbedingungen liegen im 
vorbezeichneten Bureau, ſowie im 
Bureau des Berliner Baumarkts, 
Berlin W., Wilhelmſtraße Nr. 92, 
und in der Gasanſtalt Mochbern zur 
Einſicht aus, auch können Abſchriften 
der Bedingungen gegen Erſtattung 
der Koſten von 20 Pfennige von 


unſerm Bureau⸗Vorſteher, Herrn 
Volke, in Empfang genommen 
werden. 155 


Der Zuſchlag wird innerhalb 14 
ون‎ et nad) bem Termine ۰ 
Breslau, den 20. Januar 1886. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Breslau⸗Sommerfeld. 


Bekanntmachung. 


Die unterzeichnete Königliche Berg⸗ 
inſpection beabſichtigt, ihren Bedarf 
an Liederungsmaterialien für das 
Etatsjahr 1886/87 im Wege der öffent⸗ 
lichen Submiſſion anzuſchaffen. 

Der Bedarf wird ſich auf etwa: 

600 kg italieniſchen, mannslangen 
anfs, 


1400 2 bunte, geſponnene Putzwolle, 
250 2 irniß, 

300 = Bleiweiß, 

300 2 nium, 

150 ⸗Schweinefett und 


1600 Bogen Schmirgelleinwand 
Dellen. 1600] 


Offerten auf bie genannten tates | 


rialien ſind portofrei und mit ber 
Aufſchrift „Offerte auf Liederungs⸗ 
materialien“ verſehen bis zum 
19. Februar er., Vorm. 10 Uhr, 


bei der Unterzeichneten einzureichen.] p 


Die Lieferungsbedingungen ſind 
im Bureau der hieſigen Materialien⸗ 
Verwaltung einzuſehen oder gegen 
Erſtattung von 0,50 Mark Copialien⸗ 
Gebühren in Abſchrift zu beziehen. 
Königshütte OS., d. 25. Jan. 1886. 
Königliche Berginſpection. 


Belanntmachung. 2 


Die unterzeichnete Königliche Berg⸗ 
inſpection beabſichtigt, ihren Bedarf 
an Nägelmaterialien für das Etats- 
jahr 1886/87, der ſich auf etwa 
18000 kg Schienennägel, 

15000 Stück Kopfnägel, à 21 em lang, 
9000 „ Kopfnägel, à 13 em lang, 
5500 Schock Brettnägel, à 10,5 em 


091 


lang, 

1200 =- Brettnägel, à 7,5 em 
lang, 

1200 = Lattkennägel, à 16 em 
lang, unb! 

1350 2 Lattennägel, à 13 em 


lang, 0 
ſtellen wird, im Wege der öffentlichen 


Submiſſion anzukaufen. 

Offerten auf die genannten ۶ 
rialien ſind portofrei und mit der 
Aufſchrift „Offerte auf Nägel⸗ 
materialien“ verſehen bis zum 
20. Februar er., Vormittags 
10 Uhr, bei der Unterzeichneten ein- 
zureichen. 

Die Lieferungsbedingungen können 
im Bureau der hieſigen Materialien- 
Verwaltung eingeſehen oder gegen 
Erſtattung von 0,50 Mark Copialien⸗ 
Gebühren von hier aus in Abſchriſt 
bezogen werden. 

Königshütte OS., b. 25. Jan. 1886. 

Königliche Berginſpection. 


Strohhutbrauche. 


Einem tüchtigen chriſtlichen Rei⸗ 
fenden der Strohhut⸗, Seidenband⸗ 
oder Blumen- und Federnbranche ift 
Gelegenheit geboten, ſich mit einem 
apikal von nicht unter 20 Mille 
Mark an Stelle des wegen Kränk⸗ 
ot ausſcheidenden bisherigen Mit⸗ 
inhabers an einer gut eingeführten 
Strohhutfabrik zu betheiligen. Su- 
chender beſitzt eigenes Fabrikgebände. 
Gefällige Adr. sub L. E, 224 an 
Haaſenſtein & Vogler, Dresden, 
erbeten. [596] 


Bekanntmachung. 
Am 23. Januar 1886 iſt einge: 
tragen worden: 1593 
1. in unfer Geſellſchafts⸗Regiſter 


unter laufende Nr. 25 
die offene Handelsgeſellſchaft 
„Moritz Loewe A 
mit dem Sitze zu alt ©. 
melde am 2. October 1 be: 
gonnen hat, und als Geſellſchafter : 
a. die WittweRoſamundavöwe, 
borene , 
b. E Kinder, Geſchwiſter 
وس ی‎ eboren den 30. S 
1) ember 1872, ‚Sr 
2 a, geboren den 13, 2 
í Emi 1873, Sep 
3) Oscar, gebor Mai 
) 1878, sd g en ben 6. Mai 
4) er geboren ben 7 


nachdem im Firmenregiſter unter 
19" Nr. 123 b Ji gleich: 
namigen Firma vermerkt worden, 
daß dieſelbe nach dem Tode des 
bisherigen Inhabers, des Kauf⸗ 
manns Siegmund Löwe, auf 
deſſen Erben, die vorgenannten 
Perſonen, übergegangen und nach 
Nr. 25 des Geſe ſchaftsregiſters 
übertragen iſt. 
II. in unfer Firmenregiſter: 
1) bei laufende Nr. 121, die Firma 
„L. Gregor“ 
betreffend, als deren bisheriger 
Inhaber der Kaufmann Lud⸗ 
wig Gregor zu Coſel ver⸗ 
merkt ſteht: 

Die Firma iſt übergegangen 
auf den Mühlenbeſitzer Franz 
Gregor zu Kukelsmühle und 
übertragen auf Nr. 147 des 

irmenregiſters. des 

2) bei letzterer Nr. 147 bie Firma 
„I. Gregor“ 

mit dem Sitze zu Coſel, und 

als deren Inhaber der Kauf⸗ 

mann und Mühlenbeſitzer 

Franz Gregor zu Kukels⸗ 


mühle. ۱ 
Königl. Amtsgericht zu ۰ 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſollen die im Grundbuche von Keilen⸗ 
dorf Band I Nr. 23 und 24 auf den 
Namen des Bauergutsbeſitzers Joſef 
Faecke zu Keilendorf eingetragenen, 
zu Keilendorf, Kreis Glatz, belegenen 
Grundſtücke 

am 9. März 1886, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht 
an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind mit 28,71 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 
6,1930 Hektar zur Grundſteuer, mit 
36 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 1.01] 
am 10. März 1886, 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Lewin, den 9. Januar 1886. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
Beglaubigt 


3 Gerictöfthreiber. en 


Aufgebot. 
ine ad allgemeinen ge 
ra 0 59 
1) ber Werkarbeiter Wilhelm 
Sipinsty, wohnhaft zu Ober: 
2 duk, Sohn des Maurers 
rg Lipinsky und deffen Ehe: 

wohn nian geborene Czech, 
2) und Vk zu Ober⸗Heiduk, 
Dlugos unverehelichte Anna 
haft zu Khun düugoſch, wohn: 
Einliegers t Tochter des 
und deſſen Chef Eeer 
geborene Naeinski te 
wohnhaft zu Rybnit, 4 u 
die Ehe mit einander eingehe 
pic Bekanntmachung des Auf. 
gebot hat in der Gemeinde Ober- 
Heiduk, in der Stadt Königshütte 
und in der „Breslauer Zeitung“ zu 
geſchehen. ۱ 
Ober⸗Heiduk, ben 28. Januar 1886. 
Der Standesbeamte. 
J. V.: Sarganek. 


Letzte friſche Haſen, 
halbe Hafen, Rehwild, Rothwild, 
Großwvögel billigſt bei L. Adler, 


Oderſtraße 36, im Laden. [1964] 


Concursverfahren. 
Ueber das Vermögen des Bau⸗ 
unternehmers 
igm Magner 
zu Strehlen ift heute [1596] 
am 27. Samar 1886, 
Nachmittags 5 Uhr, 
das Concursverfahren eröffnet. 

Der frühere Kreisgerichts⸗Bureau⸗ 
Aſſiſtent z. D. Donix in Strehlen 
iſt zum Concursverwalter ernannt. 

Concursforderungen ſind 

bis zum 4. März 1886 
bei dem Gerichte anzumelden. 

Es ift zur Beſchlußfaſſung über 
die Wahl eines anderen Verwalters 
ſowie über die Beſtellung eines 
Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die in § 120 der Concurs⸗ 
ordnung bezeichneten Gegenſtände 

auf den 16. Februar 1886, 

Vormittags 11 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten 
Forderungen 
auf den 20. März 1886, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgericht 
Strehlen Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur 
Concursmaſſe gehörige Sache in 
Beſitz haben oder zur Concursmaſſe 
etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, 
nichts an den Gemeinſchuldner zu 
verabfolgen oder zu leiſten, auch 
die Verpflichtung auferlegt, von dem 
Beſitze der Sache und von den For⸗ 
derungen, für welche ſie aus der 
Sache abgeſonderte Befriedigung in 
Anſpruch nehmen, dem Concurs⸗ 
verwalter 

bis zum 4. März 1886 
Anzeige zu machen. 
intel, 
Geerichtsſchreiber 
des Königlichen Amtsgerichts 
zu Strehlen. 


Concursverfahren. 

In dem 8 ren über 
das Vermögen des Getreidehändlers 
Isidor ی‎ cd 
u Schweidnitz iſt in Folge eines 
ci ac Gemeinſchuldner gemachten 
Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche 
Vergleichstermin 880 
auf den 15. Februar 1886, 
Vormittags 11 uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt — Wilhelmsplatz — Zimmer 

Nr. 38, anberaumt. 
Schweidnitz, den 20. Januar 1886. 


1 2 Jo u, 
Gerichtsſchreider des Königlichen 
Amtsgerichts, Abtheilung IV. 


Concurs verfahren. 
Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns [159 
Louis Dzialoschinsky 
zu Kreuzburg OS. ift heute, 


, 
Vormittags 11 Uhr, 
das Concursverfahren eröffnet. 

Der Kaufmann Ferdinand Me⸗ 
bing zu Kreuzburg OS. ift zum 
Concursverwalter ernannt. 

Concursforderungen ſind 

bis zum 28. März 1886 
bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über 
die Wahl eines anderen Verwalters, 
ſowie über die Beſtellung eines 
Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die in § 120 der Concurs- 
ordnung bezeichneten Gegenſtände 

auf den 22. Februar 1886, 

Vormittags 10 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten 
Forderungen 
auf den 1. Mai 1886, 
ormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Ar. 9, Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur 
Concursmaſſe gehörige Sache in 
Beſitz haben oder zur Concursmaſſe 
etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, 
nichts an den Gemeinſchuldner zu 
verabfolgen oder zu leiſten, auch die 
Verpflichtung auferlegt, von dem Be⸗ 
fige der Sache und von den For- 
derungen, für welche ſie aus der Sache 


abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch — 


nehmen, dem Concursverwalter 
bis zum 28. März 1886 
Anzeige zu machen.“ 
iei Aula, 
Gerichtsſchreibenr 
des Königlichen Amts⸗Gerichts. 
Bekanntmachung. : 
In unſerem Geſellſchafts⸗Regiſter 
st Nr. 35 bei ber Firma 
„Aktiengesellschaft: Laubaner 
Ärchitektur - Thonwaaren- und 
unstziege|. Fabriken, vormals 
Augustin“ 
یم‎ et S Dent Sé a 
Di H ۲ Dr 
Loft ی‎ it aufge: 
Lauban, ben n 
Königliches سم‎ ۳ 
مت‎ Amts⸗Gericht. 
Ein Haus mit 8 
Garten, worin fei gj x, men 
Reſtaurant erften Ranges mit Erfolg 
betrieben wird, iſt unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Bas 
Etabliſſement eignet fid) beſonders für 


roße Bierbrauereien oder Hoteliers. 


ca. 1500 Hectoliter. 


e Selbſtkäufer 


Auskunft 
ertheilt an 


Herr S. 


Zadig, Fiſchergaſſe l6b, part. [1953] 


Err "rte mD 


Sechste Beilage zu Ne, 73 der Breslauer Zeitung. — Sonnabend, 


^ 


iit bie ۰‏ 14 و6۳2 


Freiburgerſtraße 3, T. 


iſt eine große Wohnung zu vermiethen. 


Oderſtraße 19 


iſt die 3. Etage, 
(Ausſicht nach der Oder) 
beſtehend aus fünf Stuben, 1 
Kammer, Küche, Keller, Boden, 
für 240 Thlr. p. a. zu verm. 

äheres bei Hermann 
Straka, Ring, Riemer⸗ 
zeile Nr. 10. [1629] 


Etage, 


[658] 


t. für 160 Thlr. zu verm. 


öbl. Zimmer für einen, auch 
zwei anſt. H. ſof. ۳ verm. Am 
Oberſchl. Bahnhof 30, 2. Et. v. 


Fabrikräume 


28 r [b 
Batz" re 
In n am Ringe gele- 
Daer 1 genen Danje ijt ein ſchöner, ge- 
Kaifer Wilhelmſtr. 53 مس‎ Sabes mit er daran, 
herrſch. Wohn. zu verm. Näh. beim ſtoßenden Zimmern, welche Räum⸗ 
Haushälter daſelbſt. 655] [lichkeiten fih zu jedem angge- 


i " dehnten Geſchäfte eignen, u. der 
Schmicdehrüce 540.55 e one و‎ 


ofort 
E u verm. ها‎ Lo vermieten u. eventuell 
Neuſcheſtraße 52 cH Ride. E OA 


ift der 1. Stod zu verm. Pr. 1050 J. Henning, Apotheker, 
Näh. 2. Etage. [1331] [1461] Ratibor. 
Eisenbahn-, Posten- und Ank. 7 Uhr. 38 Min, Vorm, — 9 Uhr 60 Min, 
Dampfer-Course ی‎ Ge AM. 


vom 1. October 1885 ab. 
Eisenbahn-Personenzüge, 


Kgl. Niederschl.-Márk. Eisenb. 
Nach bezw. von 


Berlin, Hamburg, Bremen: 

Abg. 6 Uhr 35 Min. Vorm. — JO Ubr 15 Min. 
Vorm. (Expresszug vom Oberschl. Bahn- 
hof) — 12 Uhr 35 Min. Nachm. 2 Uhr 
44 Min. Nachm, (Schnellzug vom OBerschl. 
Bahnhof) -— 6 Uhr Nachm. (nur bis Kohl- 
furt). — 10 Uhr 99 Min, Abds. (Courier- 
zug vom Oberschl. Bahnhof). — 10. Uhr 
$6 Min, Abds. (vom Oberschl. Bahnhof). 

Ank, 6 Uhr 24 Min. Vorm. (Courierzug, 
Oberschl, Bahnhof). — 7 Uhr 18 Minuten 
Vorm. — 11 Uhr 16 Min, Vorm. (nur von 
Kohlfurt), — 4 Uhr Nachm, 


Breslau—Zobten—Ströbel. 
Abg. 6 Uhr 40 Minuten Vorm. — ! Uhr 
45 Min. Nachm. — 8 Uur 10 Min. Abds. 
Ank. 8 Uhr 49 Min. Vorw. — 2 Uhr 
35 Min. Nachm. — 10 Uhr 10 Min. Abds. 


Breslau-Freiburger Eisenbahn. 


Frelb Seen ag, Carlsbad 

relburg, dt, Prag, ad, 

Franzensbad, Eger, Marienbad, 

München, Wien, Hirschberg, Franken. 
stein, Jauer. 

Abg, 8 Uhr 50 Min. Vorm. — ۶ 
15 Min. Vorm. (Schnellzug bis Morgau 0 
palbetadk, von Sorgau bis use 
30 Min. eng). — 1 Uhr Nachm. — 


Ank. 8 Uhr 36 Min. Vorm. (von Ditters- 
bach und Halbstadt) — 11 Uhr 41 Min, 
Vorm. (Schnellzug von Halbstadt, von 
n, Hof: Hirschberg bis Songas Personenzug). — 
vbi. 6 Uhr 35 Min. Vorm, — 10 Uin وا‎ Min. |a Ubr 16 ener 

orm, 5 
Medi rri Glogau, Reppen, Frankfurt a. 0., 

Berlin, Cüstrin, Stettin: 

Abg. 6 Uhr 18 Min. Vorm. — 10 Uhr 23 Min, 
Vorm. — 3 Uhr 16 Min, Nachm. — 8 Uhr 
15 Min. Abds, 


i Uhr Nachm. (nur bis Löbau). — 10 Uhr 
i (Courierzug vom  Ober- 
achlesischen Bahnhof) — 10 Uhr 66 Minuten 


Abde, (vom Oberschl, Bahnhof). Ank. 9 Uhr 49 Min Vorm. — 1 Uhr 46Min, 
Ank, 6 Uhr 24 Min. Vorm. (Courierzug,| Nachm. — 5 Uhr 21 Min, Nachm, — 10 Uhr 
Oberach!es, Bahnhof). — 7 Uhr 45 Minuten | 57 Min. Abds. 


Vorm. — 4 Uhr Nachm. (Expresszug, Ober- 
schiesischer Bahnhof). — 5 Uhr 20 Min. Nach- 
mittag (Obersch!. Bahnhof). — 8 Uhr 12 Min, 
Abds, — 10 Uhr 50 Min. Abde, (Ober- 
schlesischer Bahnhof). 
Nach bezw. von 
Leipzig, Frankfurt a. M.: 

Abg. 10 Uhr Is Min. Vorm. (Expresszug 

vom Oberael;!, Bahnhof über Kohlfurt-Sorau). 


Rechte-Oder-Ufer-Eisenbahn. 


Oels, Oberschlesien, Pless, Dzieditz, 

Abg. von Mochbern: 6 Uhr 48Min. Vorn, 
— 3 Uhr 66 Min, Nachm. — 5 Uhr 20 Min 
Nachm. — Vom Niederschles.-Máürk 
Bahnhofe: 6 Uhr 22 Min, Vorm. — 8 Ub: 
15 Min. Vorm. — 10 Uhr 30 Min, Vorm. — 


Ank, 10 Uhr 80 Min, Abds. (Schnellzug | N. — Min. Abde, — Vom 
VUhernchies. Bahnhof über Sagan). ام‎ see ei onsec 6 — 36 Miu. 
Vorm. U i 


Oberschlesische Ei " 
e Eisenbahn 


Ni 
n, e 8 Ub: 55 Min. Nachm, — 9 Uhr 12 Min. Abds, 
n: Auk,Oderthor- Babnhof:?Uhr 10 Mi, 
Abg. 5 Uhr 15 Min, fr, (nur bis Oppeln) — | Vorm, — 9 Uhr 57 Min. Vorm. — 12 Ut; 
ü Uhr 40 Min, . Vorm. (Courier zug). — 8 Uhr | Mittag. — 2 Ulir % Min, Nachm, — 7 Uhr 


35 Min, Vorm = 12 Uhr 16 Min. Nachm. 24 Min. Abds, — 10 Uhr I Min. Abde 
— 4 Uhr 10 Min. Backs; و مج‎ —|- Niederschles, - Märk. Bahnhof: 
6 Uhr 30 Min. Nachm. — 11 Uhr Min, Abda, | 7 Ubr 26 Min. Vorm. — 10 Uhr 11 Min. 


(nur bis ppa N 

Ank. 6 Uhr 50 Min. Vormittag (nur von 
اک‎ — 8 Ubs Min Vorm, (nur von 

ppeln), — Ubr Vormittag re8szug. 
— 12 Ühr 30 Min, Nachm. re An jet). 
- ? Uhr 25 Min, Nachm, — 6 Uhr 10 Min. 
Nachm. — 9 Uhr 2 Min. Abds, — 10 Uhr 
۱0 Min, Abds. (Courierzug). 


Posen, Stargard, Stettin, Königsberg. 


Abg. 6 Uhr 46 Min. Vorm. — | Uhr lő Min 


Vorm. — 12 Uhr 14 Min. Nachm. — 2 Uur 
34 Min, Nachm. — 7 Uhr 38 Min. Abde, — 
10 Uhr 14 Min. Abds. — in Machen 
10 Uhr 13 Min. Vorm. — 2 Uhr 39 Min, 
Nachm, — 10 Uhr 21 Min. Abde. 


Trebnitz: Abg. 11 Uhr 16 Min, Abd. 
Ank. 2 Uhr [0 Min, Nachm, 


Passagier- und Fracht- 
Dampfer-Cours 
zwischen Breslau und Jelté ch an allen 
"Zwischen-Stationen anlaufend: 

Abg. von Breslau täglich 2 Uhr — Min, 
Nachm., Ank: in Jeltsch 5 Uhr 45 Miu, Abus, 
Abg. von 10۱9 5 Uhr 30 Min. früh, Ank. 
in Breslau 8 Uhr Vórm, 


Nachm. — 7 Uu 15 Min, Abds. 
Auk, 8 Uhr 41 Min, Vorm. — 2 Uhr 35 Min 
Rach, — 7 Uhr 41 Min. ۰ 


Breslau, 6۱842, ۰ 
Abg. û Uhr 60 Min. Vorm. — 10 Uhr 20 Min. 
Vorm. — 1 Uhr 5 Min. Nachm, — 5 Uhr 

49 Min, Nachm. — 7 Uhr ۵۱ Min, Abds. 


Telegraphische Witterungsberichte vom 29. Januar, 
Von der deutschen Beewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszeit 8 Uhr Morgen». 


Ort. Wind. Wetter, 


Bemerkungen. 


Bar. & 0 Gr. 
u. d. Meeres- 


S z Ln niveau reduc. 
in Millim. 


ſucht per 1. April BS, Ee ; 


Eine gut eingeführte ۲ 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft ſucht ji À 
für Breslau einen tüchtigen dii Senn 95. ۹909۶ 


Generalagenten. 553-55 sa oa. 
Gantionéfüfige Herren, die A SN. Farb. 7 


über genügend freie Zeit ver⸗ j 
fügen, um perfönlich acquiſi⸗ Colonialwaaren. 
Suche für m. j. Mann, Säi 


toriſch thätig fein zu können, 

belieben ihre Offerten unter] Verhältn. halb. aus m. Geld. 
U. W. 58 au die Expedition der] abgeb. muß und ich benj. nach 
jed. Richtung hin beit. empfehle, 


Bresl. Ztg. EE ie | p. bald od. ſpäter dauernde 


Agenten Stellung für Lager, Comp⸗ 
, 


x tpix ap, Beile: Gef. Pi 
: ds S245 uſtein 

Haupt⸗Agenten ſowie Inſpectoren LA Vogler, S (652) 

werden überall, auch am Fleinften | 8 

Orte, unter günſtigen Bedingungen in junger Mann, gel. Speeeriſt, 

geſucht. Vorzug erhalten Agenten 


gegenwärtig noch in Stellung, 
anderer Branchen. Adreſſe: Ge- ſucht, geſtützt auf gute Empfehlungen, 
neral -Direction der Sächſitſchen 


per x RUNS 5 oa kin 

۲ ter A. D. 65 t t en 
Vieh Verſicherungsbank in Dresden. der Bresl: Menge, e WC 
Größte deutſche Geſellſchaft. Feſte in jung. Mann, Spee flotter 
Prämien ohne jeden Nach⸗ oder E Exped., d. einf. Buchführ. und 
Zuſchuß. [1619] poln. Spr. mächt., ſucht, geſt. auf 
gute Zeugn., Stellung. Gef. Offert. 
unter A. B. poſtlagernd Hohenlohe⸗ 
hütte O.⸗S. [1950] 


Ein jung. Mann, Speeeriſt, ſucht, 
geſtützt auf Prima⸗Zeugn., p. ۰ 
April d. J. bugs fl. Offerten 
unter A. R. 100 poſtlagernd Ratibor 
erbeten. [1884] 
ür mein Mauufacturwaaren⸗ 
Engros⸗Geſchäft ſuche ich per 
1. April c. oder früher einen mit der 
Branche genau vertrauten jungen 
Mann für Lager und Reiſe. 
Photographie und Marke verbeten. 
J. Hahn 
1567 in Gr.⸗Glogau. 
Ein durchaus tüchtiger junger 
Mann, mit der Colonialwaaren⸗, 
Delicateſſen⸗ und Weinbranche ver: 
traut, der Buchführung firm, 7 Jahre 
in der erſten ungekündigten Stellung, 


n m. Modewaaren⸗ u. ME o 
Geſchäft findet 1968] 


Für ein Tuchge chäft 
wird ein gewan ter 
Reiſender, caca 


ſchon bereiſt hat, per 1. April 
geſucht. 631 
Offerten unter Chiffre E. V. 
108 nehmen entgegen Haafen- 
ſtein u. Vogler, Berlin SW. 


Bei hohem Gehalt 
wird für ein hieſiges Manufactur⸗ 
Waaren⸗Geſchäft ein [1954] 


tüchtiger ۷۲ 
eſucht, ber Oberſchleſien bereits mit 
rfolg bereiſte. Offerten erbeten in 

den Briefkaſten der Breslauer Zei⸗ 
tung unter L. 64. 


gagement. K 
efällige Offerten unter B. B. 30 
poſtlagernd Kreuzburg OS. erbeten. 


Geſchäft einen [1568] Ein biefines ı 7 Ce 

" B ges 0۵110118 - ۰ 
fudt zum möglichſt baldig. ۶ 

füchtigen, often tritt einen tlichtigen jungen Mann, 


Verkäufer, 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüchen. 
Siegfried Glaser 
in Ober⸗Glogan. 
Für ein feines Keck u. Herren: 
Confections⸗Geſchäft (nad) Wop 
wird per fofort ober 15. Februar e 


tüchtiger Verkäufer 
der zugleich Oberſchleſien mit Erfolg 
bereiſt, bei hohem Gehalt geſucht. 
Offerten unter Beifügung der Zeug⸗ 
niſſe u. Photographie an Haafen: 
ſtein 8 Vogler, Breslau, sub 
H. 2468. [659] 


ber mit Correſpondenz und Tarif: 
weſen vertraut ijt. 1967 

Offerten unter Chiffre S. G. 62 in 
den Brieffaften der Bresl. Ztg. 


E u prakt. Deſtillateur, mit der 
einf. Buchf. betraut, zum Reiſen 
geeignet, fucht per bald event. e 
Stellung. [1966] 
"| "Ger. Deren unter B. H. 61 an 
die Expedition der Bresl. Ztg. erb. 


a? fude ſofort, ſpäteſtens bis ۲ 
^J April, einen unverheiratheten, 
älteren Diener zu engagiren. Der⸗ 
ſelbe muß durch langjährige Zeug⸗ 
nie glaubhaft nachweiſen können, 
daß er ſolide, ehrlich, firm u. eh, 
bediene und ſauber im Putzen un 
Reinigen der Sachen iſt. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung WE abſchriftl. Zeug: 

niſſe werden nicht zurückgeſchickt. 

Königl. Domaine Leubus. 
von ۵ 


Fin mein Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich p. 1. April einen tüchtigen 


Verkäufer, 


der der polniſchen Sprache lich. 
Heimann Fröhlich, 


3 
[1955] Kattowitz. muse at uer, هس بت‎ e 
"ees n gp rdentl. Hau er, Ku er, 
Ein gewandter unverh. Gärtner für bald 
2 ſuchen Stellung durch Frau Heinrich, 
er äufer و‎ ( Natbbaus 27. [1995] 


ür mein neu etablirtes Tuch⸗, 

Modewaaren:, Damen- u. Herren⸗ 
Confections⸗Geſchäft fuhe ich per 
15. Februar od. ſpäteſtens 1. März 
einen Lehrling — Volontair. 


der zugleich der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, findet in meinem 
Seidenwaaren⸗Geſchäft bei gutem 
Gehalt Stellung. 1612] 


Hugo Coh | ab. | ۱ 
80 C0 o . 
DST Aberdeen... .| 7 4 [87 wolkig. 
Schweidnitzerſtraße + Einen Zehriin p | Christiansund . D TD 0% 1 d 
O REE EE OCTETS: mit guter Schulbildung und der] Kopenhagen X 30 edeckt. 
dx wO Colonie اه‎ OD poluiſchen Sprache mächtig, fude Stockholm. . .. 768 | —5 |OSO 2 bedeckt. 
fude zum fofortigen Antritt einen] für mein Manufacturwaaren⸗Geſchäft Haparanda....| 769 |—17 8 2 wolkenlos, 
Commis. Bevorzugt werden ſolche, zum . Antritt. [1445] [Petersburg 781 —93 880 1 Iwolkenlos. 
die in den erſten beiden Branchen . Grünberger, Moskau | 785 |—22 |NW 0 Ih. bedeckt. 
CH find, inda "E RE En 1 — — Queenst, — | 6 |NW ۰ 
1. Schramm, vorm. Gustav Elsner rest... 5: 8 |NW 5 ۵۷۰ 
Hohenfriedeberg. ۲ Lehrling feier —— 760 | =8 8 0 neblig 
m i iins x dee ` .| 761 | ۵ |SSW 2 |nebii 
Commis Geſuch. tele ds presen zud, | Hamburg. <.. | 762 | SSO [neig 
Per 1. April cr. ſuche ich für mein | Modewaaren⸗ unb Fabrikations⸗Ge⸗ eee 763 | —2 [SO 2 neblig. Schnee. 
Golonialiwanren- und Farben: ||häft bei vollſtändig freier Station | emen wasser] 766 | —5 |80 2 ۶ m 
Geſchäft einen ewandten älteren baldigſt SEN ]1869[ Selen 768 |—11 80 5 bedeckt. See leicht ewegt. 
bäi ` Sr, ZG, Go Rybnik, 26. Januar ۰ ^ „ 759 1 180 2 wolkig. 
arben⸗Branche beſonders tüchtig ſein. ünster ..... 761 1 [NO 1 Nebel. 
Detsurmanfe verbeten 4 d ۰ M. Prager. : iei E kt 2 1 bedeckt. » 
Schweidn en 28. Januar " Suche m [647 iesbaden ...| 761 2 still bedeckt. Gest. Vorm. Regen- 
Y Richard Opitz für meinen e per Iſten Weit bech etn 20 = 3 ii nee E di 
n i Jhemnitz..... i egen. Abds, früh ness. Neb. 
qvis meinen füngen, anke ge Stellung als Lehrling ben 763 | 1 |SO ۱  [neblig. e 
tüchtigen u. zuverläfftgen Commis in einem Speditions- od. ۰ e 7 Nt tt 2 2 8 iu دا و‎ 1 
mit ſchöner Kë rift, vor Kurzem] Commiſſions⸗Geſchäft. ۰ nm 382 bedeckt. 
ausgelernt, iude Stellung zur wer | Offerten unt. Angabe der Bedingungen Isle d'Aix....| 759 4 ۱8 5 neblig. 
g g ^" 
teren Ausbildung in einem Cngros- |eriuche ih an Rud. Moſſe, Breslau, | Nizza... .... -| 755 8 ۱080 1 jh. kt 
für | sub Chiffre Z. 778 gelangen zu laſſen.] Triest. 759 | 11 [ONO 1 ۵ 
«c ——— — 


Scala für die Windstärke: I . leiser "i 2 = leicht, 3 -= schwach, 
4 = mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 St steif, 8 = stürmisch, 9 = Sturm, 
10 = starker Sturm, 1] — heftiger Sturm, ]2 = Orkan. 
Uebersloht der Witterung. 1 
Ein hohes Maximum von 785 mm liegt bei Moskau, wührend bei 
den Hebriden ein Minimum von 740 mm erschienen ist, welches über 
Schottland starke bis stürmische südliche und südöstliche Winde ver- 
ursacht, Ein Theilminimum liegt vor dem Canal. Ueber Central- 
Europa ist das Wetter trübe, sehr stark neblig und im Allgemeinen 
ziemlich mild. In Westdeutschland und Oesterreich-Ungarn dauert das 
Thauwetter, in Russland die strenge Kälte fort. 


Verantwortlich: Für den politischen und allgemeinen Theil: J. Seckles; 
für das Feuilleton: Karl Vollrath; 
für den Inseratentheil: Oscar Meltzer; sämmtlich in Breslau. 
Druck von Grass, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau, 


Colonialwaaren 2c. 2c. per oder 


oder großen Detail- 0 
i 


۱۳۰۰ Kurz auos Stole. | Vermiethungen und 
o Mama Maiethsgeſuche. 
Für Comptoir und Lager eines] Inſertionsprels die Zeile 15 Pf. 


Leinen⸗Fabrications⸗Geſchäftes 
wird zum möglichſt ſofortigen An⸗ 
tritt ein tüchtiger junger Mann 
mit Fachkenutniſſen geſucht. 
Herren, welche auf der Reiſe 
mit Erfolg thätig waren, werden 
bevorzugt. [1621] 
Gefl. Offerten sub A. D. 39 
poftlagernd Landeshut. 


Freiburgerſtr. 4 


zwei ۰ ohnungen 
mit Gartenbenutz., Parterre 
6 Zimmer, 2. Stock 5 Zimm., 
Cabinet nebſt Nebengelaß, per 
1. April. شور‎ 
Näh. 1 Stiege links. [1 37] 


Frische [1628] 


Teltower 


BRübchen 


empfing und empfiehlt 


Hermann 
Straka, 


Ring, Riemerzeile 10. 


Aerztlich 
empfohlene franzöſiſche Cognaes, 
à Liter: M. 3, 4, 5, 6, 7,50, 10 u. 12,50, 

vorzüglichſte Jamaica⸗Rums, 
à Liter: Mk. 1,50, 2, 2,50, 3, 4, 5 u. 6, 
Batavia⸗Arac, Arac de Gon, 

Mandarinen⸗Arac, [524] 
à Liter: M. 1,30, 1,80, 2,30, 2,0 u. 3,50 
offerirt in He تیا‎ u. و‎ 

€. F. Lorcke, 
Special⸗Handl. echter Jamaica⸗ 
Rums, rac und Cognaes, 


20, Alte Taſchenſtraße 20. 
Natten, Wanzen, 


Schwaben, Mäuſe 2c. vertilge ich ganz. 
(Stube 1—2 Mark. Bezahl. nicht 
gos Heinrich, Kammerjäger, 
(m Rathhaus 27, Breslau. 


Dankbarſt verbunden würde ich den 
mir wohlmeinenden Herrſchaften ſein, 
wenn hochdieſelben ihr männliches 
Perſonal aus meinem Vermieths⸗ 
Comptoir, Rathhaus 27, welches meine 
Frau führt, entnehmen möchten; es 
melden ſich hier täglich viel tüchtige 
u. brauchbare Leute für alle Branchen. 

1781] Heinrich. 


Siellen- Auerbieten 
und (۰ 


Eine gut empfohlene Lehrerin, 
Ifraelitin, tüchtig im Deutſchen, 
Muſik, Sprachen, befähigt, den Reli⸗ 
gions⸗Unterricht zu ertheilen, wird 
zum Eintritte per 15. Februar a. ۰ 
aufgenommen. Gefl. Anträge an 
Wilhelm Scheuer, Deutſch⸗ 
Safmid, Mähren, ۰ 


Une demoiselle frangaise, pro- 
testante, trés recommandable, munie 
de bons certificats, désire se placer 
pour le mois d'avril dans une bonne 
famille. [1949] 

Priére d'adresser à Mademoiselle 
Langhans à Pierzyska 
prés Gnesen. 


Ein Fräulein (jüdiſch) in den 


dreißiger Jahren ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugniſſe, als Wirth 


ſchafterin bei einem älteren Herrn 
Stellung bald ob. per 1. April. 
J. W. poſtl. Medzibor. [1614] 


Ein ſehr gebildetes Fräulein, in 
allen wirthſch. Zweigen bewand. in 
Handarb. ſehr geſchickt, mit den beſten 
Umgangsform., m. vorz. Zeug., (ai 
Engag. als Stütze oder Geſellſchaft. k 
Fr. Friedländer, Sonnenftr. 25. 


1 tüchtige Directrice 
findet in meiner Putzhandl. 
Stellung. Of 


per 15. März 
ferten mit Ang. bisher. Thätig⸗ 
keit u. Gehaltsanſp. b. fr. Stat. 
Photogr. ی‎ kor 645 


Oels i. Schl. 


Sehr tüchtige Verkäuferinnen, 
Kaſſirerinn., Buchhalterinn. empf. 
Frau Friedländer, Sonnenſtr. 2 5. 
Eine junge Dame 
aus achtbarer Familie, die ſich 
in der Wäſche⸗Brauche ausbilden 
laſſen will, findet unter günſtigen 
Bedingungen Stellung. Familien⸗ 
Anſchluß. ; H [648 
Wäſche⸗Fabrik 
Julius Schanke, 
Gr.⸗Glogau. 


Ich ſuche p. 1. April für mein 
Weißwaaren⸗Engros⸗Ge⸗ 
ſchäft einen [662] 


zweiten Buchhalter 
u. Correſpondenten 


mit ſchöner Handſchrift. Junge 
Leute, möglichſt meiner Branche, 
wollen ſich melden. 
V. Kronheim, 
Glogau (Schleſien). 


Für ein größeres Manufactur⸗ 
Waaren⸗Geſchäft in der Provinz wird 
zum baldigen Antritt ober per Iſten 
April ein tüchtiger [1936] 


Buchhalter 


bei gutem Gehalt geſucht. Kenntniß 
der Branche u. der polniſchen Sprache 
erwünſcht. Offerten beliebe man an 
Herrn Joseph Brieger, Bres⸗ 
lau, zu richten. 


(y tüchtiger Buchhalter und 
Correſpondent, in doppelter 
danke dung durchaus firm, mit 
ſchöner Handſchrift, findet pr. ſofort 


dauerndes Engagement bei [1622] 
Jacob Berg, 
Tabak⸗ und „ 
Ratibor. 


Retourmarke verbeten. 


Fette 
Puten, 
Capaunen, 
. Perlhühner, 
Fasanen, 
Birkwild, 
Grossvögel, 


Rennthiere, 


Frische 


Hummern, 
Austern, 
Fr. Salaten, 
Rosenkohl, 
Artischoken, 


empfiehlt ۲16*7۱ 


Eduard Scholz 


9 Ohlauerstr. 9. 
B. K. H 


Breslauer 
Kaffee ⸗Nöſterei 


mit Dampfbetrieb. 

Combinirtes Röſt⸗ und Kühl⸗ 

verfahren hier einzig in 
ſeiner Art. 

Empfiehlt ihre beliebteſten Sorten 


feiner Röſt⸗Kaſſees 


Nr. : 
5 Wiener Miſchung 1,45. 
6 Carlsbader ‚40, 
à la Café Pupp, Carlsbad. 
22 Familien - Kaffee 1,26. 
23 dto. DEN 
24 6 0,78. 
Ferner größte Auswahl von 
geröſteten u. rohen Kaffees, 
ſowie auch Thee, Zucker, Cacaos 
und Chocoladen zu wirklichen 
Eugros⸗Preiſen. 

Der beſte Beweis, eines wie 

oßen Erfolges ſich unſere vor⸗ 
tehenden Specialitäten erfreuen, 
iſt der, daß unſere Kaffee⸗Be⸗ 
nennungen vielfach wortgetreu 
nachgedruckt werden, und das 
geehrte Publikum wird daher 
gebeten, genau auf unſere Firma 
u achten, wenn es ſich vor 

äuſchungen ſchützen will. [615] 


Breslauer 
Kaffee⸗Nöſterei 


(0. Stiebler), 


Schweitnißerjtr. 44, 


Eingang Ohle⸗Paſſage. 


Erſtes Special: Gefhäft für 


Kaffee, Zucker, Thee, 


Telephon⸗Auſchluß 268. 


[1931] 


fe, 
b 


Vorzügliche 


Natur Preßhef 
täglich friſch, A 25 Pf. pr. Pfd., 
offerirt Josef Friedländer, 

Schuhbrücke 40. 


Ausverkauf 
von Caffee, roh und geröstet, 
Cigarren, Roth- Rhein- 
Moſel⸗ u. Schaumwein, 
üßen Weinen, Rum, 

tac, Cognac, und mache 


namentlich auch Wiederverkäufer auf 
dieſen 1 aufmerkſam. 
Bowlen⸗Weine à Fl. 65 Pf., Tiſch⸗ 
wein à Fl. 85 Pf. an. Liqueure 
à Liter 40 Pf. [1243] 
Einige m à 160 Liter echten Rum 

unverſteuert bill. abzugeben. 


ad Jagdhunde, 
۱ echt Pointer Race, 
von vorzüglicher Ab: 


ſtammung, 6 Wochen alt, find abzu⸗ 
geben. Julius Schneider, 
[1962] Ketzerberg 29, ۰ 


36 Southdowu⸗Hammel, 


ſehr fett, mit Körnern gemäſtet, 95 

fund im Durchſchnitt wiegend, ver⸗ 
auft Dominium Wehlefronze bei 
Winzig. [1565] 


Sprungfähige Bullen 


rein Holländer Race, roth u. ſchwarz⸗ 


bunt, ſtehen zum Verkauf auf dem 


$ Dom. Schmolz os. 


